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Re Proteſt. Gettesgelayrheit. 


erechten Tadel, da fein Raͤſonnement im Ganzen nur ſehr 
berflaͤchlech ift, ind nach mehrere-Sahre dazu gehören wers 


„den; bis ex feines Gegeyſtandes völlig mächtig wird. Einen 
unreifen und feichten Schriftiteller leidet aber eine folche 


abfprechende Diiene-am allerwenigfien „und das Mitleiden, 


welches der Kenner fonft mit ihm haben würde, verwandelt 
ſich in Unnttlen, wenn man eine vermeintẽ — — 
auf Seichtigkeit und Armſeligkeit gegründet ſieht. Wir wuͤr⸗ 
den den Verf. eher, fuͤr einen Theobpgen, als Philoſophen, 
halten, wenn er nicht in der Beſchreibung der Entſtehungs⸗ 
art des A. Tſolche WBioͤßen gezeigt Härte, daß Than deutlich 
eht, er muß nur ein Dilettant in der Theologie ſeyn. Ei⸗ 
ren“ Philoſophen Tann han ihn Aber auch nicht Nenmen ; 
denn fonft würde er es nicht unternommen haben, die abſo⸗ 


Inte Inpmoͤglichtejt Inmitteldate ung» zu bes 
weifen, ohne —— und * arkeit von der 


Fache ſelbſt zu trennen. Der Philoſoph weiß naͤmlich, 
Unmoͤglichkẽeit "vet Sache an —J—— aus —* 
erfinnlichen Welt garnicht! a prsori. deinonftrirt werden 
Mnd Eben Fo: Weis Als die Unmöglichkeit einer Welſſchoͤ⸗ 
pfung, wenn ſie gleich der menſchlichen Vernunft voͤllig un⸗ 


‚beoreific und unerlärlich, mithin nun ein leerer Begr 


Bleißen müßte.” "Wter" die dieien:. Willkuͤhrlichkeiten, ke 
zohne Beweis angerrommen: werden, gehört unter andern ein 


 "Zotögfter,: der ins hoͤchſte Alterthum verfegt wird, ver: 


ſchieden von dem ſpaͤtern Zorsaſter, den man gewöhnlich nur’ 


' "allein, kennt; ein Araber Hiob, der noch: wor Moſes lehte 


und ſchrieb, und dei zweyte. Verbeſſerer der. Religion dar 
Araͤber nach Lockmann war! ein Yoftie; der fein Buch 
ſelbſt febrieb , ünd die Richter, weicht ihre Geſchichten 
ſelbſt aufſchrieben. Da der Verf. ſonſt den. Geift das 
“Afterthums ziemlich gut kennt: fü-ift es um fo mehr zu vers 


"wundern, mie fein Kopf Hiebey niche anſtieß, wenn er ſich 
auch nicht die Muͤhe geben wollte, die neuere Literatur über. 
“alfe diefe Dinge zu vergleichen. Bey. fo vielen fichtbaren 


Mängeln, wovon hier nur einige bemerklich gemacht find, 


"tönnen wir diefes Buch unmöglich empfehlen... Es tft das 
unreife Produkt eities gewaltigen Egoiften, der feinen Ges 


cgenſtand viel zu leichtfinnig und oberfläczlich Behanbelt hat, 


“und-der beffer gethan haben’würde, erſt die Reife feiner Tas 


Iente und Kenntniffe abzuwarten, ehe er fich daran wagte: 


‘fo würde ihm die Wichtigkeit defielben mehr OL. 
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Entwurf eines chriſtlichen Religionsunterrichts fuͤr 


gebildetere Konfirmanden. Von D. G. Leß. 


16 æ. 


Der Verf. war zu feiner Zeit ein geſchaͤtzter und berühmter‘ 
Mann, und ftiftete durd) feine Vorleſungen, Predigten und‘ 
Schriften fo viel Sutes, daß man feinem Andenken Adhrung’ 
fhuldig iſt. Allein, das kann und foll den Rec. dody nicht’ 
hindern, über diefe Schrift gewiffenhaft und freymäthig zu 
urtheilen, das zu loben, was darin mit Recht gelobt zu’ wer⸗ 
den verdient, und das zu tadeln, was darin tadelndwürdig‘ 
fl. Die wahre, warnie und veligiöfe Liche zum Chriſten⸗ 
thum, welche ein Hauptzug in dem Charakter des Vf. war,’ 
leuchtet auch aus diefer Schrift wicder hervor. Auch find. 
darin die unverfennbatften Spuren, wie [ehr er Moralitaͤt 


Hannover, bey Hahn. 1797. 18 Bogen in 8. ' 
' 2 % BE 7 


und Religiofität bis auf jeinen legten Lebeüshauch zu beförz 


dern ſuchte. Eben fo bemerkt man bier, cine vertraute Dex 
kanntſchaft mit der Schrift, infonderheit des Neuen Teflas 


ments, und mit dem wahren Sinn und Geift deffelben, die; 


ihm allerdings zur Ehre gereicht. . Seinen Schülern, die 
einmal an feinen Ideengang, an feine Lehrmeinungen, und‘ 
an ſeinen Vortrag gewöhnf find, wird aljo auch dieſe Schrift: 
angenehm feyn; und ſie werden darin ihren vormaligen Leh⸗ 
ter vollkommen wieder finden. j 


f io i 2 
Allein, wenn man ſie naͤher betrachtet, den beruͤhmten 


Namen bey Seite ſetzt, und die Abſicht bedenkt, in welcher 


ſie der Verf. aufgeſetzt, und wozu er ſie, als er noch lebte, 


gebraucht hat: jo kamn die Kritik, fo beſcheiden fie auch bey 
den Werken verſtorbener verdienſtvoller Maͤnner zuruͤcktritt 
— doch wohl nicht ganz damit zufrieden ſeyn. 


Es iſt ruͤhmlich und lobenswuͤrdig, inſonderheit zu un⸗ 
fern Zeiten, den großen Werth und die unlaͤugbaren Vorzuͤge, 
des Chriſtenthums gehörig ins Licht zu fielen, und den 
wohlchätigen Einffuß zu zeigen, den es auf die Moralität 
und Gluͤckſeligkeit der Rage Der Religiondlehrer 

— 3 und 
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und der Prediger iſt vorzüglich Hierzu verpflichtet. Allein, 
warum fol, das num gerade auf Unkoſten der Naturreligiom,. 
‚wie fie der Verf. nenät, gefhehen? warum wird ‚hier die 
natürliche Religion wider alle Wahrheit und Erfahrung herz 
abgeſetzt, um dag Chriſtenthum zu erheben? Denn was 
and) der Verf. S. 19 von ihrem wahren und Hohen Werbe‘ 
und von ihrer Wirkung zur Beſſerung, Beruhigung und 
egluͤckung der Menſchen fagt: jo iſt es doch unverdiente 
Herabwuͤrdigung, wenn der Verf. &. 20 behauptet: Sie 
. Xönne die, Einheit Gottes ‚nicht mit Gewißheit lehren; von 
feinen Vollkommenheiten keinen vollfländigen-Unterricht ger, 
ben; noch weniger won feiner allwiffenden Vorſehung; fe, 
wife nichts Sicheres und Beruhigendes Äber den Urfprung , 
des zahlloſen Uebels in der Welt; fie inne ung feine gewiſſe 
Berlicherung von der Vergebung unferer Sünden verſchaf⸗ 
fen; koͤnne die Unferblichkeit der Seele nicht nıte Gewiß⸗ 
beit, und von ihrem Zuftande nach dern Tode Überall aar- 
wichts lehren, auch, in der Moral ſey fie mangelhaft, und 
am wenigften nermöge fie es, eine göttliche Tugend zu leh⸗ 
zen und einzuifldßen. Es iſt wahr, dieſe Vorwuͤrfe ſind 
tt; aber es würde, wenn der Verf, noch lebte, ihm ſehr 
wer werden, fie alle zu erweſſen. So mandıe find offen- 
bar ohne Grund, andere beruhen auf einem bloßen Mißvet⸗ 
— und vech andere find von der Art, daß ſie cine jede 
Religion und ſelbſt die Kriftliche tweffen. Denn der Menſch 
kann und ſoll, nad) der Einrichtung feiner Natur, nicht ale’ 
les wiſſen; ein vernünftiger Glaube ſoll ihn leiten und 


3 


Rügen auf dem Pfade des Lebens, 


"Der Verf hat bey dieſer Schrift die Abficht, gebitdete⸗ 
sen Confirmanden einen etwas volkftändigeren Unterricht zu 
ertheiten,, als fie. ihn ſchon zuvor durch Ben Gebrauch des 
Landeskatechismus empfangen hatten. Oaß punge Leute, 
melde zum Abendmal "gehen wollen, non der Religion und. 
von ihren Pflichten mehr wilten muͤſſen, als Kinder, iſt 
wohl für fih klar. Aber alles in der Welt bat doch feine 
Grenzen, und alſo ud) der Umfang des Neligionsunterrichts. 
Gehet mar nun Über dieſe Grenzen hinaus: fo ftiftet man 
nicht nur dadurch feinen Nutzen; ' fondern man fehadet auch 
insgemein. Die Ideenfaͤlle mird nun zu groß, als daß fie 

‚der junge Menid), fo gebildet er auch iſt, mehr faſſen 
und füh zu eigen machen koͤnnte. Der gegenwärtige un | 
‘ . = * —J gio 
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gionsumterricht iſt nichts anders, als eine Heine Dogmatik, 
eine kleine Exegetik und eine kleine Moral mit allen Kapis 
con, Abfchnitten, YUnterabtheilungen, Beweiſen, Erklaͤrun⸗ 
gen, Anhängen, Anweundungen u. ſ. w. (ja fogar die Kunſt⸗ 
wörter, 3. B. Perfektibilitaͤt, pofitiv u. ſ. w. find hier und 
da gebraucht). Wie wäre es auch. fonft möglich, daß dieſe 
Schrift 13 n flark ſeyn koͤnnte! Die jungen Leute muͤſ⸗ 
fen alfo bier manches lernen, was ihnen nichts nüßt, vers 
lieren darüber die Zeit, das Naͤtzliche recht zu lernen, und 
werden durch Die Menge der Kapitel, Abſchnitte und Unter⸗ 
abthei t aber durch die eingeſchalteten 
weitläuftigen Erklärungen der Schrifeitellen gehindert, das 
Sr gehörig zu uͤherſehen. Es muß alfo in ihrer Seele 
eine Verwirrung entftehen, bie wohl nicht anders als nach⸗ 
theilig feyn kann. Auch bier muß es beißen: non multa 
fed multam! . ©’. 


f rs ... 
In der Mom Hat der Verf. zwar das Eigene und 
Beyfallswuͤrdige, daß er aus dem Ebntatter des Mannes 
und des Weibes auch nie Pflichten eince jeden Geſchlechts 
noch. befonders bekimmit, und auch die Pflichten gegen bie 
Kirhengefeßichaft, zu der man .gehöret, ber Gelegenheit ber 
Gocietätgpflichten. vorträgt. Es laufen aber auch hie und 
da manche Uebertreibungen mit unter. So heißt es ©. 54: 
» Durch eine jede Sünde jegen wir ung den poſitiven Stra⸗ 
fen Gottes ans, und richten Unorönung, Unrube und 
Elend in der ganzen Schöpfung Bottes an.« Ein gut⸗ 
mäthiger junger Menſch, wenn er dergleichen zum erflenmal 
höret oder. liefet, wird vielleicht vor Schrecken zufammenfahs 
een; wenn er ſich aber hernach wieder befinnt, und bemerkt, 
dab bey altem Böfen, was in der Welt von Menfchen ver: 
üge wird, Sonne, Mond und Sterne doch noch jo ziemlich 
den alten gewöhnlihen Gang Ar fo wird er bald auf 
den Gedanken kommen, daß es jo arg doch nicht fey, und 


gegen alle noch fo gegründete Warnungen feines Lehrers miß⸗ 


trauiſch werden. 


Uebrigens enthält diefer Confirmandenunterricht drey 
Haupttheile oder Curſus, welche der Rec, mit den Worten 
des Verf. herfegen will. Der ıfte giebt eind genauere Ab⸗ 

dlung von Gott und der Religion Äberhaupt; beydes ber 
tur s und chrifllichen- —— Der ate enthält Ent⸗ 
wickelung bes Inhalts der hr Rn Religion, und ber ie“ 
ar A4 eine 


. 


Miloſophie und Religion der Natur fuͤr gebildete 
Menſchen, von. —— Erſter Band. 


she uchhendlung.:1997.5 . 
3 Alph. nebft Vorrede. Zweyter Band. '1797.7 ; 


®, Brote. Gotiskaelatybeic. 
eine ausführliche Darftellung.: des. Seife "Hiefer Religion: 


. 


Da diefe Schrift erſt nach dem Tode des Verf. ed R 


men iſt: fo ift es hoͤchſt wahrſcheinſich, Daß: er, wenn. er 


ſelbſt herausgegeben haͤtte, ned manches würde geänderen ' 


‚haben. 


Az. 


Berlin, in der Voßiſchen. 


ging RE > an 


er Verf., welcher Prediger zu Planiz in’der Mittel⸗ 
mark iſt, hat die Abſicht, durch dieſes Werk unter die gebil⸗ 
deten Stände mehr religioͤſe Ueberzeugungen, Empfindun⸗ 


‚2 Alph. Dritter Band. 1798. 1 Alph. 6 Bo⸗ 
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gen und Sefinnungen, und zu dem Ende. mehr philoſophiſche· 


Kenntniß ser Natur zu verbreiten... Mich iſt er der Mei⸗ 


nung, daß es in Anfehung der letztern alles enthalte, mas. 
etwa ein Studirender auf Schulen von der. Natur: zu wiſſen 
noͤthig bat, und daß alſo, wenn der Lehrer dem Schuͤler 
alles das, was er hier finder, vortraͤgt, der. anberiseitige: 


Unterricht. in der Phyſik, Aftronomie, Naturgeſchichte, 


x gebüdere Menſchen, mit einer Meberzeugungsfuaft ‚and. mie 


Kenntniß des menſchlichen Körpers, phyſikaliſchen Geogra⸗ 
phie volltommen entbehrt werden koͤnne. | 


Diefe Abficht ift ſehr lobenswuͤrdig. Es ifl bekannt, 


daͤß Gleichguͤltigkeit und Nichtachtung gegen alle und jede 


Religion und alles das, was damit in Verbindung ſtehet, 


beynahe in allen Volksklaſſen herrſchet. Bloß der Mittel: 
fand, der von jeher das Salz der übrigen war, ſcheint noch, 
im Ganzen genommen, eine Ausnahme zu machen. Ob 
nun glei‘ der phyſikotheologiſche Beweis für das Dafeyn 
und die Verehrung eines moralijchen Weltihöpfers, Weltre⸗ 
gierers und Vergelters: in einem beſſern Leben nach dei Tos 


de, nur ein Induktionsbeweis ift, nur eine moraliihe Ger . 


wißheit giebt: fo fann er Doch bey dem Lichte, was. Kant in 


der Philoſophie angezünder hat, und, bey den bewunderns⸗ 
wuͤrdigen Fortfchritten der Naturkunde zu unfern Zeiten, für. 


einer 


\ 
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einrr Klarheit geführt werden, weiche beynahe einen feden' 
Zweifel verdunkelt. Indeſſen liegt doch das Uebel, dem das? 
durch) entgegeh gearbeitet werden. fol, fo tief, und es mihre 
von fo vielen und jo mancherley Ifachen her, daß bey wei⸗ 
tem noch nicht alles gethan ik, wenn man den gedankenloſen,“ 
zerftreuten Menjchen zu unfern Zeiten auch die Mittel, zur’ 
einer philofophifchen Kenntniß der Natur zu gelangen, nod) 

ſo ſchr erleichtert, und. ihnen Gott'in feinen Werken fo deut⸗ 
lich zeigt, daß ſie ihn, fo zu reden, jchen und fühlen können.’ 


‚Mes. lebt in einer großen Stats, in einem großen Kreife ges’ 


bildeter Menſchen. Allein, wenn er bedentt, wie wenige’ 


‚unter den Tauſenden, die er kennt, ein. folhes Buch, als 


das gegenwärtige iſt, auch nur einmal in die Hand nehmen, ' 
viel weniger es mit Nachdenken vom Anfange an durch alle’ 
drey Alphabete bis zu Ende durchleſen möchten: fo verkiere? 
er beynahe die Hoffnung, daß dadurch der beabſichtete Nu⸗ 


“ Ken auch nur großentheils geſtiftet werden wird. Zu einer‘ - 
ſalchen Lektüre. gehört eine Muße, melde Geihäfftenänteri 
in unfern Gegenden ſehr felten haben; aber auch, was die 


Hauptſache ift, ein Ernft, eine Aufmerffamteit, eine Ber“ 
harrlichkeit, welche unſerm Zeitalter, befonders jungen Maͤn⸗ 
nern, . gar nicht. mehr eigen zu ſeyn ſcheint. Indeſſen iſt das 
freylich fein Fehler diefes Buchs; fondern ein Fehler in der 
Denkart der Menſchen. Und vor einem Schriftſteller kann 
man allerdings nicht mehr- fordern,ule daß er das gehörig 


leiſte, was eu nad) feiner Abſicht als Schriftſteller für dieje⸗ 
. nigen, die ihn leſen wollen, ‚teilten faan. - Auch nur wenige 


Saamenkoͤrner veligiöfer Weisheit auf ein fruchtbares Feid 
ausgeſtreut zu haben, iſt ſchon Verdienſ. J 


Was din Gedanken des Verf. betrifft, daß diefeg Buch 
auch in. Schulen gebraucht werden Förktte, ımd daß dadurch: 
der anderweitige Unterricht in der Phyſik, Aſtronomie u. f.w. ' 


. würde entbehrlich werden: ſo ſchernt er freplich nicht gang ' 


verwerflich zu ſeyn. Denn dieſe Schrift tft allerdings fo 
ausfährlid, daR die Erklaͤrung derſelben in Schulen gewiſ⸗ 
fermangen die Stelle jenes Unterrichts: erfeßen kamm. Aber 
iſt fie deßhalb ſchon ein guter Leitfaden für den Lehrer; enthält 


. fie nicht ſchon offenbar zu viel? Was bleibt dem Lehrer noch 


wohl übrig hinzu zu-fegen? Man müßte aljo aus einem 
jeden Hauptahichnitte einen: Auszug oder Abriß machen, und 


dabey diefe Schrift ald einen Eommentar.gebrauchen. - Sm. _ 
ee A5 .deſſen 
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” Beffen. ſcheint dieſer Gedanke auf die Abſaſſung des Werts 


einigen Einfluß gehabt zu haben, und der Verf. hat ſich 


vielleicht bloß deßhalb uͤber manche einzelne Gegenſtaͤnde dee - 


Naturwiſſenſchaft etwas weitlaͤufiger ausgelaffen, als er, ' 


l 


‘ 


wenn er bleß feine: abficht im Atzge behalten hätte, = 
würde en ne ha ui 


ef 


. ; Doc wir nehmen mu das Werk, wie es da iſt, und 
maͤſſen chin das Jeugniß geben, daß es in ſeiner Art trefflich 


x... 


ſeit mehr als zehn Jahren alles, was. hieher gehöre, ges, h 


famulet, uud auf.eine beyfallewuͤrdige Weife zu feinem Zweck 
genitt bat, ' Es Hat Aberdem den Vorzug, daß es nicht 
etion, wie die mehreften ber Vorzeit, bloß einige Feine Pros - 
vinzen des großen Naturreichs, fondern das Ganze umfaffet. 
ie Thatſachen, welche bier beleuchtet werden, find’ zwar 
nicht die Frucht eigener Beobachtungen. Aber da fie aus 
den Werken folder Männer mit Einficht und Beurtheilungss 


kraft entlehnt find: ‚fo Fat im Ganzen genommen, einzelne - 


Falle etwa ausgenommen, worin jene großen Maͤnner felbft 


. teren, mohl kein Zmeifel dagegen Statt finden; zumal da. 


der Verf. das Gewiſſe und Ausgemachte von dem, was nach 
ungewiß und ‚zweifelhaft ift, mit vieler Sorgfalt zu unterz 
fheiden bemuͤht iſt. Dabey tft.er fo gewiflenbaft, daß er 


die wichtigften Einwärfe nicht verſchweigt, welche gegen ſein 


Raͤſonnement oder gegen feine Schlüffe gemacht werden koͤn⸗ 


nen, oder die Naturerſcheinungen, Einzichtungen u. Bor: 
a | rja — 
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mit Seillſchweigen uͤbergehet, welche Verwirrung, Regello⸗ 
ſigkeit oder Zweckloſigkeit zu verrathen ſcheinen. Er wider⸗ 


legt jeñe anf das buͤndigſte, und zeigt bey dieſen, daß auch 


ſelbſt hier noch hoͤhere Weisheit und Guͤte zum Grunde liegt, 
daß fie tnit dem Ganzen in Verbindung ſtehen, und alle auch 
die Hauptabſicht der Vorſehung befördern helfe. Uebrigens 


, wird er. felbft nicht laͤugnen, daß ihm nicht fo manches ent; 


. Kewundernswürdig, daß der Verf. in jeiner Lage fo viel ges 


gangen ſeyn follte, was noch in Neifebefchteibungen, einzels 

zen kleinen Schriften, Iiterarifchen Anzeigen uf. m. bier, 
und da zerſteut zu feinem Zweck Gehoͤriges anzutreffen iſt. 
Es wäre aber eine wahre Kritteley, wenn man ihm re 
einen Vorwurf machen wollte. Im Gegentheil ift es hoͤchſt 


keiftet Hat, al& man nur immer leiften Tann. 


Die Drönung, melde. der Verf. gemählt hat, tft ber 
Hauptſache nach die gewöhnlihe und auch Die natürlichfte. 
Er betrachtet mer große Weltall; dann die Erde, ihre 
Mewaͤſſer; ihren Luft: und Dunſtkreis, den Waͤrmeſtoff, die, 
Dehnkraft!, die auflöfende Kraft der Luft, die Elektricitäe 
und die Gewitter, die Regionen der Luft, den Wind, dem 
feften Boden der Erbe; giebt cine kurze Ueberſicht des gan⸗ 
zen Mineralreichs; bemerkt alle die Einrichtungen, welde . 


fig. lebender Geſchoͤpfe zu machen, und ſchließt den erften 
Band mit ginigen Urſachen von ber Veränderung des Klis 


der Herr der Natur getroffen bat, um die Erde zum pr 


mas. Hierauf gehet er zum Pflangenveiche über, beſchreibt 


die Drganifarion der Pflanzen, ihre Ernährungsart, Kort⸗ 
pflanzung u. ſ. w., und fuche ihre zwar bewundernswuͤrdige, 
aber doch nicht zu bezweifelnde Empfindungsfaͤhigkeit zu bes . 
weifen; dieſes führe ihn ſehr natuͤrlich zum Ihierreiche. Er. 
macht den Anfang init allgemeinen Betrachtungen über die 


Groͤße deflelben, über die allgemeinen Geſetze der Bevoͤlke⸗ 


tung des feiten Landes und des Meeres, über die Stufen: 


L 


folge ing Thierreiche, über die Mannichfaltigkeit der Geſchoͤ⸗ 


pie, (und zweckmaͤßige Vertheilung der Rahrungsmittel, ) 
über das Gleichgewicht im Thierreiche, deſſen Nothwerdigs 


keit, und die Veranſtaltung, wodurch es beſteht, über die 


Beſtimmung der Raubthiere, Über den Nugen der Inſekten 


and giftigen Thiere, und Über die Veränderlichkeit ber thies 
riihen Schörfung. Dann beſchreibt er den Körper der 
Thiere, deflen Veränderung, den Umlauf der Säfte, "Ers 
en .w J ee [Ze oo. = nähs 
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fi) ausdruͤckt, in einer andern Geftalt drucken laſſen will, 
x. . Um dem Leſer bemerkbar zu machen, wie der Bf; aud: 
fejbft den, dem Anfchein.nach, trockendſten Gegenfänden Le⸗ 


[4 ⸗ 
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ndhenng / Unäfnifejteit zwifchen ihr nub Sem menkhlichen 
Körper’, fein Knochengebäude, feine Muskeln, die Geftalt, 


Bedeckung, Größe, und die Gliedmaaßen der Thiere, das 
Gehirn und die Nerven, womit fich der zweyte Band ſchließt. 


Han’ richtet der Verf. feine Aufmerkſamkeit auf.die Seelens ' 
Fähigkeiten und Inſtinkte dee Thiero und des Menſchen. Er 3 
betrachtet alſo die verichiedenen Sinne, ‚den Körper und die 
Seele im Verbindung, die Seele des Menfchen, vergleicht 

dieſe mit der Thierſeele, ferner die Kunfttriebe der Thiere, ' 
di mancherley Inftinkte, den der Bewegung, der Ernaͤh⸗ 


“ 


rang, der "Sicherung, der Beſchuͤtzung und Bertheidigung, 
dee Fortpflanzung und der Sorge für die Jungen. Hierauf 
zieht er die ſittliche Natur des Menſchen in eine nähere Erz ! 
mägung, und zeigt, daß fie der urjprängliche Grund des 


— — Glaubens Er Gott, Borjehung und Unſterb⸗ 


lechkeit Worauf die Abhandlungen; was Gott iſt, daß. 
orſehung giebt, daß das phy iſche und moraliſche 


Be 2 


eg eine as 
Motel fein Bewels wider, fondern für dieſelbe ift, und ends - 


Tidy uͤber die Unfterblichkeit folgen, und dag ganze Werk her 


| | + fälteßen. . Der Verf. wollte anfaͤnglich nach der Vorrede 
- zam' ıftey Bande, die als Einleitung vorangeichteften Gedanz 


et über, den Einfluß der Religion auf die Moralicäe und ' 
Gluͤckſeligkeit der Menjchen am Schluffe des Werks noch: 


: weitlänftiger ausführen, die Abhandlung ift aber jo ſtark 


glworden, daß er fie bejünders herausgeben, oder, wie er 


brn und Sntereffe zu geben weiß, wi Rec. folgende Stelle ' 


Über die Muskeln CI. Band ©. 293. — —) hieher fegen. -;; 


„Mit dem fchärfften Auge würden wir fehr wenig fer" 


hen, mit dem feinften Ohre wenig hören, wenn wir uns. 
nicht bon der Stelle bewegen könnten. Gegenftände, dfe 
Funs täglich umzeben, ziehen nur eine kurze Zeit unfere Auf⸗ 
> merkfamfeit auf fih, und werden bald autaͤglich. Ja, 


» nicht einmal ernähren koͤnnten wir uns, und unfer Blut, 
2wuͤrde ſtocken, wenn wir ohne Aufhören in einer trägen 


» Muhe verharren müßten. Deßhalb yab ung per Schöpfer 
„die Faͤhtgkeit, uns zu bewegen, und die Glieder unſeres 
* Körpers auf die mannichfaltigſte Arc zu gebrauchen. Nun 
» ft uns der Zugang zu allen Theilen der Erde geöffnet; 
or Ä » nun 


‘ 


‘ 
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»nun koͤnnen wir Schiffe bauen und beſteigen, und weite | 


»Meere ducchfegeln; nun find alle Reihe dir Natur, ae - 


» Theile und Glieder der großen Kette der Weſen unferer 
» Beobachtung unterworf; nun ſind wir zu allen Arbeiten 


» und Kuͤnſten geſchickt, die ung Mittel darreichen, nuſere 


»Beduͤrfniſſe zu befriedigen, oder ung durch Biquemlichteit 
»und Vergnuͤgen das Leben werther zu machen. Tauſend 
>» verfchiedene Arten von, Handwerkern und Künftlern jind 


‚»jegt für ung und wir für jie geſchafftig. Entzuͤckend ‚ut 


>der Anblick der Thätigfeit in Städten und in Dörfern, 
»auf dem Waſſer und auf dem Lande. Ohne fie ſcheint uns 
»die Natur todt, und fie erſt giebt der Schoͤpfung Leben 
»und Lebensgenuß. Was wären wir ohne Bewegung ? 
» Bewegung ftärkt die Kräfte des Leibes, gicht dem Dlute 


» Munterkeit, und erfüllt die Seele mit Freude. Schon 
»ihr bloßer Anblick vertreibt die Ermüdung und den Diißs 
»much. Wir werden lebhafter, wenn aud) nur ein raſches 
»Dferd vor uns vorübereilt, oder das Raſſeln eines ſchnell 
» fahrenden Wagens unjer Ohr angenehm erjchättert, u.f. w. 


"n Welches find nun aber die bewegenden Kräfte des menſch⸗ 
2 lichen Körpers? wo liegen die Spannfedern, wo hängen 
‚ndie Gewichte, die das. todte Knochengebaͤude gleichſam bes 


»lcben, und ung in ferne Welttheile, von einer Zone in die 


„»andere,verfegen, jobald unjer Wille gebeut? ohne welche 
‚» feine Kunſt blähete, jede Wiſſenſchaft in. tiefer Nahe 


> fhlummerte? — ohne welche die künftlidhe Einlenkung 

unſerer Knochen umjonjt da wäre, ohne weldhe wir fein 

» Glied rühren, kein Auge bewegen. Feine Buchſtaben augs 
‚»fprechen könnten? © — ER “ 

 » Die Knochen find es größtentheils, die wir nad) freyer 

» Willkuͤhr bewegen können, und die als wahre Hebel oder 

»als Stangen zu betrarhten find, welche jelbit gehoben und 


"»einen rajchen Umtrieb (Umlauf), weckt die fhlummernde . 


[ 


> 


» bewegt werden, ‚oder duch deren Huͤlfe wir alas | 
io 


»Gewichte bewegen. Im Wefentlihen werden wir a 
>» auch in unjerm Körper alle die Huͤlfsmittel antreffen, durch 


welche die Kunji Laften hebt und fortichafft,; und die Nas - 


»tur wird alle die Regeln beobachten, nad) denen unfere 
» Kuͤnſtler in ähnlichen Fällen zu Werke gehen, ‘und die fie 
»durch Nachdenken und eine lange Erfahrung als bewähre 
». gefunden haben. — Dieje Hebel -unferes Körpers, die 
» Knochen, werden buch feine, ſehr zarte Fäden bewegt, 

a er: deren 


vr" 
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. :pderen eine größere oder geringere Menge in eiii Bindeg, 


. „» gleichfam.zu einem Stricke vereiniger find. Diefe Bündel 
„»nennt man Diusteln. „ Die Fäden, aus denen ein folder 


pMuskel beſtehet, find Fleiſchfaſern. — Ihre Zuſammen⸗ 


‚»feßung gehet viel Weiter, als wir ſie zu trennten vermögen, 
"».und unjere zarteften Musketfaſern find Aber tauſendmal 


“»dürmer, als das Geſpinnſt einer Geidenrauye. — Auf 


‚mwelche Art ziehen min aber die Muskeln die Gticder in 
"»die Höhe, und wieder nieder? — — Die Natur wähfte 
“» ein nicht gemeine Huͤtfsmittel; aber unter allen in dieſem 
"» alle möglichen das einfachfte und ficherfte. Wenn ein 
»Seil fih in fich ſelbſt zuſammenzieht: fo verfürger es ſich, 
»and zwingt folglich das Gewicht, weldyes daran gebund 

ð iſt, nicht weniger zu folgen, ale wenn es fich yurücdzöge, 
ober um eine Holle waͤnde. Diefes Hüffemittels bedienen 
"fi auch unfere Baumeifter zumellen — — Durch dafs 
v ſelbe brachte man den Hroßen Obeltst, welcher in Rom 
p vor der Peterskirche aufgerichter iſt, auf feinen Grund⸗ 
» ſtein, als er eben in der Schwede hieng, und alle Bentlis 
.. » bangen, ihn völlig hinaufzuziehen, vergeblich waren. Mär 

.. »befeuchtere die Seile mit Waſſer, fie zogen ſich davon zus 


»Mammen, und heben den Obelisk auf jein Poflament. Eben 


vdieſes Mittel ſetzt auch die Muskeln in. den Stand, thr 
"» Gefchäffte zu verrichten, — Wie bewirkt nım aber bie 
» Natur die & 


fammenziehimg det Muskeln? welde Kräfte 


’n ertheilte fie diefen, um ſich zu werfärzen und zu verlaͤngertt? 
v» wodurch ſchafft fir Leben in einer tobten Fleifhfafer! Dies 


y thut fie durch ein zweyfaches Mittel. Sie gab den Mus⸗ 
» keln eine ihnen Amgeborne, Ihnen ganz eigenthümliche 
j EUER. und eine andere, Reizbarkeit rheilt fie Ihnen 

»ſdurch die Nerven mit. Beyde find von efnander'ganz uns 


"»terfchteben und unabhängig; beyde aber bewirken, daß die 


Muskeln ſich mechfelfeitig verfürgen.oder verlängern (wel⸗ 
ches num in der Folge weiter erklaͤrt wird), u. ſ. w.« 


MUebrigens weiß ſich der Verf., wie man auch ſchon hier⸗ 
"ans ſieht, ſehr faßlich, beſtimmt und wohl auszudruͤcken; 
dabey ergreift er eine jede ſchickliche — religioͤſe 
"Empfindungen zu wecken und zu ſtaͤrken. Sein Hetz ergießt 


ad _ — 


ſich oft ſehr warm und ebhaft zum Lobe des weiſen, gütigen _ 


umd großen Hertn der Natur, was ihm wahre Ehre macht, 
‚and das in einem Tone, der aur aͤuſſerſt ſeiten den Prediger 


-. 


bemerk 


[4 
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Bemprffich malt. Mchee doch dieles nublich Wach, mes 
einen nuͤtzlichen Schatz von miancherley nüglichen —*ã 
enthaͤlt, und das —5— Nachdenken zu wecken ſo vor zugtich 
xmickt M recht viele Leſer finden! 


Du. 


Predigien gie Beförderung der ‚Siebe zu Jeſus, fuͤr 
Chriſten aller drey Kirchen, in zwey Theilen. 
Herausgegeben von J. L. Ewald. Münfter und 
Osnabrũck, bey Pfatvoet. 1797. Eriter Theil. 
1606, Bivepter Tyei, 149 ©. B: 20 æx. 


Für Ehriften, die hoch an den Vorftellungen einer Annika 

ömmelnden Gefuͤhlsreligion Geſchmack und Wohlgefalen 
finden ,. mögen diefe Predigten eine gar treffliche Nahrung 
.ſeyn. Und daß es diefer Art von Ehriften in allen dreven im 
deutſchen Reichen recipirten Kirchen noch aar viele gebe, Daran iſt 
wohl fein Zweifel. Aber frenlich werden die, welche. fi 
nicht mit einer bloß finnlichen Liebe 3a Jeſu beanuͤgen, ſon⸗ 


bern vernuͤnftigere, bellere, feſtere und gewiſſede Ueberzeu . .. 


sungen vonder ſeligmachenden Lehre, die er der Welt vor . 
trug, ſuchen, ihre Rechnung da nicht ganz finden. Dee. 
Berf. füge in feiner Vorrede: „Was fchader’s, wenn auch die 


- „Predigten etwas von dem Nejareırraewande tragen, das 


„den verhäßte,..von dem fie zeugen follen ? Das wird deſto 
sehe alle die von: ihnen wegſcheuchen, für die fie nicht ger 


. „fhrieben find; und wenn fie datum, und um ihres Inhalts 


„tillen verichrieen werden: fg widerfaͤhrt ihnen, was ihnen 
„von diefem Zeitalter gebührt. Sie mußten ja auch ganz ferne 
„feyn von dem Geiſte deflen, den fie verfündisen, wenn fie 
„das Zeitälter anpreifen toͤnnte.“ So troßia und hart num . 
dieſes Urtheil über die Entfernung unfers Zeitalters von dem 


‚Seife Jeſu a — iſt; ſo will doch Rec. hier nicht 


Gleiches mir Gieichem vergelten, ſondern bloß referiren, 


"durch was für Vorſtellungen der Verf. und Herausgeber 


dieler Predigten lebe zu Jeſu zu. befördern ſuchte. Nach S. 

‚24 ſcheint es, als ob-der..neue geiftige Menſch bloß allein 

duch bie übernatärliche Kraft, die in der Geſchichte Jeſu 

liegt, auf eine nicht motalifche, fondern phyſiſ er Art — 
AUDD ED —— 
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7 werben tnäßte, „In ihm lag Kraft genug für den Schwachen, 
and Stärt: für den Unvermögenden, Er vertilgte vor dem. 
= hraͤnenvollen Blicke der Achten Neue die Mächte, momit- 
2 das Andenken begangener Suͤnden die Seele umgab. So 
ſchuf er- einen neuen geiftigen Menfchen , fo erhob er jur 
„achten Sittlichkeit und Tugend, wie es kein fchufgerechter 
 „Bittenlehrer mit aller Bündigkeit feines Vortrags vermag“ 
-" der driten Predige Handelt der Verf: das Themanb: Wis 
ea fih die Freude der Gläubigen über die Zukunft Jeſu äußere 
—J ſoll, und da ermahnt er die Chriſten S. 43: Si⸗ ſollen ſich 
damit tröftenz Leber eine kleine Weile wird kommen, der 
akommen foll, und micht verziehen.“ Ya, er meint Togar :- 
„es follte in alten Zeiten und unteralfen Umftänden herrſchen⸗ 
„des Gefuͤhl des Chriſten ſehn: „Der Heer iſt nahe.“ Und 
m dieſem Gefuͤhl, ſagt der Verf. ſey Wahrheit; denn dem - 
der an die Nähe Jeſus von Herzen glaube, dem ſey er wirk⸗ 
Äh nahe. Er, Jeſus, muͤſſe ja nice gleich in den Wolken 
des Himmels kommen, wer nur. — der Herr ſey nahe, 
per in dieſem Gefühle nur Recht und Gutes thue, das von 
\ Bote nügefehictte Leiden geduldig ertrage, dem ſey er auch wir⸗ 
lich nahe. So werden alle jene fehr dankle und zweydeutige 
nr — die vom Kommen Jeſu, oder von feinen 
äbe handeln, eben gerade auf das gläubige Sefühlfeiner . 
Naͤhe reducirt. „Undge mie ſich die zärtliche Frau über das 
- baldige Kommen Ihres lange abtwefenden Mannes freut; : wie 
ic) die Braut Über die Nähe ihres erwarteten Vraͤutigams 
- freut: f6 empfindet auch der Chriſt, der von feinem Chriſtus 
alles erwartet, über das. Kommen deffelben eine, Freude, die 
in keines andern Menichen Herz koͤmmt.“ Und doch ſoll dieß 
nach S. 46 keine bloß ſinnliche, ſondern geiſtige Freude ſeyn, 
F eich als ob Gefühle, Bilder und Vorſtellungen der Ein⸗ 
Sildunskraft nicht eben fowohl zur Sinnlichkeit des Menſchen 
gehörten, wie das Vergnügen: der Augen, der Ohren oder ans 
derer folcher Sinne. — In der yten Predigt von der tes 
bensmittheilung Jeſa über Joh, VI. v. 57 erklärt des _Berf, 
die Worte Jen: „Oper mid ißt, derſelbe wird auch 
‚ deben um meinetwillen, aljo: „Wer mic) ift, d. h. weg -: 
zÄn mic bleibt uud ich in ihm, wer ſich mit mir auf die genauer ſte 
wArt vereinigt; — (mie denn, phyſiſch oder moraliſch 7) 
— ich ſo nothwendig, ſo unentbehrlich Bin, als das Brod, 
„das der Körper taͤglich braucht; — wer durch Glauben 
omeine Kraſt qu feiner Kraft, umin Leben au feinem: Leben- 
— BET “ N „mar; 
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„wacht: weſſen Seele ſo nahe, ? umertrennlich mie mel Denn: 


„bunden it, als Speife mit dem’ Körper, wenn er leben fell,“ 
mf.w. Sig, mer mic it, der witd auch 
netwillen. In dieſer Ertlärung wird allo eigentliche 
Sinn, dee in diefen Worten Jeſu liege, nicht um mindeſten 
ertlart, ſondern bloß das Bild, das Jeflis von ſich als von 
dem wahren Lebensbrod gebraucht, weiter a und 
ausgemalt; auf diefe Art bekommen die Gefuͤhl fen, fuͤr 
wetche diefe Predigten, beſtimmt zu ſeyn Icheinen, immer zwar 





etwas Schmackhaſtes für Ihre Finbilbungstraft ; aber feine 
Bieibende, ſalide Nahrung für ihren Verſtand. Deswegen 


fest auchder Bert. am Ende diefer Predigt S. 12 FD, meis 
„de Lieben! Möochtet hr Das heute, bey Jeſu Abendmahle, 
„in ſeinem ganzeh Umfange glauben, — nicht siauben, ſon⸗ 


„dern ſchanen, feben, ſchmecken und fühlen.“ Und S. 124. 


Genießt ihr's im Glauben an Jeſus, mit Verlangen nach 
„ihm, nach feiner Kraft, ſeinem Leben, nach der Selakeit, die er 
„erworben hat, Und fo wahr Sort Sort, und dieſe Bibel fein 


MWorr iſt, ihr koͤnut das Fleifch Jefu effen und fein Dinar reins 


„een, ihr habe Theil an feiner. Kraft, feinem Seit, feinen 
„Leben, was auch dieſes Brod and dieſer Wein ſeyn und wer⸗ 
„der man.“ Aufs Glauben kommt da alles an. Nun dann, 
„meine Liehet, glaubet — Ich kann mit ſtundenlaugen Er⸗ 


en um ntels ' 


„mahnungen. nichts anders Tagen, als: Blauber! Erwarn 


„tet alles von Jeſu in biefem Abendmahl, und er wird euch als 
nies geben.“ Ohe! Das heißt wohl feine Zuhörer zu einen 
recht ſtarkey, blinden und feſten Schwärmerglauben binaufs 


Tchrauben! " Aber ob die Worte Jeſu, die nach eben derfelben ” 
Skelle Joh. Vi. v. 53 Geift und Leben find, .einen folchen 


: Blauben erfordern, das moͤchte wohl eine andete Frage ſeyn. 


Vicberhaupt geht das ganze Drängen.und Treiben in dielen 
Predigten bloß auf Beirbung einer recht ſinnlichen Jeſusliebe 


nder einer recht einbildungsseichen Gefuͤhlsreligion; fo heiße 
es im aten Theil S. 26: „Was tft daun lebendige Erkeunt⸗ 


„mg? U, Gefuͤbl deſſen, was das N. T. von Chriſtus fagt, 


. „Empfindung, er iſt auch mir, was er andern war. Jene 
- sBdiinden, Tauben, Hungrigen u. ſ. w erfuhren ihn, als er 
„ihnen half; fo kannſt auch -du-ihn.erfahren,. mein Zuborert 


wenn du irgend etwas bedarfſt und wünicheft, was nur Gott 
„und Er dir geben kann, ſeys FÜR Seele.oder Leib, für dieſe 


‚oder jene Welt; wenn dir's wirtlich recht anliegt, uud,du.. 


„nichts Hoͤheres und 1. für Dich keuneſt, und du beteft 
“2 a | 
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ui ihm, und die Antwort wird dir in deinem Herzen: „Ja. 
nes ſoll dit werden;“ — dann haſt du ihn lebendig erfahren" .' 
uü. ſ. w. Und das ſoll nicht Schwaͤrmerey ſeyn? Eben ſo 
ſpricht der BA. auch. ©; 927 — 103 ganz vag und unbe». 
ſtimmt von der Gebetterhoͤrung, und von dem Warten auf 
"die Erfuͤllung der. Worte des Herrn. Kein Menich erfäßse 
da, was dann für Worte des Herin, auch an uns, erfuͤllt 
v werden follen, und doch fallen wir immer auf die Erfüllung 
° "perfelben harren und warten. Ueberhaupt wird da. die Lavae 
x "terlche Gebets⸗ und Glaubenskraft immernoch, in ihrer gan⸗ 
zen Cruditaͤt behauptet. Da fragt Gott nah S. 119 dep‘ 
Mittheilung feiner Wohlthaten nicht nach Wuͤrdigkeit ober 
Undwuͤrdigkeit, er ſieht nicht auf die Worte einer Bitte, forte 
dern bloß — anf Banden: Wenn ein Gebet nicht erhoͤrt 
wird: fo Tiegt die Schuld nah S. ı22 unter andern au, 
daran, weil. man nicht: acht gab auf innere Erbörung, 
fondern bloß an der dußern hieng; weil man-bloß an Wege - 
nehmung des äußert. Leidens dachtes aber nicht — an den ins. 
‚nern Frieden, der oft mehr werth iſt, alsjenes. Denn der - 
Glaube ift &. ı23 eine magnetiſche Kraft, ‚die Gottes Huͤlfe 
vom Himmel herabzieht; wo fie nicht iſt, om finder ſich auch 
die Huͤlfe nicht. —Aus dieſen menigen Proben werden 
unſere Leſer dan Geiſt dieſer mehr dogmatiſchen, als morali⸗ 
ſchen, mehr auf eine ſinnlich ⸗myſtiſche, als. auf eine vernuͤnf⸗ 
ee und praktiſche Jeſusliebe witkenden Predigten leicht er⸗ 
ennen. * i ‚#> " 
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- Predigten über die Sonn » und 'Fefltagsevangelien . 
des ganzen Jahrs, zur Beförderung eines reinen - 

. thärigen Chriſtenthums, von G. &. Cannabich. 

n zwey Theilen. Erſter Theil, zweyte und ver⸗ 
beſſerte Auflage. Leipzig, bey &leifiher. 1797» 
Alph. 174 Bog. 2 1a — 


Es kommt zwar in einer jeden Meſſe eine große Anzahl Pre⸗ 

. bigten heraus, die von fer verfchledenen und oft nur von - 
fehr geringem Werth find; und es iſt nicht wohl abzuſehen 
was ben Publikum, das doch in dem gegenwärtigen Zeitals 

| | | Eu Zn; 3 


ben Namen feines Verf. Der .erfte Theil, der 


"„uer Wahl ſich zum Guten oder Boͤſen beſtimmen. 


» 
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ter eben nicht geſtimmt iſt Predigten * Iefen, bamte gedient 
ſeyn fe. Indeſſen ba doc) noch immer ganze Jahrgänge ers 


. Scheinen, und auch wohl vor neuen wieder aufgelegt werben: 


Der gegenwärtige Jahrgang empfiehlt ſich hen durch 
cr davon 
erſcheint, enthält 39 Predigten, zum Theil uͤber nicht gemels . 
ne Materien. Das gewöhnlige Sonntags s oder Feſtevan⸗ 
gellum liegt dabey zum Grunde. Sie find ſeht ungezwungen 


fo muͤſſen fie doch wohl noch immer Käufer und — finden. 


„ans ben Text hergeleitet; haben die gehoͤrige Laͤnge; find 


zichtig diſponirt; und die religioſen Pegriffe find deſtiinmt 


gefaßt und mit Leichtigkeit entwickelt Die Schreibart if 


leicht, dentlich und fließend, ſo daß fle mit Nutzzen geleſen 
werden koͤnnen⸗ Wie fehe ſich der Verf, über gewoͤhnliche⸗ 
Herrfchende Vorurtheile hinwegſetzt, und alfo mit Recht ſagen 
Tann, daß er das reine Chriſtenthum zu befördern fuche, da» 
von kann folgende Stelle (©. 184) zum Beweiß dienen: 
0 „Ren · Menſch wird unfähig zum Guten geboren, noch 
„rorufiger aber verderbt. In jedem- zeigen fih Keime und 
„Neigungen zum Guten, die nur eine günftige Pflege zu If 
„rer Yucbildung erwarten. Und felbft jenes gefürchtete Erb⸗ 
„übel veſteht nicht in wirklicher Neigung zum Boͤſen, Davon 
„der Menſch von Geburt an noch feinen Pegriff hat; noch 


„indem Mangel an guten "Rräften und Fähigkeiten, die dem 


Menſchen wefentlich find; fondern in einer falfchen Richtung 
„feiner natürfichen Triebe und Kräfte, oder eigentiich in dee 
Macht der Sinnlichkeit, die ſich fruͤher bey uns regt, als die 
vVernunft erwacht und derfelben das Gegengewicht halten kann. 
€s ift vielleicht eine wichtige Frage: bat der Denih von 
„Natur, und ſo wie er in die Welt einttitt, einen gufen oder bie 
„fen Willen? Er hat weder den einen noch den andern; denn 
nes fehlt ihm der Oebrauch der Vernunft und dev Freyheit. 
Wie das Kind geboren wird, ift es weder gut noch böfe, fon» 
„bein unſchuidig. Nah und nach entwickelt fich erſt ſeine 
„Bernunft, uhd es fängt an frey zu handeln, kann aus eig⸗ 


‚ 


In Ruͤckſicht auf die Hinwegnehmung oder Verdrängung 


zeligibfen Vorurapeite Gehören dieſe Predigten zu den vorzůg⸗ 


— 
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Predigten über eiig⸗ fpeciele‘ Materien Im Ham * 


noͤverſchen Landes - Katechifmus,. von C. P. N, 
Baßen, Paſtor zu Herenſen. Celle, bey Schulje 
dem Juͤngern. 1797.. 52 Bogen. 8. 5%. 
— die beyden erſten dieſer Prediaten, deren uͤberhaupt viere 
u 


d, gehören nach dem Titel hieher, : nämlich die über bie 
Barerlandsliebe, und die Über die Sränzen der Macht und 


Herrſchaft des Menfchen über die Thiere. Die beyden ans 


dern koͤnnten ‚in einer jeden andern Sammlung ſtehen. 
Man fieht wohl, daß ds dem Verf. nicht an Kenntuiflen febltz 
daher man auch wohl in Anfehung der Materie nichts weſents 
liches vermiffen wird, was hieher gehört.” Aber es fehlt ihm 
an det Gabe der Darſtellung und an einer guten Ochreibart. 
Es ſcheint daß er alles ſo niedergefchrieben hat, wie es ihm 
eingefallen ift, ohne befonders auf Ausdruck und. Wendung 
du denken, oder die Perioden Idyielich zu verbinden, Ob ee 
daran op! gethan har, will Rec. ihm felbit zur Beurtheilung 
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uͤberlaſſ⸗ 


— Uturaiſche Blaͤtter, von We Br. Hufnagel. Ex⸗ 


ſten Bandes ſechſte Sammlung. Erlangen, 
ben Palm. 1796. 53 Bogen, 8. und zwehten 
Bandes erſte Sammlung, ebendaſelbſt. 1797. 


0 Day, 8 14 ; 


Diefe Aufſate. weiche nicht alle von dem SKerausgeber, fon 


bern zum Theil auch von dem Kirchenrath Kang and dem 


Hofprediger Des Eores herruͤhren, find wieder win neuer 
Siturgifcher Vorrath, wovon vegnünftige Prediger, wenn ihnen: 
nicht etwa die Hände gebunden find, Gebrauch machen Mies 
gen, Was fie. befonders anziehend macht, ift daß darin auf 


"eit- und Lokalumſtaͤnde beſonders iſt Ruͤckſicht genommen 


wotden. Mur tommen doch noch hin md. wieder Stellen 


darin vor, welche dem großen Haufen. ungebildeter Menſchen 


unverſtaͤndlich ſeyn duͤrſten, aber leicht geaͤndert — koͤnnen. 
— 
Be, Ka⸗ 
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Katholiſche Gottesgelahrheit. 
Die Ehre des Tiſches des Herrn, oder der aich 
tigſte Begriff vom heiligſten Sakramente des Al 
„ tars. Für Ehriften, welche Das Abendmahl ihres 
Seren mit Verſtand und Mugen halten möllen. 
- Bon Bernard Galura, der Theologie Dektor, 
 Domßerrn in $inz, Etabtpfarser und Präfenzref: 
tor am Münfter zu Frepburg im Breisgau. Mit 
Erlaubnißder kaiſerlichen Genfur. Augsburg, bey 
Stieger. 1798. , 18 Boa. 8. 88H. _ 
3) Das wahre geben an dem Tifche des Herrn. Eine 
Predigt am grünen Donnerstagr. Behalten von. 
" Begnard Galura, der Theologie Doktor, u. fi w. 
Mit Erlaubniß der Obern, Augsburg, bey Stie 
ger. 1799. 2809 8. 1 8. > 


Wer in diefen beyden Schriften einen deutlichen und — 


andringenden Unterricht uͤber die Lehre vom heiligen Abende 


mahdi ſucht, der ſindet ſich sagfeb: betrogen. Wem es aber 


genügt mit einer Dienge üupverftändlicher Floskeln über das . 


Eſſen des Fleiſches und das Trinken des Blutes Chriſti feine 
Dpren. zu füllen, der finder bier reichlich, wornach ihn achig 
feet, — ⸗Kommet meine Lieben , fo fängt der Berf, Nr. 3 
- an, und hoͤret das Wort, das ich da zu euch rede. ring 
‚Seele ift son einer heiligen. Sache voll, fie will uͤberlaufen (7y 
haltet den Kelch eurer Seelen unter weinen Mund, um 
faſſet die Worfe des. ewigen. Lebens auf.“ — Diele abge, 
Ihmadte und efelhafte Beredtſamkeit herrſcht durch Die ganze 


Sdrift. Eben dieg gilt aud von der unter Nr. 2 am , 


geführten Predigt. „Alles iſt göttlich, fangt bier ber 
Verfafler an, wahr und De was Jeſus in feinen aanzen 
Beben. lehrte; was er- aber in feinen. kehten. Tagen ſprach 


iſt fo goͤttlich, daß man allen guten Sinn vet 


daten muß, wenn man da den redenden Gott nicht hoͤrt.“ 
Wenn uns doch dei Berf. fagen möchte, was denn göttliche 


“als goͤttlich ſey und woran man das göttlichere von dem goͤtt⸗ 


lichen zu unterfcheiden vermoͤge? — doch. genug hievon! - 


‚eos B4: — | 2) Ber. 


38° Rathol, Sottesgelahcheit. 


3, Vertrauliche Unterfaltungen mie Jeſu Chriſto 
in feinen ſieben Blutvergießungen, nebſt einigen an⸗ 
dern Andachten, von P. Friedr. Stumlernet, 
- Prämonftratenfer‘ Chorherrn zu Roggenburg. 
Asdburg, bey Doll. 1798. ı9 Bogen. 8. 
mE: 


) Chriſtkatholiſcher Hausprediger, ober Glaubens 
, "und Gittenlehren in Betrachtungen an Sonn» und 
Feyertagen zur Hausandacht nad) dem Bedürfe 
niſſe jegiger Zeiten für ben Bürger und Landmann F 
- eingeleitet. . Erſter Theil. Mit Genehmlgung 
des bochwürbigften Ordinariafs, Augsburg ie 
Janatz Wagners ſeel. Buchhandlung. 1798. 19 
Bogen. 8. — Zweyter und dritter — 24 
augen: 1 Re, 82. 


Se ip Sn im ädten DMinisgeif en. „Seht der 


ger, fängt der Verf. die Andacht zu Jeſu Chriſto in feinen fies 
ben Blutvergießungen an, der fich ein Volk wählete, ‚von 
welchem feine anbetungsmwiclafie: ‚Mejeftät näch dem Wohl⸗ 


"gefallen feines ‚allereiligften Herzens verehrt werden ſollte, 
ließ durch feinen Diener Moyſes den Vefehl ergehen, daß 


der Prieſter, welcher vor dem Herrn fleht , und: das mohlges 


fälige Opfer zu entrichten Hat, mit dem Blute deſſelben fies 


berſnmal den Vorhang des Heiligthums befprengen ſolle. Von 
0. biefer Zahl Sieben bezeugen die Earholifchen Schriftſteller, 


daß fie eine. geffeimmißvolle Zahl ſey; und niemand darf zweis 
fein, daß diefe ſiebenmalige Blutbeſprengung, die von Sort 
ſelbſten beſtimmt wurde, Gott nicht angenehm gewefen fey, 


 .,. ben man niemals wuͤrdiger ehret, als wenn man ihn nach fel« 
nein Willen ehret, der die: Richtſchnur aller Hejligkeit If.“ 


‚TR 3, IE kaum ein wenig beffer als das eben Ans 
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 Meffeln. Won Falkenhain. Berlin, bey Hart⸗ 


mann. 1798. 200 ©. 8. 1486: : 
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niß eines Kopfs, der mit der: Zgit wohl nach etwas beſſeres 
zu Markt bringen wird... Indeß aber muß er das menfch- 


de Eben ſchaͤrfer ins Auge falten, nur das Ahziehendere ans: 


heben, und was Andre ſchon beobachtet «harken, weit firenger . 
fißten ternen. Ohne reichen Borsach von Menſchen⸗und 


Sachkenntniß fuͤhlt der humoriſirende Schriftßeller, auch bed 
‚ber beiten Anlage, ſich bald erichöpft; und wenn ihm noch Las 


fer übrig Bleiben, find’ es foldye nur, die Alles eben fo einſel⸗ 
tig anfeden, wie der Autor ſelbſt. ' 


Im Gebiete der Diantafle, wo junge Leute doch fon 
em leichteften fihnoch herumtummeln, zeigt diefernene Pflan 
zer fi eben nicht zu feinem Vortheile. Schon der Einf 
Nefleln ausſtreuen zu wollen war fehr unvorfichtias denn wer 
ſteht ihm dafür, daß auch ſolche Spaziergaͤnger fich nicht dar⸗ 
an flechen werden, Die aufdergleichen Art beleibdiget zu haben” 
ihm felber zeitig genug leid’ feyu wird ?_ Aber auch feine, ganze 
Diantage iſt ohne Erfindungsfraft angelegt. — Die Gat⸗ 
tinn eines jungen Kriegsraths, eben. fo empfindfam wie der 
Ehemann felbft, fann einen jungen Officier nicht vergefien, 
den fie.in der Denfion kennen gelernt hatte. Dieſer merke 


. .fogleich,, dag der Angriff auch nach geſchleſſener Ehe ſich fort» 


fegen laſſe, und macht, man flieht nicht warum ? eine, wie 
fie Hier genannt. wird, cultivirte Judenfrau zur Vertrauten, 
die den jungen Ritter lieber felbft behalten hätte, und als dies 
ſes ſehlſchlaͤgt, — alten Liebhaber, 'einen- andern 
Dfficier, Hält, und diefen dazu mißbraucht, den Kriegstath 
gegen feine Sattinn aufzuhetzen. Letzte hatte, ols ein non 
plus ultra von Zartgefühl ihrem Wanne felber die Leidens 
(haft des Officiers für fie entdeckt, and jener auch nichts dar 
wider einzuwenden gehabt, daß ſie durch Vernunft, nach und 
"nach alfo den Liebhaber zu heilen nerfuchen , moͤchte. Durch 
bie Raͤnke Der Juͤdinn indeß, und des Galans derſelben fing - 
der Kriegsrath Fri genug Feuer, und . hebt aͤcht ro⸗ 


mianhaft fich zu verwirren an. Der Khotin, wird in einer 
a Bu 
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Be. Romane. F 1 
Zeſammenkuuft gehauen, wo die Zrau noch mit blauem Auge 





davon kommt, dfe behden Offteiere ſich .fchlagen, ein alter 


berſter, Verwandter der Stau, dem einen Dfficier noch ein 
bes Notabene mit auf den Weg giebt, der empfindſame 


Kriegsrath durchaus nicht vom Leder ziehen wills dafuͤr aber 


. auch, daß er feiner Frau Unrecht gethan, eingeſteht; das Ju⸗ 
denmeib von ibrem Manne in Aagranti beynah ertappt, Die 


— Gerechtigkeit alſo, wie man ſieht, brevi manu ge⸗ 
Be ü ; F — A 2 
Ein Paar Hagen waren zu Entwidelung eines fo un⸗ 


. ° gweathelichen Wirrworrs mehr els’Hinreigend. Womit. Hilfe 


Bet Berf. ſich nun, um deren dreyzehn beunahe zu fällen? 
Damit, dab er nach jedem neuen Vorſalle Sendſchreiben atı 


. . BR. Dome Kritik abgehen laͤßt; die denn auch fo geneigt iſt, 


von Zeit zu Zeit ihm zu antworten: fich aber wohl in acht 


. immt, dern Autor ing Ohr au fagen, daß die ganze Fabel 


unwahrſcheinlich, und daher wenig anziehend; fein Vortt 


aber “viel zu weit ausholend, nicht felten geſucht, ſich un-· 


glei) alfo und incorreet ſey. Alles dieß aber, ſcheint unferm 
Echriftſtelley aquch wenig am Herzen zu liegen; bloß darum 


ſchon lange mögen gedruͤckt haben. So 3. B. findet er ab⸗ 


ſcamackt, über Rechtmaͤßigkeit oder Unrechtmaͤßigkeit der 


uelle erſt viel Worte zu verlieren.’ Ihm ſcheinen fie der 


Fürzefte- Weg. feine Ehre wjedet herzuſtellen, und damit 
Holla! — Einen eben fo entſchloßnen Vertheidiger finder 


on ihm die Merfonalfatyre. Wozu, meint er, aller der Lerm 


Idber die XRenien des berüchtigten Deufenafmanachs vor 


. dt ihm zu thun, ſich einiger Paradoxe zu entledigen‘, die ihn 


3797? Hat man in Proſa, der Literatur unbeſchadet, Über 


Schrifeſteller und Schriftſtellerey wohl noch berder fih aus⸗ 


drücken dürfen, and haben unſere beſten Profaiften eben das 


gethan, warum nicht auch in Verfe:4? Ueberdieß harte man 
„Hin: von Goͤtbe lange yorber genedt. Dieß ſey ein Ka⸗ 
sitalverbreghen ,. weil unter deutſchen Dichtern ihm doch uns 


Beeitig der Preia gebühre! Und wo ſtecke denn das ſeit Er⸗ 


einung. der Zenien unferer Buͤchermacherey gedroßte Un⸗ 


Hr u.f.w. Worauf unmaßgeblih ſich antworten Iäßt, @_ 


dad aufdiefe Weile fih auch intendirte Mordbrennerey rechte 
mp war es nice ſchlimm genug fhon, daß zu Antixenten 


Bor lleße; wenn es nämlich hinterher nicht gebrannt hat. - 


fp wirt Papier verfüjwender warden ? — An Ki, Rafon. | 


[4 


| | ‚ Romoni. | ag 
esine'a Romanen , Sie wohl eben ſo viel Aeibaber Anden - 
| als Goͤthes, hat unſer Neffelſucher gewatckz viel adszuftr 


Ben;- worauf Rec. aber fi dar nicht einlaſſen darf, weil 
er — feinen geleſen hat. Se ** 


—.Maoch eine Merkwuͤrdigkelt! und die fuͤr ein Paratogon 
wehr gelten kann. Eben der barſche, Alles mit dem Degen 
abmachende Oberſte, ruͤckt, eb man ſiches verſleht, mit einem 
zwey Bogen langen Maͤhechen heraus, two oriental 
Wortprunk und Jean Pauls Manier miteinander wetteifern. 

gegen fehle es auch nicht an Verftößen gegen Sinn und 
®rammatit, die bisweilen wirklich fo ara find, daß Rec. fie . 

lieber auf Rechnung eines unmwiffenden Setzers, als die deB 
Autors khieben wil. Kancirte bon Mois indeß, mögeh 
Erſtem wohl fo leicht nicht eingefallen feyn. -Und womit das 

"= Ben cultioiste Juͤdinnen, wie er .fie nennt, es bey Ihm vers 
| dr, um fie bier alle in einen Sad zu werfen, und aufeie 
vs zu behandeln, die beynah vermuthen läßt, dag er bey den 

‚ artigen Hebraͤerinnen kein fonderliches SGlik gemacht Habe? 


92 s Fk, 


Sreuden und Leiden im menfchlichen zeben, oder Ge⸗ | 
fbichte der Famille Hochberg. Erſter Theil. 
Apꝛi an Riga, bey Müller. 1798, 300 ©. 
"WE 20. " 


% 


— 
ß diefer Roman ohne ſonderliche Sprachſchnitz er He 
ISrieben ik, und ber Unſittlichkeit nicht gerade zu Vor⸗ 
ıb thut, Bleibe alles, was zu feinen Lobe ſich etroha 
agen laͤßt. Im Grunde® jedoch ſieht es mit —— 
gleichen Empfehlung klaͤglich genug aus; denn was bi 

der ertraͤgliche Vortrag, Wenn das, was erzähle wird, we⸗ 
ber anbörens + noch leſenswerth iſt? Eine negative ode 
poſttide Sittlichkeit giebt es auch nicht. Sind die vom Me 
wiamſchrriber dargeſtellten Ereigniſſe und Charaktere nicht 
der Möglichkeit des‘ wirklichen Lebens, gleichviel ob der Vole 
‘zeit oder uuſerer Tage, geſchoͤpft, ußne Veranlaſſung alſo, 
Mittel und Zweck: fo ſteht es dem. vernünftigen Wanne 
doch wirklich ſehr übel an, ſeinem Lefer zuzumuthen, daß 
ſolcher eine ganze Reihe von Baͤnden hindurch ihm mu 

; Ban: 
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undykeämheh unb’nachfafefn fol. LEBE der Aucer ete Ber 


2 fdpbpfe: feiner. muͤſſigen Phantaſie glaͤcklich oder ungluͤcklich 
“ -. werben, ohne daß. man. einfehen kann warum: fo--macht er 
ſich des Vergehens Ihuldig, dem noch unerfahrnen Leſer, — 
und mer anders wird in einem ſolchen Romane blästern ? — 
“eine Menge Vorurtheile, halbwahrer @äse, Leichtſinn wohl 


gar und Frechheit einzuimpfen , die det 


mehr als zu nachtheilig werden können. , 


J —— Schon der Anfang vorliegenden Produkts macht der 
Weltkenntniß und Beurtheilungskraft des Producenten wenig 


* Ehre. Daß ein junges Frauenzimmer ſich verleiten läßt, in 
Er böhern Stand als der ihrige war zu beprathen, iſt der Keim, 
woraus des ganze Geſpinſt der Fabel ſich entwigeln fol. Dem 
gehen Anſchein nach wäre damider auch nichts einzuwenden, 
| als daß ein jo unzählig oft behandelter Gegenftand jede neue 
Behandlung nur deſto ſchwieriger machen muß. . Wie aber 
benimmt unfer Sittenmahler ſich gleich an der. Schwelle? 

Das Mädchen, welches für Ihre Unvorfichtigkeit bier büßen 


fol, iſt tie Tochter. eines wacern Landpfarrers, und heyeas 


khet — einen Reichsfuͤrſten etwa? Nein! einen fahlen, um 
> Sängfe erſt angeftellten ; alfa ſchlecht beſoldetenSofratb; von 
sn ſich nicht einmal findet, ober von Adel, und von was für 
7: Adel gewelen?* Wer fo etwas. fhonfür Misheyrath nahnt, 
und hierauf meiter. fortzubauen fi) einfallen ließ, kann n 
getraͤumt, ſchwerlich mit machendem Auge fich in der, 
umgelehen haben. Kein Wunder daher; wenn im ganzen 
Koman alles vollse Epifoden, Incidenzen und Unwabhrſchein⸗ 
Achteiten iſt, die eben daburch nur noch langweiliger werdenz 
. weil es Ihrem Erzähler gar nicht am Redefluß fehlte — In 


Diefem erſten Bande fcheinenwdie Leiden der Familie noch 


fange nicht erſchoͤpft; der Himmel mag alfo twiffen, wenn dem 


Titelblatt aufplge, an ihre nA ae bie Reihe kommen 
| verbittet der Autor fich jede vore _ 

0. Mlige, Beurtheilung. Weber ein Gemählde, fagt er, kann 
man nicht eher utthellen, als bis auch der letzte Pinſelſtrich 

er er 


wird? Big dieſes gefchehn, ve 


‚gethan Be 


than iſt. Des feine Kunflfemert 
— a „er — * J Se: 3. 


Sietlicheeit deſſeiben 
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Adelheit von Wilbenſtein, oder bie Folgen muͤtter⸗ 

licher Eitelkeit. Wom Verfaſſer der Amtmanns 
tochter zu ͤde. Bremen. bey Wilmans. 1798. 6 
288 S. 8. Mit Titelkupfer und Vignette von 
Schule nach Schuberts Zeichnung geſtochen. 1 IRB. 


Das Probeftuͤck dieſes neuen Romanendichters iſt im 36ten 
ande der N. A. D. B. mit aller der Schonung angezeigt 
iworden, wornuf ein junger Schriftſteller Anſpruch zu machen 
t, ber nicht ganz ohne Talent zu Werke geht, irgend einen 
oͤblichen Zweck muchia verfolgt; Konvenienz aber und Due, 
blikum gleichfalls in Ehren haͤlt. Wegen die Abſicht ſeites 
zweyten Verſuchs waͤre ſo wenig als wider die des erſten · 
etwas einzuwenden; denn wer zweifelt daran, daß Beleh⸗ 
rung eitler Muͤtter ein überaus ergiebiges Thema fey? Defle 
weniger ift die Behandlung defftiben im vorliegenden Buche 
zu loben. Dieſes ſtrotzt dermaßen von Abentheuerlichkeit, 
WUbebertreibung, Ungeſchmack und Trugfhlüflen, daß fein 
Berfaſſer, ftatt dem’ Vollkommnern einige Schritte näher zu 
| treten ‚' offenbar fich viele taufend Seitdem davon entfernt hat. 
Mer diefes Urthell zu hart glaubt, wird freylich in dern Romane 
ſelbſt blättern müfien. "Eben deßhalb aber, meint Rec, auch 
jeden Beleg ſich und dem Lefer erfparen zu können. 


Nicht genug, daß der Verf. einige feiner Helden zu 
Rieſen von. Empfindfamteit formt , wogegen die Siegiwarte 
und Conſorten nur Flägliche Ziverge find ꝓ auch die Figenheir 
ten der fogenannten kritiſchen Pbilofopbiehaben ihm Stoff - 
zu. feinen Uebertreibungen hergehan müflen. Daß jedes Lehr⸗ 
gebäude, fobafd es auf Anwendung im. thätigen Leben ans 
kommt, Blößen zeigt, Bat man zu allen Zeiteh gewußt, und 
mie Wis und“ Laune gern‘ darüber Tpagen hören. Nichte 
aber iſt denn dad) abgeſchmackter, als von ein Paar mißuep 
ftandenen Lehrſaͤhen, oder wohl gar nur Kunſtwortern auge‘ - 
. zugehn, um den ganzen Bau, vote hier geſchieht, laͤcherlich 
oder verhaßt nrachen zu wollen; und zu dieſem Schattengen - 
fecht verſplittert der Autor ganze Bogen! Um nichts lehrreit· 
cher and unterhaltender wird ſolcher, wenn er laͤnaſt ımd ale | 
gemein anerkannte Vorfchriften des Sittengeſetzes ohne Ruͤck⸗ 
ſicht auf Grillen der Dialekt uns vorpredigen will. Po 
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"Bone ganz aemeiner Thatfachen den Discamt, und eine 

en ſo alltägliche. Moral fortlaufend, den Daß ausma En 
tiemand ißt, trinkt, ſchlaͤft, geht ober reitet in dleſeme 
iane, ohne Die herzbrechendſten Nutzanwendungen unfehibar 


bereich bestraßen zu ſehn. Nirgeuds eine Dpur von 


eltkenntniß oder Originalität; zum Erſahz aber dafür ein 


. fobeillofer Kitzel, Kleinigkeiten auszumablen, daß der aute 
eſchmack unaufhoͤrlich dabey ins Gedraͤnge kommt. chon 
Labyrinth, womit die aanze Darftellung ſich eröffnet, wins 

t ſich durch ſo langweilige Kruͤmmungen, daß mehr als ein 
den ge einuthlich fallen laſſen und = eiichlafen 
ird. Gab es Leſeluſtige, die des Amtmanns Tochier zu 
de vielleicht erbaulicher fanden als fie wirklich iſt, und die 
A dan deßhalb zu-fehr in’s Geſicht lobten: fo buͤßen 
nurimehr arg genug dafuͤr deraleichen —— 


| * ar; winfäheis r Opr-gelichen zu haben 


Ber 
Seltwelsheite — 


Die Meradhyfit der Sitten in gen Tpeiten; abe * 
faßt von dirmanu⸗ Kant. Königsberg, bey fie" 


. 4 . 


colovius. 1797: 8. Erſter Theil, metaphyſi⸗ 


3 Oman Sg mi der Rechtslehre. 335 Serien. 
w 

endlehre. 190 Seiten. (Beyde Buͤcher har 
u fie nicht als zuſamm⸗ngehoͤrig, und als Theile 


edter Thell, metappufifche Anfangsgründe der 


— Ganzen angegeben werden.) MR Tage 


zi in diefen Schriften des berühmten Königsberger Phi. 


Bi A opben viel Neues, viel von der bisherigen Einrichtung bey. 


der Wiſſenſchaften Abweichendes, piel Eigenes und viel ſebf 


Bus — ai achangen, a nal eeapirti, nude are 
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gubtil Gedachtes enthalten iſt, weiß man ſchon aus andern 
Icsxzeigen zur Genuͤge; auch ec. ſtimmt hierin mit ſeinen 
| A überein. Man Fann von einem Beurtheller der” 


— 


x, den außerdem einen Sefondern Titel, vermoͤge defe . | 


— 
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in Aufehung der lebloſen 


Welewrichelt. 2 
On 


Sridedfgeft anzeige „iole et bie Ihte vdeſtagenden 
gefunden hat, und daß er dieß Urihell nach feinen ei dey⸗ 
mohuenden Grundlatzen und Ueberzeugungen abfaſſe. Wenn 


vitr daher in Das Lob nicht einſtimmen, welches den Behaup⸗ 


tungen des großen "Mannes von Mehreren ertheilt worden 


- iR, und wenn wir: dadon unfere Gründe angeben: ſo wird 


man uns dieß nicht verergen Finnen. Daß es nicht gang. 
gern geidiehet, begreift man ohnehin Teiche," weil cd ange⸗ 
nehmer und weniger beſchwerlich ift, mit dem — al⸗ 
gegen den Strom zu ſchwimmen. 


Vom Naturrechte merſt Daß hier davon xncna 
bie Rede fen, wiefern zu gewiſſen Handinngen Zmarg-Hew 
braucht werden dürfe, nimmt der Verf. mir Recht an. Moͤch⸗ 
we fein Anſehen es dahin bringen, daß die ſo oft geſchehene, 
und noch von Freunden der fritiichen Phildſophie wieder 


mn 


aufgefrifchte Vermiſchung von der Nechtsiehre und Tuarnde 


Were in Zukunft ganz aufhörte, und dieſer Punkt wenichend 
entichieden wuͤrde! Neu und einen tt ihm bierbey, ‘daß er die 
ganze Rechtslehre als eine Wiſſenſchaſt a priori angeſehen had 
fen will, fo daß wenigſtens der erheblichſte Theil derſelben 
” ein Spftem a priori, aus bloßen Begriffen, gebracht wer⸗ 
den könne; fo alauben wir wenigſtens das in der Einleitung 
©. X) Beſagte verſtehen zu muſſen. Hiergegen aber erhe⸗ 
ben ſich bey ums nicht geringe Bedenklichkeiten; nicht einmal 
daß ich bin, weiß ih a prioris nicht, daß neben Mir andere 
vernünftige Weſen vorhanden find, weiß ich a priori; mitht, 
daß ich mit diefen in gewiſſen nähern. Se en des Or⸗ 
tes und det Zeit ſtehe, weiß ich a priori? endlich, d 
ich und fie gewiſſer lebloſer Dinge —*** daß wir etw 
davon beſihen und erwarten mäflen, weiß ich a privti. Dar⸗ 
ans ergiebt fich, daß ich v den Rechten in Anfehung 
inge, in Anfehung der Verträge 
und wahren geſellſchaftlichen Verbindungen mit ihnen, a pri⸗ 
ori nichts beſtimmen, und folalich ein Syftern ver Rechtslehre, 
wie Das gegermmärtige, aus bloßen Begriffen nicht errichten- 
farm. Gern.legten wir die Subſtanz diefer, von allen norhers . 
Beenden fich entfernenden Einteitung, worin die erften Grunde - 
kagen des Syſtems bekannt gemacht worden, dem Lefer vorz 
nllein 'fehr vieles davon zieht fich im des Berf, ganz eigene“ 
Theorie von der — hinein, die uns noch nicht gang“ 
derſtandlich hat werben — und woven ur Aban 
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1 Gemite Aut ktmns: amgufähren, Mir maſten Apstahee.. 


jegrügen, :einige einzelne, befonders merkwürdige, Lehren an ⸗ 


igen. Ohne Zweifel gehoͤrt hieher, uns. von dem neuere 
undfage des Rechts, weichen der Berf. aufftelit, bier ers 


wWaͤhnt wird. Der oberſte Grundſatz der Bittenfehre, heißt 

„6 (Einteit. G. XXVI), iſt: handle nad einer Marine, die 
ngleich als allgemeines Geſetz gelten um Mir verficben- - 
ash — Behauptungen kritiſcher Philo 


ſophen jo daß: 


diofem Sage der SGrundfag des Natutrechts ſowohl, 


"als der Ethik hergeleitet werden fol; daß alſo beyde Willene. | 
ſchaften ein. gemeinfchaftliches Fundament haben. Das ale 
ine Princip des Rechts wird (S. XXXIII) folgendergen 


alt dargeſtellt. (Eine jede Handlung iſt recht, die, oder nach 
heren Maxime Die Freyheit der Willkuͤhr eines jeden mit je⸗ 
dermanns Freyheit nach einem allgemeinen Geſetze zuſammen 


| heſtehen kann. Dieſer Satz nun folgt, unſers Erachtens, 


nicht aus dem vorhergehenden; theils weil hier von der Frey⸗ 
heit Ber Willkuͤhr die Rede iſt, die dort nicht orwaͤhnt wird, 


und eheils weil dieſer Satz etwas ausſagt, wovon dort auch 
wicht: die Rede ſeyn konnte, naͤmlich den Gebrauch des 
Zwangeg. Chen darum iſt des Verf. genoͤthigt, den letzten 


ndt beſonders zu esweilen. . Noch hieraus wäre, duͤnkt 


v, daß Naturrecht und Tugendlehre unter einem ober⸗ 


aus, 
den et nicht. ſtehen Eonnen ; und der Verf. würde fi 
um beyde Wiſſenſchaften neues Werdienft erwerben, wenn er 


® | 


Was nun dieſen Grundſatz des Naturrechts anlangt: fo 
Enden wir nicht umhin, mit einigen Erinnerungen ihn zu deglei⸗ 
"sen z in. Hoffnung naͤtalich, Dadurch etwas zu feiner mehreren 


eftinnmung-beyzutragen. _ Zwar begen wir ‚diele Hoffaung 


nicht in Anfehung des Bf. ſelbſt und dar Eritifhen Philoſophen; 
denn. daß bdiefe einmal, aufgeftellten Saͤtze zurücknehmen: '- 
oder berichtigen „ davon iſt uns noch fein, Beyſpiel vorgefoms \ 
men, wenn wir eins eva ausnehmen; aber doch in Anfehung- - 
‚ anderer, die durch ſich ſelbſt Biefe Gegenſtaͤnde etwa unter⸗ 
ſuchen werden. Zuerſt ſcheint hier eine etwas zu „große 
Weitlaͤuftigkeit Dunkelheit hervorzubringen: ſollte man nicht 
beſſer ſagen kͤnnen, eine jede Handlung iſt recht, wodurch 
der Freyheit keinetz andern Eintrag geſchieht ? und ſollte dieß 


bin Anfegen auch zu Abſtellung diefer. Verwirrung verwen⸗ 
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nicht um ein exricheliches deuilichet ſeyn Ziweptena suite 


vil⸗ 


® 


Weltweisheit. zı 


- Hin auch das Wort recht vorber genauer beſtimmt und mehrere 


Brtert werden, damit man beſtimmt und klar wille, was eigentlich 
damit aemeint ſey; dann wuͤrde fid, denten wir, ergeben, daß 
dieler Bas noch einer Eleinen Beyfugung beduͤrfe, um in deg 


ganzen Wiſſenſchaft anmendtar zu fern Er mußte namlich - 


wohl fo lauten: zu Feiner Handlung darf {jemand gezwungen 
werden, die mit Jedermanns Srenbeit der W.llkühr beftehen 
ann, und follte Jemand einer folhen Handlung ſich entgegen fe» 
gen; fodarfmaniyn mit Gewalt davor: abbringen. Hier wird 
anir bloß gelaat, in wieſern meine Handlung in Ruckſicht auf ans 
dere recht iſt; nicht aber, in wiefern anderer Handlungen in 
Beziehung auf mid recht find. Auch bieruber muß aber 


ein Rechtsgrundſatz Auskunft gedenz aifo mußte auch binzus " 


‚gefugt werden: eine jede Handlung iſt recht, wodurch mei 
ner Freyheet der Willkühr Fein Eintrag gefhicht, und von 
foldyen andere abzuhalten, darf id Zwang gebraudien. Daß 
nua das Recht mit der Befugnig zu zwingen verbunden iſt, 
ſucht der Verf. (So XXXV) zu erweiſen. Der Beweis laus 
tet fo: der Widerftand, der dem Hinderniſſe einer Wirkung 
‚entgegen gelebt wird, ift eine Beförderung dieſet Wirkung, 
und ſtimmt mit Ihm Zufammen. Nun iſt alles, was Unrecht 


iſt, ein Hinderniß det Frevhrit nad) allaemeineg! Geletzen; 


der Zwang aber iſt ein Hinderniß oder Widerſtand, der der 
Freyheit geſchieht. Folglich,-wenn ein gewiſſer Gebrauch dee 
Freyheit ſeldſt ein Hinderniß der Freyheit nach allgemeinen 
Geſetzen (d. i. unzecht) iſt: fo iſt der Zwang, der dieſem 


. entgegen geſetzt wird, als Verhinderung eines Hinderniſſes 
. der Freyheit mit der Freyheit nach allgemeinen Geſetzen zu⸗ 


ſammenſtimmend, d-is rechts; mirhin iſt mit dem Rechte zu⸗ 


gleich eine Defuaniß, den, der ihm. Abbruch thut, zu zwins ,' 
en, nach dem Base des Widerfpruche, verknüpft." Sehr deut⸗ 


Ta it dieſet Beweis bey aller feiner Neuheit nun wohl eben 
nicht; denn man erblidt nicht, wo eiaentlich der Widerſpruch 
liegen ſoll. Dem ließe ſich indeß noch abhelfen; und wofern 
‚wir anders die Meinung recht verfteben, und es wagen duͤr⸗ 


fen,’ in Gedanken aus der kritiſchen Philoſophie Licht zu 


dringen? fo wuͤrden wir die Sache etwa fo darſtellen: ich 


darf alles „wodurch der. Willkuhr eines andern Fein Eintrag 


geſchieht; Darf nun: der andere in eitiem folchen Falle mie 


Zwang entgegenfezen: fo darf ich das naͤmluhe nichts ich 
darf es alfa, und darf 8 auch nicht. Da hum dieß widers 


fpreihendräßs fo davf ich in⸗/dieſem Falle feinen Zwang durch 
. ERDD XLII. B.1. St. is FE. Dh 
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Abrigen Gegen wang abwehren. — erben, daß, ö 
E Grundſatze zufolge, der Zwang nur dann. Statt ba 
enneih anderer mir Zwang anıhut; und daß folglic 
jedurch weniget, ale fol, erwieſen wird ' Zwang darf au 
n gebraucht iberden, wenn der Ardre mir feine Gewal 
—— ‚ wenn er’ meine Ehre, das iſt, "meinen ehrlichen Pe 
men ſchmaͤlert; wenn er mir helmlich etwas entwendet ; wen 
ve mie das Verſprochene nicht leiſten will. Auch farm bie 
aus nicht erwieſen werden, daß man den mit Gewalt zu 
Wiedererſtattung anhalten darf, der durd Liſt oder Betru 
- Ans um das Unſrige gebracht hat; -denn er har ſich 
Weroalt gegen uns bediente. So erhellt auch zugleich, ba 
der Grundſatz ſeibſt za eng iſt; er fpricht nur davon, wen; 
die Frepheit der Willtuͤhr von zweyen ſich entgegenfteht, d. 
wenn zwey entgegeniftehende Beſtrebungen haben. Im, Recht 
‘aber muß auch davon geredet werden, wenn einer dee ander! 
Woͤrper, oder ebrlihen Namen, oder Eigenthum auf irgen 
‘eine Art angreift, Wir werden in der Folge Gelegenheit ba 
- Ien zu zeigen, daß die Lehre vom Erwerb des. Eigenthum 
üben wegen biefer zu großen Enge des Grundſatzes dem Ver! 
Yiele vergedene Mühe. macht. Daß Übrigens der Verf. bie 
iſes Punktes der freden Willkuͤhr in dem Brundſatze ſcho 
EDewahnung⸗ gethan hat, halten wir fuͤr eine ſehr noͤthig 
nd beilfame Berichtigung der vormaligen Ideen über bieſe 
iGrundſatz, da wir ber Meinung find, daB er hier aferting 

J ‚eines der. erheblichſten Momente‘ ausmacht. | 


Das Nothrecht verwirft der Verf. XL sie 
Es faͤllt in die Augen, fügt er, daß bierin.ein W “ 
F ei Recheslehre mit ſich ſelbſt enthalten ſeyn muͤſſe; „dem 
x iſt hier nicht von einem ungerechten Angreifen die 
ſondern von einer erlaubten Gewaltthaͤtigkelt gegen den, 
feine gegen mich ausübt. Auch hieraus erhellt die Un 
tanglichteit feines Grundſatzes; denn um nun bad das Mo 
tet, gegen allen Ausfprudy des gefunden, Dienfchey 
ſtandes, nicht ganz zu vernichten, iſt ergenätbigt, es dadım 
‚wie durch eine Hinterthuͤre, einzulaffen, daß Äber Norbiö 
‚kein Strafaeſetz Statt finden konne. Daraus aber wü 
Jolgen, dag im außeraefenfchaftlichen Stande, .und sahne 
duͤrgerliche Seſetzgedung Fein Nothrecht Srart fände; rei 
ches doch gegen die geſunde Menſcheuvernunft auch anſti 
Be “ in ſelnen Grundſatz ar auſgeneeumen 
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. find wirklich von the nicht (als Glieder der Eintheilung une | 


‚ende. Geſtalt. Es zerfälle ihm in zwey Haupttheile: da 


» 
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Jeder berecheigt iſt, ſich zu erhalten, und zus Erhaltung feio 
nes Daſeyns Zwang und Gewalt zu gebrauchen ; daß ferner 
a außerge ſellichaftlichen Zuſtande einer den andern zu kei 


men Dienſtleiſtungen verpflichtet, und mithin jedem fein Les 


Ben, Dafehn, und überhaupt, was ihn felbit ‚angeht, wor» 
zäglicher iſt, ats das naͤmliche bey andern:.fo-würde er andy 
dieſes Recht nicht verworfen: » ‚Die anaebornen Rechte 
zuerden (B.XLV) alle aufeinzindiges, die Fteyheit, zuruͤckge⸗ 
tz denn Die angeborne @leichheit, die Aualität bes 
fchen, ‚fein eigener Herr zu fepl; imgleihen bie, eines 
ſcholte nen Menſchen (iufti), weiler vor allem rechtlichen 

t fein Unrecht gethan hat; endlich auch did Befugnis. das 
en andere zu thun, was an ſich ihnen das Ihre nicht 

£, wem fie fidy deflen nur nicht annehmen wolſten; 
dergleichen iſt, ihnen etwas zuerzäblen,, oder zu verfprechen, 
+6 fen. wußr.und aufrichtig,. oder unwahr und unaufrichtig 
veriipquium aut falliloguinm), weil es bloß auf ihnen bes 
uhr, ob fie Ihm glauben rollen, oder nichts alle dieſe Be⸗ 
‚fngniffe liegen ſchon im Prineip der angebornen Freyheit, und 


ser einem hoͤhern Rechtsbegriff) unterſchieden. Einiges hie⸗ 
‚non liege freylich in dem Begriffe der Freybeit; aber ſchwer⸗ 
Uch alles; denn daß eine Lüge (mendacium) nicht erlaubt iſt, 
foſumt nicht aus der Srenheit, fondern allein daher, weil da⸗ 


durch jemand Schaden leidet, oder lädirt wird, und zwar nicht 


‚blog an feiner Freyheit, fondern auch in Anfehung feines 
Kugpers, feiner Sefundheit, u. |. w. Auch das entipringt 
niche aus der. Fteyheit, daß man befnge iſt, zur Erhaltung 
feines Korpers, und dellen Integrität Gewalt zu gebrauchen; 
aAenigſtens wüßten wir nicht, wie man es baraus ungezwuu⸗ 
Ei herleiten wollte. = — 

Yu Rüdficht der innern Einrichtung des Gebaͤndes hat. 
6 Berf. Naturrecht eine-von allen.bisherigen ganz abwei⸗ 


Privatrecht, oder den Inbegriff derjenigen Gelege, die tels 
‚tier offentlichen Bekanntmachung bedürfen; und das offene 


liche Reche, oder ben Inbegriff derienigen Stiege, hie einer 


: öffentlichen, Bekanntmachung bedürfen.- Unter erſterem find 
vwieder folgende Haupſtuͤcke eythalten: von der Art, etwas 


fees quserwerben;  npm Eghenregte: vom peofönfen 
— ee 2 — 


Aeußeres als dns Seine zu haben; von der Art, etwas Aeuſ⸗ 


‘ 
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Er Re: z 
Rechte; von dem anf dingliche Met petföntiche Rechte‘; vort.. 
Der idechen Erwerbung; von der ſubjektis bebingten Erwer⸗ 


bung vor einer Gerichtsbarkeit. Unier Letzterem kommt das 
Staatetecht, das Völkerrecht und das Weltbuͤrgerrecht vor. 
Der Abſchnitt son dem Rechte eines Delridiäten fehle ganzlicht 


das allgemeine Geſellſchaftsrecht iſt gleichfalls ausgefallenz - : 


das Eherecht hingegen, nebſt dem echte der Aelterr-und . 


dert Herren und Bedienten, wird unter das auf dinds- 
liche Art perlönlihe Recht, eine ganz neue Erfindung dei - . 
Verf., gebracht; das Weltbuͤrgetrecht endlich iſt unfers Er⸗ 
achtens, obaqleich es gleichfalls von des Verf. Erfindung if, En 


vaͤnzlich unſtatthaft. 


Die Lehre von der Erwerbung einer Sache (te), im A 
juridifhen Verſtande, handelt der Verf. fehr weitläuftig ab 
es Bar uns. aber nicht gelingen wollen, ‘hierin Deutlichkeie 


‚ und Bündigkeie zu entdecken. "Da er in feinem, Grundſatze 


u. 


ltuiſſes hervor. SG bin aljo nicht verbunden, Dad 


‚ etwas Aeußeres, als das Beine, Ju Haben, fey nur. in sineits 
walt, d. i. im bürgerlihen Zuſtande, moͤglich; denn wenn 


andern file verbindlich, ſich des Gegenſtandes meiner Will. 


in Anſehung des aͤußern Seinenwechfelfeicig zu einer gleichen 


des Naturrechts darauf keine Ruͤckſicht nahm, daß jeder dat 
Recht hat, ſich ſelbſt, ſein Leben, feinen Korper zu erhalten,. 
amd daß zu dieſer Erhaltung ſchlechterdinge Eigenthum geroife _ 
fer Sachen nothwendig iſt: fo konnte er -die Apprehenſion 
"und Deeuparion aus: den gewöhnlichen Quellen. nicht hetlel⸗ 
‚tens ſein Scharfſinn ermangelt zwar nicht, ihm eihe andere . 
zu eröffnen; aber er verliert fich dabey ih ſolche Subtilitaͤten 
und Abſtraͤctionen von einem ſinnlichen und intelligiblen Dee 5 
Abe, dab wenigftens wir ihm nicht haben felgen innen. 
Ob andere cs mehr im Stande find, mbgen fle feden. Noch 
mehr! er verwickelt ſich in etwas, Bas Inunfern Augen nichts 
Deringefes, als ein Widerſpruch, iſt. Er behauptet naͤmlich, 








rechtlichen Zuftande, unter einer öffentlich geſetzgebenden Ge⸗ 


‘Ich (nach &. 32) woͤrtlich oder durch die That erklaͤre, ich 
wid, daß etwas Heußeres mein ſeyn folle: fo erffäce ich jeden 


kuͤhr zu enthalten; eine Verbindlichkeit, die Niemand ohne 
biefen meinen rechtlichen Act Gaben würde. In dieler Arts‘ 
maßung aber liegt zugleich das Bekenntniß, jedem andern 


Enthaltung verbunden zu ſeyn; denn die Verbindlichteit gehe 
hler aus einer allgemeinen Regel des aͤußern rechtlichen Ver⸗ 


va r 


! 
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Otte des: andern unangetaftet zu laſſen, wenn mid nicht jes 
ber.andere dagegen andy ficher fiellt, er merde in Adſehung 
des Meinigen ſich nad eben demfelben Princip tichten. — 
Nun kann ber einleirige Wille in Anfehung eines aͤußern, 
mithin zufälligen, Beſitzes nicht zum Zmangsgefege für Je⸗ 
dermann bienen,, weil das der Freyheit nach allgemeinen Ge⸗ 
feben Abbruch thun würde, Alſo iſt nur ein jeden andern, 
verbindender, mithin eollectio s allgemeiner (gemeinfamer) 
und machthabender, Wille derjenige, welchen Jedermann zur 
Sicherheit leiften kann. Hier hat alfo Jedermann die Ver⸗ 
Bindlichfeit „ füch deſſen zu enthalten, was ich (verficht ſich, 
auf techtliche Art) zu dem Meinen mache. Haͤtte er die nicht: 
fo wäre jener Act der Occupation gänzlich unwirkfam, und 
weiter nichts, als eine leere Kormalität. Es hat aber auch 
Jedermann dieſe Verbindlichkeit nicht, weil keiner verbunden 
iſt, das aͤußere Seine des andern unangetaſtet zu laflen, wenn 
nicht jeder andere ihn ficher ftellt, er werde in Anfehung defe 
fen, was ihm gehört, fidy nach eben demfelben Princip vers 
halten. Wie disfem Widerfpruche zu entgehen ift, ſehen we⸗ 
nigſtens wir nicht, Auch iſt der Satz nicht zuläffıg, daß der 
einſeitige Wille in Anſehung eines aͤußern Beſitzes nicht zum 
Zwangsgeſetze für Jedermann dienen kann, weil das der Frey⸗ 


hdeit nach allgemeinen Geſetzen Abbruch thun wuͤrde. Das 


kann dieſer Wille allerdings, fo bald man naͤmlich hinzufugt, 
daß die meiften Sachen von der Art find, daß nar einer fie 
gebrauchen, und zur Erhaltung feines Dafeyns anwenden 
kann, und daß man zu defien Erhaltung Zwang anzuwen⸗ 
den befugt ift. Auch bieraus erhellt alfo die Unzulaͤnglichkeit 
vom Örundfabe des Verf. von neuem. Wie mit dieler The⸗ 
. orie des Berf. Behauptung beſtehen koͤnne, daß im Naturzu⸗ 


ſtande ein wirkliches, aber nur proviforifches aͤußeres Mein 


und Dein Statt haben kann, will ung wieder nicht ſonder⸗ 
lich einleuchten. Nach dem Obigen if in dieſem Zuſtande 
einer verbunden, "das äußere Seine des andern ukangetaſtet 
zu laflen ; alfo auch Eeiner berechtigt, fein Eigenthum geam 
gewaltſame Eingriffe des.anderin zu vertheidigen., Gin Eis 
. genthum aber, daB ich niche vertheidiges das jeder andere an 
# reißen darf, iſt denn doch wohl in der That uud Wahr⸗ 
. beit keins ; mithin Eein wirkliches. Man fleht, der Verſaſſer 
verwickelt fich in feine einen Bubtilitäten immer nicht und 
mehr, und ſucht durch bloße Nominaldiſtinction ſich ſelbſt und 
andern Diendwerfe —— 
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Unter dem Iftel vom Yerfänlichen Nechte ak SM 
von d erträgen abgehandelt, Huch Hier trägt der Verf⸗ 
mandyes Treue, und ſonſt nicht Erhoͤrte vor. Die Hauptfäries > 
vrigkeit 6:9 der Lehre von den Verträgen ift, woher ex komme, - 
bdaß der Promiſſar ein Recht erlangt, den Promittenten zus 
Erfüllung feiner Zuſage zu zwingen? Dieſe ſucht unſer Berhi - 
+ heben; ohne jedoch fie ausdrädtid -namhaft zu. maden d 
wodurch denn die Sache in Dunkelheit gehuͤllt wird. Mes 
Berhaupt Hat er vie Gewohnheit, die zu erklaͤrenden Ss 
ge nicht ganz beſtimmt vorher aufzuftellen „und des Lu 
es Augenmerk auf: das zu richten, roorauf es hauptſach⸗ 
lich ankomme; welcheseine ſehr haͤuftge Quelle der Duntelheit 
feines Mortrages iſt. Die Loͤſung der Aufgabe iſt folgmbe.r 
= weder durch den Befondern Willen des Promittenten, noch 
durch ben des Promiflars gehr das Seine des erftern zu denk 
letztern über 5 ſondern nur durch den vereinigten Willen: bey⸗ 
der; mithin in fofern beyder · Wille zugleich erklärt wirt, 
Bun iſt aber dieß durch empitiſche Actus der: Oecharation, 
x Die einander nothwendig in der Zeit folnen müflen ; und nieh 
mals zugleich find, unmoͤglich Denn wem ich verſprochen 
.habe, und der andere num acceptirt: fo kann ich während 
der Zwiſchenzeit es mich gereuen laſſen, weil ich vor. der 
- Hcceptation noch frey bins allein da dieß Verhaͤltniß ats ein 
Lechtliches vein intellectuell iſt: fo wird don jenen empiriſchen 
Bedinaungen aßftrahler (S. 98). Irren wir nice 1 To: ſoll 
hier der Quell von der Befuaniß zum Zwange darin geſücht 
werden, daß im Augenblicke des Verſprechens und: dev Ads 
Coptation beyder Wille nur einer, mithin der Wille des Proe⸗ 
mittenten dem des Promiſſars, unterwuͤrfiq, und deſſen vot⸗ 
liger Difpofition ;- alſo auch. dern Zwange untergeordnet ſey. 
> Darin bat nach unſerm Urtheil der Verf, recht, daß der 
i Stund des Zwanges zur Erfüllung eines Bertrages in dee 
NUnterordnung eines Willens unter den andern geſucht werden 
muß. Daß aber beyber Wille vereinide, als. einer, ayge⸗ 
ſehen werden müfle, if wohl übertriebene - Bubrilitäg, 
und ‚mithin‘ auch, was won dem rechtlichen Verhaͤltniſſe 
als einet Ploß Mmeelllaibien Hinzugefügt teird. DerPramitten: 
macht ſich, - indem’ er feine Zufage thut, zugleich 'anbeifchi, 
die Entichließutig des andern zu erwarten ; und kann alſo nich: 
auf der Stelle pointiren, ſondern muß die Gegenerklaͤrum— 
abwarten, das ift, dem Promiffer fo viel Bett laſſen, als ex 
‚ forberlich ift, ja aber nein zu ſagen. Genf artete Das . 
- e v Fa | ; 
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m in sine Are eines leeren Kinderſpiele aus; eu erklaͤrt⸗ 
etwas, und erklaͤtte auch nichts, wie wenn Kiuder manch⸗ 
mal. weife zu einander Jagen, ich will dir mein Spei 
zeug ſchenken — — nicht. 
Das auf dingliche Art. perſoͤnliche Recht, vor welchew 
und deſſen Arten S. 105 ff, gehandelt wird, iſt eine ganz 
neue Etfindieng des Verf., welcher darunter das Eherecht und 
das Familienrecht beqreift. Beine Erklärung lauter fo: e# 
iſt das Recht des Defigers eines äußern Gegenſtandes ale einet 
Dache, und des Gebrauchs defleiben als einer Perſon. Hierf 
in aber liege ſchon, nad) unfern Begriffen, ein Widerfpruch; 
denn weun ich einen äußern Gegenſtand als eine Sache beſi⸗ 

: fo habe ich doch eban dadurch unläusbar auch dag 
cht,ꝰ ihn als eine Sache zu gebrauchen. Was bieps eg 
fen, das Meit haben, ihn als eine Sache zu befinen ? En 
U nicht als Sache gebraudyen daıf, darüber habe ich au: 
"kein Rede, als Über eins Bade; alfo auch kein echt, 
es ois Sache zu beſitzen. Darfich aber einen ſolchen Get 
genftand als Sache gebrauchen; fo ift klar, dab Ich ihn nicht 
gugleich als Perfon bloß gebrauchen darf. Man ſetze fernen, 
dab es möglich ſey, In gewiſſer Rüdficht an Perſonen, al 
on Sachen, ein Hecht zu haben: fo würde man fie, in ſofern 
Sachen find, gleich andern Sachen verkaufen, berihens 
a, zerſtören duͤrſen; alſo am einigen ihrer Theile alle Ti 
genthamsrechte ausüben können. Hiervoun iſt uͤns aber bi 
jetzt noch nichts hekannt geworden. Wir wiſſen nicht‘, Ca 
der Ehe der Monn uber gewiſſe Theile der Frau wahres - 
igenthumsrecht ausgeuͤbt hätte, oder hatte ausüben durfem 
Der Sopnderbarkeit halber wollen wir. Doch Das herſetzeu, 
was der Verf. über den Grund der ehelichen Mechte fagt. 
Ihnm zufolge if nämlich bloß in der Ehe die Defriedigung ber 
Geſchiechtsluſt erlaubt; ein Gag, wovon zwar Die Etbik, 
aber doch die Nechtsiehre Bis hieher nichts gewußt bat; ein 
©, der auch dazu feinen fonderlihen Sinn geben will 
man mag ihn wenden, wie inan till. Soll er jagen, «4 
darf Jeder zur Verheyrathung gezwungen werden ? das fang 
er ſchwerlich; ſoll er behaupten, daß jeder, der feinen Ge . 
Achlecht Strieb befriedigen will, zur Ehe gezwüngen werden fan 7 
auch das kaun es nicht wohl. Wie reimt ſich das mit dem 
Dahze, daß jeder von der Geſellſchaſt unnniſchraͤnkter Herz 
äber ſich ſelbſt iſt? und wer wird dadurch beleidigt, wenn beyde 
Thein einander außer der gun Gefallen ſeyn went 
h — — — 
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Schlecht von den Geſchlechtsorganen des andern macht, iſt el 
. Span; zu dem ſich ein Theil dom andern pingiebt. Sin d 


. Mechte des Menfchen an feiner eigenen Perſon widerſtreit 


& h ‚gewinnt fie wiederum fich felbft, und ſtellt ihre Perfoig 
lichteit wieder Ber, Es iſt aber der Erwerb eines Gliedma 


and Annehmung eines Geſchlechts zum Genuß des and 
nicht allein unter der Bedingung her She zulaͤſſig, fonde 


: 7 
„N 







Dian hlte den Werf.: der natuͤrliche Gehraudh, bey 


ſem Act macht fih ein Menſch felhft zur Sache, welches de 


Mur unter der.einzien Bedingung ift dieſes moͤglich, daß, Im: 
dem die eine Perfon von der andern gleich als Sache ae 
ben wird, diele gegenfeitig wiederum jene erwerbes "deng 







fes am Menſchen zugleih Erwerbung der ganzen Perſo 
weil diefe eine abfolute Einheit iſt; folglich iſt die Hingebu 


auch allein-unter derſelben möglich (S. 103).“ Hieruͤber nit 
sch ein Paar Anmerkungen. Zuerſt, wo ift erwieſen, daß 
Niemand fich felbft zur Sache machen darf, int rechtliche 
Verftande namlich? Wenn er es felbft will, wer darf ihn mil 
Gewalt davon zuruͤckhalten? wer verliert dabey 3 


Zweytens, wenn in dee Ehe beyde Eheleute ihre ganzen 
fonen. erwerben: fo ift ja einer des andern vollkommenen 
Selave; mithin kann Feine Ehe eine gleiche Geſellſchaft ſeyn 


fo bat jeder das Recht, den andern au verkauſen, zu ver 


tauſchen, zu verſchenken; mithin’ gewinnt keiner fi Feibf 


wieder. — | | | 
Wir übergehen ber Kürze halber Mehreres, um von 
Bifentlihen, oder Staatsrechte noch Einiges anzuführen 
Dem Verf, zufolge hat jeder das Recht, dem andern zur Er 


sichtung einer bürgerlichen Geſellſchaft mit ihm zu zwingen 


Der Bas iſt neu, man höre den Beweis: Niemand if ver 
hbunden, fih des Einariffs in den Beſitz des dndern zu ent 
Balten, wenn diefer ihm nicht gleichmäßig auch Sicherheit giebt 
ec werde eben diefelbe Enthaltſamkeit gegen ihn beobachten 
Er darf alle nicht abwarten, bis er erwa durch eine traurig 
Erfahrung -von der entgegengefeßten Geſinuung des andert 
belehrt wirds denn was follte ihn verbinden, allererſt burd 
Schaden klug au werden, ba er die Neigung der Menſchei 
uͤberhanpt, über andere den Meifter zu fpielen, in fich feidf 
hinreichend wahrnehmen kann; und es iſt nicht noͤthig, di 
wirkliche Feindſeligkeit abzuwarten; er iſt gu einem Zwang 


degen dei“ befugt, ber hm kKyon ſeiner Daiur nach pe 
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Wiltweishe Jcc·· 39 
droht S. 1577.” Auf dieſe Weiſe wären alſo jede Kriege 


gerecht; jeder Staat darf jeden bekriegen, der mit ihm ſich 
nicht zur Sinheit verbinden bat, eben weil er von Ihm 
diefe Sicherheit noch nicht hat. Auf diefe Weile darf Jedes 
Staat den andern zwingen, mit ihm unter eine Oberherrs 


ſchaft zu treten, und ihn befriegen, fo lange dieß nihe ge 


ſchehen iſt. Auf dieſe Weife ift der rechtliche Zuftand deu 


„ Staaten "gegen einander der eines belli omnium contra 
omnes. Dan hätte erwarten follen, dag in Gemaͤßheit diefes 


der Verf. alle Rechte im Staate aus dem Vertrage herleiten 
würde, auf welchem der Staat beruht : das chut’eraber nicht, 
fondern er gründer fie, wir meniaftens willen nicht worauf, 


und eben darum komme: ung Dielen Theil der Rechtslehre 


em twenigften gründlich vor, Den Staat erklärt er durch 
eine Vereinigung einer Menge von Menfchen unter Rechtst 
geſetzen. Sofern diefe als Geſetze a priori norhwendig, d.R_ 
qus Begriffen des äußern Rechts überhaupt von felbft folgend 
(nicht ſtatuariſch) find, ift feine Form die Form eines Stans 
tes überhaupt, d. i. der Staat in Der —— wit er nad 
geinen Rechtsprincipien feyn foll (S. 164). Gegen die Des 
ition ließe fih Manches erinnern. Bereinigung ift ein ſehr 


ſchwankendes Wort; es haͤtte alſo nenauer beſtimmt voerden 


müffen ; Nechtsgefege, mo follen die herfommen ? Soll dus 
mit geſagt feyn, daß gleich bender Vereinigung diefe Geſetze am 
genommen werden, oder daß fie nachher erft hinzukommen? 
Sind jede Gelege hinreichend, daß eine Vereinigung von eb 
nee Menge ein Staat: ſey, alſo auch Gelege der Raͤuberhor⸗ 
Ben der Piraten ? Die Sefege follen aus Begriffen des äußern 
Rechts überhaupt von ſelbſt folgen ? welchen äußern Rechtes ? 
des. der einzenen Menſchen? Unmoͤglich! das: ber Geſell⸗ 
fihaft? Auch das unmögli ;- weil’ ein Staat eine befondere ' 


= . 
D 


Art von Geſellſchaft iſt Um niche zu meitläuftig zu werben, ‘ 


begnügen wir uns, einige der Befondern Saͤtze des Wirk 
herzuſetzen: die geſetzgebende Gowalt kann nur dem vered⸗ 


nigten Willen des Voiks zukommen; ber Herrſcher hat ge 


gen den Unterthan lauter Mechte, und keine Zwangspflichten; 
veider das gefeßgebende Oberhaupt giebt es Keinen rechtmaͤf⸗ 
Nom Biderftand des Volks; der Unterthan hat: dus lache 
der Auswanderung, | Ä Be | 


ii Das Wlkkerrocht Wetrachtet· der Verf. mie Reche u 
bdas Recht der EEE — 
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” Minsk 
ae aber ments as ſollt⸗ ins -poblicee Kirtte beige: j 
er ſich wohl in der. Benennung ein wenig vergriffen 
ayitagum externum ſollte es digenelich benannt werden 
von einem Weitbuͤrgerrechte hingegen läßt fich unfers Erach 
tens nichts fagen. Die Bernunftibee yon einer fri 
wenn gleich noch nicht freundſchaftlichen, durchgaͤngigen Ge 
meinſchaft aller Voͤlter auf Erden, die unter einander U 
wirkliche Verhaͤltniſſe kommen koͤnnen, iſt nicht etwa philan 
chropiſch (echiſch), ſondern ein rechtliches Principv. Die Du 
wer hat fie alle zuſammen (vermoͤge der Kugeigeſtalt ihre 
Aufenthaltes) in beſtimmte Graͤnzen eingeſchloſſen; und da de 
Hoſit dea Bodens, worauf ber Erdbewohner leben kann, nu 
wis Veſitz vom einem Theil eines beftimmten Ganzen; folg 
ich als ein, ſolcher, aufden jeder derſelben urſpruͤnglich eu 
Kocht hat, gedacht werden. kann: fo ſtehen alle Volker ur 
Pranguch in einer. Gemeinſchaft des Bodens ‚nicht abe 
der sahrlichen Gemeinſchaft des Beſitzes, und biecwit de 
Sehrauches ador des Eigenthums an demſelben; fondern — 
ſchen moͤglichen Wechſelwirkung (commercium), d. | 
chem durchgaͤngigen Berhoͤltniſſe eines zu allan au 
dern, ſich zum Verkehr unter einander anzubieten, und: ba 
Ben ein. Recht, den Verſuch mit demſelben zu machen, * 
de der Aysiwärtige.ihm, darum als einem Feinde zu bu 
gegnen berechtigt wäre. Dieſes Recht, in fofern es auf d4 
wnbaliche Bereinigung * Voͤlker, in Abſicht auf gewiſſe all 
Aeewernne Geſetze ihres möglichen Berkehrs gebt, kama- di 
lie genannt werden (@. 229). . Medht beißt deu 
Be; flo Befuanig, zu. wingen; eine ſolche ift aber Sie 
we niche mon einem noch weniger yon allen Menſchen, ab 
neru ber Eede, erwieſen; alfo ift bier ‚gar von . 
‚Die Sedo, Alles, was erhellt, iſt sicht mehr, af 
Daß jeder Menich, als: Errbewohner, Defugihi (Faaultaten 
Anoealenh) bar, mit. jedem andern allgemeine Geſetze ba 
Werfehurs anzunehmen, nicht ihn zu zu zwngen 
bondere bleß Re ihm / anzutragen. Du nan-ift-tein beſondi 
dns. Recht; ſendern ein allgemeines Menſchenrecht; denn we 
derch der — Ars bele A Gral das darf man; ‚jebe 
ke Darf orfehläge tbun, in fafern ı 
ihm nichts — —— auch folgen hiergus Fein 
Befondern Rechtsvorſchriften, die nur dann erſt entſpringen 
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Weltweishellt. 4 


Sept iſt es.boße Zeit, uns zum zweyten Thelle -Diefen 
Metaphofik der Sittenlehre, nämlich zur Tugendlehre, zu 
wenden. : Der Berf. theilt fie in zwey Theile, die ethiſche 
Elementariehre, welche die Pflichten ſelbſt darlegt, und in 
die Methodenlehre, weiche von der Didaktik, oder der Art, 
wie-die Ingendlehre den Menſchen, beionders.in ihrer frug 
bern jugendlichen Bildung, beyz bringen, und in die Afcetik, 
weiche von der Art handelt, wie die Tugend durch Uebung 
zu erwerben it, Mir werben ung jeßt, der Kürie balber, 
auf den erfien, als den welentlichften, Theil einſchraͤnken; 
vorber aber einen Einwurf gegen den Eudaͤmoniſmus, in der 
Worrede ; ein wenig zu beleuchten ſuchen. Der Eudaͤmoniſt, 
beißt.es, drehe fih in einem Kreife herum, und feine Lehre 

ie noch oben: drein einen Widerſpruch. Gr ſagt nam 
kb :’ die Wonne, feine Pflicht gethan zu haben, diefe Oluoͤch 
ſeligkeie, iſt der eigentliche Berrraungsarund, warum er tu 
yendhaft handelt; nicht der Begriff der Pflicht befkimmt ums . 
mittelhar feinen Willen, Nun iſt aber klar, daß, weil 4 
ſich dieſen Tugendlohn nur von dem Bewußtſehn, feine 
Dicht gethan zu haben, veriprechen kann, das legeaenannte 
Doc voran gehen muͤſſe, d. i. er muß fich verbunden Finden, 
feine Pflicht zu hun, ebe:er noch, und ohne daß er batom 
bentt, ‚daß Gluckfeligkeit die Foine der Pflichtöeobachtung 
Jegn werde.” Er dreht ſich mit feiner Aetiologie im Zirkel 

m. Er konn nämlich nur hoffen, gluͤcktich, oder wirklich 
ig zu feyn, ‚wenn er ich feiner Pflichtbeobachtung bewußt 
iR; er kann aber zur Beobachtung feiner Pfliche nur is 


— 


gen werben, wenn er voraus ſieht, daß er fich dadurch 


Hich machen werde. MDieſer Zirkel ik bey demjenigen Tudds 
moniſten nit. eorhanbden, ber ſein Syſtem gehörig verftehts 
denn biefer wird nicht fagen, daß die Gluͤekſeligkeit aus dem 
Bewußefeyn enrferinge, feine Pflicht gerhan zu haben; - fonts 
Bern vielmehr, daß gewiſſe Handlungen, ihrer Natut nad, 
von angenehmen inneren Gefuͤhlen begleitet find, und dag daraus 
die Verbindlichkeit folge, ſte zu verrichten. Er hoffe alfo nicht, 
dadarch nlädklich zu werden, daß erfich feier Dflidhtbeobadhe 
wong bewußt if; ſondern dadurch, daß er dir Handlungen 
verrichtet, welche nad) der Natur unſers Gefuͤhlvermbget 
‚von den überiwiegendften,: dauerhafteſten; und am leichteſten 
zu jeder Zeiti zu erlangenden innern angenehmen Smpfinbebe 
gen begleitet werden. Eben fo. fällt auch dar Widerſpyrunh 
dahin, den der Wert, folgendergeftalt darthut: einerſeice fell 


en 
"" ſelne Palicht Srobachten, ohne arſt zu fragen, welche Wir 
Lung diefes auf feine Gluͤckſeligkeit Haben werde; mithin au 
einem moralifhen Grunde; anbrerfeits aber kann er. dod 
I gar’ ettoas für feine Pfliche anerkennen, wenn er auf Gluͤck 
| —— rechnen kanu, bie ihm dadurch erwachſen wird; mit 
Bin nach pathologiſchem Princip, welches gerade das Gegen 
theil des vorigen iſt. Den erſten Satz behauptet der Eu 
dpamoniſt nicht; mithin faͤllt — ſleh ſelbſt in keinen W 
derſpruch. Auch fanden wir bisher nicht, daß er als ein in 
ja " Beftreitbarer, für ſich klarer, Grundſatz gelten muß; noe 
Ba die kritiſche Philoſophie ihm durch Beweiſe über alle 
Zweifel erhoben hat. Sin der Rechtslehre iſt von der Stück 
keit freylich die Rede nicht; allein da iſt auch die Redenm 
woenh and wiefern. äußerer Stang Start finden darf. % 
. ber Ethik, too. bie Detvegungsgeände zur. Gerechtigkeit: af 
Wugenb aufgeftelle werben, wird fie allerdings durch ihre 
Einiuß auf die Gluͤckſeligkeit zur Pflicht gemacht. Die Recht 
lehre ſagt nur, mas wir thun koͤnnen, ohne fremden Zwan 
Beforgen zu muͤſſen. j ne 


.MDasß in dep Tugendlehre, und befonders auch in ihre 
erſten Grundlegung, viel Neues und Eigenes enthalten fen 
muß, erwartet man ſchon nach dem, mas ber beruͤhmte Wer 
in der Kritik der praktiſchen Bernunft vorgetragen m 
Die Einleitung bezieht ſich hierauf groͤßtentheile, und: wer 
Bet es auf die. eigentliche. Sittenlehre naͤher en. Da Hke 
Anwendung in das Innere des neuen Syſtems tiefer gu 6 
den Gelegenheit giebt: fo wollen wie davon einige Reche 
ſchaft Ablegen; fofern nämlich es ung bat gelingen wo 
des Verf. Sedanfen zu fallen. Bor Ihm. war (wenn 
Einige Wenige ausnimmt, die in abftrafte @pelulationen | 
zu tief verwickelt hatten) das Verfahren der Moraliſten 
engern Verſtande folgendes geweſen: fie hatten eingefe 
' daß unfer Begehrungsvermoͤgen durch gewille Reize des A 
Nehmen und Unangenehnien in Bewegung gefeßt wird, 
baß nachher die in Vorſtellungen verwandelten Reize und € 
“fühle des Augenehmen und Unangenehmen den Willen r 
zen. Sie hatten ferner bemerkt, daß die nachher Hinzu 
‚sende Ueberlegung und Vernunft unter diefen Vorſtellungi 
und unter den aus ihnen gebildeten Ustheilen von dem, 1g 
In jedem Falle zu thun ſey, eine gewiſſe Unterordnung. 
foaͤhre, meil ie: Erſahrung hie. Menſchen hald belehrt, ni 
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wenn ſie: innner den blohen iſolirten Vorſtellangen folgten, Me . 
in mancherley nachtheilige Ereigniſſe verwickelt wuͤrden, und daß 
Ungentebme, weiches fie erweckt hatten, durch den Widerſtreit, 
ber ſich mit andern gleichfalls begehrten angenehmen Ereigniſſen 
hervorthat, unverhofft einsäßten. Sle alaubten daher, der 
Bernunft das Geſchaͤfft übertragen zu muͤſſen, Die manchen 
Iey, Reize und Borftelungen vom Angenehmen und Una 
genehmen in ein folches Syſtem zu bringen, baf die wefeng 
Uchſten Beftrebungen des Menſchen befriedigt, undalle Cn® 
vegenſetzungen unter dem mancherley Angenehmen und line 
‚angenehmen moͤglichſt vermieden wuͤrden. Dieß war der 
Antheil, welchen fie der Vernunft an der Errichtung der Site 


genlebre einräumten, wozu nachher, mehrerer Beſeſtigung des 


Büftems halber, noch der kann, aus Denrifien von dep. 
(lichen Natur, in Anfehung des BDegehrens, des Wol⸗ 
ders, und der noͤthigen Harmonie unter desen einzelnen Auf . 
ferangen, fo viel als moglich, die Saͤtze Herzuleiten. Das Syſten 
des Vf. geht einen ganz entgegengefekten. Weg; esnimmr an, _ 
daß die Vernunft, als praftiiche Vernunft, ganz allein, ohne 


NRuͤckſicht auf alle Sefege des Begehrungsvermoͤgens, und defien 
.. "Reizungen durch Angenehmes oder Unangenehmes, Regeln une 


fera Verhaltens vorfchreiben kann; und daß unfere tranfsenis 


dentale Freyheit, die gegen alle folche Reize fi) ganz gleichguͤltig 


hält, und-Äberhaupt an Leine Geſetze gebunden If, dieſen 
Veotſchriften der praftiichen Vernunft, durch isr: fic volg, 
Me vabeo, allein, Dirjenige Kraft zu ertheiten im Stande ifl, 
vernoͤge deren fie uns zue wirklichen Befolgung in Bew⸗⸗ 


gung feßen. Soll dieß Syſtem gegen. das vorige, welches 


"auf ſattſame Erfahrung fi) gründet, fich erhalten, undwogl , 
gar es gänzlich vertreiben: fo kommt es darauf vorzüglichan, _ 
daß theils ein ſolches Vermoͤgen ber praktiſchen Vernunft, 


„ans Vorfchkiften.zu unfern Handlungen, abgefeßen von alleg 


Crfshrung, und allen pathoiogiſchen Triebfedern, zu — 
‚Im; und theils das Daſeyn einer ſolchen Freyheit, gehörig 


erwieſen werde. . Beydes feheint ung bisher nicht in dern zu 


nöufchenen Maaße geſchehen zu ſeyn; ſtatt defleh aber 


hat dieß Syſtem eine Seite, von welcher es in ſehr teizen⸗ 


dem Lichte erſcheint, und eben dadurch vielleicht bey Mars 
den die Schwaͤche der Grundlagen verdeckt. Dieſe nämlich, 
daß es eine fo uneigennügige und reine Tugend lehtt, und das 
deal der Tugend fo fehr erhöht, als nur immer in den Ays 
genblicken des gluͤhendſten Cuthuſiaſmus grwuͤnſcht, oder "le 
—— Sr a ae ag | 
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werden mag. Und didfe Gere: IR ra auch wahl von 
mich, welche ihm bey jungen, von Tugendeifer gluͤhen 


Gen, und an Idealen reichen Gemuͤthern, den meiſten Ein 
Rang verhaftet 5 


WVon dieſen Seiten wollen mir die vorliegende Tugend 
Gere etwas näher betrachten. Daß es in uns eine Kref 
Yiebt, welche undbhängie von allen pathologifchen Reize 
Borfhriften ertheilt, wird folgendermaßen dargethan: de 
Menſch finder ſich als moraliſches Weſen (wenn er ſich oh 
Jektio , wozu er durch feine reine praktiſche Vernunft beſtimm 
(nady der Menſchheit in feiner eignen Perſon] betrachtet, 
Yellig genug, um das innere Geſetz ungern zu uͤbertreten 
Venn es giebt keinen fo verruchten Menfchen , der bey diefe 
Uebertretung in fich nicht einen Widerftand fühlte, und ein 
WVWerabſcheuung feiner ſelbſt, bay dee er fich felbit Zwang an 
 Kbunmuß. — Das Phänomennun, da der. Menſch auf die 
em Scheidervene (wo bie ſchoͤne Fabel den Herkules zwiſche 
Tugend⸗und uſt hinſtellt) mehr Bang zeige, der Nef 
iging, als dem Geſetz, Gehör zu geben, zu erklären, IR um 
möglich, weil wir, was gefchieht, nur dadurch erklären Lim 

. nen, daß role es von einer Urſache nach Gelegen der Natu 
Ableiten; wobey wir aber bie Willkuͤhr nicht als frey denken rang 
den.“ Dieſer wechfelfeitig entgegengeſetzte Selbſtzwang abe 
und die Unvermeidlichkeit defſelben geben doch die unbegrei 
— Eigenſchaft der Freyheit ſelbſt zu erkennen (Einleit. © 

, 8%, Anmerk.). Seven wir nicht: ſo muß es. heißen: meh 
"Hang zeigt, dent Gefetze, "als der Neigung, Gehoͤr zu gi 

- Mens welches Herkules im jener Babel that. So weit wi 
die Sache einſehen, iſt Hierin von einem Beweiſe für ein 
Solche Eigenfhaft der Freyheit niches enthalten... Wir Habe 
nämlich zweyerley ‚Arten von angenehmen Empfindungen 

Wie eineaus der Sinnlichkeit und dem Körper ; die andere ap 
dem innern Sinne und den höher Geiſtesermoͤgen, von 

. Igorziglichen Stärkeder Betſtandes⸗ und uͤberhauyt der Dei 
äfte; vor der Harmonie.unter miſern Uetheilen und Begt 
fen; vonder Sympathie und dem Wohlwollen; u. ſ. w. 
‘birfe letztern Gefuͤhle laſſen ſich, ohne Zuthun der Freyheit/ 

der Natur dieſer Kräfte: und Vermoͤgen hinreichend er 

ren. und find großentheils von tiefſinnigen Serlenleht 
‘daraus ſchon erklaͤrt worden. Beybe bieſe Arten von 

Ze ‚pfindungen und @ejäplen. nun Puramen feße oft in 


— 
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Wim: asß 
du Ds wtufihe, was den tunen angenchca IR, Jaun bb 
bein Kräften Abbtuch thut; und daher enrſteht gumz nahen 
ich dieſer Streit, und in folhen Subjekten, two Die Innere 
Sefuͤhle die Oberhand haben , wie beym Herkules, der in 
der Kabel, als ein noch umverborbener Juͤnaling, ‚mit haben 
Gefühien eiquner Kraft, und mit aluhendem Eifer für Groͤße 
und Ruhm vorgeſtellt wird, entſteht daraus derjenige Selbe 
loang, weicher ber Sinnlichkeit entgegenarbeitet. Nledech 
Menſchen von geringen. Gemuͤthsſkraͤften wiſſen vaher von eis 
nem folchen Zwange und Streite nichts ; fie folgen ver Sin⸗ 
lichkeit ehne allen Anſtoß, und begehen die ‚arößeften Ver 
Wehen ohne Gewiſſensbiſſe. Ban ieſe nur im Henne, mis 
die Estimanx und andere Nationen im nördlihften Amerika, 
winander mit dern Eälteften an merden, berauben und 

n, 
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Die reine praftifche Vernunft weiß niches von den mas⸗ 
qetley · Lagen und Verhaͤltniſſen, worin Menſchen gewoͤhnlich 
- e-diefem. Leben ſich Befinden £önnen, von Lebens rund Rabe 
yungemitteln. und ihrem Verhalten gegen fie; won Geſunde 
heit und Krankheit, und dem Benehmen in ihrer Ruͤckſicht, 
u. ſ. w.; man L alſo natürlich nicht wenig nenglerig zu fen 
den, vos dee Verf. die erhilchen Pfluichten in den marcheriey 
Bigen des menfchlichen Lebans a- priori in Ihe entbecken wird. 
Gein Scharſſinn läßt es an einem Auskunftsmittel nicht feh⸗ 
len; der Pflichtbegriff, ſagt er, kann feinen andern, als den 
umen Selbſtzwang enthalten. Dis Arıriche der Natur end⸗ 
Yatın ahſo Hinderniſſe der een en im Gemuͤthe 
Des Menſchen, und (zum Theil mächtig) widerſtrebende 
Kräfte, Die alfo zu befämpfen, und dur Die Wernunft nicht 
erſt künftig, ſondern — jetzt zu beſtegen, ex ſich vers 
gend urtheilen muß (S. 3). Die Ethik giebt folglich: ei 
Materte- (einen Gegenfand- der freyen Willkuͤhr), einen 
Bine Ber veinen Vernunft, der zugleich als ohjeteio noch⸗ 

wendiger Zwech, d.. I. für den Menſchen als Pflicht vorge⸗ 
7 Gehe ww. wird, an die Baus ; denn da die ſtuͤnlichen Neigungen 5% 
Zwecken verleiten: fo kann Die aefeßgebende Vernunft. ihrem 
Einfluß nicht anders wehren, als wiederum durch einen ente 
gegengeſetzten moraliſchen Zweck, der alfo von bee Neigung 
wnabhängig. a priori_ gegeben ſeyn mdb-(B..0) to 
"allen: Oinurrichen * — zweifein· wir, ob ſie ya 
di⸗ une Pa ei penktäche Alesuumfe, als ſol⸗ 
⸗ 


— 


i 


en mag. Uns dieſe Geim IR va auch wichl wo 
mlich, welche ihm bey Jungen, von Tugendeifer glühe 
Gen, und an Idealen reichen ——— Em weiſtes Bi 


. Nana verſchafft hat. 
2 Bon diefen Geiten wollen wir die vorfiegende: Zuge 


ehre etwas näher betrachten. Daß es in uns eine Kra 
bt, welche unsbhängie von allen: pathologifchen — 
orſchriften ertheite » wird folgendermaßen dargechan: di 
Wienfe finder ſich als moraliſches Weſen (wenn er fi el 
Jektiv, wozu er durch ſeine reine praktiſche Vernunft beRinm 
tft Inach der Memichheit in friner eignen Perſon] betrachtet 
Heilig genug, um das innere Geſetz ungern zu übertreten 


"denn es giebt feinen fo verruchten Menſchen, der bey dieß 


Uebertretung in fich nicht einen Widerftand fühlte, und eis 
Verabſcheuung feiner ſelbſt, boy der er fich ſelbſt Zwang & 


thun muß. — Das Phänomennun, daß der. Menfc auf di 


dem Scheidewege (wo bie fhone Fabel den Herknles zwiſche 
Zugend-und uſt hinſtellt) mehr. Yang zeigt, der Ne 
gay, als dem Geſetz Gehör zu eben, zu erfiären, HR ws 
moͤglich, weil wir, was gefhieht, nur dadurch erklären RR 


nen, daß wir es von einer Urfache nach Geſetzen der Mars 
- ablelteh smobenwir aber die Willkuͤhr nicht als frey denken non 


den. Dieſer wechfelfeitig entgegengeſetzte Selbſtzwang * 
d'die Unvermeidlichkeit deſſelben geben doch die 
di he Sigenfchaft ber: Greypeit ſelbſt zu erkennen (Einleit. 


| “2, Anmerk.). Seren wir nicht: ſo muß es heißen: meh 


ya 
% 
® “ 


Hang zeigt, dent Gefetze, als der Neigung, Gehobt zu g 


- Mens welches ules ‚im jener Fabel that. So weit wi 


die Sache einiehen, iſt Hierin von einem Beweiſe für eir 
folhe Eigenſchaſt der Freyheit nichts enthalten. ir Habe 
“nämlich zwenerley Arten. von angenehmen Empfindungen 


| Wie eine aus der Sinntichkeitund dem Koͤrper; die andere au 


‘dern innern Sinne und den hoͤhern Geiſtesdermoͤgen. von di 


rypotzuglichen Staͤrke der Vetſtandes⸗ und überhaupt der Den 
*räfte; ; vor der Harmonie.unter miſern Urtheilen und Begri 


fen; von der Sympathie und dem Wohlwollen; u. ſ. w. AA 


ieſe letztern Gefuͤhle laſſen ſich, ohne Zuthun der Freyheit, au 


«per Natur diefer Kräfte: und Vermoͤgen binrtithend- er£li 
ren, and find großentheils von tieffinninen Seelenlehrer 


daraus ſchon erflärt. worden. Beyde biefe Arten yon m 
nun Senne fehx oft in Biperfiiei 


‚afindungen und 
0] 


— 


— Watucicheicc. as 
Ga dar ultulie, was den Binnen angensgeh IR, Yvmın Yb> 
been Kräften Abbruch thut; und daher entfleht gi, natıkus 
lich diefer Streit, und in ſolchen Subjekten, wo bie innere 
Sfühle die Oberhand haben , wie beym Herkules, der im 
der Kabel, als ein noch unverdorbener Juͤnaling, .mit haben 
Gefüpien eiqner Kraſt, und mit aluhendem Eifer fir Groͤſe 
und Ruhm vorgeſtellt wird, entſteht Daraus derjenige Seibfie 
Ssang, welcher der Sinnlichkeit entgegenarbeitet Nleden 
Menſchen von geringen. Gemuͤthskraͤften wiſſen ocher von eis 
nem folchen Zwange und Streite nichts ; fie folzen der Binug 
pleite ohne allen Anſteß, und begehen die arbgeften Wen 
Wehen ohne Gewiſſensbiſſe. Man lefe nur im Henrne, wit 
die Eskimariz und andere Nationen im nördlichen Amerika 
ren mit dem Fältefien lite morden, und 

ee — 


Die reine praktiſche Vernunft weiß nides von ben mens 
qhetley· Lagen und Verhaͤltniſſen, worin Menfchen gewöhnlich 


‚ ediefem: Leben ſich befinden können, von Lebengsund Nah⸗ 


vungsmittein. und -ihsem- Vexhalten gegen fie: won: Geſunde 
heit und Krankheit, und dem Benehmen in ihrer ' 

uf. w.; man ift ajfo natürlich nicht wenig nengietig zu ſe⸗ 
Gen," 106 der Verf. die erhlichen Pfüchten in den mmancheriey 
Bigen bes menfchlichen Lebans a- priori in Ihe entberfen wird. 


Bein Scharſſinn laͤßt es an einem Auskunftsmittel nicht feh⸗ 


len; der Pfuchtbegriff, ſagt er, kann keinen andern, als den 
mern Selbſtzwang enthalten. Dis Amriebe der Natur estte 
Yarım ae Hinderniſſe der Pflichtuolljichung im Gemuͤthe 
de Drenigen, und (zum Theil maͤchtig) widerſtrebende 


Kräfte, Die alfo zu bekaͤmpfen, und dutch die Vernunft nit 


erſt Fünftig, ſondern gleich jet zu beſtegen, er fich verme 


gend urtheilen muß (G. 3). Die Ethik giebt folgtich: eine - 


 Moteste- Ceinen‘ Gegenkand der freyen Willkuͤhr), einem 
Zweck der reinen Vernunft, der zugleich als ohjekeid noth⸗ 
wendiger Zwech, d⸗ I. fin den Menſchen als Pflicht vorge⸗ 
. elle wird, an die Haud; denn da die ſinnlichen Neigungen zu 
BZwecken verleiten: fo kann Die gefeßgebende Vernunft ihrem 
‘Einfluß nicht anders wehren, als wiederum durch einen ent⸗ 


gegengeſetzten moraliſchen Zweck, der alſo von bee Meigung | 


. anabhängig. a priori gegeben ſeyn muß (S. 4). Bev 

"allem Ginnreichen: dieſer Wendung zweiſein wir, aß fie buͤn⸗ 
dig um bauicbar if. Die oem poattiſche Mornunſt, alt fol 
— — Pen u, ER ad 


: % 
f 


/ * 


ar, m unb- ah nichts von der Sinnlichkeit Und Gere 
nancherien Tendenzen willens denn biefe liegt ganz außer if 
- gem Gebiete und Gefichisfreife; Rec. wenigftene mürde vo 

dar. nach feiner genaueften Selbfterfor ſchung, zuvorlaͤſſig ohn 
Beyhuͤlfe der Erfahrung , nichts wiſſen. Der Pflichrbegrii 
allein wuͤrde ihn davon auch nicht belehren, und er glaub 
„Sehr, daß die Folgerung aus ihm nicht rechtskräftig iſt; dem: 
daß in dem Sollen der Pflicht ein Zwang, ein Selbſtzwan 


J enthalten iſt, ſcheint ihm nicht einleuchtend, weil auch beit 


we Weſen, ungeachtet fie ihte Pflichten von ſelhſt erfuͤller 
. wicht minder Pflichten haben; und was ſie ſollen, durch Di 
„srachtung ihrer ſelbſt, und ihrer Verhaͤltniſſe zu andern Dir 
: ‚gan, ſich erweifen konnen. Daß wir alfo einen ſolchen Zwan 


Gagen uns .felbit, ausüben muͤſſen, willen wir nur durch Et 


eicht. Soiche Zwecke darf ber Werf, nach feinem Sy 


fahrung. Geſetzt aber auch, dem wäre nicht fo: fo iſt Dix 
unwiderſprechlich, daß wir von den mancherley Tendenze 
«ser. Sinntichteie 4 priori lichte einſehen, und daß folglich di 
weine praktiſche Vernunft aus ſich aflein die.unandyerien beion 
dern Zwecke. und fomit aud die mancherley befondern Pflich 
con, 3. B. die zur Maͤßigkeit, zur Keuſchheit, zur Menſchen 
sehe, wicht hernehmen kann. | 


n Zweck, der den: Willen nicht in Bewegnng ſetz 
nuch ſeiner Erreichung, zu ſtreben, iſt für die Ethit er 
. brauchbar; weil. es bier Darauf atifommt, daB die Zwe 
in Handlungen übergeben. Wenn min über die nach N 
- auegeleßen. beftünmten Richtungen Des. Willens: reflectirt, de 
«durch deflen allgemeine Tendenzen adftradirt, und dieſe ng 
iach Webetlegung zu Zıbedlen ſeht, wie dann dieſe Zwecke di 
Baier zu ihrer Erreichung. beſtimmen, . das begreift 


vo. 












t annehmen; denn ba. wurde er Zufefe auf. Gluͤckſ⸗ 
tkeit Gitaugfommen, und. alles Pathologiſche aus der ( 
nicht entfernen Fonuen. Er muß aiſo zeigen, daß hie Kr 
„heit allein Zwecke fegen, und allein zu deren Befolgung 
‚Willen beflimmen kann; Kin ſchweres, wo nicht unmdgli 
AUnternehmen, var dem jedes andere zurückſchaudern wuͤri 
Er verſucht es auf folgende Art Zweck if. ein Gegenſt 
der freyen Willkuͤhr, deſſen Vorſtellung dieſe zur Hand 
beſtimpit (wodurch jener hervorgebracht wird). Eine j 
—— hat alſo ihren Zweck; und da Niemand e 
Awis haben. Sauna ohne fh den: Megcaſtard ſeier 


. N‘ l — 
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Weltweisheit. Br 


Füße ſelbſt zum Zweke zu ma chen: fo HE es ein Att der Fred⸗ 
heit des handelnden Subjektes, nicht eine Wirkung der Ne 
ur, fogend einen Zweck der Handlung Pr Haben (G. 11), 
Zwar begreifen wir bier nicht, wie ein ſolcher durch Fredheit allein 


Yefetster Zweck den Willen in Bewegung Teben kann; aber das - 
thut dem Bf. aichts; er hat deinonſtrirt, daß die Freyheit allein . 


Zivecke fegen kann; Für das Uehrige mag fie ſorgen. Aber eben dieß 
cxregt gegen die Demüniträtion einlaen Verdacht; wir wollen fie 
einmal genauer anſehen. Zweck, heißt es in der Definftion, iſt 
ein Akt der freyen Willkuͤhr; und daraus wird nachber ges 

Igert, daB es rin At der Freyheit des handelnden Sub» 


ektes iſt, irgend ‚einen Zweck der Handlung Ju haben; Hat - 


dieß nicht das Anfehen einer petitio prineipir? Daß dee 
Zweck ein Gegenſtand der freyen Willkuͤhr iſt, toie die Dee 
nition befagt, will uns auch nicht einleuchten; indem Eine 
wenigſtens nicht, foorin es Hier genommen wird. Manche 
Zwecke find freylich Segeuffände der freyen Willkuͤhr, z. B 
ein Hañndwetk, oder eine Kunſt zu erlernen, kinen Kenn 
Gtand im bärgerlichen Leben, und eine beitimmte Lebens⸗ 


art zu wählen; aber alle find fie es doch wohl offenbar nicht ʒ 


beſonders die nicht, welche als die lepten Zwecke angeſehen 
werden s ob ich Vergnuͤgcn, oder erz, Selöflzufeiedens 
beit, oder kuneres Misfätlen an mir Teiöft Haben will Yicht 
icht in der freyen Willkuͤhr zu befkitnmen; der Zweck ferner 
ein Gegenſtand der freyen Willkuͤhr, in fofern an untet 
reren von det Nätur vorgeſchriebenen Richtungen des 

s fine ober die andere austwählem, M Tofern man entz 


weder Annlihes Vergmägen, oder Ehre, vber Neichthum zum 


Begehftände eines Beſtrebens machen kann; nicht aber im 
ern man dutch Prenhert allein, ſeinem Willen eime Belle 


Kige Richtung Zu gehen, im Stande iſt, ohne auf die natuͤr⸗ 


lichen Tendenzen defiefden einige Ruͤckſicht zu nehmen. Das 
Regrere if durch feine Erfahrung Hinfänglich bewieſen, imd 
alſo weir.ehfferit, ſo klar zu ſeyn, daß man es in die Deſtni⸗ 


tion aufnehmen duͤrfte. Auch dieſer Grundtage des neuen 


Syſtems fehlt es alſo an hinlaͤuglicher Feſtigkeit. 


Welche Zwecke fol nn Die ſeede Wultühr fid vorienen®. 
Mit andern Worten, melde Zwedke ſind zuqleich Pflich⸗ 
vren? Eigene Bolltvmmenheit, and fremde Städielinteit, te 


wartet der Verf. Eigene Gluͤckſeligkeit hingegen iſt ein Ztdeck, 
Den zwar alle Menſchen (Cdermoͤge des Antriebes ihrer Natur) 


haben; "vie aber kann dieſer Zweck als DANS angeieen * 
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ben, chne fi ſelbſt zu widerſprechen. Was cin jeder unvst 
‚ Meidlich fhon von feldft will, das gehört nicht unter den Bi 
griff von Pflicht; denn dieſe iſt eine Noͤthigung zu einem mr 
*— genommenen Zwecke. Es widerſpricht ſich alſo, zu ſa 
man ſey verpflichtet, ſeine eigne Gluͤckſeligkeit mit Tele 
Kıdım zu befördern (&, 13). Es ſey uns erlaubt, hieruͤbe 
Baoörderft einiges anzumerden. Erſtlich, Daß die Pflich 
allemal zu einem ungern genommenen za noͤrhigen fol 
fſt weder erwieſen, noch mit des Verf. eigner Theorie über 
eintimmend. Eigene Vollkommenheit befördert gewiß keiner 
ger reriteht, was ſie ſagen will, ungern; vielmehr ſucht jede 
von ſelbſt in einem oder dem andern Siuck fich vollkomme 
ner zumachen, Aber iſt es nicht ungereimt, zu etwas zu ver 
Richten, das ıman von ſelbſt ohne alle Verpflichtung verrichtet 
Au etwas verpflichten, das abfolut und phyſtſch nothwendig ift 
enthält freylich eine Ungereimtheit; aber zu etwas verpflich 
fett, wovon In einzelnen. Fällen das Gegentheil gefchchen 
kann, und wirklich nicht felten gefchieht, iſt nicht ungereimt 
Gluͤckſeligkeit wollen zwar ae Menſchen; aber wie manch 
machen ſich dennoch ungluͤcktich? Glaͤckſeligkeit will der aus 
ſchweifend Ehrgeizige, und macht ih gerade ducch feinen fiber 
triebenen Ehrgeiz ungluͤcklich. Stiefel ligtelt wollen alle Men 
en; aber was fie eigentlich wollen, und wollen ſollen, tif 
fen fie nicht; hieruͤber belehrt fie die Sittenichre. Gluͤckſe 
ligkeit wollen afle von Statur; aber warum fle fie wollen, Ani 
worum fle nichts anders wollen follen, wiſſen fie nicht; hier 
Über unterrichtet ſie die Vernunfe in der Sittenlehre. © 
öffenbar ungereimt affo wäre das nicht. | 
Jetzt kommt es zunächft darauf“ an, zu ſchen, ob ei 
hetſad bewieſen iſt, daß wir eigene Vollkommenheit * 
Zwecke ſetzen ſollen. Wenn von ber, dem Menſchen über 
‚ haupt — der Menſchheit) zugehdͤrigen, Volltomnıen 
beit geſagt wird, heißt es G. 15, daß, fie ſich zum Zweck 
iu machen, am ſich ſelbſt Pflicht ſey: fo muß fie in demjenigen 
Zeſetzt merden, was Wirkung von feiner That ſeyn kann! 
nicht was bloß Geſchent Ift, das er der Natur verdanken 
muß, denn fonft wäre fie nicht Pflicht. Sie kann alſo nich 
ſeyn, als Kultur ſeines Vermoͤgens (oder der 5 — 
in welchem der Verſtand als Vermoͤgen der Begriffe, mich 
‚auch denen, die auf Pflicht geben, das oberſte iſt; zugleld 
aber auf Wiuens Cetlicher ee aller Pi * 


—— 
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Merfanpt-ein Senäge su thun. 2) Es Heim Pfikhe, RG. 


was ver Nobigkeie feiner Natur, aus der Thierheit, immer 
mehr zur. Menfchheit, durch die er allein fähig fit, füh Zuoes 
de zu fegen, empor zu arbeiten; ſeine Unwiſſenheit durch Bes 
khrung zu ergänzen, und feine Irrthuͤmer zu verbeffern, and 
dieſes iſt ihm nicht bloß die rechnifch : praktiſche Bernunft zu 
ſeinen anderweitigen Abdfichten anraͤthig, ſondern die mora⸗ 


liſch⸗ praktiſche gebietrt es ihm ſchlechthin, und macht dieſen 


Zweck ihm zur Pflicht, um der Menſchheit, die in ihm wohnt, 


- würdig zu ſeyn. 2) Die Kultur feines Willens bis zur 
winſten Tagendgeſinnung, da naͤmlich das Geſetz zugleich 


die Triebfeder feiner pflichtmaͤßigen Handlungen wird zuers 
heben, una ihm aus Pflicht zu gehorchen, welches innere mo⸗ 
raliſch/praktiſche Vollkomenheit iſt, die, weil es ein Gefühl 
der Wirkung iſt, welche der in ihm geſetzgebende Wille auf 
das Vermoͤgen ausuͤbt, darnach zu handein, das moraliſche 
Exrfuͤhl, gleichſam ein Drfenderer Sinn iſt, u. few. War⸗ 
um alſo ſoll der Verſtand ausgebildet werden? Um der 
Menſchheit, die in uns wohnt, würdig zu werden, antwortet 
der Verf. Hier erſcheint auf einmal, wie vom Himmel ge 
fallen, etwas ganz Neues, vorher nit Erivähntes, Würde 

Sheit. Im Vorhergehenden If nirgends dargethan, 


der Menſchhei 
daß es Pfllicht fen, dieſer Wuͤrde nachzuſtteben; alſo iſt diefer 


Deweis fo aut, als keiner. Warum ſoll der Wille kultivirt 
werden ?. Hieranf Anden wir gar Leine Antwort... Es er 


hellt olfo, daß diefer Hanptſatz gar nicht bewielen if. Wir . 


weten äußerft: begierig zu fehen, warum wir nach eigener 
Bolltommmnheit traten, und. was unfern Willen beivegen 


t 


fol, darnach zu ſtrebin, wenn von allem Angenehmen, iwels 


des das Bewußtſeyn eigener Kraft, eigener Volltommen⸗ 
heit und Wurde gewährt, fo wie von allım Nutzen, der aus 


dem Drfige und der Ansäbung eigener Volllommenheiten . 


kmwähft, gänzlich abſtrahitt wird, und finden uns am Ende 
Jimmerlich getäuicht. Wenn ich. meine Volltommenheit und 
meine Würde nice geuießen, und buch ihr Bewußtſeyn mich 
nit erfreuen; wenn ih dieſe Vollkommenheit nicht als 
hbrauddar zu Erreihung und Erlangung deffen, was ich auf 


Erden Gedarf, gebrauchen, und fie als brauchbar dazu ber - 


trachten fol, was mache ich denn damit? | 

5 DE Su - — F I 2 

: . Dos, Mil! „weitet unten, fomınar erſt ber elaenefiche Des 
weitz gſchwinð Helkuns der erit erwaͤgen 1. Phyſiſche, di 
R —— zu : 


“- 


so Weltwelsheit. | 
ng Formen gb hrs denn das Verml 
gen, ſich uͤberhaupt legend einen Zweck zu ſetzen, iſt das Charal 
terifkifche der Menſchheit (zum Unterfchlede von der Thierheit 
Mit dein Zwecke der Menſchheit in unferer eignen Perfon i 
alſo auch der Vernunftwille, mithin die Pflicht verbunden 
ch um die. Menſchheit durch Kultur Aberhaupt derbient 3 
machen , ſich das Vermögen zu Ausführung afleriey moͤgt 
der Zwecke, ſofern dieſes im Menfchen: felbft anzutreffen 4 
zu verſchaffen, oder. 68 zu fördern, d. i. eine PRäht zur Ku 
tur der rohen Anlage feiner Natur, als wodurch das Thie 
ch allererſt zum. Menſchen erhebt; mithin Pflicht an.-fü 
elbſt (S. 23). Alſo bloß um andrer willen ſollen wir u 
ſren phyſiſchen Kräften, auch den bloß denkenden Ausbildun 
zu ‚geben ſuchen? Wahrſcheinlich fühlte der reg daß Bir 
etwas wunderlich lautet, datınm lebt er am Ende Hinzu: au 
darum, Damit wir uns zu Menicen machen. In dieſen 
Augendlicke dachte er mwahrihkinlich nicht an feine anderwe 
tige fonderbare Behauptung, daB Eine: Pflicht nur einen D 
weis zulaͤßt. Wenn nun aber welter gefragt wird, we 
{fl mich denn bewegen um andrerwillen, oder auch um au 
der thieriſchen Rohheit mich hervorzuarbeiten, meine Kräf 
auszubilden ? fo geräth: aunenblidlih das Syſtem Ins. Gr 
Gen. Bloß andernzu leben, fühlt fih eben Niemand. feı 
- derlich gedrungen ; und ob es: nicht befler fey, mit einem gar 
sen Grade von Ausbildung ruhig und vergnügt zu I 
| en; ob nicht bey einer niedrigern Kultur mehr Gluͤchſeli 
keit, gefunden werde, iſt verkhiedentläch gezweifelt worde 
Und wie, wenn ich mit einem folchen geringern Grade mi 
begnügen, die Mühe und Sorge der höhern Ausbildung. nic 
übernehmen. will? wird man wohl einen. Kottenfotten dur 
ieß Raiſonnement zur weitern Ausbildung zu bewegen‘ 
. Stande feyn? Eben fo ſieht es auch mie dem Beweiſe au 
daß wir die Moralität in⸗ uUns cultiviren follen, ‚weil es? 
| Suse moralifche Vollfornmenheit des Menſchen if, fet 


. 


flicht zu thun; und zwar aus Pflicht, daß das Geſetz nic 

loß die Regel, fon auch die Triebfeder der Handlung: 

if (©. 20). Wir erblidten auch hier nichts von etwas, b 
“den Willen ftimmt, in Bewegung ſetzt, odet ihn fo zu woll 
Ä nöthigt. Nehmt an, ihr fprächet gu einem gelehrten Chis 
0. fen fo: bu follft deine denkenden Kräfte und deine Moratit 
fo ſehr, als möglich, ausbilden; folift aber biefe Kraͤſte nich 
deinem, noch zu andrer Diugen gebrauchen; foRf ah 
. 
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.. ud durch die Betrachtung ihres Beſitzes genießen ; 


vhoſiſch und motaliſch volfommen feym, „bloß ums zu ſeyn 
wertet ihe da nicht froh ſeyn muͤſſen, wenn er euch nicht ges 
ade ins Geſicht lacht, oder euch als Menſchen fteben laͤßt, 
die vor Iquter Weisheit Narren geworden find? Aber, fast 
Be , wir ſchließen den Gebrauch der Kräfre richt aus! daß 
chut ihr freylich nicht; ihr wollt aber dach, man ſoll bey ihr 


ter Ausbildung an dieſen Gebrauch und Genuß nicht den⸗ 


ken, nicht durch Ruͤckſicht auf ihn ſich zur Ausbildung be⸗ 
wegen laſſen; alſo nehme ihr ihn doch aus der Sittenlehte 
g, und es iſt dieß im Grunde davor nicht verſchieden, 
er in der That gänzlich aufgehoben wuͤrde. So weni 
man vernänftigerweife behaupten farm, daß es noch Pfii 
feon würde, unfere Kultur zu Befärdern, wenn bie dadur 
| Kräfte weder Gebrauch Härten, noch einigen Ser 
sıuß verfchafften:: fo wenig laͤßt ſich vernuͤnftigerweiſe ſagen, 






\ dab ihre Kultur ohne alle Ruͤckficht auf diefe beyden Stuͤcke 


noch Pflicht feyn würde. Fine Sache, wovon jch feinen Ge⸗ 


. Brand machen, und einen Genuß haben kann, geht mich 19 


wenig an, als was im Uranus oder im großen Baͤre vorhan · 
den iſt; und id) kann dazu eben fo wenig verpflichtet werden, 


. In Anfehung ihrer etwas vorzunehmen, als ich verpflichtet 


werben kann; mich um das zu bekuͤmmern, oder mit dem zu 


beſchaͤfftigen, was im Urqanns oder tm großen Baͤre vorge⸗ 


ben mag. Nimmt alfo der Verf. eigene Voßtommenheit, 
woie fie bier beftimmt it: ſo muß man zwar fein Syſtem, 
als new und jeher fublimirt, ruͤhmen; aber zugleich bedauern, 


Da es jur Pflichtenlehre für uns Menfchen gang untauglich 
- dk, umd feine Sauptjäße als willkuͤhrliche Behauptungen un ⸗ 
| en bifteflt £ 


hewieſen hinſt 


=“ + Dieß noch ein wenig mehr ing Picht zu ſtellen, wollen. 
. Weir auch noch den Beweis erwägen. der die Pflicht, fremde 


Slckſeligkeit zu befördern, unterftüßt. _ Mit dem Wohlthun, 
nämlich wen es nicht aus Zuneigung (Liebe) au andern, - 
ern aus Pflicht, mit Aufopferung und Kränfung manl 


Coneupiſcenʒ geſchehen fol," geht es ſchwieriger au, al 
mit dem Wohlwollen. Daß diefe Wohlchärigteir Pflicht ſey. 
- ‘genieße fich daraus, dad, " well'unfere Setbftliebe von dem 
Bebürfnif ; von andern auch gellebt Cin Morhfällen untere , 


fest) zu werden, nicht getrennt werden kann, wir alfo ung 


zum Zweck für andre — ud dieſe Maxini niemail 
— | | a 


e v 
> 


| 


apders, ale ihre Qualifteation py-einegı ligemel 
nen Geſetz, sr af einen Willen, andere au. für * 
gu Zwecken zu machen, verbinden kann, frewde Gluckſeligkei 
ein Zweck ſey, der. zugleich Pflicht iſt (S. 26). Hier follef 
wir alfo andern Gutes thun, nicht damit. fie uns derglcichet 
wieder erzeigen; ſondern weil die Maxime der Wohlthaͤtig 
keit zu einem allgemeinen Geſetze ſich qualificirt. Erſtlich ſſt die 
Pflicht nicht a priari, nicht aus der bloßen, reinen praftifhet 


Beinunft hergeleitet; denn diefe weiß dad) offenbar nicht 


davon, daß wir der Haͤlfe anderer beduͤrfen. Zweytens frag 
ſich, warum fell ich denn gerade das wollen, was allgemel 
nes Geſetz werden fann? Etwa weil.hie Wernunft ne 
ber Allgemeinheit ſtrebt, wie ſich kritiſche Philoſophen fon 
auszudruͤcken pflgen? Das thut freylich die Vernunft, abe 
nice. als Vernunft allein; ſondern weil. das Allgemeine DU 
groͤßeſte Brauchbarkeit hat, etwas daraus zu ſchließen „um! 
weil fie ohne das Allgemeine ihr Geſchaͤfft des Schließen 
nicht verrichten kann. Ob aber in Anſehung des Handeln: 
- eine ſolche Allgemeinheit eben ſo nothwendig iſt, erhellt mod 
nicht; mithin ſteht dieſe Folgerung auf ſchwachen Füßen 
Seiner wornach man ſoll beurtheilen, ob etwas allgemeine 
Oeſetz des Handelns werden kann? Nach dem Sage - dei 
Widerſpruches allein dürfte das nicht angehen; menigftem 
erſcheint davon im gegenwaͤrtigen Falle nicht das Geringſte 
alfonady Sedürfniffen, wie auch bier geſchehen its dann abe 
kommen wir am Ende zu dem namlichen wieder zuruͤck, welche 
doch vermieden werden ſollte. Wir muͤſſen unfere twefentl! 
ben Wiltensrihtungen, das Angenehme und Unangenehm 
zu Rathe ziehen, wenn wir über. Pflichten urtheifen wollen 
jq wir handen dann eigentlich aus pathologiſchen Antrieben 
und gebrauchen ‚dann die Allgemeinheit des Geſetzes bloß al 
* WDieniwert, die Mängel des Syſtems zuzudecken. Der lest 
Grund des Wohlthuns ift imlaͤugbar das Beduͤrfniß fremde 
Huͤlfe, und diefer. Grund reicht bin, den Willen zu beſtin 
men; die Algemelnheit des Geſetzes hat. hier nicht den mis 
deſten Einfluß. Diefer Grund iſt noch, dazu fhlechter am 
hiedtiger, als der ın den Syſtemen des Cudaͤmoniſmus vo 
- Mebreren angeführt wird ; denn diefe fagen Boch, man müfl 
wohl thun, um duch Sympathie die Freude anderer zu che 
len; um fich feiner Höheren Mräfte lebhafter bewußt zu fen 
En ihres Beſitzes zu erfreuen, da fie auch auf anderer Woh 
en AG zu erßsecen Urafang genug haben. u 
5 2 | 
- / 


m 
2 


Natargoſchlchea. 5 


© "Unsälefe big Angel, Menſchenwuͤtde , Vollkommen⸗ 


d 
ft und gegenfeitige weſentliche Beduͤrfniſſe, dreht fi) des. 
f. ganzes Sem der Tugendlehre, als in welcher bie - 


| kefondern Tugenden auf eins yon dieſen Stuͤcken gegründeg 


werden. on des Einrichtung Des Gebäudes kann man alfe 
Werans fi eine ziewſich binlängliche Vorftelung machenz 


 umbba wir higher. ſchon weitläuftig gemag gewelen find: fo 





glankın wir bier abbrechen zu müffen. 
MNarurgeſchichte. 
Berfuh einiger Noturbeobachtungen des gebür 
: gigen Güderlands der Grafſchaft Mark Welke 
yhealens. C,) worin das Waſſer, die Luft, (der) 
Grund und Boden, (die) Gewaͤchſe, Metalle, Mi⸗ 
‚ mealien, Steinarten, Thiere, Voͤgel, Fiſche und 


Einwohner im kurzen betrachtet werden. Zur Be⸗ 
g der Naturkenntniſſe, der. Oekanomie, 


derFabrikken (Fabriken), Manufakturen, Hands 


hung, Künfte, Gewerbe und Bergbaufunde (5) 
“ von Chriſtian Friedrich Meyer () koͤnigl. preuß. 
Krlegs » Domainen⸗ und Forft « Kath. (und vie⸗ 

kr gelehrten Gefellichaften, die in ı2 Zeilen auf 
. im Lit. tes Buchs genamt werden, Mitglied); 
Erſtes Heft. Düffeldarf, bey Dünger 1798. 
NR 8 Zur | 


* Ke. R. Meyer, deſſen Anfichten einer Xeiſe darch 
Clevſche ze. wie oben I. A. D. Bibl. z6r dd. St. 
©1232 — 238 ruͤhmlichſt gedacht. haben, und der ſich ſonſt 
derh lleine bdkonomiſche Schriften. von einer eipfehlenden 

Selte dem Publiko gezeigt bat, liefert bier einen koͤpogra⸗ 
WIR: naturhiſtoriſchen Verſach Aber eine Gegend, die we⸗ 
Üger, als fie es Bisher verdiente, bekannt if. Dieſes Des 


| Mühen verdiene allerdings Bank von jedem preuß. Patrioten, 


DB er cine feiner wantrfändifigen: Provinzen von einer wir 
Be ER > ZU fens . 
N " 


 Kufhafslichen Selto helcheicben 
— barteu Gegenden — *2 — *528 Hr 

tig ſeyn kann. Noch mehr iſt die Herausgabe Liefer Na 
diſchen Bodens ſie, abgefondert um > übrigen Schrifky 





beobschtungen ruͤhmlich. daß jeder Verehrer des vater 


der naturforſchenden Geſellſchaft in Hanum, wayauf 
Hr. En R. M. Direktor ea — konn. 
Busch wird, ich der Hr. Ver ben feinen. Lanbaleuten im « 
dem Maaße verbient aachen, wie die Darſtelungen kin 


Beohocbiungen Berfol bey Sachkennern erhalten, 


wieiern. das vorliegende erſte * auf letztern Ad 
machen berechtigt it, wollen wir aus der kurzen, { 
ki CShüberunakee bier »— ocsottiude d 


E 7 


Der ciaeno dleſen / ahnen oe uelalsit ee € 


5 4: — 87. wieberächbriehenen, Beohachtung en beſchoͤfftig 
ſch weit der. phoſſtaliſchen Unterſuchung; 1) des Waſſers (€ 


—24)33 der Kaft (S.ii — 28)1 nn 


S 


und Bodens kes Güderlandes (S. 28 — 87: Dar & 
Verf. ſupponirt in der. ıften Besbachtung, daß das durch d 
Attraftigu der Luft, und durch die Retation des Erde A 
ſtaͤubte Oeewaſſer, zur Fruchtbarleit der Erde um fa mel 
beytroge, je näber der Boden an ber See Kest. (Die 
Soyorhefe iR nicht nur irrig; fondern alen hruug zum 
= Wer yon unſern Leſern weih nicht, daß 2. B. .e 
großer Theil der batavſchen Micherlande, zumal das ai 
ehemallıe bekänd. Geldern, - ein Theil yon Overyſſel, d 
Stißts Utrecht, und wehrere Diftrikte der Marfhländer « 
den Küften dee Nord «und Suͤderſee, der Elbe und der W 


- fer, die, ſo zu fagen, untnirgelbat am Meere Hegen, oft go 


unfruchtbar , und höchfteng, nur nicht uͤbecrall, zus Michzpd 
Beguem ind! Das noͤrdliche Münfterland, das sr n 
u ben der Ger, als der warkſche Zellweg lieg, if umales 
lechter und unfruchtbarer, "alg der nördliche Theil der Groffe 


Mark, worin der Verf, wohnt. Alſo wiherhoricht bie Erfa 


zung in dieſem Stuͤcke der Beabachtung den Hra. M, d 
ſelbſt nicht agſenthalben für die Dammerde dev hoben Ber 
unweit der See Anwendung finder, wiewohl bievon mehre 


Devyſpiele ang-führe werden Enten.) „Mon Dielen fol 


Eeſtalt auf den hoͤchſten Gipfeln der Verge gefuͤhrten Se 


| wolkt werden (© 3) Sehürge, Lanka uud Cm 


l 




























fel € 
— pt 
| 115 — wur erhält,“ 
ap dieß aber das filteirte Sterne 
| — der reinern Gebirgeluft, dem 
ıgalen Speſſe, der ſtarken Arbeit und der m 
x gung, und der-unverborbenen. Lebens⸗ 
N) .©. 11 4 u, fü. Icheint der 
a ‚Bas Süderland müfle überha 
gen, 1 DEREN, Winter haben, 
weil die Oftfeite, der 
nabe am * Meere liegr; 
ce Luft babe (Wie kann 
—* und was Rd ſich —* 
A en denken 3 — Dasmä 
kauntlich gegen Dften an dag 
=E biefes an die öftlichen Sr 
if dann das große Meer, R8 
e in der Naͤhe liege? etwan das * 
u in gerader nordöftliher Linie fort 
‚ Verf. die Morbfeite gemeint, die en 
sländiihen Rüfte der Mordfee ı8 Meilen ent 
.®,. 14 — 16. Eine gute Erflärung * 
one des Süderlandes. Mes, det 
;* In dieſem Theile der Grafſchaft Mark ge⸗ 
„ findet die hier vorgetragene Beobachtung völlig 
Ar und Dechr, 1774, wo dag gange 
jeihfam mit 6 — ı2 Schuh tiefem Schnee ber 
* wenlg, als im harten Winter 1775, dag 
het. — ©, 19— 21, Su 
das Klima des Süderlandes, & det 
i_ von Brokhanſen aus an den Sauerläns 
waͤrts der Ruhr bemerkt, fabe der Mer. 
un Säleften am Wiefengebirge, und Imverz 
| F Beaenden in ber Schweiz, ice nur bag eee, 
v5 (egeislic fhdmeftte tt6) Lüdenfcheld, fondern 
exe | I) Seh 8 des Süderlatides, 2 D, ber Halstngpf bey 
ie hohe ai auf der —— 
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böegl, und Beeleh ananit wird, — der Bheberg Bi 


| aM 
tona, — der Nimmerberg, Hardenberg und Bodenftein, — 
her Sichel ben Neuenrade, — das Kuhweider⸗Höoͤhwalder 
und Süberlüher » Gebirge, — wer Meltenbedier oder Water: 
Höneter Berg, — der Waldbauerberg, auf dem die Kirch 
zur Straße zwiſchen Hagen. und. Vreckerfelde kiest, — u 


.. & m., find mit Schnee bedeckt, wenns in den Thaͤlern reg 


nei) Aber — der Hr. Kr. R M. erlaube uns, ihnmkı 
inen eigenen Worten S. 29 zu fragen: Welche der be 
en Metalle follen dann aus ben Gebirgen bey Hartl 
rn, Blankenſtein und Schtoelm, außer Fifen, das hie 


J 


letediuſig derſelben eine neue Veſchaͤſftigung für die Ein 
hner werden ſoll, woraus ſeht leicht die genaueſten An— 


| = it, und außer Steinkohlen, die nur Mineralien 


| Bi und Nelultate ſpeeieler Berechdungen eingezogen ter: 
Im onnen? Die Alauhsergwerke im Schwelmſchen, beym 
Kauf Marfeld, die einzigen, bie, außer den noch täg 
lich betrieben werdenden Kohlengaͤngen, vor sa Jahren bier 
bearbeitet. wurden, liegen feit mehr ala 35 Jahren ftille, — 

3 inke zur Feintopferey. Rec. hat vor meh: 


* a1 re 
reren Jahren gerade dieſe Gegend, zu Anlegurig einer Bar 


jance » ir eirtem Membro der clew» und märkihen Do⸗ 

ainenfammer empfohlen, und darüber eine phyſſtaliſch⸗ wech, 

logiſche Abhandlung geſchrieben, heren Projekt der Krier 
Yereitelt Hat, Mur rine Frage erlaube ung der Hr. Kr. R. 
Würden die Zenne » und Nuhrgegenden, woſelbſt dergleichen 
Tboufabriken am fuͤglichſten errichtet werden könnten, ‚Bei 
ſonders für eine Fajancerie, die der Graſſchaft Mark, beim 
Bergichen und Limburgſchen am vortheilhaſteſten ſehn wuͤrde 
ohne Nachthell der Stab; Elſenhqaͤmmer, den hinlaͤnglichen 


#4 Kolstorrarh auf bie Dauer liefern koͤnnen, und die landesherr 


fihe Conceſſton daruͤber erbalten? — Die Bemerkung & 


in. . Sin der Wefchreibung von Altona S. 313. u. 18. 
ung eine Eomifche Stelle aufgefalfen,, die dern, der nicht 


ki big zur Mitte, und ©. 68 ſcheint dieß letztete zu vereb 


alt dem Lokal bekannt if, ſonderbar fcheinen muß. De 
Ber. ſagt a. a. O.L.5 v. u. fg: „die meiften Häufer find 


yon maffiver Dauart, tief inder Schlufe  Märtiih: Sluge, 


"ehe Tiefe, die ich am Abhange eines Verges befindet: bis« 


weile wird ne * — Sy ee 
m, "sofll ‚- gebtauche) an den ftelten Berz derg 
ie Beate, 00) du ven el Du dgl 


\ 


b 
⸗ 
* 


"Daft gefanet, ap: wieke 
te —ã— — Freylich find die S 





- zung des neuen maͤrkſchen Lutheriſchen Geſangbuches, — | 


F Naturgeſchihte — 
sam Schornſtein (e) bindus C 







Hände, manche darunter auchelende Hürten in Altena, gleiche 
fem an den Berg geheftet, und dergeftalt gebauet, daß man 


- , aus. dem oberen Stockwerke der Haͤuſer, ‚vermittelft eineg 


Thuͤr und der daran gebefteten Beinen Bruͤcke, in den Gar⸗ 
gen sehen kann. Ihre und Fenſter find durchgoͤngig img 


Suͤberlande die Rauchfaͤnge oder Schornſteine gemeiner beu⸗ 


te; daher die Nedart des Am. Verf. ; „sum Schornſteiu 
bisans in den Garten geben. (Fon der Altonaet M 
sbode , ben Dünger in die weſtwaͤrts der Senne gelegen 
Gärten zu bringen, wird bier nichts erwähnt: wielleicht hai 
ben wir diefes, und mehr andre Eigenheiten der Ouͤdert 
Der in einem der folgenden Hefte zu erwarten.) Die Wer 
ſchreibung von der Biösserböble (8. 37 ffg.), 4 Meilt 
nordeſtwoaͤrte) von Ethwelm ift merkwuͤrdig. Was Sr. 
®. 38 fg. won den Verfteinerungen font, iſt wahr. Rec. ha 
ühter Häufig im Suͤderlande; — aber in dem roman⸗ 
eiſchen Bergthal, zwiſchen dem Hoͤhwalder⸗ und Waldbauer⸗ 
Sebirge an der Eilper und Selbker Wache bey Benſcheid, 
auf dem fogenannten Steine , wo ſich beyde Bäche vereints 
gen, und in der Bauerſchaft Seibke gefunden. G. a7 fg 
bat. der Hr. Berf. ganz vecht, daß nicht der 4 Theil der Eins 
mohner von bes Getraideproduction des Suͤderlandes ges 
kiſet werden koͤnne; weil die Neigung zu Fabriken jebem 
g zum Ackerbau verdraͤnge. Daß aber die Suͤberlaͤn⸗ 
Der durchgehende ihre Kornbebürfniffe auswaͤrts bezogen, und 
Rafür wel baares Geld. außer Landes [hicten, das weiß fi 
Bec. nicht anders als in unfruchtbaren Jahren des Hellwe⸗ 
ges zu erlanern. Der Regel nad) kauft der Suͤderlaͤnder fel« - 
men Kornbedarf woͤchentlich auf den. Kornmärkten gu San 
genſcheid, Herdike und Witten, wohin die Landwirthe au 
Dem getraidereichen Hellwege firdmen, und ihren Veherfiußz 
Ben fie in äcen auf Pferde laden, ‚gegen bie bare Münjd 
Des füderländifchen Fabrikanten vertauſchen. Die & 18 — - 
51 gegebenen landwirthſchaftlichen Regeln zur Verbeſſerung 
Des Adterbaues im. Ouͤderlande imterfhreiben wit In alle? 
Abſicht. Nee, bat vor 20 Jahren fo oft, aber vergebens dies 
fen Bergbewohnern aͤhnliche Vorſchlaͤge gethan. — Mer. 
©. 52 3. u. fg. angeführte Eigenſinn dieſer Leute, die ſo gern 
ap Alten.dängen, erinnert an Dis Geſchichte wegen Einſuͤhb 





« 


 - Mapugekhlte, - - | 
®. u aim felgen Anbenten ſebn vied — 
Bes er . 28. von der Schiffbarmachung der 
Bei und der a —* und dabey England zum Mufter: _ 
- almmg, finder im ne sen Anwendung. - Bes - 
—* auch, ber König gäbe ſelbſt dazu den Fond her: ſo wuͤr⸗ 
den, wenigftens fuͤr die: — die. bisweilen im Auguſt 
h rd fo Hein if, daß man an manchen Orten mi . 
| ud, ohne die Strümpfe zu negen, über den Steinboden 
derſelden binducch ‚guhen fann, ei ſuche fruchtlos blei⸗ 
ben. An Anfebun, der Lenne, da dieſe zum Theil 
Die Grofſchaft Limburg fießt, würden ſehr wahrſcheiniich lan⸗ 
besherrſchaftliche Schwierigkeiten entftchen. Suͤdoſtwaͤrta 
Mlettenberg, wo dieſer Fluß das Herzogthum Weſiphalen 
HKerlaͤßt, fallen; diefe Beſorgniſſe von ſelbſt weg, indem dae 
Whte Dete dis Zluſſes jede Gchiffapre aufdenfelben — 
terdingg unmöglich macht. — S. 7% fa., mo Hr. M. des 
rmors gebenft, hätte er auch anführen fonnen, wo ur 
in welcher Gegend er am beſten und haͤufigſten gebrochen 
verden muͤßte. Rec. iſt keine bequemere, beſſere and reich⸗ 
haltigere armorkluft, als die in der Eimſterhaard bey Ha⸗ 
-.gen, an der Sütfeie des Berges, deflen Fuß die Bolme bes 
It, bekannt. (Mit dem bey. ame: anf den ſogenanne 
» gen. tothen Bergen befindlichen Acker ©, 85 und der U 
jen Faͤrberde hat es wenig zu ſagen. Mec. hat äftere Ver⸗ 
fuche damit angeftellt; aber wenig Befriedigendes darin an⸗ 
. getroffen. Ueberhaupt glaubt Hr. M. aus edlem Parioe 
lim, im Suͤderlande mehr zu finden, als wirklich da iſt. 
F 5 ik gemeiniglichgber Gang des N weon “ 
"9 für einen Gegenftand intereffict: — 


1 De wohlgemeinte her liche Sa. © 86 fa: — 
ben (denn) vor (fuͤr) jest" — — uf m, — — bis 
er „belt: fehen. wir uns: wieder" — bat ung wicht * 
fallen. Ueberhaupt genommen, will ung des Hrn. Kr. Mr 
. Meyers beufhen Styl und rim Rechtſchreibekunſt, ber 
-: Sänfigen Mängel wegen, nicht gefallen. - Faſt alle Augenbtie 
de Köße man auf fehlerhafte, bisweilen ganz falfhe "Tore - 











R  rmerignen im Perlodenbau, fo daß man oft zwey und mehre 


inals | as Geleſene rebetiren muß, bevor man ſich einen Sinn - 
erſchaffen Tann. . Dieb flöst das Lefen erftaunlic; "und 
12 nr ai ‚dem man- vom nr 
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Naturgeſchichte. 38 
ſaſſer folgt, Ir alter Abſtcht. Auch ſcheint es Demi Herrn 
Kr. R., wie es uns hier und in mehreren feiner Schriften 
sorgefommen iſt, an einer ſyſtematiſchen Ordnung u 
Zaſammenreihung deſſen, was vr feinen Leſern eigentli 
vortragen wi, "zu mangeln. Wir wyrlen davon die ers 
"Ken Beyſpiele, die ſich uns darbieten, anführen: ©. ı$ | 
L. 1 — 39% Das Ab » und Zunehmen des Tage 
{für die maͤrkſche Polhoͤhe) finder man von dem Berlß 
ner Kalender nur vine fehe geringe Abweichung.“ — Pers 
wer ebendaſelbſt. „sch babe vorher geſagt, daß das ca 
war” — — bis ©, 14. 2. a. „eine Veränderung des 
Wetters anzeigen,“ — eine Stelle die wir dur Eripäru 
Ni Raums nicht abſchreiben moͤchten. — G. a5 v. 
wa der Herr VPerfaſſer in eine declamatoriſche Bewunde⸗ 
rung übergeht, und ſagt: „O the Gluͤcklichen (viellei 
de Saderlaͤnder; dieß laͤßt N aus dein Zuſammeyhhan-· 
"ge des Vorhergehenden und des Folgenden ſchließen), ar . 
weit chr af Ser: himmliſchen Flur (wer? auch die Sa 
derlands derdohner? vder deren Vieh 7) und ruher im Echate 
sen an den hinabſchlaͤngelnden Baͤtchen, und an ihren Berge‘ 
quellen:  im- Fruͤhlinge dort auf Der Wieſe, unter den 
Beiden und Ahnen der Seldgränze; im Sommer und Herbfl 
hier auf:der ſelſigen Höhe, an deren Fuß König tragen - 
de Ainden ſtehen (das wohl nicht; die Finden tragen Blut 
wen, die Honig enthalten; der Ausdruck if, wie der ganze 
Abſatz, mr dichteriſch, umd paßk nicht hieher). Sept iR ed - 
Spät, vertrauliche Bäche, die du ſo lange und fü oſt 
mit deinet Heerde Befucht Haft (wohin zielt- das du? Bo 
: geichnet ed von Herbſt, oder IR der Suͤderlaͤnder damit ger 
meint ?), wo jeder ſchaltige Baum und 539 der van 
ſchende Salt (vielleicht Waſſerfall, weil Die Rede von 
Bachen und Quellen ik!) dir bekannt iſt. Die heiligen 
Quellen umpflanzt ibe mit BDaumen, bie Feldgränzen de⸗ 
Manzt- ibr mit wilden Honig Trägenden Baumarten (11!) 
Die Wieſen fondert ide von den benachbarten durch einen 
kebendigett Zaun von Weiden Ab, die (,) fo Jange fie bluͤ⸗ 
ken, beſtaͤndig von Bienen ſumſen, wovon die männliche J 
due Vaettardruͤſe enthaͤtt, die din wuͤrziaſten Honig tru — 
gen; und ſo wird von euch (Süderländern?) Gaͤrtnerety 
Birnenzuöht, ‚Adeban, agb und Fabritenkunf? dertieh” 
ben, damit man euch gerechteſt beneiben-imöge," — Auch 
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Matüurgeſchichte. 
IR Rec. aͤuflg auf: einzelne ſprachwidrige Ausdruͤcke mb 
Schreibfehler geſtoßen, die in. ein. Paar Stellen uom ſub⸗ 
ec miſſen Cammeraiſtyl begleitet werden. Z. B. S. 21 L8. sl; 
ewachſen — ſtatt erwachſen — ©, 39 2, 9.0; 0, 
$ Bennzeidhen — flat Renizeihen — ©, 40.8. 14 
u u: vorbemerkteemaßen — und S. 44 & 2.6. m, 
vorbeſchriebenermaßes kommt haͤufig vor. G. 43 E. 3. 
Se > v. u. Wird der Lenmefluß, der vorbemerlte groß 
We Sctrohm, und ©. 44 8 10 v. u. geradezu der. grofie 
ı .  Kennefleohmgenonnt. Das ift dem gesgrappifchen Eprach⸗ 
— ebrauche voͤllig zuwider. Fluͤſſe, wie die Lenne, die ſich bey 
Babe, den Ruinen des alten Bergſchloſſes Bieberg gegen 
über, indie Ruhr ergießt, und nicht ſchiffbar iſt, auch ſo leicht 
hicht ſchifbar gemacht werden, kann, werben ſchlechtweg 
1. a, — groͤßere ſchiffbare Fluͤſſe, wie dee Main, die 
3 Moſel, die Maas, and dergleichen — Ströme, — und 
in dieſem Verſtande ſelbſt die Rubr pur genauen, Nor 
"Mur Strom gemanıt. — ©..53.2.9.0 9. L gran 
fen Herrn — ſtatt angesogenen Herr — -ebendafelbft :&,- 
I v. u. als Maler. nennen — benennen — ©..59.4, 
— SED. „wenn nach meinen anvorgreißichen Vorſchlaͤgen 
der vorangesogenen. (1!) ©. 66 2. 10.9, n.. mis gäris 
; er Erlaubnif — O. 65 8.8 v. m Ein offenbaneg, 
Zu prachfehler: Das Muß (Beau) — verficht kein Deut⸗ 
J Ihr; es muß Katroerg heißen. Im Ouͤderlande, Gets 
ke Berg, und am ganzen Niederrhein bis nach dem 








‚+ Solländifchen Geldern, wird der zu Latwerg gekochte Obſt⸗ 
Rſft, Kraud, Beat, Krätt genannt; daher das —* 
er Maoß. Kraut, das aber Fein Deutſch iſgt. Im Nie⸗ 


derſaͤchſiſchen Woͤrterbuche, eter Bb., fehlt ebenfale 
Diele. Bezeichnung vom Krund; ungeachtet das‘ Wort ſelbſt, 

8. 882 fa. unter andern Bedeutungen daſelbſt vorkommt, - 

= & 83 &.4v. u. J der Eifenflein, — flat. ons, - 

‚ Eifenftein. :— Au Druckfehler And uns auſgeſtoßent 

| . ginige haben wir Davon aufgezeichnet: S. ı7 muß bie. 
 Pägind nicht 70, fondern i7, und GS. 66, nice. 16, 
ondern 6ı beißen. = G. ss 8 ı 1. Eönnse — ſtatt 

onnte — ©. 74 8. 8.00. 1..Siegen — 
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Naturgeſchichte. 62 

Abhaudlung von ‚ben () in Ctrömen und Biäffen 

+ rec ben Ufern fihäblidyen Hegern und 

Inſeln, der Art ihrer Entſtehung und den Mies 

tel, ſolche zu a die vorhandenen 

aber wegzuſchaffen. Dresden, in der Walchere 

ſchen Hofbuchhandlung, 1798. 77 Seit, gr, 8 - 
æ. 5 
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Eme an fi zwar Meine, jedoch in narmbiforikfer, Kos 
drorechniſcher und mathematiſcher Ruͤckſicht nicht übel ges 
rathene Schrift, die von Allen, beſonders aber doch von 
Picheri Ottombewohnern gelefen und geprüft zu werden 
verdient, die mit beträchtlichen Grundſtuͤcken an einem Haupt⸗ 
Rtome liegen, und daher periödifhen oder temperären 
 Veberfehwernmungen, Eisgängen , und dergleichen manchen 
Abbruͤchen, vie gtbßtentheils durch Heger C Land » oder 
Sandbaͤnke in dem Stroͤmen, die von ſtarken Strom⸗ 
— aus Sand und Grind zu oft betraͤchtlichen Ins. 
aufgeworfeh Merden, Daher entſtehen die mei⸗ 
Km Fiuß » Snfeln, die anfängtid) bloß Heger waren). 
deranlaßt werden, ausgefegt find. Neue Entdedungen 
und Theorien, baben wir jeduch in dieſer, 89 $phen fans. 
gen, Schrift nicht angetroffen. Der üungenannte ers 
falfee fiheine auch die meuern Hydrotechniker niche me dem ' 
„nen; am Nusländer, außer dem deutſchen Belidor, iſt 
gat nicht zu denken. — Wird bisweilen nach der werflop. 
Bene Dberbau + und Ober » Confiftoriätraed Sifberfeblag, 
wie ©, 69, 73, und anderwaͤrts geſchehen, angeführt:. 
fo beißt es: Herr Paftor Silberfchlag. — S 20 wird. 
miöfchenbroek Möfchenbröf denannt,: und alſo das hol 
länsifche oe, das mie a ausgefprochen werden muß, mit 
einem deutſchen ö vermechfelt; doch diefes kann ein Druck⸗ 
.  föhler ſeyn, denn viele deutfhe Setzer begehen hierin fehe. 
Häufia Fehler. Mas beißt das 8. so, zu Ende deu 
asften $ph: Räftners Mathemat. P. Il. ©. 95 7 — Raſt. 
nee hat bekanntlich viele mathematiſche Werke gefeprieben, 
die mehrer? nee Ausgaben erfebt habetr. Weberhaupt ſcheine 
diefe Abhandlung etliche 20 Jahre in der Handſchrift fertig. 
gelegen zu haben; denn von den neueren Erfahrungen kommt 
Nisgends das Mindeſte vor. Iſt ſie aber wirklich nen; * 
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“ Were —* nartig, da ee nit eine Kung 
— Wibbeking — alle die neub 
laͤnder kennt. Der Berf. wurde ſich Mit dieſer/ bri⸗ 
pi ns ſeht zweckmaͤßig eingerichteten, Schrift, die.weder Bora - 
e noͤch Ynhaltsanzeige hat, verdient gemacht —— nn 
%* “ns ind — mann kieratr — 
a Ar 2% 
ws: — Taſchenbuch oder — 
Zaubereyen, nebſt andern ſchoͤnen Kunftflücten, 
nie ngenehmen Unterhaltung und ———— 
rd nicht geringem. Nutzen fir junge teure und 
- andere Siebhaber; geſammler von Ch. v. E. Llnt, 
in der, Steitinſchen ——— 1298: 24 
* Besen 8. 12.9... 


— Der Bammiet bat hierben ſehr — 
ob grdlien Mangel an Sachtenntniß von den geſammleten 
Begenſkaͤnden verrathen, da er unter dein, ans andern 
Kunſtbhchern dieſer Art wieder abgefchriebenen, richtigen Me - 
“gaben Auch. viele grundfälfche und ungef@iäte, gem Date 
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Rechtsgelahrheit.“ 
Widee legung ber, bey Gelegenheit der konigl. Preuß 
ſiſchen gewaltfamen Vorſchritte in Franken, exe 
ſchienenen Druckſchrift, weiche. den Titel führer 
ODeſſentliche Erklaͤrung wegen ber Eichſtaͤdtiſchen 
AInſaſſen in den koͤnigl. Preuffifchen Furſtenthü⸗ 
. mern Ansbach und Bayreuth. Mit einem Um 
kundenbuche. Eichſtaͤdt, 1798. 16 Bogen Bol 
N | | 
| Die Hoheitsanſpruͤche welche der König von Preußen, we. 
. gen der Fürftenthümer in Franken auf dinen beträchtlichen 
q der fuͤrſtl. Eichſtaͤdtiſchen Landesbezirke dem Puble . 
| fumin an öffentlichen ettun vorgelegt Bat, find ben 
‚ keit, dep der Rerenſion des Stäutsarchiv jener Fuͤrſtentbin 
Mer, in dem 2. Ot. dis sy. Semver biefer Bibliothek unge» 
xigt worden. Es iſt Daher noͤthig, unſere Lofer auch mit 
ber drgenmwärtigen Deductich, dekannt gu marhen, worin man . 
Fiäftädtifiher Seits die, in jeher ODruckſchriſt aufgefteflten, 
Brundfäge 9 für 5 zu widerlegen ſucht. Wir mellen nur 
die vornehmſten Gaͤtze derſelben Bier kuͤrrlich anführen. Die 
Beſtandtheile des Hochſtifts gehören unter die alteſten Be 
ſtzunaern und die Erwerbungsurkunden erweiſen, daß fie 
Mh uhtmjttefbären Reichsallodien, Reichslehnen, Reſchodmma⸗ 
AO B. Kan. B. ED heſt. te. Kim 
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64 F * Aechtsgelahr heit. Br 
—X faiteri, Kargmerguͤtern beſtanden haben, die durch 
Bf, Tauſch aid Schenkung an: bad Hochſtiſt gekommera 
Im „ und zwar zu eines Zeit, wo entweder die Vurggraſen 
von Nuͤrnberg / noch gar nicht eriftirten, „oder ihre Beſitzun⸗ 
gen noch ſehr unbebentend waren. — Abenberg ft nicht, 
- wie Brandenburg norgiebt, von dem Burggrafthum Nürns 
- berg abgeriſſen, fondern i296 vom Vurggzraf Kontad dem 
Hochſtifte um 4000 Pfund Seller — worden; auch 
erhellet aus den kaiferliche⸗n Privilegien, daß Eichſtaͤdt in ver⸗ 
7ſcchiedenen Diſtrieten den Wildbann und den Blutbann ers 
langt habe, (Die Richtigkeit dieſer Behauptungen wird mit 
mehtern am Ende der Druckſchrift beygefuͤgten Urkunden bes. 
jest, die dem Publiciſten und dem Geſchichtsforſcher gleich 
widtig find.) — $. IV. Die Befugniffe, als: Huldi⸗ 
gung® Steuer, Reiß yud Folge geſetzgebende Gewalt, Cis 
vilgerichtsbarkeit, das Net, die Appellatlonen anzuneh⸗ 
3 Men „big Landtrauer anzuordnen, u, ſ. w. werden für ume 
kraͤgliche Kennzeichen der Landeshobeit auegegeben, die das 
gochſtift in den, von Brandenburg gegenwärtig in Anfpruch 
geupnimenen‘, Aemtern ausgeübt habe ; ha hingegen erklaͤrt 
; der. Deducent die dem Haufe Brandenburg daſelbſt zuftändfe 
oo. gen Rechte der peinlichen Gerichtsbarkeit, des Beleite, Zolls, 
a. dbanne und Landgerichts für minder weſentliche und mehr 
wufaͤllige Städe einer Herrſchaft, die bloß als Serrirures iu- 
t publici in aljeno derritoriq zu Betrachten waͤren. (eye 
de Gattungen von den bier angeführten Regalien werden, in 
1. Anfehung ihres Urfprungs und ihrer Wirkung auf. landess 
7,7 Bebeitlihe Befugniß, einzeln geprüft,. umd mit Auter Kenuze - 
ni der Staatsverfaflung der mittleren Zeiten, zu Gunften - 
27 es Hochſtiſts entwickelt. Daß aber die Eivilgeriditsbene . 
77 et die Urquelle der deutſchen Landeshoheit geweſen fey, iſt 
ch 


ER 


gine Behauptung, von deren Wahrheit man ſich ſchwerli 
1", Überzeugen wird, Das nämtiche gilt auch von den Steuern, 
. bie Sehr vielfältig won demjenigen erhoben werden, melden - 
Bein Lundesherr if. Selbſt der Reichshofrath hat dafür ge⸗ 
‚halten, ius colleftandi non arguere fuperipritatem terri- 
torialem, von Werner Oblerr. T. UL P. IV. obſ. 1635 
auch lehrt der Kammergerichtsaſſeſſer von Ludplf obf. 102... 
 p: 265, daß von dem iure colletlarum ad ins territorialg 
bein buͤndiger Schluß zu machen fey.) -:-. Die darauf folge 
genden 56, V—XVI, enthalten mehrere aus den ſpaͤtern. 
wiſchen Cichſtaͤdt und —RE crrichteten, a a 


4 A ! 


Gewinn, den bie Literatur davon zu erwarten hat. 


Bechrsgelahrpeit. 6 
geleitete Ode, ‚ wehuteh man ih) bemäßer, die far Be 
— —— Landeshoheit angefuͤhrten Stände IR ents 
fen, Zuleht (H XV.) ſucht man auch das Benehmen ' 


des Hochſtifts, In: Anfehung des ihm angetragenen Purificas 
lionc vergleichs, zu rechtfertigen. Die In dem angehängten 


Urtundenbuche befindlichen Eaiferlicherr buͤrgaraflich⸗ nuͤrnbergi⸗ 
ren BBB, 899, 1053, 1080, 1286, 1296, 1302, und . 
2305, fiehen zwar, wiewrhl fehlerhaft, in Saltenfleins . 
. eodice diplomatıca; fie find .aber bier nach den Originatien 


abgedruckt, und bieiben daher ſehr dankenswerthe Beytraͤge 
har Erlaͤuterumg der Geſchichte Res mittletn Zeitalters. MDieß 
iſt ben Otreitſchriften von det Art insqemein der vorzüglichfte 


Durfelkung ber. aueſchlleßenden Gerechtlame des 


fuͤrſtlichen Hochſtiſts Würzburg anf die Stade. 

Kitzingen, das Kloſter befeibft, und Zugehöruns 
gen, Mit Beylagen. Würzburg, in Commiſ⸗ 
fion in ber privilegirten Rölifchen Buchhandlung, 
1798. 422 Seiten, und 3 ‘Bogen Fnhaktsanzeie 
ge und Beylagen. 8. IM. 6ææ. 


Da wir deine Vorrede vder irgend eine andere Notiz ſin⸗ 
den, wo der ungenaynte Werf.. bie eigentliche Veranlaſſing 
und den Geſichtspunkt bey bieler, an ſich ſehr griindlichen, 
Arbeit angezeige haͤtte; fo_nlauben tie. verbunden zu fepn, . 
unfere Leſer zuwörderft Auf eine, 1797 im Druck erſchienene, 
Bärift aufmertfam su thachen, worin Die Staarsverhaͤlt⸗ 
niffe des Fuͤrſtemhums Ansbach gegen die angnähzenden bi 
ſchoͤflich⸗ wuͤrzdurgiſchen Lande im Atgemeinen, umd über die 
Brandenhargilchen Anfpsüche an die wuͤrzburgiſche Stadt, 
Burg und Kloſter, Kitzingen, insbefondere, dem Publis 
Yanı vorgelegt worden ſind (Van fehr das Staatsarchiv der 
Hinigt. preuß. Fuͤrſtenthuͤmer in Sranten, Ih. 11 @. 247 
= 370). Hier fahre man koͤnigl. preußiſcher Seite jenm 
alten Rechtshandel, der im vorigen Jahrhundert To vieles 

Aufſehen machte, und:fo manche diolomtiſche Streitſchrift 
hervorbrachte, endlich aber 167 —— Sa, mi rn. 
Ware i 8 bran⸗ 
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66Reechtsgelahrheit. 
brandenburgiſcher Yarifitatlon, verglichen wurde „von nenem — 
in Bewegung zu’ bringen, und nicht mur. den Hergang dee: 


Sache, die, Widerrechtlichkeit det dabey beobachtelen Muse 


fabsens , und die Nichrigteit Bes 1642. erfolgten seihisges = 
- -gichtlichen Erkenntnifles darzuftellen 3 fondern auch verſchit⸗ 


:, dene Gründe amzufähren, welche dem Kaufe Brandenburg, 


— 


in Anſehung der Unverbindlichkeit obigen Wergleihs, ꝛzn 
tten kommen, und’ welche daſſelbe berechtigen koͤnnten, 
-jene alten Anſpruͤche an die Stadt, Burg und das Kloſter 
Kitzingen zu erneuern. Es war alfo wohl zu erwarten, daß 
an, wuͤrzburglſcher Seits, wicht unterläflen wuͤrde, mig 
‚einer Widerlegnng dieſer Anipräiche hervortreten; und dieß 
iſt nun eigentlich der Segenftattd, mit welchem ſich die vor 
uns liegende Darfiellung beſchaͤfftigt. Oie empfiehlt = 
duch ihre miufterbafte Ordnung ſowohl, als durch —* 
Gruͤndlichkeit, in Abſicht auf die Geſchichte und auf die G 
techtfame, die dern Hochſtifte Würzburg über gam Kitzingen 
-uflandig ware, oO... np 
Der Verfaſſer bemerkt zuvoͤrderſt, daß dieſe Staͤdt 
ihren Urſprung dem, noch jehtt allda befindiſchen, Frauen⸗ 
kloſter zu verdanken babe, weiches in des erſten Hälfte des 
sten Jahrhunderts gegründet, wurde, und feine weltlichen 
Rechte, der damaligen Verfaſſung gemäß, durch gewiſſe Kir⸗ 
chen⸗ oder Kaſtendoͤgke verwaſten fie." Od Aber dieſe Schutz⸗ 
vogtey (wie 6. 6 vorgegeben Mird) ſchon ſeit dem ıotem‘. 
ZJahrhundert den in Deutſchland bekannt gewordenen (72 
Dymnaſten und nachherigen Grafen von Hohenlohe zuffändig . 
us fey? .ift eine Behauptung, die fih um fo tweufger 
weiſen läßt, da damls noch keine Dynaſten ‚oder Grafen 
mit einem Geſchlechtenamen vorkommen, und: uͤberdieß das 
Kloſter Kitzingen noch im. Jahr. 108 unter dem unmittel⸗ 
baten Schutz der deutſchen Kaiſer ftand. Der erſte, diplb⸗ 
matiſch gewiſſe, Schutzvogt, dee Rec. aus dem Hauſe He⸗ 
henlohe bekannt iſt⸗ war Albrecht, det in einer circa 117 
ausgeſtellten Urkunde als Advocatus io Kitzingen erſcheint 
(Zapfs Erlaͤuter. der Hohenlohz Geſch. S. 157.2, und dieſe 
nutzbare Würde auf. ſeine Nachkommen brachte Auf dieſe 
Advocatie ſoll ſich nun der hohenlohiſche Biſitz der Stade .; 
Kitzingen allein aründen: auch verwirft der Verf. mit. vie⸗ 
ler hiſtoriſchen Kruũlt, die hanſelmanniſche Hypotheſe, nach 
weicher Kihingen zu den aͤlteſten Patrimonlalzuͤtern Bu 
ie * GGe⸗ 
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"Rechtegi ; Kabebel t. 17, 
wird. As Schatz / und Sqarnevoͤgte 


" Biefihlodiee Grerdinet 
des Eloſters wußten bie Hohenloher, unvermerft ſich bie 


ſchaft über: dieſe Stadt zu erwerben; wenlgſtens kbunen 


Herr 
-die RT feinen andern titalem poßleflionis an 


Da Kitzingen in den fpätern Urkunden in der-Zigrne 

eines: den Grafen von Hohenlohe zuftändigen Meicheler 

s vorkammt: fo könnte man wohl daraus die Folge zies 
‚daß es dieſem — Hauſe in fruͤhern Zei 


| ben —— — Kalſern, in dieſer Gegend —e viele 


Domänen battetr, —2 — ſey.) — Im 14m 
ndert findet. mau drey Herren von Hoheniohe (aus 


Sehrhu 
verſchiedenen Lixien) als Veſitzer von Kitzingen. Gottfried 


Were Braumeck verkaufte 1336 ſeinen Antheil an Würzburg; 
dehieit ſich aber batan das Wiedereinloͤſungsrecht ausdrudlich 


| Sever. DSie. Entſcheidung des Frage: ob der: bedungene Wie⸗ 
* 


imnerhalb der vertragsmäßigen 10 Jahre erfolge fen) 
der nicht? war eigentlich in bekannten Kitzingiſchen 
Belkitionsfache von der groͤßeſten Wichtigkeit, weil die ir« 
mativa die Anfpräche, weiche das Gans Brandenburg an” 
den sten Theil von Kitziugen machte, um fo mehr außer 
— weil deſſen Vorfahren, die Burggtafen von. 
‚ 2399: mit dieſem Autheile beliehen worden and ' 


- zen. Der Verf. bietet daher afle Kräfte und alle, auch nım 
wahrſcheintiche, Gründe auf, die negativam zu ‚behaupten, 


um dadarch den ehemaligen brandensurnikhen. Beſich dieſes 
ya Antheils zu vernichten. : Mit ſo vielem Gcharffinne 

bernuͤhet iſt, dieſe Abſicht zu-erreihen; und fo gtanbwuͤr⸗ 
dig er es auch zu wachen weiß; daß der brauneckiſche An⸗ 
cheil an Kigingen nicht reluiret worden; ſendern tm Hoch 
Bifte verfallen ſeh: ſo ſteht ihm doch immer der wichtige Eim 
wurf im Wege, daß, nach Verlöfhung des braunedifiken - 
Manieftammes, defien dem Reiche lehnbar geweſener und 
hanfeiben heimgefallener kitzingiſcher Antheil, im Jahre 1390; - 
nicht nur vom Kaiſer Wenzel dem: — Iyhann zu 


VNRuͤrnherg verlichen worden ſey (dipl. in Lünigs Corn. 
ar. fend. Germ, , T. J. p. 736) 3 fondern daß auch nad * 


her (1391). der Burggraf ſich mit den hrauneſchen Alls⸗ 
dialerhen/ durch Bermittelung erwaͤhlter Schiedsrichter, über 
= nämlichen Antheil verglichen habe -Clünigg N, Arch. , 

st, ſpoe. Cont. MH. Abth. p. 974%... Hieraüs folgt nun 
—* von ſelbſt, daß die Herten von Brauneck ſich wicher 
im — bes — — Aal f) und mithin | 


t 


Wahr daber Diele, für die brunden durgiſchen Sereihtfante ſtrei 
genden, Argumente durch manche, wietsahl: unzureichende, 
‚ Brünbe zu entkraͤften. Er läusnet nämlich die wirtlihe Exp 
*finung, und mithin den Heimfall der brauneckiſchen Reichs⸗ 
lebe, woruͤber K. Wenzel zum Machtheil der. vorhandenen, 


Stammvettern nicht babe. dilpenicen Sonnen. Nach Mete 


Meinung dürfte dieß wohl als eine exkeptie de iure tactũ 
für das Hochſt ft keinen Grund abgeben können, die, Bee 
bang fuͤt unguͤltig zu  ertlüren, Hutten die brauneciſchen 
"Stammmerwandten mit dem. legt. verſtorbenen dieſes Ger 


— eg in Anfehung deſſen finger -Ansheks, in Bensine 


des: BVeſttzes Aeftanden, oder ſonſt gältige Anſpruͤche auf 
die) Lehnsfolage gehabt: ſo würden Re gereiß bey der Belc⸗ 
mung K: Wenzels\nicht. fo ruhig geblieben feyn. And eben 
P wenig Sonate Würzburg basey ſowohi, als ‚bey der tadw 
vigen Sepärgtion bes. feudi vom allodia gleicheititig bidke 
en, wenn es nach Im pfandfchaftlichen Beſi des fraglichen 
Entheils geweſen wäre. = ° Der Verf. gebe Ilerauf sur 
Geihichte der dedden uͤbrigen Mphager Herrentheile über, umb 
wählt, daß Würzburg den einen, im J. 1339 durch einen 
Qaufhoertrag, gegen Burg und Bradt Meckmahl, und ben 
: besten: "ober: dritten Theil 2381 pfaudweiſe nachher. aber 
2406 elgenchümfich ; am ſich gebracht habe. Aber fon im 
3. -1399' verpfänbere Biſchof Gerhard feinen und: des Stifer 
 igentbümtichen TE Toͤhne Zweifel denſenigen, den ee gr 
——— erhatren Hatte-) den beyden ‚Sburgärafen zu 
Furberg um ı 2006 f,; auch urden iehtere in dem noͤ⸗ 
Shen Jahre vom K. Wenzel Abermals mit einem andren 
hobenlohiſchen Theil an Kitingen , deflen. ich Johann nom 
ohe durch Felonie verluſtig gemacht hatte, beliehen. 
Die Guiltigkeit diefeg Lehnbrieſe wird. S. sg bloß aus dem 
Srunde bezivelfele, weil die Geſchichtſchreiber behaupten, 










VWeniel Habe viele falſche Urkunden ausseftelt, und ‚für Gelb 


rkauft. Heruͤber kam es nun zwiſchen Waͤrthutg und « 
. Mürnberg zu: Sdcreitidkeiten, die-Cıg05) von: | 
Schiodsrichtern, zum Wortbeile. des Stifts erörtert, und 
demſelden (1406) der Zohanmiſche Autheil an "Mibingen 
Cdeu Waͤrzhurg feit 1381 pfandſchaftlich inne hatte) durch 
K. Ruprechts Belehnung ziter kannt, - misbin die Wirkung 
der zu Gunſten der Burggraſen Ausgeflelleen Wergelifgen 
Velehnung vom 3.1399, caſſirt munbe, Mu Abarze 


N ’ 


Uunjentee, wie m G. 6 4 Ahr ben inreräähe ai 
eigenehämliden wirsdurgifchen Beſch der gangen Beus 
Btade Kibingen, und gegen die beainbenburgtiche Mitherr⸗ 
Maft mir vielem Scharffim und mit gencuer Derſtellung 
Ber Damaligen Berbandiuugen angefühet wird; nnd beusees 
 mur noch dies, bag Wuüͤrzbarg 1434 feine Theile zu 
dom Ruefürfen Friederich ven Brandendurg ver 
Im Grunbe war dieſes, ach des Deducenten 
Aur eine Novatien der fchon 1399 coutrahitten 
d wit eines. Exrweiterang der - Dfandveriehreibumg aWf 
alhiſche Irerentheite, ober auf ganz Kigingen; 
gietch braudenburgiſcher Ceits darin: „Daß 
— in feinem. 1437 errichteteü Teſtament 
au. Kissingen eigembämlich zuftändigen. The 
gjenigen, den er pfandweiſe inne hatte, forafälche 
ws einander uterſchieben babe,“ einen Grusd fuͤr Bit 


beundenburgiſche Mirherrſchaft zu ſinden ‚gteube: fe Blume - 
doch dieſes Teſtament, als eine res Inter slios ala, 3 


ik 


sT 
‚F 


Brrglt 
‚il 


pt 

Start Kisingen an Marggraf Albrechten für 39100 3* 
ſche Eben. Auch der darin. gebrauchte Ausdruck: „DE 
Stifts Theile an Kitzingen,“ ſoll für die brandenbargiſche 
———— in Anſchuug des brauueckiſchen Thräs, niches 
—— vi fische der Bert. (9. 30 und 35) aus eben 
Brfer Pandver khreibung manche Argumente berguenchm:n; 
weiche dem wuͤrzburgiſchen Cigenthumerecht aller drey hohen 
Herrentheile das Wort reden. Auf gieiche Art wird 

auch ($: 36) die Einwendung wiberlegt, die man brandben⸗ 


: Bargilcdier Deits aus ben Leibsedings briefe der Marggr. Ye 


ann und Albeecht gegen Bürgermeifter. und Rath za Ktbm! . 
m. vom 1448, berleiter, und worin ebenialls nur won 
Bam .. Hürzburgifden Anıheil dieſer Grade die Nede in! 
Mach einer ausfhhrtichen. und in buͤndiger Ordnung abaefaß} 
ten Darlegung Aller und jeder Sende, die dem Stifte 
Vaͤrzburg, in Abſicht deſſen Eigenthumsrecht anf die ganze 


Stadt Kitzingen, zu Otatten kommen koͤnnen, nähert ſich 


wen der Verf. derjenigen Periode, wo diefe Pfandſchaft mit 
var eines, en die vormundſchafiliche Negierung zu Ansbach 
dlaſſenen, Schreibens. vom ıaten April 1626 auſgetüudigt 
wonede, und nn der befannee Meksitienspreeh ſeinen 
Anfang Da man LM een. zurückſchckte, 


Be ? und 


Pr 


a u 
20 babe Wiihef.die: Abtretung. ber Pfanbähafe veriweinirter 
— — — beym Reichs hofrath, deſſen Urtheil 
nach gewechſelten Verhandlungen (am ˖29ſten May 1628) 
dabin ausßel def die ansbachiſche Wormundſchaft den, bey 
dem Landgericht au Würzburg deponirten, Pfandchilliug der 
39100.l. anzunehmen, und die Burg und Grabe Kitzingen 
dem · daſigen Stifte abzutreten ſchuldig ſey. An dem naͤmli⸗ 
— a Tage wurde auch, zur Vollſtreckung der erkanuten Wien 
——— von Bayern und dem Hoch⸗ um 
er peifter.die Eyerutionseommiflign. übertragen, und der 
brandanburgiſche“ Antres dieſe Commiſſion auf Kurfechfen, 
‚ gls einen.peoteftantiichen Rächsmirftand., auszudehnen, ver⸗ 
worfen. Das-Iegte Verfahren mil der Verf. cheils mit dem 
Maygel eines damals vorhandenen Reichsgeſetzes, theils dar 
‚wit rechtfertigen, :weil, die gegenwaͤrtige Sache hieß eine pa 

| tiſcheaber Erine kirchliche Sreitigkeit Betroffen babe, So⸗ 
— wohl das. Haupts,.als das: Erlaͤuterungsurtheil gieng in die 
Rechtokraft über; und. ob man gleich brandenburgiſcher Seies 
"Bey der. kalſerlichen Commiſſion behquptete, daß Würzburg 
‚wait feiner Liquidation, mas ihm an Kitzingen gebuͤhre, was 

-  Bavon verfaͤndet worden, und was. jetzt der Auslaſung ums 
HNrworfen Jen? den Aufang au:machen habe fb wurde deu⸗ 
noch auf dieſe — rechtliche Ruͤckſicht genommen, 
ind den. brandenburgiſchen Abgeordneten aufgegeben, dasjo⸗ 
añilge was ſie in die Exceution ziehen zu laſſen nicht gemeie 
xet waͤten, mir baren Veweiſen darzuthun, und zu belegen,“ 
NAndiich legt Mch Brandenburg, zum Ziele, Der Piandcii⸗ 
Hna wird ausgezahlt, und angenommen, die Originalpfande 

. werfihreißung gegen bie brandenhurgifchen Roverſe ansgewech⸗ 
.. - felt, and die fürmliche Relaxationshandlung auf dem Mathe 
hauſe zu Kipingen vollzogen. . Auch das dortige Kloſter; auf 
Befleri Haͤlfte Brandenburg ebenfalla Auſpruͤche machte, wur⸗ 
be durch. ein commiſſariſches Decret, als‘ ein Zubebör- bet 
Burg und Stadt Kitzingen, rotions juris teritorii, ere 
klaͤrt, und die deßwegen wiederholt eingelegte Appellation ver⸗ 
weifen.. Der Verf. zeigt hierauf nicht nur die Rechtmaͤßig⸗ 
belt des ganzen , von ben Faiferlichen Subdelegirden bisher bin 
obachteten, Verfahrens, ſondern er fucht auch zugleich-Lase 
— jenige, mas ‚er beruͤhmte Johann Pimnäus in feinem inne 
‚ poblico, von, der Kiginger Ausloſungsſache, zum Machebeiß 
bei Stifts Mürzburg‘, vortraͤgt/ um deßwillen zu vernich⸗ 
ten, weil dieſer gelehrte Publiciſt blaßg ans - umlautern (7) 
—— — Quel⸗ 


4 r) u‘ r # 


| Nechtsgelnfig,  — — 1er 

| | 4 Br 
Quellen der brandenburgiſchen Aodkäbeungen-sikhbuft, I 
rain ohne Beweis angeführten Thatfachen, ohne Präfüng, 
für reiche angenommen, und vor den wauͤrzburgiſchen Haren - 
ud unmwiderlealihen (7) Beweiſen feine Augen verſchloſſen 
babes überhaupt aber, als ein brandenburgiſcher Diner, 

Kein pattenlofer Schriftſteller, fondern ein wahrer Hoſpubib⸗ 

ot gewelen ſey. Erſt nad) langer Zeit (1640 und 1641) - 
beinar Dramdenburn die Sache auf den Reichstag; wo aber | 
nichts Darliber befchloffen tourde ; auch mir Beyfall der Weib ’ 
verfalung und Gelege, wie ($. 51) dargelegt wird, auf dieleg 

Decues Eein redhtliches Aunenmert gerichtet werden konnte, 

Den den weftphäliichen Friedenshandlumgen (fährt bee De 
Aucene $. 52 fort) ſchien ſich für Brandenburg eine nme . 
ud ahnfkiedusfihr für dieſen vertornen (?) NRechtehane 
del (das Deichshofrathsurebeil Hatte ja den fürklichen Pu⸗ 

len Die Ausführung: ihrer Rechte an Kigingen vorbehalten), 

nb swar nicht für die Neparation des dadurch erlittenen Bene 
fs, fondern fün-die Erhaſchung (2) des dabey beabſich⸗ 
sion Sersinmftes zu eröffnen. Brandenburgiſcher Oeits lege - 

fe man dein, zu Osuabrüc nerfanmleten, kur⸗ und für 
Brlanpten bie Eißinger Angelegenheit: vor; and ob ſolche 

lei won dem ſchwediſchen Gefandten, Salvius, und einb 

gm andern Geſandten augsburgifcher confeſſions verwandter 
Brände hegüinftigt wurde: fo konnte man doch meiter Nichts 
hausen, als daß diefer Gegenſtand Cim stm Art, $.-23 
bes osnabräefifchen, und im zen Art. $. 29 bes mine 
len Friedensinfteimientes) dahin ausgemitteit wurde, db , 
o Würzburg und ben Marggrafen von- Brandens 
burg über die Burg, Stadt, das Amt und Kiofter Kitzinges 
obwaltende Rechtsſtrelt entweder durch gitliche Vereinigung, 
ober ia Inmmarilchen Rechtsgange binnen = Jahren geendigt | 
"werden folle; unter der Strafe des Verluſtes der Forderunßz 
für den zögernden Theil (lab poena perdendae praetenfr  . 
is imponenda Tergiverlanti).. Nach des Deducenten Mer‘ | 
ng CH 54) war. nun zwar diefe Versrbiung dem Go — n - 
ie Würzburg , in Hinficht dee bereits vorhandenen redhtdr.  _ 
Felftigen Uriheile, ſehr nachtheiligs indeſſen entſchuldigt — _ 
Ribe mit dem rechtmaͤßigen Gebrauche der hoͤchſten Macht: _ 
wolkoinmenbeit, welche, bey elner wahren Eollifien des all⸗ — 
einen Staatsbeſten mit dem Privatwohle einzeluer Gtaafteee 
glieder, über bio wohlerworbenen Rechte derſelben frey fhae : - 
sen und walten darf (722. — Broardenbiug — — 
ar, 5 | e — MR: 
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en Kritik, welche aber (H. 35) mit vielet Einſtcht ande 
Mibrlich widerlegt wird. Inwiſchen traren die Mückgrafen, 
An Gemößfele des Friedensfchlulfen , mit Würzburg in dere 
ſciedens, (H. 96) umſtaͤndlich erzaͤhlre, Dergtehieäntere 


Hanblungen; die aber, weil die brandenburgiſchen Abgeotte 

were die Abtretung des ganzen Strsitsobjects farberren, 
sone Erſolg btieben, und -zufeße ganz abgebrochen wurden. 

Obgleich das Sans Brandenburg Kläger war, und Pie. Ver⸗ 


muthung der tergiverlation mehr gegen den Weklagten, der 
Bas freitige Object im Defis bar, als gegen den Kläger, det 
wein Anſptuch nimmt, Statt finder: fo ſucht Ber Werf. Horte 


j 


⸗ ae BB — = ' Ä 
frieben, und anterroieft fie in fünf Betrachtungen einer fire . 


eh den Herren Klaͤgern hin und wieder abſſtihtliche (73) 


 Werzögerumgen des Proceſſes zur Laſt zu legen. Denu alle 


Wert Cheiße es) nunmehr die Klage an dem gehoͤrigen Ou 
wmzubringen : bediente man ſich nicht nur der Wendung, duß 
Me, im weſtphaͤllſchen Frieden vorgeſchriebene, Religions⸗ 
Peichheit bey den Neichegerichten noch nicht eiagefabrt ſeyz 
Ponbern man wandte ſich auch deßhalb an den Friedens: Eyr⸗ 





watlonseonvent zu Nuͤrnberg, und erſuchte denſelben, die 


DSuche dahnn efnzuielten,, daß die Erörterung derſethen, ver⸗ 


Biene einer unpartenifchen Entſcheidung, von bebderley Mer 
| wien. in gleicher Jahl, vor die Hand genommen werbei 


fhte, Da biefes Geſuch, meldes (558) für arfkake 


"Yaft ausgegeben wird, fein Gehoͤr fand; fo wandten ich bie 
-  MWilargärafen nmit einer: Supplication :pro commiltong an 
eh Kaifer, und brachten den Herzog Ernſt zu Oachſen, bein 
Canderafen Wilhelm zu Heſſen und den Herzog Eberhard zu - 
Martemberg als Commiſſarien in: Vorſchlag. Hirauf er⸗ 


‚Weng aber am Dſten May 765 ein abſaͤntges Retchrbel⸗ 


Kalbe: Ganctafamı, i | | 
Erſt nach einem. 4 monatlichen. Zwiſchenraume Seiase 


3 


intede- des voreits aßgelaufenen, in dem weſtphaliſchen 
Drieden, unter der. Strafe des Verluſte des Klagrechts, vor⸗ 


veſchriebenen, aweyjaͤhrigen Zeitraums, und alfo der guͤnztich 


eloſchenen Rlage, entgrgenſetzte. Wirtlich wurde auch, durch 


vin Cam abſten Oft. 1652) ertheiltes Urtheil, die Klage 
au Wenfihteb vecaſen; auch Yon —— VEN | 


Beandenburg beym Reichshofrath feine aus sas Artlkan ber ⸗ 
ehende Mage an, welcher man wuͤrzburgiſcher Orits die 


dA rate am Er 


Die Urfahen acer, wehwenen man Grandenbureilihee Om 
Ueſem Eaiferligen Urtheile eine unheilbare Nichtigkeit beye 
meſſen will, gründen ſich theils auf die Religtoncungleichheit 
des Reichchofrathe, welcher damals mit is batholichen unb 
2 protoſtantiſchen Reichshufrächen beſetzt warz theils auf den 


Umſtand, daß die Tergiverſation nicht won Branbenbung, 


fondern von Würzburg verſchuldet worden. Deydes ſucht 
ber Berf. (6. 6264) umſtaͤndlich und mit ſehr geſchick⸗ 
ten Wendungen zu widerlegenn, um bie Legalitaͤt der Sen⸗ 
kenz im vollem Lichte darzuſtellen. Eubli werden ($. 60) 
fm dem Sabre 6572 zwiſchen Wuͤrzburg lınd ben Rarggra⸗ 


von Brandenburg: Bayreuth, und im J 1684 mir dem - 


arggrafen zu Brandenburg + Ansbach feyerliche Vergleich⸗ 


gran, wodurch beyde anf m Anfpräche an Kikingen- 


Ü der Maaße verzichten, daß dem Exfieen 1200 Thalen, 
und jäbriig 10 Fuder guten Frankenweinsz dem Letztern 
«scoo Thaler, nebft 3000 Ducaten für Die Freu M 
gruͤſinn, und zwar, wie die Urkunde ſagt, pro sedim 


vexa, zugeſtanden wurden. Bepde Vergleiche find auch von 


dem Rarfärt Friedrich Wilhelm zu Brandenburg am = 7fie 
März 1672, und am ıSten Aprif 16839. aneybanne und Hd 
aehmigt werbri; und in den: der gegenwärtigen Darft 
beygefuͤgten Rotiſtcationsurkunden heißt es. ausdruͤckli 
„Der Karfürft wolls für ſich, ſeine Erben und Nachkommen 
nicht geſtatten, daß gegen dieſe Bergleiche in winigerley Liebe 
nfe gebandelt werde,“ Gleichwohl bat man (nad dem Neo 
sierungsantrite des Königs von Preußen in den Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mern Ansbady und Bayreuth) YHegen' bie Rechtekraft 
ha diefer ratificnten Verträge neue Einwuͤrfe 
die Bahn gebracht, mit deren Widerlegung (9. 67) fichidigs 
ſe Debuetion unter folgenden a Hauptſaͤtzen beſchließt? und 
2. Die Deſchuldigung, daß den augsburgiihen Eonfeflionge 
verwandten zu Kitzingen einige" EReligionsbefdywerben den 
Verträgen zuwider zugefügt. werden ſeyen, ſey ungegtuͤndet; 
wenn fie aber auch. wahr waͤre: ſo knne doch dadurch 
Verbindlichteit des Bertrags feimesmenes aufgehoben werden, 
weil die Beobachtung alles deſſen, was darinne zu Wunſten 
der Kigiger Proteſtanten feſtgeſetzt worden fen, kein⸗ auflde_ 
Vedinsung ( sondidonem sn) in m 8 
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Be a 7 © "7 
ir in it ‚Antiinationivertrage- ange nliite. verkemwe 
nr inwand, in Abficht auf eine „angebliche Beriekung 
dire. die älfte,, finde bey Vergleichen gar nicht Statt ; und 
DE. 
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8: a) Die den jenen Vergleichen. ermaugelnde Einwilligung 
der eäbofchehberten Käufer Sachſen und Heſſen heirefle: I 
 $ey fotchestheils. non gar Feiner Nothwendigkeit, echeila gelte. 
nir gegen Brandenburg die rechtliche Einrede eines maugelnu ⸗ 
ha Sntereffe, pder. der mangelnden Rechtſertigung zur Su 
“Me. Eigentlich dürfte: wohl Hier bie-exceptin.de inse tort ͤã 
BR ER A a BT N tn 
er RG ohſtechender Kuͤrze,“ fagt der Verf: em Schiufe, 
iq man übep:äicfe-legteen beandenburgifhen Einwendungen 
and ſogenannten Rechtsgruͤnde hinweggeeilet; wer es aus⸗ 
0.7 halten kann, bey Gruͤnden dieſer Art zu verweilen. der 
bleibe ungeſtoͤre bey. denſelben länger. ſtehen — und ſtanus 
ADbeer ihre Unb⸗dentenheit und gaͤnliche Grundloſigkeit.— 
Ix wieſer· mit umverkennbarem Fleiße uud vieler Gachkenugpe 
— : WE bearbeiteten Deduetion gehoͤren fünf Beylagen: N Des 
2 zeichen, dem Otifte Würzburg und Brandenburg Culm⸗ 
Ar Bayreuth, wegen Kitzingen, vor Maͤtz 10723 
Garbranbenburg . Ratificalion des vorſtehenden Vertrags, 
gun.⸗ often Mär) St. vet. 1672; 3) Prandenburg⸗ Culm⸗ 
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Sassihiher Mehenteceh, Risingen betreffend, won IE Mätg 
36725 4) Receß mit Sranberfburg » Dnolbah, -Stadte - 
"Burns and Amt, Auch Kloßer Kigingen ‚betseffend, deu safle, 
0 MRbn 06005 und 5) Furüzgkis beanbeuhunälfte Bag 
| aysion des vorhergelenden ieceſſes, wen.. 1äten -Bprül- 
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berſiche der dem Hochſtiſte Würzburg von den 
 Aönigl. preutz. Fuͤrſtenthuͤmern in Franken zuge- 
:cShgten Beeintraͤchtigungen nebſt einem Schrei⸗ 
ben Se hochſuͤcſtl. haben zu Wuͤrzburg an den 
0277, Bönigl preuß. Miniſter Frevherrn von. Harden⸗ 
ech De dato Werneck, den noten Auguſt 
PIE ee re 
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Rechte: Nach der beygefüsten Tan 

I dr, ii —8 dadurch zugefuͤgte Verten 
u — ERBE, 240 Lehnleuten, 273 ——— 

kauen Gaͤrten, 343 Morgen 3 
er an 1348 Morgen Waldung, Die Einbife der 

beläuft fi auf 903 fl, 25 Kr.’ Außerdem 
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Sir mar aber’ als eine mit 


ntmadjung ‘ganz würdig; ber 
die gegenwärtig? Mircbeilung be 
a Dant bes Publifuhs. Der tgegenſtand 
ve betrifft thellg die Unrichtlakeit der Grund⸗ 
das fünial, preuß Panbeshoheitäfhften .g 
eine Widerlegung der, aus jenen G 
‚Nbrandenduraifchen "Antprüche auf Kigine 
— Diet, durch ihren Inbalt 
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7 De Be Vereraͤge feinet Nenkitunnshöffebtre ze 
— als ee mic ihren, Nathdarn über ſtreitige Rechte. 


„aloſſen, miht anerkennen will, weil gewiſſe, ‚als weſent⸗ 


with nech nicht erwleſene, Erjorderniſſe, z. B. bie Einwil⸗ 
zliguug des. Kurhauſes oder der erbverb uͤderten Hoͤuſer, 
syemanselt haben ſollen wer behauptet, daß die Hausqe 
Ffehe und. Erbverbindungen des brandenbur giſchen Hauſes 
„werbirinfiche Geſetze für ganz Deutſchland ein ſollen; wer “ 


Br; Verträgen, auch wenn fie dieſe Erforderniſſe hätten, . 


r & 


u 


ih 


abie Verbindlichkeit abſpticht, weil die Patiſeenten die Sache 


„ehemals nicht hinreichend gekannt oder unterfucht haben fole 


„len: dem iſt es ein Leichtes, an jedem Vertrage, wenn die 
———— bie Aufbebung deſſelben erfordert, irgend einen 


eu au entbeden. — Die Frage, ob ein Vertrag 


tin feh?- fordert zu ihrer Entſcheidung ein Erfenntnißge 
— nie ein igeitender Theil, ren ur —— — 
Mr gehen be je ne U. ‚ee —— | 
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Arquebgselahrhetn 


Cie, ein unger Arzt am Rrartenbette, Von 
einem ' pattiofifchen. Pfaͤtzer. Dritter Theile 
Manndeim. 1798. 182 S. 8. 1a | 

. 


Ps —— von 20 Fehren lefert bier Br. Map 
Dan sten Shall feines Bekannten Stotpertus. Wie fehr ſich die 


E —— in dieſem Zeitraume verändert habe, un 


M virles ſte ſciechter oder beſſet geworden , wie iin 
Yo jetzige RAerzeegeſchlecht, und in melden Stücken verſchies 
den es won dem der bamaligen Zeit fen, wird jedem ins Ge⸗ 
buche a dee nur ein wenig Literakur beſitzt ee 
WBromniſche Atzneylehre iſt es, die diefem. Thelle den St 

ghebt. Herr DR. HE zu ſehr denkender Kopf, nis daß rt 


meha das. viele Oute, was Drown in Umlauf gebracht 


bat, eben A hatb wid. leicht Härte einſehen ſollen, al 
Mir auch die mangelhaften Seiten des Syſtems ins Auad” 
ſmangen <a find die Bekenntniſſe eines medieiniſchen 
BE Aue at vielen — sa nicht vo 
er v. N 


jo 
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kuniſcher Erfahrungen and 
.Ein inniger Verebrer des Srmhaitee Docrte 
i ing e doch das Bromwnfche Syſtem einer 
and legt die Reſultate dieſer Prüfung dem — — — 
Srown Bat, nach ihm, unſteeitig viel Licht über, die Heilart 
der Krankheiten verbreitet. Die Vorzüge des Brumuifcen. 
Sytems, mehrere Seiten der mebleiniihen Praris, bie. ' 
hicher im Dunkel lagen, aufgchellt zu haben, werten nun 
©. 14 f. beruͤhrt. Aber manchmal geräth der Browniange 
im Verlegenheit, zu beſtimmen, welcho Krankheitsanlage, 
melde Form, — Schwache eigentlich da ſey. Es komme. 
nen Se ob der Arzt früb .oder fpät gerufen tworbden, oh 
ale Umftände deutlich angegeben, 0b die die Opportunitaͤt era 
im Potenzen einſach oder männichfaltig,.oder gar wi⸗ 
find, ob es [Lalfo] nicht, gegen Brown, ratbe rate 
feiner fen, Anfangs bloß zuzuſchauen, als mit, Dromn tbaͤtin 
zu wirken. Im Fortaange der Krankheit it dieß befondere. 
bey chroniſchen Krankheiten häufig der Fall; ob man glei 
eingeftebeni- muß, daß Mancher Arzt, durch Brom auf deu 
« weiendiihen Unterſchied allgemeinere und oͤrtlicher Kranke 
heiten aufmerkiam gemacht, in chroniſchen Kraukdelten hel⸗ 
ke ſehen, wenigſtens behurfamer urtbeilen, und Icharffine 
niger zweifein werde. Brown hat die — Arncvcol. 
beſonders für Anfänger um vieles erleichtert, da er 
be Menge und Unterabtbeilungen der Fieber auf eine. gerin⸗ 
Zahl redueirt hatte. Den Sedanten von Direkter und 
** Schwaͤche haben wir allein dem von vielen Zuuft⸗ 
meiſtern verkannten, won Kunſtrichtern RER vom 
- Ochichfal gemißhandelten Brewn (GS. 32) 
Die — —— Folgen davon führt num Der Bet CO, 0s2 (©. 33 
Weiter aus. Deſſenungeachtet kommt. man bey tein. fsenl | 
(Gen Krankheiten nod in Verfadung, an der, empfohlenen - 
Hellart zu zweiſein, ob nicht Eleinere,- aber. kürger wiederholte 
Verlaͤſe vorzuziehen, lauwarme Bäder - —— meh 
Selzerer, kuͤnſtlich kuͤhle Luft, mehrere Klyſtire von kaltem 
VWaſſer sc. zu brauchen ſeyen. Auch bey aſtheniſchen Kranke. 
bdeirn ſadſt men auf. Zweifel, da man fo leicht aüͤberreizen 
= indem jeher Kranker feine individuelle Erreabarkeit bes - 
Mar. Dam muß daher an benden Schwächen ſein Subjekt 
wit einum praktifchen Scharfblicke genau beurthrilen,, um bie 
Geabation der Reige (und ihre temporelle Succeffion , nicht 
n sufıhlen. ine: in geſenten Tagay hemerten wir ne * 


& 
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Re Banferben Sarg bald erhöhter, baid — After: 

&rregungen , wenn ſich nicht Die Reize, welche auf einander 

‚ folgen muͤſſen, immer die Hand bieten. Auf die Behand⸗ 

Big -  ronifiher Krankheiten Pat Die Lehre von ber du 

reften und indirekten Afthenie gewiß den wohlthätielten Eins 

. Muß, ebſchon auch bey dieſem Kapitel Brown manche Luͤcken 

aſſen, manche Buoͤßen gegeben hat. (Schoͤn iſt, was 

vn Verf. über die Bleichſucht und die Luſtſeuche ſagt, Sr 

.is0f.) Die Praris zeigt, bag Brown zwar manches Ders 

Sn babe; aber dennoch nicht unfehlbar fen. - Bey ˖ dem 

Streite über. die Kälte ſcheint man nicht genug auf die true _- 

ne Winterkaͤlte Ruͤckſicht genommen zu haben, wo die. Luft e 
rein, — * elektriſch it « 

: Diele Reſultate Des Madidenkens eines ſchatſſtunigen, 
Bilabrten Arktes find mit inſtruktiven Krankengeſchichten bed 
feat. Möchte ich doch kein mediciniſcher Leſer durch den-ete _. 
was anreinen, witzeluden Styl abhalten tafleh, dieſe klein⸗ 


Schriſt ſelbſt zu leſen. 


\ Beytrag Zur Beurtheilunę den Brownfchen Syn . 
0. von Liw. Chrph. Coppel, — 1298. 
8, m&ös 6 


Brminı ffngt Ihn. an fhor der Bf 3 vr ein arme. 
f das Br. &.] ber Metteplfräge zu naͤhern; man: üͤber 
treibt ‚nicht mehr fo feht das Lob deſſelben; aber. man bbeer--z 
* duch anf, es bucchgängts Au verwerſen. Ja man oil ſogate 
Ste‘ Bemerkung gemacht Gaben, daß die Zahl der. Auhanget 
*-WBrorond ſich von Zeit va Zeit verfheßre;“ u. ſ. w. — E⸗o 
Wwire ex. aiſo habe, ber gebenedehte, lang erſeinte Friede im. : 
ber ſtreitbaren mebieiniſchen Weit! Mbge er duch fo aueſa 
Yen, daß die Ruhe der Wiſſenſchaft lange umgeſtoͤrt bleibel 
Bere C. ſchicht eitten funzen Aucſug Dorans. Im Ganyın - 
"st diefe Darftelüng vida » einige wenige Gaͤtze außsenarke 
fen. So finder 5. G. üllekdings eine Art von ſpeeifiſchee 
| — 8 in det Erregharkeit nach ben verſchlebenen Orr 
en ſtatt (Syſtem von Pfaff 8. 59 Non). &o letder 
e Vehäuptang , man habe ſich nach Vrown nichts von ben’ 
Nacurkraͤften zu verſprechen, eine Einſchraͤnkung dahin, daß 
VBrsion ſagt: fie ſehen ohne Auffere (Browniſche) — 
RER | re a u Weiden 


x ; 
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. Axneygelahtheit. * 79 
EWache zu wenig angegeben. Irrig wirð die konſche Wien 
ode die ſtaͤrkende genannt; "die letztere iſt die ſtheniſche Die 
ortlichen Kraukheiten haͤtren eine fleißigere, genanuere Vear⸗ 
beitung verdient... Wie Girtanner, gebt nun auch Here 
E. die eingemen Diſciplinen durch, um Browns eigenthuͤmlie 
che Maximen deſto deutlicher aus einander gu ſetzen. Den det 
Phyſiologie ſcheint es uns fehlerhaft, daß die Erreqbarteit 
"Buschaus ats eine eigenthuͤmliche, pofttive Kraft aufgefrihrt wird. 
Da fle eigentlich nur eine Faͤhigteit iſtz die durch Äuffege Kräfte in 
Bewegung gelebt wird." Er veraleicht fie ungluͤcklicherweiſe mit 
Sem Dele im Rädermwerfe einer Maſchine, was fie ſchlexterdings 
richt iſt. Sie mäßredas Raderwert ſelbſt ſeyn. — Mas betebte 
Ey muß erſt durch den Tritt des Hahnes belebt werden (nach 
Bromn eine Äußere Potenz), ſonſt bleibt esCin. Windey. 
"Der Rec. tft der Meinung, daß Erreabarkeit Eigenſchaft und 
Form der Materie iſt, wie Keil, Frank, Windiſchmann 
and der Verf; ſelbſt annehmen a’döne, daß er die Unannehm⸗ 
.Kichkeiien fuͤrchtet, die mit diefer Meinung verbimden. find, 
Daß die Etregbarkeit nicht im Taufe: des Lebens erfegt wers 
Be, alkubtwohrfelhg Brown nicht. Es iſt wohl nur vom 
Momente der anſangenden Eriftenz'did Rede, mo jedes Ge 
fhöpf feine gewiſſe Erregbärkkit beſitzt, 'je'nachdem ihm die 
Natur und feine Aeltern einen Bau und eine Organifation 
mitgetheilt haben. Wenn Bro:on den Sitz derfelden in Ner⸗ 
Sen und Mihſtelm ſetzt: ſo iſt das ſoviel, als wenn man ſonſt 
sem Sitze der Seele im Gehirne ſprach. Auch finde ich ſehr 
vernuͤriſtig, daß man nur Einesund eine untheilbare Erteg⸗ 
barkeit annehme, die nach der verſchiedenen Struktur and 
Organiſation der Theile doch ſehr verſchiedene Effekte auſſern 
rkann. Wenn einige Potenzen anf verſchiedene Theile verſchiedene 
Effekte äuffern : fo iſt das nichts beſonders; man veraeſſe nut. die 
verſchiedenartige Steuktur und Wirkſamkeit der. Theite nicht; 
Ein Bischen Luft in eine Ader gebracht, bringt Tod; die Lunge 
braucht und nimmt fo vie: So mit Arzney, mit Krank⸗ 
hensreiz. Die Haut und die Lunge leidet mehr von der As 
moſphaͤre, der Magen von den Ingeſtis; aber bald erſtreckt 
füch das topiſche Keinen über den ganzen Körper, Doc gebe  ' 
zolr- zu , das Br. Aber. dem Leben und Belebtſeyn das Wie 
chaniſche, Phyſiſchchemiſche vergißt, womit der m. K 
Hehntichkeit hat. Irrig ſcheint Rec, Herr E. die Wirkum— 
vdrtlicher und allgemeiner. Neigung’ dahin zu divfdiren, dag 
jene Bloß auf die Subſtanz, diefe auf die Erregbarkeis wir⸗ 
N. A. D. B. XLIl. B. 1. St. Ils Seft. 5. Mm 
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ke. Berde wirken auf bie Erregbarkeit. Miaſmen wire 
meiſt durch indirekte Schwäche ; manche dach wohl auch du 
direkte, heftige, kurze Reize, wenn fie auf die Erregbarkeit 
ig folhem Grade "wirken, wie geringere, anhaltende, fa. 
fen einerley Effekt Haben. Das Geſetz der Gewohnheit bleibe 
dennoch. Es it ja nicht die Rede von der Erregbarkeie 
jener verfchiedenen Menichen. Brown felbft empfiehlt Wech⸗ 
fel in den Reizen. Die fpecifiihe Wirkung der Potenzen iſt, 
“ein Afyl entweder der Ignoranz, oder Schwäche des menfhn 
lichen Verſtandes. Beym Brechweinitein kommt der wibtie 
ge Eindruck auf die Seele in Betracht; warum wirkt er beym 
Wahnſinn fo felten emetiſch? — Ueber die natuͤrlicheren 
und Eünfklihen Reize fpricht Brown an vielen Orten. Er 
räth unter andern, je eher je lieber von. den diffufiblen die - 
den permanenten ‚. mehr natürlichen ($. 105) Überzugen . 
hen. Incitatio par:ium laela ift allgemein; ineitatio par- -· 
tis (, ſyſtematis laeſa örtliche Krankheit, — Patbologie. 
Browns Definition mißfaͤllt Herrn €, mit Nehe Man 


darf aber bey feinem Britten ſchulgerechte Definitionen ſu⸗ 


hen, Das Kapitel von der Anlage gehoͤrt doch zu den prage 
matifchen für den Arzt. In den Ceſchen Einmwärfen finde - 
fich vieles von der Hufelandichen Solide « Humoralparhogenie. 
Die Eintdeilung der Urſachen muß als Schulpedanterey beym 
Dr, ©. vergeflen werden. Sonderbar it Rec. der Einwurf 
worgetommen , daß Br. bey einer gewiſſen Gelegenheit dem 
rachgebrauche widerſpraͤche. Eben weil fein Gyſtem ein. 
neues Syſtem ift, bar fi Brown, mie Kant, eine neue. 
prache gebildet. Die Lehre von den örtlichen Kr. hat: Herr 
C. nicht vichtig gefaßt. Wenn ein ganzes Syſtem, ein Age 
gregat von einzelnen Theilen, leidet: fo iſt Dieß auch zu den 
örtlichen Kr. zu .zäblen. „m ‚Allgemeinen hat Br. wohl. . 
nicht Unrecht, fagt Here C. ©. 68, die Fehler der Incitabi- 
lität, auf vermehrte und verminderte Erregung einzufchräne: 
.fen® Here C. mag dieß bey den farbichten Journalen vers: 


“antworten! Faſt fcheint es ihn ſchon $. 23 zu treuen. — 


$..24 ſpricht er von einer, Grille, die feine Achtung verdient 5 
was find todte Kräfte bey einem lebenden Velen? — $.25 
enthält auch den einfältigen Einwurf, daß die Einfachheit, - 
Mißtrauen erwecke. Simplex veri ſigillum, fagte der une, 
ſterbliche Boothaave! — Mehreres, was zu weitläufig, 
‚doch zu beantworten, obſchon nicht nem iſt, muͤſſen wir uͤber⸗ 
sehen. Wenn ber Verf, wiſſen will, welche Krantper. Den, 
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= Arpmesgelaßeßeit, 8 
ibn ober aiebrigſten Gead dteſer dder jener Form debe 
ſo iſt es Praͤtenſion. Wahr duͤrfte ſeyn, daß der Theil am 
meiſten leide, auf den die Krankheirsurſache unmittelbar, 
wenn nur hinreichend ſtark, wirkee. Wabhr und erklärbar 
ik «6, daß ein Theil defto leichter und gefährlicher erkraͤnkt, 
k öfterer er fchon gelitten. hat. — $. 26 iſt nofologifch, ges 
hoͤrt alfo nicht hieher. Won den zuruͤckgehliebenen Krank 
heitsmaterien, d. h. den Veränderungen, weiche in dem 
oder jedem Theile nach der Krankhbeit zuräckgeblieben find, 
ſyricht Brown als Urſachen brtlicher Liebe. $. 55. Den un 
terſchied beyd er Schwächen will Herr C. beybebalten wiſſen: die 
debilitas mixta Es ihm aber ein Bels der Aergerniß. Wir 

verweiſen auf Xoͤſchlaub. Was Br. Über Die örtlichen Hebel 
feat, ift chm zu unbeflimmt, zu verworten ; das erſte ſagt der 
GSchottlaͤnder ſeibſt. — Diaͤtetik. „Reine Lehren koͤnnen ſo ſehr 
sw Maͤßigkeit in allen Dingen auffordern, als die Brownſchen.“ 
Die Erklärung über die Luft hält der Verf. fit einfeitie; da 
es doch nur Beſcheidenheit ift, die Yromm von weitiäufiger 
Se, zurückhielt. (Syſtem von Pfaff. $. 145. 
146.2 „Nah dem Sinne, ‚welchen Brown den Wörtern 
@tärke und Schwäche: benfeat, laͤßt ſich nicht zweifeln, 
daß er die Wirkung der Wärme und Kälte richtig beſtimmt 
babe.” (Auf den Sinn kommt ja aber alles an, Es wird, 
heffe ich, noch mandyer Wideripruch verſtummen, wenn 


immer darauf Acht bat.) Bey den Nahrungsmitteln, habe. 


Br. den eigentlichen Nahrungsſtoff und die Verdaulichkeit der 
Soeiſen vergeſſen. Der. Mangel des Denkens möchte nur 
ſelten dem Körper ſchaden. (Hert Hufeland iſt anderer 
Meinung) — Semiotik. Sie iſt mapaelhaft. (Der 
Bee. ſetzt Hinzu: wie bey allen Britten. Manches iſt auch 
hier nicht richtig gefaßt und dargeſtelſt, z. &: daß alle Blut⸗ 


Räte aſtheniſch ſeyen, da dieß nur von den großen und anhals , 


tsaden gilt. (Spftem von Pfaff. 6. 232.) — Arzney⸗ 


mittellebre. 1) Ge. ſeyen zu unterſcheiden ſtaͤrkende und 


ſchwaͤchende, und ſolche Arzneyen, welche kranthafte Veraͤn⸗ 
derungen hervorbringen. Der Rec. getraut fich zu behaupten, 
- * u eigentlich bey jeder Arzney, als fotcher,, der Fall 


Den Mohnſaft kennt Brown auf jeden Fall 


beſſer, als. C. 2). Sie änderten nie Annie bar die Erre⸗ 
gung bes ganzen Körpers.” (Wortſtrelt!) Dur quans 


titative Verſchiedenheit der Reizung laͤßt fich die Mirkuna dee " 


‘ 


Arguepen air ertlaͤten. en verweilen auf die- —— 


aolo' 


8 Arznengelaßtäeli 8 
von Windiſchmañn Vetſuch ber die Mediein) 
4) Mandye. Arzneyen machen in · verſchie denen Syſtemen ver⸗ 
ſchiedene Eeregung (fo wie dieß auch die uͤbrigen Potenzen 
thun; Immer muß aber eine Totalſumme von det Reflexion 
auf die ganze Erregbarkeit herauskommen. Wenn es bem 
Verf. wehe hut, die Vomition unter der Schwaͤchungsmit⸗ 
rein zu finden: fo muß er nur an die komplete Wirkung dies 
- fer und der diaphoretifchen Mittel denken. Diele if Ihmwäs 
chend; das ſchließt aber den Gebrauch jener bei-afthenifcher, 
dieſer beym Nachlaſſe ftbenifcher Krankheiten feinesiwenes aus. . 
Die Säuren 20 verwirft Brown nicht ganz. Syſtem $. 
480. Die bey E. angegebenen diffuſiblen Reizmittel enthal⸗ 
‘ten bey ‘weitem nidst den, ganzen Katalog der Bromnifchen ! 
Staͤrkungsmittel. — -Tberapfe, In der Demonftration 
der Exiſtenz der vis medicatrix vermiſcht der Verf. diefe eis 
genthuͤmliche, poſitiv feyn follende Kraft, mit der Wegraͤn⸗ 
nung der Hinderniſſe, die fih der Senefung in den Meg ſtel⸗ 
fen. . Ueber die Krifen urtheilt er-mäpia - und’ vernünftig, 
weit öfterer ſey die Beſſerung für die Utſache der Krife zu 
halten, als für eine Wirkung, ꝛc.“ Die übrigen Einwürfe 


/ 


jeugen von Mangel an Erfahrung, und werden mit der Zeit 


am beften durch' Herrn Marcus beantwortet werden. Ges 
ſtehen müffen wit, daß es dem Verf. Ernſt geivefen zu ſeyn 
ſcheint, fi von dem Werth oder Ihımerth des Br, Syſtems 
2. 50 überzeugen. Noch iſt es ihm nicht gelungen, fi von 
‚ allen Netzen älterer Grundſaͤtze loszuwickeln; ob er ſich gleich 
bemäht hat, manchen Knoten zu entwiceln oder. zu zerhauen, 
niit denen Boerhaave, Gaubius, Cullen und Hufeland Ihre 
WVerehrer umftrigt halten. Wird befonders Herr €. nicht 
‚veraeflen,, daß Brown fein ganzes, Eompletes, vollendetes 
Syſtem, ſondern nur Elemente, Grundzüge hat liefern wol⸗ 
.. Ien: fo wird er feinen Bemähungen und Verdienftei um - 
x „de Arzneywiſſenſchaft noch mehr Gerechtigkeit wiederfahren 


27 


laſſen. 

- Pharmacologia Browniana, oder Handbuch der ein- 

fachſten und wirkfämften Heilmittel mit klini- 
ſchen Berherkungen im Geifte der geläuterten _ 
neuen “Arzneylehre,  Sturtgardiae,. 1798. 8. 
20 E. a 
ie Echon 
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Schon — in uns eine gewiſſe 
bange Ahndung von einem Aenden Machwerke Ein fo un 
geläurerter Titel Jieß ung nicht viel Gheläutertes im Buche, 
ſelbſt vermuthen. Und wirklich bat uns jenes Boracfühl niche 
getaäuſcht. Der Verf. beginne. mit einer Dedikation, den 
Yanen Browns gebeiligt; ſchickt dann eine alfegorifche 
Rrolufion, und eine Zinleitung , wovon das Gute dem 
Heren Frank zu Wien gehört, voraus, und acht endlich zu 
einer allgemeinen Ueberſicht der Heilmittel über. Schon 
bis daher zeigt alles einen jungen Mann an, .der fich das Bü. 
cherſchreiben fehr leicht vorſtellt, well er fehr geſchwinde Sin: 
ger bat. In der Abhandlung ſelbſt werden alle Saͤuren für 
Mörkende Mittel erklärt, es wird von verduͤnnenden, aufldı 
ſeuden, von fpeciftich diuretiſchen Arzneymitteln geſprochen. 
and dadurch, wie bekannt, gegen die erſten Principien der 
Biowniſchen Arzneymittellehre geſuͤndigt. Nun folgt ein 
beſonderes Verzeichniß vorsüglicher Mittel der neuern 
Heilmittel. . ıfle Klaſſe. Stbenifche Mittel, Dabey 
entdeckt ſich eine Abfchreiberey, wie uns feit langer Zeit Feine 
‚ärgere vorgefommen ift. Ganze Säge, faſt alles, was gut 





fefleen abgeſchrieben. Der Verf. fänge gleih ©. 89 anı 
Alles , was in feſter und- flüfliger Geſtalt verfchlungen wird, - 
sc. Herr Weilard ſagt: Alles, wos in fefter und flüffiger 
Geſtalt dur den Mund, genommen und. verfhlungen wird, 
x. So geht 28 dann faft in einem fort. Beynahe alles, 
was &. 39. 90, 91. 92. 95 ſteht, iſt woͤrtlich aus Weis 
kards Entwurf ꝛc. ©. 190 f. abaeichrieben, ohne nur ein 
Eitatchen dazu zu feben. Das Meile, was vom Opium, 


ats Weikard genommen. Doc, mas follen wir länger Zeit 
und Papier verderben, um das wirktich unverfchämte Pia 
giat Schritt; vor Schriet zu verfolgen ? So erwänfche alfe 
auch eine.Pharmacologia Browniana; fo nörhig fie wäre: fo 
wenig iſt doch unfer Verf. der Wann, der fie gelichert hätte, 


oder liefein könnte: 
— J Fp. 


und brauchbar iſt, iſt aus Weikard und andern neuen Schrift. 


von Kampher, von der China, vom Eiſen vorkommte, iſtt 


N 
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00. ne Kuͤnſte. 

> Weber guten Geſchmack bey ländlichen. Kunft: und. 
Garſenanlagen, und bey. Berbefferung wirklicher 
Lanpſchaften. Durch Benfpjele‘ ertäutert. Aus 
dem Englifchen. Leipzig, in der von Kleefelb⸗ 
„Shen Buchhanolung. 1298. XVI und.240 Sei- 

RR ten. 8. 21 æe. re Ve Re TR 
2. Esift eine mE zu aewoͤbnliche Unterleffungefände der Arbei— 
ter in unfeen deutſchen Ueberſetzungsfabriten, daß fie ſich 


niicht eimmal die Mühe geben, won der vor ihnen liegenden 
Urſchrift ein Wort zur Rachricht zu ſagen; ja. nicht. einmak 


den Titel, das Ausgabejahr, u. f.w. des Originals abfhreie 


bend bemerken. Bey dem feit einigen Jahren noch wehs⸗ 
als ſonſt, eingetretenen Mangel ber Verbindung mit ben Ver⸗ 
llags und Buchhandlungen in England, und der großen Koſt⸗ 
Warkeit enafiicher Buͤcher, iſt dieſe Unterlaſſung doppelt. em⸗ 
vvſindlich; auch wird die Auſchaffung der Originale dadurch 
noch mehr erſchwert. Rec. hat das bie dieſer Ueberſebuns 
zum Grund liegende engliſche Wert nicht geſehen; aber e 
hoͤchſt mittelmäßig’ jene auch gerathen If: fo laͤßt ſie dach wer 
nigſtens den worzägtichen Werth des Originals ahnen. :Oex 
ſchmack und Kunſtkenntniß, warmes ‚und gebildetes Gefühl 
| für Naturſchoͤnheit, Zartheit der Empfindungen, Reichtbam 
von Desbachtungen, ein Iharfer und richtiger. Blick und eine 
axroße Klarheit in der Entwidelung der Ideen chat akter iſiren 
F den Verſ. und fein Werk. Die theoretiſchen Angaben und 
7, Ausführungen fihd darin mit den praftifchen Vorichlägen aufs 
 zwedmäßigfte: und lehrreichſte verbunden; gluͤcklich ſind die 
Stellen aus englichen . Dichtern jedesmal angewandt, und 
der feine Spott, der in dem Lächeln des Verf; über bie 
. "heotetifchen und praktiſchen Verderber deu Natur in ihren 
- verfünftelten Anlagen ſchweht, if treffenden, als das doͤoti⸗ 
ſche Schimbfen, womit manche andre Schriftſteller in äpnılie 
chen Fällen um fih werfen. Durch die ganze mit manchen 
neuen Ideen und Icharffinnigen Unterſuchungen durchflochtene 
Behandlung feines an ſich ſelbſt ſchon intereſſanten Gegene 
ſtandes hat er eben fo viel für Nahrung des Herzens, als . 
‚für ernſte Delhäfftigung mes Geiſtes gelorgt ; daher iſt — 
| \ ſein 


2* 


Ohne Künſte. s 


kin Berk eben fo unterhaltend, als lehrreich — Go viel 
es anfer Raum und der reihe Inhalt des Buchs erlauben, 
bill Rec. den Gang der Ideen des Verf. in allgemeinen Aus» 
zägen angeben, um wenigſtens eihigermaaßen den Geiſt des’ 
Ganzen Eenntli zu machen. — Die erfte Abtbeilung iſt 


größtentheils theoretiſch. sfles Kapitel. Das bloße Otudium 


der Kunſt in Landſchaftsgemaͤlden iſt zur Bildung des Ge⸗ 
ſchmacks für länkliche Anlagen zu einfeitig, und eben fo we⸗ 
hig reihe Dazu dag Studium der Natur allein Gin; jenes 
wuͤrbe nur einen beſchraͤnkten, Diefes "einen ſchwankenden Ser 
Komet Sfiden, Die Erkenntniß des gegenfeitigen Bezugs 
der Malerey und der Kunft auf einander, und der, Einheit 


der, benden gemeinſchaftlichen, Grundſaͤtze muß den Deobs 


— — — * ———m—, — 


Achter zu dem vereinten Studinm der Natur, und ihrer 
Nachahmerinn der Kunſt, leiten. Dieles Princip ift von 


ben bloherigen Thedretikern ſowohl, ais Prattitern in Kunſt⸗ 


amlagen nur zu ſehr vernachlaͤſſigt worden. Was wuͤrde z. B. 


aas einem Gemoͤlde von Claude Lorrain werden, wenn ein 


Schäfer des famoͤſen engliſchen Dheoriſten und Praktikers in 
der Gartenkunſt, Brown, es verbeſſern ſollte! Mit vieler 
Baune führt der Verf. dieſe letztere Fietion dur, 2tes Ka⸗ 
ditel. Die Vernachlaͤſſigung des Maleriſchen in den bis⸗ 
herigen Anlagen iſt der. ausſchließenden Aufmerkſamkeit ber. 
Anleger auf glatte Flaͤchen und fließende Linien, und der 
Hintanſetzung bes Mannichfaltigen und ber Verwickelung, 
biefer beyden charakteriſtiſchen Eigenſchaften des Maleriſchen 
zuzuſchreihen. Daher die Eintoͤnigkeit und Kahlheit ſolcher 
Anlagen. Die Anſicht einer geradlinigen, zwiſchen Hecken 
hinſtreckenden, Straße gegen die eines Feldweges, ber ab» 
wechſelnd zwiſchen verſchiedenartigen Baͤumen und Gebuͤſchen 
hinſchlaͤngelt, iſt hier zuſammengeſtellt, und die Entſtellung 
einiger ſolcher Partien won engliſchen Beſitzern ſcharf ges 
ruͤgt. — 3tes Kapitel. Kritiſche Unterſuchungen ber ver⸗ 
ſchiedenen Definitionen des Worts Maleriſch. Am mels 
ſten iſt die Bedeutung allein im Bezug auf den Sinn des Ge⸗ 
Kits genommen, und dadurch ſehr beſchraͤnkt worden; viel⸗ 


mehr muß fie‘ von einer allgemeinen Harmonie und Zuſam⸗ 


menftimmung aller unferer Empfindungen abaeleitet werben; 
auch wenn einander äßnliche Urſachen durch von einander 
verſchiedene Sinne auf uns wirkten. Nur zu oft iſt dadurch 
diet Verwirrung der Begriffe entftanden, daß man Schön . 
beit mit dent Maleriſchen — und dann den Ce j 

v. Zar Aa rakter 


Se 


bañm und Platanus, es that. — 


r - 


rakter eines Ganzen wir dem uͤtel erfundsuen Namen enals. 
riſche 5.bönbeis richtig zu belegen vermeint hat; da do 
die Schönheit. aus dem Maleriſchen ganz entgegengeſetzten 


Eigenschaften. eütſpringt. Blatibeit „Regelmäßigteit, als : 


- mälige Abänderung. ‚find Eigenfhaften der Schaͤnbeit; 
Banerep. Raubgir, Mannichfaltigkeit Verwidelung, . 


» 


ploͤtzliche Abbrebwiug und Unregelmaͤßigkeit aberhauyt 
den Charakter des Maleriſchen ausmachen. Um diefes zu 


Perdeutlichen, bezeichnet er die Eigenſchaften des Schönen 
und des Malerjfhen an Gebäuden, am Waſſer, an Baͤu⸗ 
Men, Thieren, Menſchen, höheren Weſen der Dichter. ,- und . 


Gemaͤlden; in. Hinficht der legtern werden Salvator Roſa 
und. Guido, Albano und Mola gegen einander ‚geftellt. 
Hier findet der Verf. Veranlaſſung zu mehrern Berihtigune - 


‚ 


a des trefflihen und auch von ihm gefehägten Bilpin, dee " 
in feiner Lehre vom Schönen). diefes von dem: Maleriſchen 
nicht genug ſondert, oder vielmehr oft mit.einander verweche 


fl: — Sim aten- Kapitel wird diefe Materie fortgefeßt, - 


und der Hquotunterſchied zwiſchen dem Schönen und. Mias - 
eriſchen, zwilchen diefem und dem SErhabenen weiter aus⸗ 


einander gefeßt ,. und ihre verfchiedne Wirkung auf die Seele 


* 
4. * 


gezeist. — 53tes Kapitel. Unter dem Schönen, Maleri⸗ 
hen und Erhahenen liegt das letztere auſſer den Graͤnzen von 


laͤndlichen Anlagen. Def zweyte dieſer Charattere if quch 
größtentheils zuruͤckgeſetzt worden. Die Anleger find faft.ale : 


% 


lein den. mißverftadnen Burke'ſchen Srundfägen der Schͤn⸗ 


heit gefolgt, und daher ins.Eintönige und Geſchmackloſe ver⸗ 


fallen ; und weil man fich beitrebte, die Öelege der Schön⸗ 
beit von. denen des Malerifchen mehr noch zu trennen, ale 
die Mater ſelbſt In. ihren ſchoͤnſten Gegenſtaͤnden, als 
in dein Ichsitten weiblichen Kopf, in der Roſe, im Erdbeer⸗ 


Sim sten Kapitel :erläu« 


N 


tert der Verfaſſer Burke's beruͤhmte Theprie der Schönheit ' 


wodurch die Segenftände das Anfeben der Rube und Stille 


gehalten.‘ Dieß iſt vornehmlich der Charakter von El. Lore , . 
tain's Landſchaftsgemalde — ıl ripofo di Claudio, — Dies 
fem entargen ſtehen Unruhe und Bewegung, dem Maler 


fiſchen eigen. — "Anwendung.des. Zichrs und Schattens 


DE Semu kun Diefer Eigenichaften, durch Beyſpiele der Ger 
maͤlde von Rubens, Correggio, u. a. erläutert. 7res Ka⸗ 
pitel. Diefe Wirtungen der Harmonie und, Ruhe führen " 


>» PY j k 2* * 
N 
rs 


in Anfehung der diefem Charakter. beygelegten Figenfchaften, 





Schoͤne Kluſte. 827 
uf bie Theoorle bes Lichts und Schattena, und ihrer 
— in Gemaͤlden und in der Natur. Motbwendigfeit 

der. Beobachtung biefer wichtigen Theile in der Latur ſeldſt 
—*8* für den Landſchaftsmaler, als anch Tür den,' der laͤnd⸗ 
liche Anlagen machen will. 8tes Kapitel. Anwendung alles 
bisher Geſagten auf die Farben. Hoher Reiz, welchen der 
Herbſt wegen der Mannichfaltigkeit und Schoͤnheit feiner 
Farben Über die Gegenftände in der Natur, in dem wechfelne _ 
den Dilangenwuchs, verbreiset, wozu’ auch die Atmoſphaͤre 
ſelbſt und die dann rſche wenden Lichter und Schatten beytra⸗ 
- gen. - Zufatamenfiellung dee Anfiche im Herbſt mit der 
im Früßtine. — Diefe. Darſtellung iſt ganz vertrefilihs - 
aber Rer. waat hiervon feinen Auszug zu geben. Die Bere 
einigung bet Farben, die entftehenden Maflen ynd Harmo⸗ 
nien, verbunden mit der Stärke, Fülle und Tiefe der Gerbfle er 
lichen Tinten , geben dieſer Jahreszeit vorzüglich einen: males 
rifchen Charakter; fo wie die Verbreitung des Arifchen, 
Muntern und Rebhaften, verbunden mit den Sauften und 
Zarten in den Farben des Frühlings ‚ diefern den Charakter 
des Schönen eigenthuͤmlich machen. — Die venetianifche. 
Moterfhute bat ihr hohes Colorit von den tiefen und gluͤhen⸗ 
den Tinten des Herbſtes abgeleitet. — Im legten Kapitel 
des erſten Theils feht der Verf. die Begriffe von Haͤßlichkeit 
- und Ungeſtaltheit, im Bezug auf das Echone und Maleri⸗ 
ſche, aus einander. Gegenſtaͤnde dieſes Charakters in der 
Kunſt und Natur. Zu den mißfaͤlligſten und ungeſtaltetſten 
von allen lebloſen Gegenſtaͤnden zaͤhlt der Verf. beſonders 


gekappie Baͤume; wenn es doch die ſinnloſen Baumver⸗ 


ſtuͤmmler, dieſe Zerſtoͤrer des Schoͤnen und Maleriſchen iu 
der Natutvernähmen, und fic) befehrten von Ihrer Verſtockt⸗ 
heit!! — Die gen Ungeſtaltheit, welche durch Ver⸗ 
ſtuͤmmlung der Aeſte verurſacht wird, die Abſcheu ertegende 
Haͤßlichkeit eines in einen Pfahl verwandelten Baums, an 
deſſen hingeopferten Reſten die Spuren der Art ſichtbar find, 


erinneen an das fchauderhafte Geſpenſt des Deiphobus: u j 


Priamiden togo laniatum coıpore vidi! -—. ' Wenn das: 
SHöpliche vorfichtig "mis dem Malerifchen verbunden wird, 
wirkt diefe Verbindung Ruͤhrung, Mannichfaltigeeit und Une 
terhältung, und kann fo, als maleriſche Haͤßlichkeit, ſelbſt 
zu einer Duelle des Veranuͤgens werden. — Uebertreibung 
des Materifchen wirkt eben ſowohl Ungeftaltheit, als Uebere 
— der EHRE des ra —— — 
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- verurſacht — Die Anwendung dieſer seen af indie | 
Anlagen ergiebt fi fi $ von fetö.: | 


2In den brey Abſchnieten * aten en Teile Er der vVar. 

Jar Anwendung der im ıften Theile Den enttoickelten 

BGruñdſatze auf erde Anlagen‘, nach dem Verbältniß des 

> 2ecalen. derfelben , in Abſicht auf die Partien von Bäumen, 

Gebuͤſchen, Seen, Flüffen, Waſſerſtuͤcken und: ihre, Ufer. 

: &inige Hauptarten von Bäumen: und ——— und die 

verſchiedne Wirkung Ihrer Anſicht, wenn fie in. groͤſſern oder 
kleinern Maflen gepflanzt find, Contrafte bilden, u. f. w. — 

"Warnung vor den nur zu oft von Verfünftlern von laͤndli⸗ 

chen Gegenden betretnen Abmwegen, u. f. a — Doch ges 

mug! um auf: diefes kleine ſehr intereflante Merk aufmerk⸗ 

frın zu machen, welches für deutſche Leſer einen noch hoͤhern 

Reiz haben wuͤrde, wenn der Ueberſetzer und der Verleger 
Am ein Beet deutſches Gewand, hätten geben können. . 


N: | ve 


at dev ſchoͤnen Känfte. Erfien Bandes web 
ter won Derlin, den —— 19% ' 2 S. 
| E 3 168. 


ı De hauptſaͤchliche Anhalt lieſes Etia⸗ " folgender. 
+ Hymne an.den Kermes, von F. 3. Eſchen. Anſicht der 
Lage des Berliner Mationaltheaters beym Schluß des Jahrs 
3796, Veſchluß der im vorigen Stud angefangenen Eritie 
ſchen Beurtheilung. Bey der Kritik über mehrere der De- 
. cum und Dearum minorum geutium hätten Raum und 


Worte gelparet werden künnen, wie z. B. in der langiveille -- 


n Erzaͤhlung der Vorfälle mit dem Schaufpieler Herrn 
— Blmenseich (welcher, wie man fast, auf der Ueberfahre 
"von Eurhaven nach England verunglückt ift). — Der Tob 
des Herkules na dem. Ovid. — Voflen’s Muſe wuͤr⸗ 
dig, — Ueber Leſſing, von $. Schlegel. Kühne einen 
denkenden Kuͤnſtler verrathende Pinfelftriche zur Auszeichnung 
des kiterarifchen Charakters dieſes großen Mannes, weicher 
freylich von manchem Sudler ganz verfehlt, und. von andern: - 
wenigſtens verzeichnet if. — Karl Faſch, von. deſſen in 
base: ereichteter —— Herr ——— Berf. 


bie» 


3 


Schöne Kunfer. 
biefer wenigen Bloß pancoprifchen Zellen, eine amdfäßrliche 


- ' Befhreibung verſpricht. Das Wilemiß hiefes Mannes i 
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diefem Stuͤcke voraeſetzt. — Kritiſche Fragmente von $. 
Schlegel; Genialiſcher Witz, treffende Satyre, und 
Sharffiun zeichnen einen großen Theil Liefer gutgearteten 
Zenien aus. 22 a ee . En ’ 
| Ki, 


Schöne Gartenkunft, Phantsfien und Grundfätze 
"über die ländliche Natur nach Marnezia, von 
. Johann Gottfried Grohmann, Nebſt einer Ab. 
: hendlung über den Charakter des Gartens , ala 
: eines Werkes fchöner Kunft, von X. H. Hey 
“ denreich. Tweyte Ausgabe, mit einem Kupfer, 
‚ Leipzig, bey Reinicke und Hinrichs. 443 & 

8. 1 N 


Reſe zwente Ausgabe der tm J. 1793 erichlenenen Ueber⸗ 
. jebung. des Lehrgedichts von Marnezia: Eſſai fur la nature 
thampätre (ſ. N. A. D. DB, sten Bos etes St. G. 355), 
hat, außer dem vollſtaͤndigern Titel, keine Veraͤnderungen 
erhalten, bie einer nähern Anzeige beduͤrften; übelgens If 
| cur das Werk a. a. O. diefer Bibliothek gewürdigt wor⸗ 


K' 


‚Magazin für Freunde der ‚guten Gelchmacks, 

Viaerten Bandes erfies Heft, zauyter Hıfı, drit. 
tes Heft, vierter Heft. (Jedes Heft mit 6 Ku⸗ 
pfern und ihren Erklärungen). Leipzig, bey 
Leo, 3798: HU 4 7 RE: HK. 


"Jede Bortfegung dieſes fchönen und gemelimägigen Pros 
dutts deutſcher Kunſt und Induſtrie erhebt dieſes Wert mehg 
um erſten Rang unter allen Werken dieſer Art, wie ſeldj 
England ſich keines in dieſem Umfang rühmen fan. me 
Dep jeder dieſer Fortſetzungen iſt der ſteigende Zeig der Gew 
—F ei — aug⸗ 


% 
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08 3 kin Linke, | 
| wagt fo ſtchtbar, aid (be &pfndunnsaif, Be mit 


de Klaffe von Lelern zu befriedigen , und Ihnen Muſter aller 

rt su liefern, mit Geſchmack und mit dem Talent, in die⸗ 
fin Muſtern Eleganz, Bequemlichkeit und Nutzen zu verbin⸗ 
ben, gepaart. Mess ind ‚einlepchtende Beweiſe dieſes Lobes 
kegen dieſe vier Hefte dar. — Das ıfle-itefert Modelle für 
Bilder s, Dietalks und Bronzarbeiter, zu allerley, nach ante 
titen Formen gezeichneten, Gefäßen ‚- Tandelaberi‘; u. dergf£ 
als Zuckerfchalen, Koffeefannen, Thee⸗ und Milchtpfe (nach 


Gen von Wedgewood ſchon imitirten Formen): Ferner Gieß⸗ 


Pre Waferhüge, feuchter, ‚ Auffäge und allerley andre 
Gefaͤße 
Im aten. Heſte finden Gartenfreunde Ideen zu 
Sartenſitzen, Pavillons, Denkmaͤletn, Einſiedeleyen und 
Eingaͤngen. Die in einem. der. vorigen Hefte angefangnen 
lehrreichen DBruchftüde, aus Malen eflay on deli ign in Bup- 


| — dening, find in diefem Heft fortgeſetzt. 


"Das zte Heft. enthält Ideen zu Simmerverzfetungen, 
‚inter welchen die Decoration eines Vorſaals befonders gluͤck⸗ 
Ch ausfällt: "Die Kupfer entiprechen in- dem’ Fremplar des .. 

c. von. diefen Heft dem Text nicht, und find wahrſchein⸗ 
ch mir Blaͤttern zu andern Heften des Werks vertaulcht. 

Eben ſo uͤberraſchend, als faͤr Famillenvaͤter und Muͤt ter 
zewih imereſſant, liefert das ate Heft Diodelle zu Wochen⸗ 
‚und Kinderſtubenameublement, auf 6 Blaͤttern: 1) Tiſch 
Jam: Baden junger Kinder (ſehr zweckmaͤßig und bequem) 3 
Ä Kinderſtuhl und Sophaſtuhl für ſaͤugende Mütter; 2) Wo⸗ 
"dyenbett inebft Sopha; 3.) Wiegen und Kinderbettftellen 


Ccdas bier angegebne Korbgeflechte zu den Wiegen iſt nicht 


— gl weil ſich Ungeziefer leicht darin aufhält und gar 


etirt, und Reinlichkeit nicht fo gut darin zu erhalten iſt, 
‘x in Wiegenbaiten von leichtem. Holz, wobey auch die Ele⸗ 
r ganz nichts Bar wenn fie mit Geſchmack erfunden wer⸗ 
Beh): 4) noch eine Wiege mit obigem Fehler, Armſtuhl 
und Tiſch zum Antleid en und Waſchen des Kindes (brque⸗ 
grier und mie mehr Si cherheit dürfte wohl ein junges Kind 
auf.dem Schooß der Mutter oder der Waͤrterinn gehandhabt 
werden koͤnnen, als auf fo einem Tiſch); ;) Tiſche zum 


ge fir Kinder 6). aech ein — 


Biege. 
Ki. 
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Schöne Küfe. 92 
Gallerie ‘ler franzöfifchen Volkstugenden, Erf 
. Heft: - Mannheim, "bey Kaufmann. ‘4 colorirte 


Diärei und 12 Dog. Tert. 4 2 ME. 


Eine waheſcheinlich verungluͤckende Soreulation⸗ iſt diek 
treue Nachbildung ‚geludelter franzöfifher Dlä:ter,_ die wog 
allen Bilderbuden in Paris hängen, und Das elende Mech⸗ 
were irgenb eines hoͤchſt mittelmäßigen a Künftlers ‚find, deren 
die Darifer Buderkraͤmer viele im Tagelohn haben. Es fir 
allegoriſche Figuren der Stärke, der Befcbichte, des Bes 
fees und der Pbilofopben; ganz. im altſranzoͤſiſchen uus 
jautern Geſchmack Can welchen die Schule eines David kei⸗ 


- nen. Theil hat), ohne irgend ein Verdienſt in, Erfindung 


Zeichnung und Ausdrud; eben fo ſchlecht find dieſelben auch 
'eoleriet. — Die Bedeutung jeder Figur if nicht allein 


drunter gefchrieben; fondern auch noch in dem beygefügten 


It umſtaͤndlich, bie und da gar ein wenig ſatyriſch, patas 
phräjiet. — Ueber den Titel wollen wir nicht rechteie;- pal⸗ 


fen voch ſo viele Titel nicht * an ber Bücher, und um⸗ 


geleyrt! 
VE. 


Beltweispeit. 


Anweitingen zu Kanıs metaphyſi ifchen Anfange 
gruͤnden der Rechtslehre, von Heinrich Stepha⸗ 


ni. Erlangen, bey Palm. 1797. 125 ©, 8 


8. ä 


Brundlinien der Rechtswiſſenſchaft, ‚oder. des. ſoge⸗ 
nannten Naturredyrs, von demſelben Berfaffer 


Erſter Theil. Bey demſelben Verleger. 1797. 


144 Seiten. 8. Zweyter — — und 


Leipzig. 88 ©. 10 88. 


Wir nehmen beyde Schtiften bieſes Berfaflrs, wegen ißh - 


28 sleichen Inhaltes, und weil in der einen Einiges aus⸗ 


führlicher , als in der andern, vorgetragen iſt, billig zufami⸗ 


% 
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im Ginzen der kritiſchen DPhiloſophle — 
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feinen. eignen Weg gebt, und nicht unbeſehens in bie Buße -- 
apfen ſeiner Vorgänger tritt, In der erften Schrift finder .- 


er an Kants metaphyſiſchen Anfangsgränden der Rechtelehre 
Mehreres mit allem Rechte auszuſetzen, daß z. B. oft zunicf 


inm das Gebiete der angewandten Rechtslehre uͤbergegangen 


ſey; daß diefe Rechtslehre weit reiner ausgefallen ſeyn wär⸗ 
de, wenn Kant nicht zu oft Ruͤckſtcht auf das: Vorhandent 


in der Welt genommen ‚hätte; daß in manchen Beweiſen, 


namenktlich auch in dem, daß die rechtlichen Saͤtze zugleich eb’ 
ne Befugniß des Zwanges ausſagen, uͤberfluͤßige Subrilität 

enthalten ſey: daB Kant die Rechtslehre der Ethik und ih⸗ 
ten allgemeinen Grundſaͤtzen unterordne, und beyde Wiſſen⸗ 


ſchaften aus einer Auelle abzuleiten ſuche, u. a. m, 


Unterſchied beydet ſetzt der Verf. (S. 15) foraus einandere 


Deu 


Das Subject, auf welches die Geſetzgebung der rein’ prakt 
ſchen Vernunft in Anwendung gebracht werden foll, iſt der 


Menſch. Hiermit iſt das Gebiet diefer Geſetzgeberinn auß 


dem bloß intelligiblen Reiche in die Sinnenwelt verlegt. Auf 


| diefem neuen Schauplatze finden ſich ein paar Iimfiände, weis - 
che die Praris ihrer Geſetzgebung fehr beſchraͤnken. Erſtlich 
AR der Menſch, als Sinnenweſen, dem Geſetze dor. Cauſali⸗ 
taͤt unterworſen; und obgleich ſein Wille eine natuͤrliche Mit⸗ 
urſache ber Sinnenwirkungen werden kann, weil er durch 


denſelben die Urſache von der Wirklichkeit der Gegenſtaͤnde 


feiner Vorſtellungen wird: fo iſt doch dieſes fein Reich phyſt⸗ 


ſcher Wirkfamtele ſehr klein; folqlich iſt ſchon hiedutch das 
Gebiet der Geſetzgebung ſehr beſchraͤnkt. Zweytens findet ſich 


der noch in weit vorzuͤglicherer Müchficht bemerkungewerthe 


Umſtand, daß die Vernunft hier kein iſolirtes Bernunftives 


fen, ſondern mehrere derſelben findet, welche in natürlicher \ 
& | 


Geſelſchaft, 8. 5. in dem Zuftande wechſelſeitiger Einwir 
fang leben. Ehe fie dieſe gefellichaftlidhe Befebgebung, zur 


Beſtimmung des jeden in der Suͤnnenwelt zuſtaͤndigen Gebie⸗ 


tes feiner Freyheit oder Unabhängigkeit, vorgenommen. hat: 
kann. fie nicht zur erhifhen Geſetzgebung ſchreiten, weil ihre 
Sefeßgebung nur für freye Welen tauglich iſt. Nachdem. die 


rechtliche Sefeßgebung vollendet, und mithin jeden ein un⸗ 


aßbängiges Territorium zugemeſſen iſt: kann erft die ethiſch⸗ 


votgenommen werben, deren Sefchäflt nunmehr darin be⸗ 


Ateht, jedem. Menſchen auf feinem. Territorium Gefetze zu ge⸗ 


ben, denen alle fun Odudiungen eurſetechen muͤſſen. 


- 


Jetzt 
wiſ⸗ 


— — —— — — 
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— Mieitweispeit, Br 9 
re wicht aur, daß die rechtliche Geſehaebung nur auf 


‘ 
. 


Handlungen gehen kann; fonbern ſehen au bey 
"davon rin. Allerdings bat der Verf. bier richtiges 
gefehen, als feine Vorgaͤnger; aber alle zu wuͤnſchende Deuts 
lihfeit und Beſtimmtheit hat feine Darſtellung, unterer Eins 
ſicht nach, noch nicht bekommen, weil die eigentlichen Ge⸗ 
danken noch zu ſehr mir Bildern umgeben find, welche fie ' 
nicht ganz Elar durchſcheinen laflen; und weil von dem eigent⸗ 
Uchen Segenflande des Rechts, dem Gebrauche phufifchen 
Sorperlicher ) Kraft, -oder des Zwanges, Feine Rede iſt. 
pflege fih die Sache fo vorzuftelen: wie muͤſſen Vor⸗ 
iften haben von dem, was wir thun follen. Um diele 
geben zu koͤnnen: müflen wir vorber willen, mas wir thun 
Binnen, wie weit fich unfere phnfifche, befonders Körperliche, 
Macht erſtreckt. Diefe ift auf zwey Seiten vorzüglich ein⸗ 
geſchraͤnkt: einmal durch ihre Naturgrängen , und deren Auf 
ſindung bedarf Eeiner beiondern Unterſuchung, da tänliche 
Erfahrung fie leicht bekannt macht; zweytens durch die phyſt⸗ 
ſchen Kräfte anderer Weſen außer uns, die fi unfern Waͤn⸗ 
ſchen ſehr oft entgegenftellen. Hier entfteht alle die Frage: duͤr⸗ 
fen wir, und wenn dürfen wir Dielen gleiche Körperkraft entge⸗ 
genſtellen, um fie abzuhalten, oder größere, um fie zu übers 
wältigen? Diele Stage beantwortet fich nicht ſogleich, und 
mithin ift dazu eine befondere Wiljenfhaft, unter den Namen. 
des Naturrechts, erforderlich. J 
Der von Kant aufgeſtellte oberſte Rechtsgrundſatz ge⸗ 
ſaͤlt unſerm Verf., wie billig, nicht; nachdem er Mehreres 
daran ausgeſetzt hat: ſucht er einen andern, der freylich deut⸗ 
licher, brauchbarer, und paſſender; aber nicht hinlaͤnglich 
befeſtigt, und nicht die erſte Grundlage iſt. Den Menſchen, 
fast ee ©. 38, als Vernunftweſen, kommt Freybeit oder 
Abhängigkeit ihres Willens von Ihrer eignen Vernunft zu. 
Als Deitalieder der Sinnenwelt find fle auch phyſiſche Kraͤf⸗ 
te, und fteben als folche in dem Verhaͤltniſſe phufticher Wech⸗ 
feheirtung , oder in einem natuͤrlichen Socialzuftande, : Dies 
fee natürliche Geſellſchaftszuſtaud ift eine Art von Krieg, weil. 
jede phufilche Kraft.der Einwirkung anderer phyſiſcher Kräfte - 


unterworfen if, und mithin auch: auf diefe andern twirkt.- - 


Aus diefem Zufande muß jedes Vernunftweſen erloͤſet zu. 
merden wuͤnſchen, inwiefern es Vernunftweſen, oder frey, 
unabhängig upn der Saufalität fremder Willenskräfte ſeyn 
wil. Bey dieſen Otreite iſt nur an eine, friedliche zum: 

i t 2 N N ung 


— 


Bu N 


. ⸗ 
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9... Weiweispilk, 


abhaͤngigkeit vonder Cauſalit 


— 


.* Sung:zu denken; fie kann aber dem Belleben ver Meiſcean 
nicht anheim geſtellt werden, wenn fie anders dernuͤnftig ſeyn 
foll.. Die Vernunft kann und ſoll allein dieſen Streit ente 
ſcheiden; bier iſt nun kein anderes Geſetz möglich, alsı nick 
Menſchen kommen gleiche Graͤnzbeſtimmungen für ihre Wille 
kuͤr im Reiche der Gemeinſchaft zu. Wir finder hierben med 


reres Mangelhafte. Einmal, daß die Vernunft wuͤnſcher 


muß, den Streit durch friedliche "Ausateichumg zu endigerd 

wodbon wir den Grund nicht aı 'E führe finden; denn die Une 
fremdes Vernutiſ. weſen 

doch wohl eigentlich Feiner, weil’ — anch durch friedli 


Ausgleichung nicht erlangt wird; das Wideiſtreben und: Ned 


ben der Kräfte an einander bleibt doch.“ Sweytens Hat ein 
Krieg fo nicht nothwendig Statt; denn wie, wenn non jedek- 
von ſelbſt ſich huͤtete, einem andern zu nahe zu kommen, wet⸗ 
ches ſehr viele Menſchen wirklich than? - Brinens entſchel⸗ 
‚det das Geſetz nichts über die Befngrilfe aegemiunvernünftigt 
Weſen; und darüber muß man doch auch Auskunft haben. 
Viertens daß alle Menſchen aleiche Graͤnzbeſtimmungen ihrer 


Gillkuͤr Haben muͤſſen, if noch nicht ganz blar.“ Der Bert. 


ſelbſt Scheine das zu fühlen; daher macht er fi den Emm 
(B. 42): niemanden wird wohl hierbey rihfallen zu fondem 
‚was die Vernunft berechtige, phofifch ungleichen Kruͤſten n 
che Graͤnzen der Willtür zuzuſchreiben? denn dieß hieße det 
Vernunft ftreitig machen, daß ſie Vernunft ſey.Wir 106 
nigſtens ſehen diefe Fol zerung nicht klarz es fcheine doch un⸗ 
Kiugdar, daß, da die Kräfte der Menſchen und ſeibſt die Ber⸗ 
nuuft bey den Judividuen von unaleicher Größe find, auf - 
die Graͤnzbeſtimmungen ihrer Willtuͤr, der Vernunft zufel⸗ 
ge, ungleich ſeyn müflen. Und auch alsdanız, wenn die Were 
nunft jedem Cinzelnen eine, feinen Kräften. angemeflene, 


Stränge der Willkür beftimmte, würde der Streit beendigt . 


- werden, weil jeder wuͤßte, wie wein er zu gehen Hätte, um 
einem andern nicht zu nahe zu fommen. Kerner fcheint Biere 
In ein- vsepov mpwrepov zu liegen. Das Naturvecht foll, 
bern es beobachtet wird, verhüten ,. daß rin. Rrieg eutſtehe, 
oder, wenn er "entitanden. iſt, zu ſeiner Beylegung dienen 5: 


hier aber entſteht das Naturrecht ſelbſt aus dem fen vor⸗ | 


handnen Kriege, und foll alfo zu. feiner Borbanung niche. 
‚Sondern nur zur Beendigung gebraucht werden: Endlich wire 
hiedurch die Hauptfrage des ganzen Rechts nicht gehbrig auf⸗ 
geiͤſet: dieſe Ri: a und wenn — sedrandt — 
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zarf? Blade dem Verf. darf jeder. vor entſtandenen Kriege 


alles, was ihm beliebt; win aber den nun unvermerdiich ges 
werdenen Krieg zu beendigen „. darf jeder nicht mehr als ſein 


Nachbar; denn ſonſt Ebunte man auf feine Weile aus eman⸗ 


der foinmen, und der, Krieg würde ewig. Wenn daher der 
Reif. ©. 48 glaubt, er babe hieraus die Frage, woher dad 
Recht mit dem Gebrauche des Zwanges verbunden iſt, beflce,. 


als von Kant geſchah, beantirortet: fo koͤnnen wir ihm nicht 


beytreten. Das Socialgeſetz, Ipricht er, dat dem Menſchen 
ale phyſiſcher Kraft die Gränzen feiner Wirkſamkeit zu bo 


Kimmen ; folglich iß es Reglement für Kraft oder Machle 


&ufferung. So weit die Bränzen meines Gebiets geben : fo 
weit iR auch meine Machtaͤuſſerung unbeſchraͤnkt. Dieb: 
folgt auch degwegen nicht, weil dieſem Geſetze zufolge feiner 


- ehe darf als ber andere, alfo jeder feine phyſiſche Kraft int 


derhalh Diefer Graͤnze einfchließen fol ; folgt aber daraus, da, 
e, gegen ne ie überichteiter, ihn mit br 


der 
. wait in feine Graͤnze zucücgtängen darf? | — 
So viel von der erſten Gchrift! Die — llefert in 


der: TEinleiti ag eini⸗ erforderliche Vorbeg ffe vom Natur⸗ 
—————— 
wiſſen willz dann unter dem Titel vom allgemeinen Geſell⸗ 
aftsrechte das Meifte von dem, was man fonft unter dem 


Namen abſoluter Nechte adzuhaudeln pflegte; dann unter. 


Ye Titeln Gemeinheltsrecht Eigenthumerecht, Tauſch 


weht, Nriegsrecht, was man funft hppothetifche außergeſeüre 


ſWaftliche Rechte nannte; dann Foinmt er auf das befondere- 


fellfi&aitsrecht, wohin er alles rechnet, was men fon 


Befelifchaftsrecht nannte; und endlich auf das Staatsceche 
und Völkerrecht, - Es iſt Bierans erſichtlich, daß der Verf, 


A 


von allen andern Naturrechtslehrern fich merklich entferneg. 


ganz secht aber ſcheint er uns wenigſtens darin ‚nice zu has 


ben. Der Gprachgebraud, ‚geftattet nicht, die allgemeine 


irkung der Menſchen auf einander eine GBeſellſchaft 


in nennen. auch wird dadurch In der That nichts gewonnen, 


und aus das Studium der Wiſſenſchaft erihwert, indem mia: 
fat bey jedem Schriftſteller eine neue Sprache Iernen muß, 
Weberbanpt follten die jehigen Philoſophen mir ber Sptache 
billig weniger willtärtich umgeben, amd bedenken, daß fie- 


dadurch Aulekt eine babyioniice Verwirrung in die pbilsfee 
rhiſche Sprache hringen, bey welcher Keiner Ben anpety * 
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recht verſtehen kann. Auch in Aufehung der erften Gränd:” 
lage des Rechts geht ber Verf. einen eignen Weg; wie den 
überhaupt jet Hierzu alle Augenblicke neue Vorſchlaͤge auf DIE” 


Bahn gebracht werden: "Dieß ift nun allerdings 'nitgfich PP‘ 


die Begriffe werden dadurch auf Io mancherley Art Fombinirt,® 
daß enblicy die möglichen Werbindungen fi einmal erfäröpfegP 
muͤſſen; und dann erft, wenn alle mögliche Bene verſi 

find, und die Erfindungsgabe hier. feine Nahrung tiehr- finz‘ 
det, wird man fich mit mehr Ernſt darauf legen, den beſtew 
Bea zu beſtimmen; und dann erft wird man mit mehr Zu⸗ 
werläfiigtelt entſcheiden koͤnnen, welcher der beſte iſt. Dre: 
Verf. ſteigt bie zum Sage des Wiberſpruchs Binauf, mer‘ 
den oberſten Grundſatz alles‘ Rechts aufzufinden und feft a8 
fellen. Die Vernunft, fast er (S. 23 f.), kuͤndigt NG ms’ 
in aller ihren erfcheinenden Aeuſſerungen als eime formale / te⸗ 


gulirende Kraft am, die jeden Ihr gegebnen Stoeff auf Cirz 


heit dringt. So im OSedanken«, fo im Willensreiche, Hu 
den menſchlichen Willen, oder das Vermögen des Menſcher 
durch Vorſtellungen eine natürliche Miturſache im Sihnen⸗ 


3 


seiche zu werden, iſt die Vernunft in Stand gelegt, ini 


% Keiche der Veränderungen wirkſamen Ehrfluß zu verſchaſſen⸗ 


indem fie dem Willen Geſetze worichreibe. Dasjenige Geſetz 


für den Willen, wodurch hoͤchſte Einheit. in bemfelben er« 


zeugt wird, ‚heißt das Gefetz der Identitaͤt, oder der böce - 


Ken Uebereinſtimmung mit ſich ſelbſt. Was Widetſtreit ente 
Halt, iſt dieſer Einheit, mithin dem oberſten Sefere Ber 


xraktiſchen Vernunft geradezu entgegen, weil es von . nicht 


in Ein Bewußtſeyn gebracht werben kann. In der Sinnen⸗ 
welt giebt es eine Eoneurrehz mehrerer Bermunftwefen, und 
einen Widerſtreit, wovon wir oben fchon geredet Gaben, 
Das Geſetz det Identitaͤt, angewandt ayf diefen Widerſtreit, 
muß das bäcfle Socialgefet; hervorbringen wodurch dieſer 
Wibderſtreit aufgehoben wird. 
Bieichheity denn nur dadurch tft aller Widerſtreit zu heben, 
und ‘die von der Vernunft verlangte Einheit hervarkußringei, 


daß keinem Mitgliede dtefes Socialverhaͤftniſſes meht Als dem 


andern verboten wird, Wir haben bey mehreren Gtlegenhel⸗ 


ben zu erkennen gegeben, daß es ung nicht möglich ſcheine, 
die Vorſchriſten der Rechts⸗ und: Sittenlehre allein aus def 


Vernunft herzuleiten; das finden wir auch an bieſen Vers 
ſuche beſtaͤrigt. Die Glieder in der Kertr dieſes Railsnmer 


Ba PY \ Der re . 


wents hänken, pP wel wt ſchen / hie Tenbertig, PR" * 
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' Vernunft, heißt es, gt jeden {hr gegebenen 
! * auf inheit, im Gedanken- ſowohl, als im Witlens⸗ 
Dieß kann mehr nicht ſagen, als daß die Vernunft, 
em fie Über mehrere Beſtimmungen des Willens nachdentt, 
und fie in ‚ein Syſtem zu bringen ſtrebt, Webereinftimmung 
und. menhang unter ihnen zu bewirken ſich bemuͤht; 
mehr kanu die Vernunft als, bloß ſpeculit endes Vermöaen ih⸗ 
A atur, nad) nicht, Hieraus ſolgt alſo noch Prinesineneg, 
1 5 böchite Geſetz der Vernunft auch in den Handlungen ° 
), gemacht. werden fol; und dieß witd hier'vom Verf, 
| lich angenommen, nicht bindig dargethan; -bevde 
hängen aljo durch Fein feites Band an einander ; denn 
nhier etwas von praftiicher Vernunft eingelchoben wird: 
fp bat das dennoch in der That feinen mwetrern Einfluß; weil 
‚Bo nicht Elar gemacht iſt, daß Das, naͤmliche Geſetz der ſpe⸗ 
enden Bernunft auch ein Geſetz für die Handlungen 
if. Ka es nicht ein für ſich Mares Sefeg der Handlum 






















le vernünftig ? Nicht fo ſehr als es anfanas ſcheint, 
nd fo fehr in dem Sinne, worin es bier angetmande 
wird, Dieß Geſetz folar nicht aus der Natur der. Vernunft, 
ind. a s ihrer wefentlichen aefeßneberifchen Auctoritäc über uns 
ke £ indlungen in der Sinnenwelt; fondern aus ganz ans 
dern Sründen, daraus nämlich, daß, wenn man ohne vorhers 
— nde Vorftellungen, und ohne entworfene Plane handelt, 
a zu ſeinem Zwecke nicht gelangt, und nichts mit alles 
Mühe aemwohnlic ausrichter, Es folgt affo auch Hieraus 
licht, * die Menſchen den Widerſtreit unter einander auf⸗ 

nd in ein friedlich: 5 Beyſammenleben verwandelt 
en; oudern es würde höchiteng nur folgeti; daß. die Men⸗ 
„wenn fie fi beyſammen lebend denken, in dem daps 
t entworfenen Gedankenſoſteme, oder dem idealen Abriffe 
iefes Eebens allen Widerftreit wegdenken, und fi ein Sy⸗⸗ 
m eines rubinen Lebens entwerfen follen. Ja, um von 
einer andern Seite dieß zu betrachten, wenn man dem Verf 
alles uaäbe: fo würde mehr folgen, als man vernünftigen 
weile nach unlerer jeßigen Lage winfchen und bewirken ſoll. 


} eneinanderreiben der Rräfte, alle Aemulation,“ aller - 
Werteifer gänzlich aufgehoben werden, weil bey dem allem 
Die Kräfte gegen einander wirken, und verfchiedene Subjekte 
y einander entgegenſtreben. Bey einer folhen gänglihen 

und volltommmen Stile aber wurde dig Menſchheit. 
” aa, : u. ®s r 5 8 F “glei 
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diefer. Theorie nämlich müßte aller Widerſtreit, le 


/ 


‚Mer Entgegenlebung iM, 











He gruemmen 


I 


Be 
* 1. Wu 
* ef Pe | ; Air x 


mr Er — 
18b. re Pr 
® - 
... —225. 
— Nahe 
d Fa 
. & .. 
th 


Briefe über Immonuel Katits metapgufifthe Mies. 


...fangegrände der Meshtslehre,  enthalcib Fall 


" Terungen;. Prüfung und: Einwtfe ‚von... 
Bergk, geiphis ind Gera, bey Heluſins. ndo7. 


28 ae 
sing Apitche Bey diefen Wrtefin‘;' füge der Bert: tdar, DI 
Syauptläge der imeraphuficien Ahfängsatüfibt der Seite 
zu erläutern , zu prüfen, pud/fie mit den Meinungen a 


Reibislehter Jufanittenzuhalteh; auch betreffen meine Ein⸗ 


jrfe gegen Kan meht has öffentliche, als das. 'Privatredt, 
gelserie daterien findet a na über Kantg 
rincip Be Rechts wiſſenſchaft. über der Uneerſchird der 
Rechts wiffenſchaft von der Tagendtehre; Äber-die Kechrinäfe 
finteie des. Zwanidess' Vergleichung des Kantiſchen Grunde 


 faßes mit den Grundfäben unfeter vorzägtichten Rechtslehs 


vers Unterichieb des, Rantifchen Grundſabes von Allen “ans 


bern; allgeitieine Menſchenrechte; Inhabung und Befigz 


Eigenthum; Rechte aus Vertägen; hausliche Geſeſchaft g 
Saͤchernachdruck; Teſtamente; Staatsrecht; Todesſtrafe 


uns ewiger Friede. Aus den In der RE: der ver 


fepiedenen Vrundſune De Ngun ochie namyaft 
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Iofophen if erfichtlich , daß der Verf. nur bie feitifen ge⸗ 
€ bat; gleichwohl hätte es nichts geſchadet/ wenn er 
mile andern ſich vertraue gemacht hätte, alsdann * 
Bergleichung nicht nur lehtreicher ausgefallen ſeyn, ſon⸗ 

tn er auch Gelegenheit zu grändlicherer Prüfung bekommen 
pe. Iſt es Wunder, wenn unfere heranwachfende * 
phengeneration bloß den Kantifhen Lehren folgt, und 
als unumftößlich verebrt, da fie außer ihnen von keinen’ 
‚als etwa vom Sagendoͤren, und nur ua ben gele⸗ 
* Widerlegungen der kritiſchen Philoſophen Kennt⸗ 


niß hat? Es ſollte doch billig keiner ſich zum Lehrer ſeinei 


WMiburger, mithin zum Schriftſteller in der Philoſophie auf⸗ 
werfen, der nicht in dieſer Wiſſenſchaft Altes und Neues 


fennen gelernt, und nach fargfältigen Prüfung der Acten, i 





fie jeße vorliegen, ein Wrtheit-gefäk es 

er Schrift haben wir nichts vorzuͤglich IRerfnuhrdidee, 

—8 —— angetroffen; ſelbſt die Erläuterungen klaͤ⸗ 
ren das nicht auf, was man am meiften aufgeklärt zu ſehen 
mwänfdte. Wie ift das aber auch möglich, da bie fo zaͤhlreich 
Gersorfproffenden Erläuterer und Commentatoren ſich auſſer⸗ 
Baib ihrer Graͤnzen nicht umfeben, und folglich nicht willen, 
was anders denkende hauptlächlich vermiffen? Nur der kann 
fiehreres und neues Licht auſſtecken, der feinen Geift auch, im 
gübere Denkfarmen hat ſchmiegen gelernt, und der Dadunp 
weiß, woran man Anſtoß nimmt, wenn man von andern 
Borderlägen ausgeht, Ein folder wird aber ſchwerlich mit. 





dem Erlaͤutern ſich befaſſen, weil eben dadurch die ſtrenge 
u und dag. igrare in verba, ſich allmaͤlig uvm 
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Bfionen Aber er — — Anlange 
graͤnde der Tugendlehre, von J. A. Bergk. 
Gera und feipiig, bey Heinfius, 1798. 267 ©, 
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9: Verf. hält die auf dem Titel benannte Kantiſche St 
für fo. Mar, daß fie feines Commentars bedürfe, und. hat 
deßwegen die ihm- durch flo veranfaßten‘ Gedanken in abge⸗ 


tiffenen, kurzen Abhandlungen vorlegen zu muͤſſen geglaubt. 
re a Te 
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Bad don ——— ver weihen keſer, unb eüſt et Ba — 
Tefophen, die hierüber weitlaͤufige Commentare gelcht 
ben , und noch fchreiben wollen „ hürfte er .[hmerlich-bierk 
icche haben. Eine fehr sünfkige Vermuthung für die Tie 
dar Einficht unfers Verf. errear dieß eben wicht; auch mie 
fen mir befennen, in dieſen Neflegionen nichts von heſonde⸗⸗ 
ter Erheblichkeit und Auszeichnung gefunden zu haben. 
Angebende Philsfophen indeß, oder Dilettanten Eanen viele 






Meflerionen , da fie mit Feuer und Annehrlicheeit belackch⸗ 
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Benvan jur » Metapfıfi der Kechte, ober w 
— jven Geſetzgebung. Ein Verſuch über: die 
en Fruͤnde des Naturrechts, von Georg S# 
— ——— zweptem Prediger Der deut ſch⸗ 
reſormirten Gemeine zu Magdeburg.Zuͤlll. 
chau, bey ER 1296. 163 Seiten, %. 
"16 K: — 
Der Ber. fücht dadurch eine ER des Rechts 9— 
er von den Grundideen der kritiſchen Philoſophie über die 


Natur der Sittlichkeit, und des Sittengefeßesi,. "ausgeht. 
Da dieſe Begriffe ſchon ſehr hoch hinauf abſtrahirt ſind: fü 


| ur erachtet man leicht, daß es bey dieſem Suchen nicht ohne 


mancherley Dunfelhelfen und neue Abftractionen abgehen wer⸗ 
de. Inder Thar kommen auch diefe in reichlihem Mage 
bier vor; und müflen ganz natürlich vortommen, da ‚die kri⸗ 
tiſche Philofopbie eine Richtung'genonnmen bat, vermöge tele 
“her nichte fonft als bekannt und Mar. Angenommenes meße 
- gilt, und bey Allem fo lange nach Gruͤnden, und zwar Gruͤuden 
"in der reinen Vernunft: gefragt: wird, bis zulebt Grund und 


Gegruͤndetes zugleich vor den Augen verfhwinden. Man abe 
firabire von. allem Empiriſchen und allen Bedingungen des 
Binnlidren, um in die Region des rein Bernünftigen ſech 
hin aufzuſchwingen, bis. man zuletzt vor lauter Vernunft nichts .. 
mehr, als wankende und Feine erkennbare. Schattenbilder, 
erblickt. Mach der Kantlihen Kritik der praktifchen Bere 
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ununft und ber — mehrerer Kritiker — — 


Weitwelseit. sos 


und Naturrecht auf ein oberſtes Prineip zuruůckgebracht 
w; und ba bieß Sir Natur der Gache nad nicht au 
Bone fo-Eoflet es. nicht wenige Kuͤnſte, es dennoch auf einige 
cheinbare Art zu bemwerkftehigen. . Unfer Verf. gebt davon 
ung, daß alles Recht in dem, gegen welche es Statt bat, 
is Pflicht vorausſetzt, der Rorderung des Rechthabenden 
Benäge da thuu⸗ zb folglich fo Pflicht und Recht am Ende 
Anter eis Geſchlecht kommen. Allein mit biefer Annahme 
hiit et getnde- Dem, was. man eigentlich unter einem Rechte 
Berheht „. am wenigen. Genuͤqge. Wer ein Recht gegen mid) 
Bar, iſt nicht wur befugt, von mir etwas au fordern; fons 
Bern auch befugt, mich zu zwingen, entweder bas zu 
tbun ‚was er fordert, wenn es eine meiner Sandlungen bes 
it, oder Ihn nicht zu hindern, wenn es bloß auf ein Ges 
ſſen ‚ober Vorſtelen hinausgeht. Es kommt alfe 
50 darauf: an, zu zeigen, tooher dieß entſpringt; und 
te der Verf. aus feinen Vorderfänen ſchwerlich koͤn⸗ 
neu, mie er es denn auch wirklich nicht aethan hat. Will 
gr etwa Dieß in den Begtiff eines Rechts nicht aufgenommen 
— wie denn manche davon gar feine Notiz nehmen: fo 
äh müffen gefallen laflen, daB man ihm 'entgeane, 
2 Üeorie tauge nicht zur Begründung, alles pofitiven Rech⸗ 
tes, da in Dielen ters von dem die Rede iſt, wozu Mens 
ken yon einander koͤnnen gezwungen werden, und da «8 
folglich die Befugniß eines Zwandes weſentlich vorausfeht, 
Eine Begründung. aller pofitiven Rechte, woraus deren State 
haftigkelt ſoll beurcheilt werden können, darf daher dieſen 
weſentlichen Punkt nicht aus der Acht taffın. 


Statt deſſen richtet der Verf. kin Augenmerf auf einem 
andern, freplich auch weſentlichen, aber doch nicht fo weſent 
lichen Punkt, der bey hinlänglicher Erörterung jenes Momen⸗ 
tes wenigſtens zum Iheil von ſelbſt erledigt wurde, Wer ein 
Recht hat, deflen. Forderung muß berienine Genuͤge leiſten, 
gegen welchen er dieß Recht befiges woher, kommt es nun, 


daß ihm Diele Verbindlichkeit obliegt? -. Dierauf ift vorzuͤglich 


des Verf. Augenmerk gerichtet; und. er leifter alfo nur einen 
Theil von dem, was er eigentlich feillen ſollte; giebt ih 
aber, während er jenes verſchweigt, das Anfehen, alles ges 
leifiet zu haben. Es ſtellte ſich ihm bier ſogleich eine nicht 
geringe Schwieriafeit in den eg. Mauches find. andere 
uns N ee. fee ar in. .. aha es ung ver⸗ 

— ,vweis« 


—X 
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1a Meitweisge, | 
weigern, und wie muͤſſen es uns gefaflen laſſen, wenn fe‘ es 
verweigern; aus Der Quelle olfe, woͤraus alle Pflichten aijr 
derer. gegey uns. fließen „..fennte Die Werbindlizhteit nicge her⸗ 
geleitet werden, die gegen de Statt hat, welcher gegen uns 
in Recht hat; deun.fo viel kann mau ſich doch nicht verheh⸗ 
fen, daß der Andere nur das nicht verwelgern darf, was ich 
von ihm zu fordern ein Recht beſitze. Hier bot ſich nun dema 
Verf. die alte Unterſcheidung der Pflichten In voſikommne unb 
unvolſſkommne bar, ‚ven weichen bie Erfuͤllung der: letztern 
War ‚aber nicht die der erſtern verweigert werden darf. 
Dieß ſoll nun den verwickelten Knoten tdfen- Sewir davon 
keden, eine Demerfangt Die ganze Grundlage iſt untaug⸗ 
lich. Wir haben gegen. andere. oft Rechte zu Dingen, weis 
she ung zu leiſten fie gar, feine Verbindfichkeir Haben s wenig⸗ 
[tens Eeitie, die aus aUgemein moraliichen: Gefegen herzufehe 
ten finde; ‚ja wir haben nicht felten morglifche: Verbindlich⸗ 


I 


Ds 


keit, das nicht zu thun, was ein anderer vermoͤge eines 
Rechts von uns fordert... Der Maler har keine Verbindlich⸗ 
eit, mir, ein Gemaͤldea der Uhrmacher feine, mir eine WE 
au verfertigen, fo Lange fie «8 nicht verfprochen haben. Bier 
kommt allo ein Recht zum. Borfchein , wo keine Werbindiichie 
Eeit vorher gieng. Ein armer Schuldner, der den Untergang 
feiner Samilie vor Augen fieht. wenn ee jetzt bezahlt, iſt 
nach motaliſchen Gruͤnden ˖ verbanden die Zahlung aufzuſchie⸗ 
ben; nad) dem Rechte gber muß er. auf den beſtimmten Tag 
Bezahlen, wenn er auch daruͤber zu Stunde geht. Den Uns 
tectſchled zwilchen vollkommenen und: unvoſlkommenen Pflich⸗ 
ten ſetzt der Ber. ‚auf neue Art ſo Feſt? es giebt Pflichten, 
welche aus Maximen entſpringen, deren entgegengeſetzte Mes 
xmen als allgemeine Naturgeſete ohne Wideriprud nicht eins 
. mal gedacht werden: fie heißen nothwendige, ſtrenge, enges 
ze, ſchuldige, unnachlaßlihe, auch vollkommne Pflichten, 
. oder. Pflichten. der Gerechtigkeit. Es giebt- aber auch, folche 
‘Pflichten, welche aus Maximen entfpringen ‚deren entgegen⸗ 
| ‚peirste Marimen war als. allgemeine Naturgeſetze ohne Wie 
derſpruch gedacht. werden; von denen aber praftifche Nature - 
melen unmöglich wollen koͤnnen, daß fie allgemeine Naturge⸗ 
feße werden s, fle heißen zufallige, weitere, verdienftliche, auch 
unvöllkommene Pflichten, oder Pflichten der Güte der Wohle 
thaͤtigkeit), Auch hiermit dürfte man am Ende dahin nicht 
relchen, wohin man reichen will; denn mit dem Wibderſpru⸗ 
che iſt die Sache noch lange nicht im Klaren. Kant hat zwar 
y © . - S von x 
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Ä | waeveicheit 103 
* wire Bien — —— und einiges — ſoſchern Wider 
ſpruche herzueiten geſucht; er bat aber nicht heftimmt genug 

der Widerſoruch llegen folte: 





angegeben ; worin eigentlich ber 
3% namlich eine Maxie ih ſelbſt, oder ob fie 
Pe ihe liegenden Reiguugen, oder Veſtr . 
an das Ding font nennen will, widerfarechen follte ? 
wen Wider ſpt ach in den Maximen ſelbſt haben wir 
on ihm aufeſteſten Beybieten nicht gefunden; wohl 
ainen gegen ‚andere Beſtrebungen des Willens, Cebald a 
Vieſer zubelaflen wird: dörfte die bier aufgefite Unterſchei⸗ 
Yung der Pflichten nicht mehr Otand halten, ha ein felcher 
ud Hey‘ den arwilkemmenen Pflichten angetroffen wird, 
Die Magie, Mirmanden Gutes zu thun, kann deßwegen 
vicht allgemeines Geſetz ſeyn, weil ſie dem Wunſche und dem 
Beduͤr factſſe widerſpricht, ſelbſt manchmal Gutes yon Andern 
gu empfangen. Die Maxime, Erd zu berrügen, kann nicht 
as: Gefetz werden, weil fie dem Wunkhe, ſelbſt 
wid betrogen zu werden, erttgegenfteht. Dier lichen beyde 
Hirten, die erftere unwollkommene, und fie letztere volltous 
Dene, aus einer Duke, und mithin iſt unter kein we⸗ 
fentliyer Unterſchied. Daß aber in der Maxime, jeden zu 
vetruͤgen, ein. Widerſpruch mit Ach ſelbſt Otatt bat, und 4 
Je ſich ſelbſt aufhebt, dürfte ſich nach unſerm Dafuͤrhalten 
ſchwerlich darthun laſſen. Wenn ich nämlich denke, ober ame 
mine, —E ich fein genug bin, vor allenn Betruge weich zu 
„Yüten „ ober doch nur ſelten nufch Beträgen zu laſſen: fo mag 
"06 meinetwegen allgemeines Naturgeſetz ſeyn, daß jeder den 
andern beiruͤge. Dehr verſchlagene Menſchen denken in der - 
Thaͤt to, und erlauben ſich deßwegen Betruͤgereyen, weil. 
ſich ſicher ſtelen zu konnen 
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Br dieſen allem iſt aber pm das noch nice —— 


oder nicht zu hindern, wozu ihm eine vollkommene Verbinde 
lichkeit obliegt; denn es iſt noch keinesweges kiar, daß ich 
auch Gewalt aa darf, um dag zu erhalten, mag ih 
Saft einer ſolchen Verbindlichkeit von einem andern fordere, 

indem in allem Vorherigen mehr nicht enthalten iſt, als daß 
es nicht im Belieben des andern ftebt, mir fo etwas zu ver⸗ 
“fogen, wenn, und fo lange er der Vernunfi Gehör giebt, 
Wie aber „wenn er nam mehe rg Interelſe, als far 
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daß man einen. andern zwingen darf, dasjenige zu leiten, 
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Meryaft, PR wem — der Vemunft dech nicht toi? 
Mefcht —** man könnte alle obige Schwierigkeiten ügs 
dem Wege [haften ; könnte die: vollkommene Pficht vyn der 
unvollkoumnen ſicher und ohne Schwierigkeit unterſcheiden: 
ſo ame man doch noch bapin ; un man als Rat 
slehuer ommen ſou. — 
Memo 
Ar Dieß ſcheint au. bey bee — des ——— 
auf. befondere Fälle fich mehr zu hewahrheiten. In ber’ Lehe 
re vom Eigenthume nämlich. finden wir nicht, was in einer 
Nechrsiehre gefunden werden muß. Sein neunt der Verf, 
was'atlein. von dem Willen eines praktiſchen Nafurwe⸗ 
ſens abhaͤngt. Diefer Begriff ift zu weit; in ber Nechtiehre 
muß noch hinzugefüge merken, daß es dergeſtalt von ben Wil⸗ 
“sen abhängt, Daß das prakriſche Naturcoeſen jedes andere, 
eine Difpofition darüber fih anmaaßen wilh, mit - 
walt · von Diele Dipofköhnz: zusidkhältenBanfen giſt 
—** das Wornehmſte une dem une Im 
reclichem Sinne Mein genannt werden. [oll.‘; Dec Werf. 
‚face zwar darzuthun, da Fein ptaktiſchet Maktr auf 
"des andern Kräfte, Wirtängen und Handlungeri⸗ ii 
Baukdas Subjekt Herieiben’igleichfalle nicht ein. Diet: 
.. fein er reicht damit nicht völlig aus. : Einmal —5 r Es ‚ 
weis ung gar nichte zu beweiſen ſcheint. Er fau 
ı$p sbhst;prafeifche Vernunfteſen fa nut durch Recht, aber 
anf. Pflicht, oder Neigung, von einem andern pls . 
ET 77) 000000 Ben ‚Bedeutung —8 werden. Nun 
Andabar die Nxaͤfte, Wirkungen, und Handlungen ſege 
fein EAgenthum: alſo «u. ſ. w. Abgerechnet, Daß dieſer 
‚ „ehe Sehe dunkel gefühet ÜE,; indem die mancherley neuen Tees 
minologlen den. Sinn. ſehr verhuͤhen: fo erhellet nur ſo viel, 
a Baßıeinanderes praftifches Maturmefen über jenes Kräfte, u. 
vl. nicht diſponiren foll ,- oder darfz. wie aber, wenn es am 
inbagdpllen ſich nicht. kehrt 7 Mo mehr! Eigentlih hate, 
 germäge Des: obigen. Grundſatzes bargethan werden müflen, - ' 
:Dafnieh eine volllommene Pflicht iſt; daß alfo die Marine, _ 
vermoge welcher ledes praktiſche Maturweſen ſich eine Diſpo⸗ 
Ation über des andern Kraͤfte, ENDE: — ae. 
a, rs ſelbſt widerſoricht. 


a zweyten Abſchaitte wich von den Peincipien dee 


Reqhi im Naturſtandeʒ im dritten von den eu = 
= Rechts 
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ö Witpemarit. N . pa 
ie "Tin "gefeitdhähfichen Buftaride} fin’ Wiörten" von tue 
iheisien bes. allgemeinen Staatsrechte; umd im fuͤnſten 
a, den Ptincipien des Voͤlkerrechts gehandelt. In dem 
: fachen ſtimmt der Verf. mit dem Überein, was Kant 
ft in Seinem Nuturrechte vorgetragen bat; es iR alſs nicht 
nöthig, hiervon ein Mehreres anzuführen, Ueber einige des 
ade Materien werben mie bey einigen noch anzuzeigens 
Enlihen Atbeiten kritiſcher pi! ciopben Mehreres zu 
exten Gelegenheit haben; und wir konnen defiwesen, obs 
"fer A hafder, „'hire abbrechen. | | 
a 
4 e Mathematik. | — 
fange gsrände ber. Sioecorechenkunſt pe Ay 
ai Aline" Ehriſtiani €, ) der‘ Prülafopyie 
octgr und der philoſorbiſchen Zucuſtaͤt zu Kiel 
Abinner.. Erſte Abtheiſng. Mit5 Tabelten. 
a bey: BEE. 1798. 2006, Soße 
—* A 
de — wa = 


urn | 
wre Ch. At ect PR hia⸗ u Anfens — — An, 
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—— erin er od wenig Wergänger Harz ungenich« 


. fer l Dr 2 hbnig;; Wolf und VNewton, ſtelbſt mmfer bite 
Alchenmeiſter von Glausberg, vor vrioam Hundert 








y nilerhelften.. Aber es wat den Wrashrmarttern der fegem. 
Afte des achtzehnten "Jahrhunderte, vorbehalten, aͤber oi⸗ 
nen fo wichtigen Gegenſtand, wie die Staatsrechenkunſt und 


de br untergeordneten ARatttien, theile eigeme 
Sa cheitd einzeine Auffäpe in wermifhten Gchriften und 


beträchtliche Bücher herauszugeben. Die an 
Vorkenntniſſe dazu find zwar in nehrt ats tauſend mathenmn⸗ 


tiſchen Lehrbuchern abgehandelt; aber ihre Anwendung mußs - 





"gen, mit eigentlichem ſyſtematliſchem Eefolge, erſt — 
Barften, Florencourt, Deparciex, Lambert, Acitr 


„Bee, Vega, v. Drateln, Keimer der Ältere, Terens, 


und verfchlebene Neuere zu benutzen. Mehrere Abhandum⸗ 
8, wie F B. P. P. Een von Leibrent. und — 
taugli⸗ 


‚nrgliher- Sbienli — * Eripr, Ya 
. gas. 3ur Naturk. Maschen. und Sek. f. 1732, ©, 24 
we 33); Beittera geinnunelte Ecfahr. über den Unerider 
Ar Bterbel. ꝛc. bey Wittwencaſſen La: a,D., &, 181 = 
2900): Qeelb.teanguläe Lore, vl ‚Bähe ben ren 
u wencafl.. (a. q. O . 11283, ©. 351. 34); .Deilelb. 

. Fr der Sterblichk. fuͤr die — der Leibrent. — — 

S. 409 - 443)3 ebd. Abh. v. d. richt. Berechn. ber. 


Annuitaͤten, X. (a. O. f. 1784 . S. 332 - 461), nebſ 
Gimdeaharg 8 Derechn. des baaten Werthe ber Renten 


e Da..a D., 61 — 378; Aritters Geſch. der deutſch. 


en (im Lets: Miagaz. der vein. und an⸗ 

geiv: Maibemat. f. 1786, ©. 7-43 )1 — Ahr 
vorr Dauerhaft, Waile Kan. Dr ® 1 al) E 
Naͤſtner über allmaͤlige Berminder, einer Schuld, sc. (a. a. 

Ds ©..488.-- 300)5 Asitter’a Abhandf.. yon ae. 

Yan. (ebendaf, &, 500 537): Kasunp’s Berſ., die Nacuc 
ber Qterhlicht. Tafeln darch einf. Ebaichung. zu befiiumen,-; 
.Fa. 60: :f:1287.,.8. 139 = 176)5..Bebfen Summen- 
- "forael — veraͤndotliche Renten (a. a. S ads - 
0)3 Rramp’s Entwurf ein Einticht. Kfenti deibrenten⸗ 

ale a.r O7 a); Krittera Anweiſ. 

die muͤhſamſten Liquidationsrechnungen wegen *2X 
rent. zu -werfertigen (a. q. O. ©. Et äfte 

mern Prtigen aut: Aflecuranjrehtung (in sindenhuff'e 
ı Archiv der rein. und angewandt. Mathemat. ı8 Bd ztek - 
ME BER and-mehtere anbere-find-davon Zepe- 

- ge; che gedenken, wag einzelne Auffäge über dien Ges’ 

genfkand ‚in großen und Fleinen mathematiſchen und nicht⸗ 

Mahenntiiven eben, hen {&uoft jur — der 


Simassrechennkiſt hierin geieiſtet / haben, (Verglei 
F — Abrr die boutſch —* 15 bias S. 167 Art. 
zu, Bir Mi Air D. ww), In crtwen 
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Du — fe. EIERN Pe weder Peer 


37 AR mod Inbaktsanzeige aufweifen tag. befhäffsiger fich - 


A der Burgen Einleirung (©, ı —4) mit bem Begriff, 
„Büpeck yrid der Annsendung. der Gtagtörecheutinit: für Con- 
 gmeraliften und Stacrebeamte (Man befosgt zu fohe, Durch 
Erfahrung betätigt, daß viele Staots und Finanzminiker 
kaum mis der gemeinen Ariehmetif ;. selchineige denn wit der 
Anatyſie endlicher und — —— eis — de, 
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‚Kentenred mung, wit vier Eishhp 

— —— ——————— 
den Wabhrſcheinlichkeit handeit ——— Jon 
Abſchnit: E 6 = ng) 5 dee abe dagegen (©. 120 


4 von Beide; 

She ‚Bier wird vi Neunes augetrofſen, Bas man · bey 
Uhr vergiötid) - Im Cum Wi: dieß der gemeie 
näpfäfte Gegenſtand aller hier abgehandeinin Wieterians ud - - 
De ae — der nicht an das u * 
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ruindei *— und ER Mena | 
"bee Der erſte Curſus der geſammten Mothematik 
von Sofa 3 Friedrich Loreni — an dei" - 
Schute des Stiſto und AÆK oſters — Erön, 
yet. Die reine Mathematik. Mit flnf. Kan 
pfertafeln. Zwente es Lrte und Beine Mi 
‚ode - HOelnſt adt. ‚bey leckeiſen. 1208: a 


Auch mie Beige Be or 
Bembrifi Der Keispmetif web — v. —S 
"RR. Bich 308.6.8. 0 36. he 


Die wieberhoten Ausgaben von Heren £. Kufangegubh 
hen jeixen, ne ge En 
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Ai, venſelan· " beiten, ch E79 018 
. ‚Sagen der —* von — —— U: Berg a: 

aus den neueſten und beſten Tafeln in Gerhards —* 

Ecrnteriſten gnommen: · aicht dieſe Tafeln. entheheiich, 21 ung: 
an; Sondern: zu deren Gebrquche junge Rechner worzubet 

em. :- Mey: dat, Nevifien..der Veometrie hat er äugfeich. & 

Geiles Elemente geſehem/ da · ſeiner es: zweyte Ar 
kanye 'zngleich erſchien· Er⸗ merkt auch an, wa ſeine S 
baum Euklid ſtehen. Die Rupfestofeln — vorign 
Mad: beybehalten werdens Kerr Prof. -& Sat aber. zuw 
bie ga nad) dem neuen Tepte geiudert; auch eine 
ei buporfügt. ‚Sie entbaͤlt mater andern, Figuren 
—— — ne * m 

lgunq. von Finusen, Denen des. Kugeiflaͤche aufı Zonptt-nafE 
ee Be. A Iran — 
1 77 SE Zr zn i ee pe 


— der — In jan Shah 
2. uf: Schulen. und Univerfitäten. hen 

TR Gottlieb Schmidt Profeſſor der M⸗ 
thematik zu Steffen. Zwehten Theig ze abi 
 sheilung. : State, Bopreftarik,., Heroftarif aa 
* Mechanik fefter Körper, Fraytfurt am Main, 
- bey Varrentrapp und Wenner, I“ 348 G& 


‚me 7 Kupfer, RR 1658. 22: 


e Prof, Schm, träge die bekannten Lehren Deutlich und 
— vor; fügt ihnen auch praktiſche Anwendungen bey, mig 
— ——— ſehrreichen Bemerkungen. So finden ut hier 
nat von Muſchenbroeks Berfuchen über die Feltigkeit und 
emein für zelating. Feſtigkeiten —1 — Paralleleplpeden und 
plinder, — Reiben und Steife der Seile, ep 
| heit der Werfuche, Lufe-durc, Qiucdfiber: * 
haptellen, erinnert er: Luft, ſo lange ſich ihre chem 
. Brundmifpung nicht ändert, verliere nichts von ihr Tun 
eitüt,, wenn man fle auch lange Zeif zufmnulengept 
sen hat, - — ſoll auf ae Are Luft, —— 
Bt erhalten haben, die bey einerley Wäre immer einer 
Sum eingenommen. Aber Sam. Schmidts Euer 
demiß, umentei: ———— Luſt, Dr. dagin 
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egifgert, bat Aufn am dir’ tele, nehme. 
in einen ſchwarzen Kalt, verliert Dadurch etwas von ibem 
Elakicität, und geht in einen engern Fu zuſammen. Auch: 
wirtt Quedſtlber unter Siefen Umſtaͤnden chennſch auf armo«- 
riſche Luft, indem es derſeſden reſplrobein Theu an “Ach 
Beelle icht giebt es, unßte dem Glaſe, wenig ae 

Die nicht chemiſche Wirkunge nr -anf die Luft außern. 
— entzuͤndbare und ebenshift bat Herr De. an 
näte burch in glaͤſernen zuſaramengeſchmolen Ges 
füflen vetrwahrt, wind fie dem durch die Witterung wiränden: 
Aber Ein fluſſe von Wärme, Kälte, Licht, a. |. w. ausser 
ft, ia Eröffnung dber Geſoß⸗ nicht die getingſte A 
Serung- chemtfcher oder mechantſcher Efnnfehäften: wahrge⸗ 
ubnimen. GSeickluſe ober jede andre TÄnftliche Laftarı ‚oe ' 
in ſich Bas Queckſilber nicht verkülkt, wird Diefe Erſchetnung 





zeigen, weil, der Chemie gemäß, Verkalkung der. Mies 


fekung und EN in der Sranemiſanns 

ER: Laft' ii Be eefotgt. Marzit- 
vara,anı a ei, rt 5 

** Jetta: ·p⸗⸗ HERAN, Sne. esta; anf dem 
; en der ‚höchften. Berge in den Rheingegenden, 
yon "im Main, "das VBarometen, indeſſen· 06 
ie ner 5 *— zucleich zu Gieſſen beobachtete,‘ -- Eis wa⸗ 
rer verglichne Heberbarometer; Ver: kleine Unterſchird hres 
Staudes neben ꝓinauder, van einigen — elner Linie, 


ward gehörig in Necapun racht. ten Jul. 1793 
— 9 —— ind — 


die Zahfen bey Fe Esm.; ; Re ee 8 den 


naben 572, 376. Dieler —— eine Kteinigteiog 


—* * — — Die —* —* 
mit den ra vom Große ſeſter Bm 2 


D — a r- 
1 Zu Se 1 Ze Se Den —* lee‘ — F 
— 
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: Kurze and ſeichte Anweiſimg hub" ebeizete Feigensiie: 
tris, aus der Lehre von den Chorden entwicketz 


t 


"Für bie eiften Anfänger. welche Die Hüupräge ber 
GSeometrie gefaßt. haben, und noch nichta van der 
Theorie der dLogariihmen wiſſene⸗ Wok inem Ku⸗ 
pfer. Gieffen, bey Krieger. 1798. 64 Seiten. 
8. Mit einer Tafel don einem halben Bogen. 
J— 
Hert 8. W. D. Snell, Proſeſſor der Philoſopbi⸗ 22 
(em ‚hat beym Vortrage dar erſorn Mlsmerttertusichlndte DR 
ehematit mahrgenummpn deß ‚bie. Grſinde rer Akrigt 
ie, aus der Lehre von .Thorden hergeleitet, dem 
beichter werden, als wenn. man ſogleich den gerpgr 
Borg enſchlagt. Ku ſtelit ſich einen Winter wdr.y dein Opa 
‚ge im Umereife Üt, undıBie foldjern zu xhrihe Eehne a· Wet 


dalbe Bogen enthält fir. Winkel von- 19.1 his, Aa dg. von 


30 gr sehn, ‚die Gehnen füngen Yurgpelle Bene 
De Art der Berechnung —E Bu a heeit⸗ 
auftig zu erklaͤren. (Niemand wird ſie wohl von tr de⸗ 

rachnen da Re ſich ſogleich aus ben vorhandnen Sinuste⸗ 

kei abſchreiben Täpr. Wenn Tin Witelan Unteeiſe er 
heißt, des. Kreiles Haldmeſſet ze rs ſo iſt ih, dieſeu Kreiſe 
die Sehne, welche dem Winkel Zehoͤrt, ara. r.UunA, "She 

Aus 327 und Oinustotus iſt fin. Aæa o, 5299 19% 

In einem Kreiſe, deſſen Dumchmallerie= 100008, : gehört 

‚ alfo zu 32. Gr. bie. Sehne sa991, 98. Herr Sn. hat in 

feiner Tafel nur die. Gamzen. Daman bey Zählen, wo was 

wmesgelaflen werden muß, das Beybehaltene der Wahrheit fü 
mad, als moͤglich, hinſetzt fo hätte er 5299 fehreiben ſollen - 

Gin Deepeck u bevechnen, ſtellt er fich ſolches me Kryiſe vors 

De Chorbetitafel, sieht ihm die Verhaͤltniſſe der Sehnen ger 
. gen den Halbmeſſer, und daraus. läßt ſich Die Größe ber Geis 
im den Maaße herleiten. ' Huch Anweiſung. 
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7 wie. man ſich dey ſtumpfen Winkeln verhalten muß, LO 


N 


Griechen brauchten Sehnen, welche fich freylih beym-Drene 
* fm: Kreiſe beſchrieben, zuerſt unmſtrelbar darſtellen; bie 
raber fanden halbiete Sehur, Sinus beaufmer „Her Sem 
kehrt wiederum zu den Sehnen zuruck, die man, ſeit etwä 
drey „Jahrhunderten zus Berechnung der Wintel u 
U —— —— — — Da Be Zaun ar; 


Ss NE Sa u; 8 
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Hausbaengeniſenſchaft. Ers 
enelyrey.. Abſacht ween. Re: Imnier'. —* ebaat 


- 


Kia Fra gpomeerie ee dem ner die Sinus.aug 


Bei; ibn mit Betechnung nach den Seh⸗ 


u eh ih a er doch init Schul und Logarit hmen : bes 
Nenn iesinnef,. werner — « — iso⸗ 
maqareteiqi Hit Reli erg en‘ 
fi net; * —* en — a — "He, 5 
Be fg: ay eher one - " —F ber, u . 
 Haushaftungsiwifenfiaft. 
un er it uiduns BEE T Ge ee N 
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Sie särte De Gefehisbre der Getkonomie in-befte Sl 


%, als in die des Haren R. gerathen Rbunen, de der ders 
Yen Verfaſſer ſich ſchon „nor etivan. no Jahren in dies 


Fache, theils durch deiten Vesfsche Aber die ton 
miſche Policep, nebft. einer Abhandlung über den 
ar Dbayı deu MRömer,. Leipzig, dp. Rummer, 1779 

und 124 ©. 8; theils aber Dusch die noch imnter unvol⸗ 
lendete pragmat. Gefchichte der Dekonom. »-Poliseys 
gad Lameraboiffenfchaft, ir Th. Leipzig, 1781. XXund 
43-©,5 ar Th. Erſte Abtheil. cbend, bey Weidmang, 
1782, LV und 864 &. 8. von der: vahintichiten. Beite gen 
jest «hat ‚ ohne dabey an- die Menge Schriften zu denlen, 
die in- mehe andern wiſpnſchaftlichen Zweigen : von: ihm mie 
vielem Beyfall aufgenammen worden find. Mächte: es dem 


Herrn Prof. doch gefallen, uns die Sortfehung des fo chen 


eswähnten Werks zu Schenken, das in manchem Betrachte 
gevag mit. dem. vorliegenden Vache verwandt It: Aber-nade - 
der Borrede zu urtheilen, ift daran jetzt nicht mehr zu dena 
km, de; Herr R: nach feinem, siaenen Seftänduie, In der 
RUD,D, XL. D.1,6, Ms Heſt. drit⸗ 


" Seuffetengeeifefää, 
Dritten Abel diefer zionem Geſchichte; manchee ver 
fälle Hinzuaefügt bat, die feit den juͤngſten 16 bis 18 Jahren, 


zumal in Deutſchland ſich entweder zugetragen haben, "oder | 
mährend: diefem Zeitraums den Deutfhen bekannt Gewerden 


find. Ueberdem hat der Herr Verf: ebenfalls / die wichtigern 


. bonomilhen Streitigleiten der Deurfchen mit bemerkt, und 


daher nur die Schickfale der Privatöfonomie behandelt , wos 


‚ Übernommmen, zugleich aber auch die neuern wichtigen’ Vyr⸗ 


durch alſo die Gegenſtaͤnde, die fuͤr die eigentliche Cameral⸗ 


und Staatswirthſchaft gehoͤren ‚ Übergangen, ober "vorläufig 


bey Seite gefetst worden find. Mehrere für die Oekonomie⸗ 
Policeywiſſenſchaft gehörige Materien fallen daher Hier weg, 
— der Hert Drof. an einer eigenen Geſchichte des Finanß 
weſens und der Policey arbeitet, die alle die Theile und That⸗ 


ſachen enthalten ſoll, welche, wenn der Plan des Verf. in 


dieſem Stück nicht waͤre verändert worden, notkwendig mit 


‚. dem. vorliegenden Buche hätte verwebt werden mäffen. Cirie 
ſolche Geſchichte der Dekonomie bey den wichtigern Völkern 


—S rund alſo auf dem noch fehr ungebahnten Wege ein Handbuch 
der Qekonomiegeſchichte zur kurzen Ueberſicht hier gelieſert hat, 
wovon wir den Inhalt unſern Leſern mittheilen werden. Un⸗ 
ſere gelegentliche Bemerkungen wollen wir Kebesmal 20 g F 


b 


Det ältern,- mittlern und neuern Zeiten iſt noch nicht vor⸗ 


Banden. Es gereicht daher Herrn R. wahrlich jur Ehre; 


daß er / bey-fo geringen Vorarbeitungen, — bey dem Man⸗ 
gel ganz zuverlaͤßiger Nachrichten von verſchiedenen Voͤlkern, 
die man theils in Reiſebeſchreibungen, theils in Länder: und, 
Volkerkunde betreffenden Journalen oder Wong oſchriften, 
Kisweilen nur ſparſam und uͤberdem oft fragmentariſch antriffe, 


einfgalcen. rs — 
| Vorkenntniſſe. —E — 36 Kavitel Vom we geiſe Um⸗ 


fange, Plane und Nutzen der Geſchichte der Läudwirihſchaft, 


ihre Literatur, Queſlen. und Huͤffsmittel; S. 1 8. (Une‘ 
ser ber S. 3 — s befindlichen Literatut vermiſſen wir 


Berghans Anleit. zum landwirthich. Rechnungsweſen 00 ' 


VHraunſchw. 1796. 8. ir Th. ein Buch, das außer deu’ 
lehrreichen hiſtoriſchen Einleit. S. J. AlVII, durchgan 
and beſonders im. Anhange S. 97 — 198, viele ſchaͤ⸗ 


are Notizen — we mit a haͤcten gebraucht ige a 
den Ennen.). 
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Erſte Abtbeilung. Erſte Periode Be 
er der Dekonomie von den älteſten 

etiteu bis su Dem Verfall des abendläns 
Difcben sömifchen Kaiſertbums. Erſter Ab, 
ſchnitt. Afien, mit Einſchluß von Aegypten und eis 
sigen Infeln ©, 8 — so. Erſtes Rapitel. Dekonomie 


| . Der pattiacchalifchen Zeit. &. 3 — ı0, (Faſt ganz aus der 


Moſaiſchen Urgeſchichte entiehnt, weil es an ältern, oder 
gleichzeitigen Sagengeſchichtbuchern fehlt.) : Das zweyte, 
Dritte, vierte und fünfte Kapitel, &. 10— 30, enthalten 
die Dekonomie bey den Aegyptiern, Babyloniern, Aſſyrern, 
Chaldvͤern, Idumaͤern, Medern, Perfern, Parthern, Are 
meniern, Syrern und Mefopotamiern. Das fechfte bis 


J 


‚eilfte Kapitel, &. 30 — so, handelt von der Wirthichaft 


der Einwohner Canaans und Palaͤſtinens, oder der Oekono⸗ 


mie der Phoͤnieier, und Iſraeliten oder. Hebraͤer; dann der 


raber, der Bewohner vom weſtlichen oder Kleinaſien, der 
die an den Kaukaſus graͤnzen, naͤmlich des alten Ibe⸗ 
rien, Coſchis, Albanien, ꝛc. ferner: bes Indiens, China, 
des aflariihen Scythien und Sarmatien. (Jutereſſaut an 
lehrreichen Notizen. ). = — 


»Zweyter Abſchnitt. Erſtes Kapitel. ©. so — 58. 
Dekonomie in Afrika überhaupt, und in einigen Theilen defe 
felben insbefondere. Die vornehmſten der bier abaehandel⸗ 
ten Länder find Aethiopien, Nigritien, Ceraunien, Lybien, 
Be und Punien, pder das Gebiete ber Karthagi⸗ 
nNenler. ; 


Der deitte Abſchnitt handelt in 10 Bapiteln, ©; 


38 — 107, von Europa überhaupg, und von einzelnen alten _ 


and nenen Staaten jnsbefondere. Alſo 1) von der Oeko⸗ 
gomie der Griechen; 2) der Jonier und einiger andern grie⸗ 


&ifhen Inſeln; 3) der Roͤmer im obern und mittlern Star . 


Sen; 4) bes oſtroͤmiſchen oder Byzantiniih s Conſtantino⸗ 
politaniſchen Reiches‘ 5) des füdlihen Stalins; 6 — 10) 


ber Sallier , Spanier und Luſttanier, der Brittanier, Gere 


manier, Gkandinavier, Okythen, Sarmater, und Ölaven 


Zweyte Xbtbeilang. Fweyte Periode. 


Geſchichte der Detonomie ſeit dem Dei 
fall SERIE IREIR SET, Baiferibums nie 
; 2 ni 


\ 


x 


114° - Hauspaftungsroiffenfhaft | x 


’ J \ 


», 


zum Ende des XVten Jabrbunderts, : Mira 


I 


fer Abſchnitt. Europa. Erffes und zweytes Kapitel 


houdeln S. 108 — 111 von der Oekonomie des oſtrömiſchen 


Reichs und der griechiſchen Infeln (in einem Zeitraume vrn 
1000 Jahren, kutz adgeferriget).. Vom — i zten Kapie 


‚ tel werden ©. ıı—ı9 die vornehmſten hiſtoriſchen Züge 
der Oetonomie in Deuntſchland, Ungarn, Italien, Franke 


reich, Spanien, Portugal, Großbritannien und Irland 


Baͤnemark und Norwegen, Schweden, Polen und Rußland 


nusgehoben. Der zweyte Abſchnitt deſchafftiget ſich ict 
fonders der der Araber, der Tut komannen und Tuͤrten, der 


Affyrer, Babylonier, Perfer, Wieder, Syrer, Mefopotas 


thier und der Bewohner von Palaͤſtina; der Länder der weſt⸗ 


‚fihen Halbinfel Aftons und der aſtatiſch griechifchen Inſeln 


der Kautaſtſchen Länder, der Tartarn und Ehinefer, Brirs 
ter Abſchnitt. Afrika. Erſies bis Drittes Kapirel. 
©. 151 — 163. Von der Hekonomie in Afrika Überhaupt, und 
einiger einzelnen Länder dleſes Erdtheils insbeſondere. Hier 


160 — 163 Aegypten vor. Die zweyte Periode war bie 


| a ‚indem das: ganze Mittelgiter fo wenig juverläfe 


ge Quellen und Huͤlfsmittel darbietet, aus denen man hine 
laͤnglich für feine Abſicht, zumal bey einem Werke diefer Kırez 
Ösfeiedfge werden koͤnne. Indeſſen Hat, bey: dielem allge⸗ 


mein anerlannten Mangel, der thätiae Fleiß des Kern Pr. 
R. die hiſtoriſchen Angaben dieſes großen Zeitraums, über 
unfere Ermartung mit vollguͤltigen, faſt uͤberall richtig citit⸗ 


—2 


ten, Zeugniſſen belegt.) 


Drirte Abtbeilung. DeittePetiode, 
VPom Anfange Des ſechszebnten Jobrbun⸗ 
derts bis zu Den neueſten Zetten (mit unter 
bis zu dem Jahre 1797). , Erſter Abſchnitt. Europa. 
Erſter Unterabſchnitt (vielleicht: Unterabtheilung!). 

Metonomie in Deutſchlaud. ©. 164ò — 310. 


2. Hiet liegt des Herrn Verf. Eingangs erwaͤhnte pragm. 


Geſchichte der Beton. Pol. und Cameralwiſſen 


zum Stunde, die in_der Kürze zufammengezogens dann ete 
Weitere, berichtiget, ‚und bis auf die gegenwärtigen. Zeiten 
hurchgefuͤhtt worden iſt. Die Poltcey und Eanereliit ur 


’ 


—* 


— 


Kapiteln S. 147 — 154 mit der Oekonomie des Afien, bes . 


. „fommen' Mauritanien, Lybien, Numidien, Nigritien, Nas 
. biens-die Barbarey; Telenjien, das Tuneſiſche, und von. Sa 


' 


£ 
i 
N] W 


Deudhaltungowiſſenſchoft. 1315 | 


jedoch davon abgeſondert, indem ſie zu dew Seiieuplane des 
H ren Prof. gehoͤren, deffen Ausführung wir Bald magisch 
Änd mit wahren Berlanzen entgegen ſehen. Die — Un. 
tecabtheilang des erßen Abſchnitts enthaͤlt, ©. 164 -- 


dao, drey and dreyßig Kapitel, worin zuforderſt von den - 


mi emeinen Schickſalen ders Dekonomie in Deutſchland im 
szszebnten Jabrbuaderté nebandelt wird. Dann folge 
2 — tıren Kapitel die Geſchichte des Ader: Wieren, und 
arterbau.ss der Vieh s Wienen » Beiden » und Maulbeer⸗ 
yudırs der Fiſcherey, Des Garten «Wein, und Hopfenbaues, 
and‘ der, wilden -Höhkultur im XVIten Jahrhundert. — 
Das 12 — 22ſte Kapitel erzählt zuer den Zuitand ber 
beutſchen Oekonomie im Allgemeinen, und nächfidem alle 
derige Branchen der MBirehfhaftstaltir, 
Kapitel 3 jedoch Hier für das fiebsehnee Jabrdundert bei 
trachter werden. Bom 23 — 33 en Kapitel kommit die Ge⸗ 
ſchichte der Oekonomie in Deutchland wieder im Allgemeinen, 
and, nach deren verfchledenen fa eben genannten Zweigen, im 
Briondern für das achtzebnte Jabrbunders vor. Jetzt 


zen die übrigen Lander in und außer Europa: y und. zwar - 


; der 
Zweyten Unterabibeilung. ©. 311— 514, Geſchich⸗ 


te der Oekonomie in Ungarn, waͤhrend und ſeit dem ſechs 


zehnten Jahrbundert. 


Die oritte Unteatebeilung, ©. 314 07, ente- 
Yilt vier Kapitel, worin die Geſchichte der Dekonsmie im 
Benetienifhen-, des Kirchenftaate (dee mnnmehrigen rbmi⸗ 
Yen Aepublik), in Mantua und: der Lombarsey Edes jehi- 

en Ciſalpinien), Iofkana , der Sardiniihen Staaten (niit 


Inbegriff vom ehemaligen Bavoym), Nenn) Sicilien, 


rorgetragen wird. 


Die vierte Unterabtbeilung, &. 327 — 334, lieſert 


in 2 Bapiteln die Oekonomieqeſchichte der Schweiz und der 
vereinigten Niederlande, während und ſeit dem ſechs zehnten 
Jahr: undert. (Eversmann's Reife durch die Niederl. — 
ua Meiners erſte und zweyte Reife durch die Schweißz — 
haͤtten hiebey mit Nutzen gebraucht ‚werden Eonnen. ) 


Die fünfte Unterabtbeilung,, ©: 351 — 345, b» 
CHäftigt Rd) ebenfalls in zwey Kapiteln mir der bifteriihen 


Ersählung des EIER. Zuſtandes in ah 
. ® Duys 


— 


die im 2 — sten 


— 


116, Hauspaltungemiffenfhaft., 
während. dem XVlten Jahrhundert bis,auf die gegenwaͤrtige 
Zeit. (Oieſer Unterabſchnitt ME. wahrlich zu kurz gerachen.- 

Der Herr Verf. hätte ung bier Vieles, recht, viel Gutes in. 

‚gedrungener Kürze fagen koͤnnen, wozu die Begebenheiten der 

. Jängft.veoftrichnen 10 Jahre, und, die.maninichfaltigen Ybäne 
derungen, welche das fo oft veränderte: Sonvernement, Bee - 

‚ fonders in Rücfihr des Agrikulturſtandes vorgenommen bat, 

hinlangliche Beranlaffung darboten. Rec. kann mit Gewiß⸗ 
heit hinzuſetzen. daß das franzoöſ. Directorium im, Floreal 
6ten J. (Anfanas May 1798). verordnet. hat: daB der 

‚Weinbau vermindert, dagegen der Weitzen⸗ und Roggenbau, 

‚nach Lokalumſtaͤnden, fo viel wie moͤglich befoördert werden ſoll. 

Eine Menae dergleichen Gegenſtaͤnde, die hier, des Raums 
nn Wegen, nicht angeführt werden koͤnnen, hätten zur etwani⸗ 

gen Vervollſtaͤndigung dieles Theils der. hiftortichen Dekonomie - 
mit angefuͤhret und aufgenommen werden koͤnnen.) . 
2° Die ſechſte Unterabebeilüng , 8.343 — 357, be⸗ 
ſchreidt in zwey Kapit. die Geſchichte der Dekonbmie in Spa ⸗· 
nien und Portugal, ſeit dem ſechszehnten Jahrhundert, bevem’ 
Bid nicht ſeht günftig ift. Beat 
: . Die fiebente Unterabtbeilung, S. 358 — 360, ſtellt 
Großbritannien, doc) in allzuſehr -beichränfter Kürze, "dar. 
(Auf Rounga Ann. of agricult. u. ıt. a. Werke der Neuern 
öft, ungeachtet ihr ‚großer Reichthum dem Herrn Prof. gee 
wiß bekannt feun wird, zum Naͤchtheil vieles’ Kapitels nicht 

Nüdficht genommen, nicht einmal im Quellenverzeichniß 

S. 352 daſſelbe genannt worden. Schade, daß biebey vo 

. ber Kennmiß der engl. Kandwirthſch. des Herrn Thaer 

ı EN AD. Bibl. Bd. XLi. ©, 454) fein Gebtauch hot 

gemacht werden koͤnnen. Gegen dergleishen Mängel bat ſich 

aber Here R. in der. Borr, ſchon hinlaͤnglich erklärt, indem 

das Merk,- wie der-Augenfchein lehrt, ſchon einige Zeit in 
der Handbdſchr. fertig geweſen iſt,) — —5 


z Die achte Unterabtbeilung beſagt in drey Kapi⸗ 
teln,; ©. 361 — 371, die Geſchichte der Oekonomie der nor⸗ 
diſchen Reiche, und zwar von, Dänemark und Norwegen, 
Schweden und Rußland feit dem XViten Jahrhundett, uns 
iſt trefflich gerathen. ET az 


— 
— 
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. Der Hetinte Unterabfibnite liefert endlich In zwey 
—* ©; 371 —375, die tuͤrkiſch⸗ enropäifäen Lander, und: 
das ehernalige Polen. 


DSritte Abebeilung.. JZweyter Abſchaln G. 
” 3791 — 394. Ebenfalls sehn Zapitel, worin die Sefchichte 


| Der Orkonomie feit dem KVlten Jahrhundert in Aften, zur ' 


mial in Kurdiſtan (dem alten Affbrien), in Babylonien 
em jetzigen Irakarabi), Perfien, Medien, Syrien, Des 
otamien, Paläftina, Arabien, der Ränder in der weſtl. 
Halbinſel Aftens, der griecyifh » aftatiichen Inſeln, der kauka⸗ 
füfchen Länder und Armenien, in China, Japan und der Tars 
irn vorgetcagen wird. (Auch hiebey Härten manche neuere, 
| Spätfemittel mit anſehnlichem Vorthell, Bea ruſfſche 
— gebraucht werden: können.) . 


Den Veſchluß macht der dritte Abſchnitt, S. 394 


— 399, der in zwey Kapiteln von Afrika überhaupt, oder ' 


zon Aegypten und den übrigen afritanifchen bisher befannt 
gewordenen Ländern dleſes Erdtheils Insbefondere handele, 
‚Das Dritte oder legte Kapitel liefert in zwey Eleinen Sphen 
Amerifa und Auftralien. Hier hästen doch füglich Rbeling’s 
Erdgefhr, von Afrika, und die Beagrapbie von Polyne 
fien — werden ſollen; aber uͤberall leuchtet des Herrn 
Perf. Kürze, zumal gegen das Ende dieſes Werks, hervor. 
Mer. weiß fein beileres Lob dieſem angezeigten Buche zu ge⸗ 


In den Sughandel gebracht > 


ui TEE a EZ ee ee Me 


"zung im achtzehnten Jahrhunderte (2) und wel⸗ 
cher Mugen ift und kann noch davon erwartet wer⸗ 
Den? Bon Ludewig Hermann Hans von 


Engel, Furfürfti, Saͤchſiſchem Rittmeiſter. 


Pr. 3i9, bey Mein, 1798. 328 ©. 8. 2 ME, . 
En Pe 7 


ben, als daß es. eins der beſten iſt, die die jängfte OR. Rn. 


Bm. 


Berfuch zur — der Frage: Welde \ 
„,Bortheile hat die Landwirthſchaft von der. Aufflä« ° 


zz 5 
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Inzancheleingaeigteich - | 
Es war gewiß ein nerblenfkintlen-Hrkternehmen, jedt dh - 
ſcch das Ende an naͤhert, — fuͤr alle Wil⸗ 
feniwatten jo unausiprechiich viel geleiſtet morden iſt, eing 
Muſſterung anzuſtellen, was in dieler. Hinſicht fuͤr die Land. 
wirthſchaft geſchehen ſeh. Indeſſen ik dieß Unternehmen 
wirtlich fo lecht aicht weil. es nicht nur eine fehr. ausachree —- 
‚tete Bekamtſchaſt mit der zahlloſen Menge dieſer Gegenſtand 
betteffender Schriften, ſondern auch eine mehr. als oberflach⸗ 
Uche Kenntnig der ver{hiedenen Wirthlkaftametboden , a 
. eigene Diaktiiche- Erfahrung ...norauskgt.- Sollen alfo bien 
zuverlälfige und vollfommme richtige. Reſuſtate aufgchiht: | 
werden: fo uͤberſteigt ein, ſoſlches Unternehmen wirklich die 
- Kräfte eines ‚einzelnen... Mannes; <-es. werben hitze Die : 
. Bersinigten Domuhungen. Mebeerer erfordert . Aus if - 
Saſchtspuntte hettachtet. konnte ‚man alſo von dem Verf. | 
übe mebr erwarten... Als er geleiſtet hat. Er verdient dem⸗ 
na, dein, Dank, des: dkonomiſchen Publikums, weil er auf 
manche ihfereffause Reflexionen auſmeykſam macht, die ein ⸗ 
-  Beiren Masfihrung merth And, Rec. haͤlt es alfe für Pike; - - f 
dich nlißliche Buch, feinem / Hauptinhalte nach, näher befanug. " - 


au machen, 


td Irpider&änfeitirig gefteht'der Verf., daß aller dings in 
ber: Landwitthſchuft blsher tel Kefeiftet ſey: dag ader unſer 
Berl; nad Ehiendhnker uns die Hoͤhe die wit erreicht haben, 
weitchedßee dorſtruen ae witklich ſey; es pfirde Alto ein 
Beer Schade ſoyn,ewenin man iſſch mit dem eirlen Begtiff 
einfchläfern wollte, daß nutrinelſt toenig vder gar nichts‘ meht 
zu thun übrig ſey. Der Verf. will allo bier nur bleß era‘ 
Werhıchünkchen ss pehren: aus wir Im derfoffenen Jahre 
n derae gethun haben, und was wir im ’Ehnfeigen neh 
‚ tbennänen vleg wirddurch "die Dedukwortuhg nadbfted 
u 
Was. zeichnet In. der, Land wirthſchaft worgüalih den -- 
. &eift unfers Jahrhunderts aus? : Per Hanptjug: unfrer 
 Danelangen in. der, Knppirhfhaft,. ſogt der Wprfa,. I det 
Handlunggaeiit mit etrung. nſatz zum Geitz verbunden. Die⸗ 
fet babe bus zwar, der Wollfoyimienheitnäher. gebracht: aben 
altch wicher davon entfernung... Dieß letzte iſt, nad) Rec. Ue⸗ 
berzengung, mehr als zu wahr. Was iſt in den nördlichen 
NPobingen Deutſchlands in dieſem Testen Decennium die Lands 
—— EEE . - Witthe 
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witthſchaft anbers geweſen, als ein wahrer Epefulationshan) 

et? Man faufte” Landaüter, ımd bezatite le theuer; 
wicht, une dich! alierifalls noch anzubtingende Meliora 
Tönen deu wahren Werth derſelben durch die vermehrten Eins 
Zärifre zu erhoͤhen; nicht in dem edden Vorſatze, Menſchen 
tie zu wachtn, amd Thiter ihre Lage zu erleichtern; form 
Boris ie’ der gewinnen! Ob dieſe Arı des Kaufmannsgeiften 
Segen Tür dad Menſchengeſchlecht verbreiten wird? Das 
Wand die Zukunft lehren. Es ift Schehe, daß der Verf. auf 
Bill: FR Anffallend wor Augen liegende, Betrachtung nicht 


* » 


Acu fiche genommen bat! ° 
er A. a ne — 
7 Wende achtzehnten Jahrhunderrs 


Ar der Theorie der Landwirthſchaſt gerhan worden? — Hier 
IR. der Berf! nicht in feinem Bade. Zwar gefteht er der 
Thedrie viele Aufklärung -in der Landwirthſchaft zu: aber 


buch die Menge rbiderfinwiger Berfchläge ſey auch großer Ochas - 


de geitifter worden. Das it fehr wahr! -Aber war bleram 
Die Cheorie Schily? Keineswenes?" Entweder die chen 
tetiſchen Regeln’ waren auf unrichtige Gruͤnde gebauet, and 
danm war e6 keine Theorie; oder fie wurden unrichtig ange⸗ 
pam umd dann · war der ſchlechte Erfolg nicht die Schufa 

er. Theygrie. So lange die Throrie uns nicht ſicher Ichet® 
fo lange werden wir in der Landwirthſchaft nicht weit kom⸗ 


Men 3. aber. freulich miſſen bier viele theoretiſde Regeln, ſo 


ant wie in der Phyſik, aus Erfahrungen abfteapirt, any 


und. der Lokalitaͤt modificirt werden, F 


in det Praxis gethan worden? — Die Beantwormug dies 
er Frage fuͤllt den größten Theil dieſes Buches (von ©. ar 
Bis zu Ende), und pwar größtentbeils duch die vielen Er) 


* —8 


EZ BR sem Sclufle des achtgehnten Jahrkundered 


cerpte ans andern Büchern; befonders aus dem Driefwech⸗ 
feines Baters, den der Verf: überhaupt in allen feinem 


Edyeifcen-faft zu ſehr mußt. Da’ dich Vuch gewiß in bew 
Händen aller derer iſt, welche die Schriften des Verf. leſen⸗ 


f6 wuͤrde es mmer genügen, auf viele Stellen hinzuweiſeng 
Ben mehrſten Leſern iſt es unangenehm, einerſey Sachen for 


fe au bezahlen. Uebrigens enthaͤlt dieſer Abſchnitt ſchoͤn⸗ 


und gewiß lebrreiche Bemerkungen. Der Leſer wird zuerſt 


in Die oͤden: Waſteneyen und u ige selüpet; 
a a . 5 i ä R | 


! 
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i⸗20 Haushaltungswiſſenſchaſt. 
Bie zu Anfanqe dieſes Jahrhunderts noch ceichtich hie und be 
in Deutſchiand. anzutreffen waren. Die Ausrottung eines 
Theils derſelben war alſo ein gutes Werk; nur uͤberſchritt man 
zu bald das richtige Maaß; die: weitbegraͤnzten Laͤndereyen 
verloren ihre natuͤrliche Fruchtharkeit, weil der Dünger: niche 
Ä ausreichte, und die Viehweiden ebenfalls eingeſchraͤnkeer wur⸗ 
Ze den. Die Holteiner mahten"zuerft-den Atfang ‚durch "De 
RKaoppelwirthſchaft dieß Mißvelhaͤltniß -wieder hetzuſt⸗ lon⸗ 
Hieraus entſtanden an vielen Orten die aͤbermaͤßigen Yotlän 
“.., bereyen, die durch die zu uͤberhaͤuſte Anzahl des Dickes ·Fud⸗ 
ktermangel verurſachten, alſo mehr Schaden als Nutzen ſtiſee⸗ 
a. Mas'bey dieſer Gelegenheit won gut Veftietemund 
‘ wohlgenäßrtem Vieh gefage wird , das ift alles fuahr ; auch 
lſſt es wahr, daß großes Vieh mehr Futter bedarf, als klei⸗ 
nes; aber dafuͤr iſt es auch ungleich nutzbarer, als dieſes. 
Der Unterſchked zwiſchen ber Holſteiniſchen und Meklendur⸗ 
ziſſchen Koppelwirthſchaft iſt ſehr gut beſtimmt. Dieſe Nahe 
oghmung der Holſteiniſchen Wirthſchaſt, auf Meklenburgiſchen 
FJ Boden modificirt, brochte den Feldbau zum bihern Zlor, und, 
loſt der fiebenjäheige Krieg mit allen feinen Uedein halfımits, > 
telbar der Landwirthichaft empor, weil mancher von hoben 
und niedern Militaͤrperſonen mannichfaltige Kenntniſſe zu 
Hauſe brachte, die er hie und da gefamnilet hatte. Allein 
din gröfferes Uebel, als das Kriegsübel ſelbſt, waren Lurug 
And — Familien ruinirendes Spiel. — (Auch die Horn⸗ 
viehſeuche war fehrerflicher, als der Krieg; . bey diefer Gele⸗ 
genheit hätte der Verf, der wohlthätigen Impfungsanſtal⸗ 
“sten gedenken. follen.) Die unetfchipingliche Theurung der 
Produkte, als im Erigebirge der ( Dresdner?) Scheffel 
hafer mit fechs, der Scheffel Roggen, mit funfiebn Tha⸗ 
lern bezahle warb, gab der Landwirthſchaft einen neuem \ 
# Schwung. Man befäere alles, was beſaͤet werden fonnte, 
wodurch dns bisher ſchon ſo fehr verrüche Verhaͤltniß noch. 
"mehr. verrückt ward. . Grade um diele Zeit trat Schubart aufs 
Ber unausſprechlich viel Gutes verbreitet haben waͤrde, wenn 
feine Heftigkeit nicht vieles verdorben hätte; indeflen bleibe 
ihm doch der eine Ruhm, daß er in beflerer Benutzung dee 
SBrache und der. Ötallfürterung eine neue Epoche machte. — 
3 urbarmachung wuͤſter Plaͤtze, beſonders im Preuffifchen 3 
; . Beredhung der Thierracen. . Endlidy Reflerionen über Unter⸗ 
thanen, Geſinde und Lelbeigenſchaft; und bep diefer ar 
£ 
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ſchen Werkzeugen: - Vieles iſt hierin verbeſſert aber ſehr nie⸗ 
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i ans Buchwalds Reifen eine Parallele zwiſchen dem bänly 


en und meklenburgifchen Bauer, bey welcher Vergleichun 
leßterer [ehr gewinnt. — (Ueber diele, für den Staat 
wichtige, Angelegenheit ließe ſich wahrlich! noch gar zu viel 
fagen. Es ift wahr, der Meklenb. Bauer in ben Domäncy 


Bat dadurch, daß er won den Frohnen befreyer und auf Geld. 


pacht geſetzt ward, aufferordentlich gewonnen. Cr ift jebt 
wohlhaben?, da er vorher an den mehrften Orten ein Bett⸗ 
ler war; aber Dagegen nimmt die Klage Äber Mangel an 


GSefinde und Acheitern jetzt uͤberhand, und der geringe Tages 


loͤhner ſchmachtet noch immer in dein elendeften Drude; unk 
bey dem allen if die. Adlerwirtbichaft des Bauern, im Gans 
aenommen, elend! — . Das verdiente doch wohl einer 
näbern ‚Unterfuchung. des Staatswirthe! —) Ueberhaupt 
iſt der Verf. ein Vertheidiger der Mecienb. Leibeigenſchaft. 
— Die Anwendung chemiſcher Kenntniſſe auf. landwirth⸗ 
ſchaftliche Gegenſtaͤnde hat freylich viel Gutes bewirkt; aber 
im Ganzen genommen ſind wir wirklich hierin noch fe 
ruck. Die ganze Behre von der Phyſielogie der Dflangen i 


Zr 2 


⸗ 


noch fange nicht genug aufs Reine;; ſelbſt die einfachſten hey 


miſchen Kenntniſſe ‚find noch zu wenig unter. dem eigentlichen 


Landmann befannt ;.mnd. hier hat der Vf. Tchr recht, daß eine 
richtigere und genauere Beſtimmung der Duͤngerarten, auf 
die verſchiedenen. Erdarten angewandt, von großem -Hucen 
feyn würde. , Alle übrige Werbefferungsmistel find gut, uud 


Ehr zu empfehlen, mern man ihrer obus viele Ymftände und 


often habhaft werden kann; aber der Duͤngerhaufen iſt und. 
bleibt immer die einzig fichere Geldgrube des Landmanus, 
und bloß die Vermehrung des Düngers muß den Landmang 
in beſtimmen, auf die Möglichkeit zu ſtudiren, die St 
fuͤtterung allgemeiner zu machen. Die minaraliſchen Korpeh 
find nicht Düngungsmittel; ſondern nur Verbeſſerungsmit⸗ 
tel, weil fie, nie den thieriſchen Dünger entbehrlich machen, 


Der tünftlich zuberelteten Duͤngungsmittel, fa role der Im. 


prägnation des Soamenkörner, hat.der- Verf, nicht gedacht, 
Freylich waren bisher die mehrften diefer Anpreifungen nur 
GSeldichneidereyen ; allein einige von vernünftigen Männerg 


‚ angeftellte Verfuche Icheinen doch Aufmerkſamkeit zu Yerdiee 


zen; worüber freylich nähere Erfahrungen erſt entſcheiden 
muͤſſen. Eben fo verhält es ſich auch. mit unfern oͤkonomi⸗ 


kt 
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a Daushaltungewiffenſchaft. 


noch zuruͤce Auch eben wir unfre Graßen und Gr 
women } weckmaͤßiger als vormals ; aber wir vergraben 


uns auch — an den mehrſten Orten zu viel Land. Die vers 
treffliche Methode der Holſteiner mir den Acker⸗ ⸗Fontanellen : 


Cderen der Verf. aar micht gedacht HatY wird födh zu w 
nachgeahmt. Seiler ſucht man Jet die techte Daͤezeit un 

in richtf eres Map’ der Ausſaat zu treffen, Bey beit Aern 

tegeſchaͤfften giebt det Verf. der — n Vorzug „weil 


Baßey zwar unvermeidlche Verluſt an einen Doch die ME 


ſchenmenge nicht bezahle, Vie beym Schneiden erfordei 
wird. — Zum Beſchluß wirft endlich dir Werk die Frag 
auf: Weihe Borshrite gewaͤhrt dieß achtzehnte Jahrkandi 
ein neungehne‘..?,' Der Hauptvortheil ſoll ſeyn: bie BA 
egung der — te.in allen Klaſſen, hie ſich araältg 
mehr alıg Einfalt, 2% urtheilen uud Aberglauben empor nr 
-Boben haben, und die für eine bern Aufklaͤrung ſreylich vlele 





offen Aaſſen Der Verf zeiqt bier, as BL noch mit 
oßriäjeinlichkeit zu erwarten haben; aber auch das, ws $ 
Higher noch au ſehr vernachloſſ at worden iſt, „und ie hen Nez 


ale" das allerdings fehr ‚richtige Kefultar:, d das bie 


bey Weitem nicht alles gethan worden ſey, was wi — — 


thun koͤnnen, und wog Me —— es Dis So 
— Im | 
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Cut ja Borlefungen äber — (5 vom 
Sag ao und Tedjnofogen -widytige Gegen⸗ 
"Rände (5) von Karl Chriftian Langadorf “u 
Kon. Preuß. Rath und ordentl. öffent Lehrer ber 
Waſchinenlehre und damit verwandt, tedmet;: Wiß⸗ 
ſenſch. zu Erlangen.  Erfter Teil‘ "Attenburg, - 
‚bey Richter. 1798. 14 Bogen. gi, 8. Nebſt ei⸗ 
ner (auf dem. Titel nicht ermähnten) Kupfert. 4 


„ao æ · 





Di —— a un Duni. Pr 


vorhan 


Zecrologe. 4 


Dieſer Tistiftnodeiumal a hoedrat; jedo4 mit Weglaffı 
er 


‚Worte: Erſier Theil; auf dem "dritten Diarte & 
Vtelbogens fließt eine Klachricht fır Buchbinder, daß | 
dem Zigenshämer.überlaffen bleibe, welcher von beyden % 
win angebunden (vorgebunden) werden felle. Sr 


Alſo pleder ein neues technolegiſches Rompendium, bäd 
enger den zahlreichen, zum Theil ganz vorzuͤglichen, Anleitungen 
der Are niqhts weniger als überfinffia iſt. Dieß ruͤhrt rheiig 


| —* Gegenſtaͤnden her, welche Die befannten Lehre 


e unſerer gegenwaͤrtigen Technologen: Beckmann 
Sffig, Jung, v Aamprecht, n. a.. in ihren Plan: mie 
anjzunehiten übergangen haben; theils aber von der vorzäge 


- Riten Behandliwgsart, mit der. bie hier vorgetragenen ag 


serien ganz eigenthuͤmlich, und wie man es an Herrn 2. ge⸗ 


wohnt if, vorgetragen worden find. Es bedarf alſo gar nicht 


der befhelßenen Entſchuldiaung, die ber Herr Werf, in der 
e. dem Buche voran (hit; und: in der Ruͤdſicht bie, 


sch wix den Herten Prof., mie.diefer gut gerarhenen At beit 


moiter fartzufahren, den andern Titel vellig wegzulaſſen ua 
ang bald ben spweyten Tbeil derfeiben zu fapenten. _ 


Damit aber unſere Leſer von bem, was der vorliegende. 
erſte Tbeil enthält, unterrichtet werden: wollen. wir den 
anbalt det Kapitel, da. keine Ueberficht oder Inhaltsanzeige 
n if, au beſſerer Beurtheilung des Ganzen vorle, 

gen. N u — — 
Erſtes Kupitei. Von den worrhglichfien. Kr. 
and Steinarten, in ſofern fie als Baumaterialien die⸗ 
men. S.u —- 20, Dieſe werden in das Kalkgeſchlecht, 
Mhln ter dichte und koͤrnige Kalkſtein, der Btinkkein, zC. 
gphören, das Tbows- Ball; und Kieſelgeſchlecht, in ge⸗ 
zn Gebirgsarten, zu welchen man. ben wie, 
sis, Sienit, Stiimmerfhiefer und Geftelffteln, ze. ir 
einaethellt. "Das zweyte Kapitel handele &. zı — i72in 
forttaufenden Sphen, vom Kalkbrennen and den Kalkmoͤt⸗ 
Das dritte Kapitel S. 27 — 33 von der Penu⸗ 


_ bung des gebrannten Kalks zum Diörtel und Cement. Im 


vierten. Kapitel 8:33 35 wird‘ von Brennen des 
Sipfes und dem Sipsmörtels im fünften Rapitel ©, 38 
— 32 von ber Ziegelbrennerey; im ſechſten Aupite * | 
Ja — 49 von dr a a eee ber 

⸗ £ * es ue 
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, Baumaterialien zur Erhaltung feuerfefter Gebäude; Im-fiee 
henten Kapitel ©. so — 63. von den wichtigften, bey, 
auweſen anmendbaren, einheimifhen Holzarten, .und ins 
chten Kapitel vom Straßen » und Yschdenbau S. 
“68 —. 100, den Umftänden nad in möglichfter Kürze, mie 
„JRuͤckſicht auf die allenthalben angebrachte neuefte Literatur, ' 
Nachricht und Auskunft gegeben. Doch auf letzteres ul. 
Mm paar folgende Rapfeel, tie z. B. Auf. das neunte, : 
G. 100-123 über den Bergbau, und das zehnte uͤber 
die Salswerke ©! 123 — 172, Kheint der Here: Verfaſſex 
mehr Fleiß gewandt zu haben, da die Gegeuftände in fo _ 
manchem Betrachte mir ber Drathematif, dem Lieblingsfache 
des Herrn 2. verſchwiſtert waren. Aber auch hler mußte e 
ſich, vielleicht oft wider Teinen Willen, einſchraͤnken, um den 
Dion: der Borlefimgen nicht ohne Noth zu etweitern. — 
Küftes Kapitel, S. 172 — 139. ' Von dem Torfweſen. 
SIwvboͤlftes Kapitel, ©. 189 —.204.” Vom Brennholge, vom: 
Otffen und Herden. Das dreyzehnte und lehte Kapitel 
- Bande ©, 205 — 215 vom Kohlenbrennen; überall mi 
Rauckwelſung der neueften und 'anerfannteften Literatur, — 
SDoo ſehr die Aufuͤhrung dieſes Unternehmens allen Beyfall 
verdiene, und gewiß ſeine Abnehmer finden wird: eben ſe, 
wenig will uns die Art, wie der Herr Verf, allenthalben 
das Format und die Bogenzahl der citirten Bücher und, 
Gchriften verſchweigt, nicht, gefallen. .Denn,das Hinzufuͤ⸗ ⸗ 
gen des erſtern iſt ja eine Kleinigkeit, wenn letzteres auch ei⸗ 
atze Muͤhe verurſacht.. 
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Handbuch für Müller und Baͤcker, oder Boucquets 
Abhandlung vom Mahlen des Gerreides, dem 
Bau der Waſſermuͤhlen und ber Backoͤfen. Nach 
der bristen verbefferten und ſtark vermehrten Ause 
„gabe aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Mit 6. 
Kupfertafeln. Seipzig, ben Baumgärmer. 1798.- 

; V und 62 S; ger 4. 1 RR 12 .. — 


ER Die frainmoſiſche Urſcheift hat Reeenf nicht ben der Hand“ 
wiſewohl en ſaich die deeſtnilichſten Begenltaͤnde öttfelben,. au 
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deu. zweyten Ausgabe, beym Durchleſen der vorllegenden 
Abhandiiung, noch zu. erinnern wußte. Von der richtigen 
und getieruen Leberiegung koͤnnen mir alſo keine Rechen⸗ 
ſchaft ablegen; wohl aber von den Eigenheiten, Vorzuͤgen 
und Mängeln diefes deutſchen Handbuchs für Muͤller, 
Bas eine ganz umnearbeitete Ausgabe des Bouquetſchen 


Handbuchs ift, welches im J. 1775, auf Befehl der frans- 


zefiichen Regierung‘, gedruckt ward, nachdem es zuvor den 
Deyfall der damaligen koͤniglichen Akademie dee Wiſſenſchaf⸗ 
ten erhalten hatte. In der Vortede des Herausgebers 


witd viel Lobeserhebung von den Verdienſten des verftorbes. 


sen Berfaffers mit allem Rechte gemacht; nur Schade, daß. 
ihn fein undankbares Varerland fo oft und unter fo mannich⸗ 
ſacher Geſtalt verfannte; aber iſt dieß Lofter einem Zranzoe,. 
ſen em? —— re — 


Die Einlejtung ©. ı fg. heſchaͤfftiget ſich mit den Ei⸗ 


| gie ke äbigkeiten, die ein Müller, um oͤkonomiſch 


ja m 
eh Andern nuͤtzlich werden will. Im zweyten 
md dritten Abſchnitt S. 2 — 16 wird von den Waſſer⸗ 
muͤhlen Überhaupt, und der. Beichreidung einzelner Theile 
einer Bkohomifchen Mühle insbeſondere gehandeit. Kangss , 
vorfs Frfahrungsfortmeln bat der Ucherfeger allenthalben 
biebey genutzt, und dieſelben in Meten dem Texte untergen. 
leer. Ihr sten Abſchnitt ©. 16 fa. wird der gewoͤhnliche 
Preis der Maſchinenwerke einer dkonomiſchen Mühle zu 
3068 Liv. (etman 767 Thlr. Saͤchſiſch) angegeben (der - 


n, “defigen muß, wenn er feinem Gewerbe Thre 


aber, nah Elaußen’s prakt. Anw. zum Mühlenbane, ©, 


36, Leipzig, 1792. 4, mit Inbegriff der Baukoſten des 


‚ Mübleigebäudes nicht mehr ale’ 886 Thlr. für Sachſen bes”. 


trägt. Alſe war vor der Revomtion der Preis der Mühlen 
in Frenkreich theurer wie in Deutſchland; und doch in letz⸗ 
term beſſer und dauerhafter wie in jenem, wie Recenſent 
ans Erfahrung weiß). — Vom s — sten Abſchnitt ©. 
17 — 29 wird von den vorläufigen Arbeiten, “welche dey 
Erbauung einer Waſſermuͤhle vorkommen, von der Zuberels 
tung, dem Trocknen, Otrahlen, Schärfen und Auflegen 
der Muͤhlſteine kurz; aber gründlich und befriediaend gehan⸗ 
beit. Der rote Abſchnitt S. 29 — 33 hat das Getreide⸗ 
teimigen zum Gegenſtand. Der taste Abſchnitt — 
| FREE =. .52 | 33-4 
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——— NEIL Yarbruren, — 


Anseinanderſehung des Berfahtens bey dem tonomiſchen 


Rahlen; beſonders wenn auf. einander folgende Veroͤnde⸗ 


E gungen dm. otonom ſchen Getneidemahlen Start finden, — 
sale alsbann der Wehlertrag durch Erfahrungen zu: beſtim⸗ 
0 men fen, welche. Bergleichung der verfihiedenen Mahler: ea 


man annehmen koͤnne und wie das Beriahren bemriiffake 


en pr Betreides, ohne u, eingerichtet werg " 


Vom 17 + ssren Abſchaiu ©, 46 — 49 wird 
5* bes gepoͤrrten Getreides in —— 
in Anfchung des Weitzens, des Roqgens, und der 


ee, als auch des Wangkoarns, sc. Nachticht gegeben: 


Uebrige ©. 9 — 55 betrifft Beartwortungen einiger 
— gegen das Mahlen des Berreides, ꝛe. ©. 57 — 
68, Erlärung der Runfer; die alle Handumgen des Maße 
Ans, und mit einem Worto den Text vollkommen erläutern, 

:  @dade, das die fließend geſchriebene Abbaudlugg: einie 
h WBtchen enthaͤlt, die für den nördlichen Thell Beutſch⸗ 
N — zumal in. Gegenden, wo man "Bere weh 


| ben kaun, uausfuͤhrbar bleiben, — ver ßKe 
— — wem. — * 
— Na , * ge : 5 * — 
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— — Voncecelahthen 


——8 -Hetfteinifehe Kirchen. gende, —* 
richtuug der ra Wottespersfruing, Mode 
„Auer fie die vffeni lichen ———— 
——— und Feſtag⸗ Derifopen, dllare 
En königt. Befehl zum — ** allgemeinen 
ae in Ben Herzogthuͤmeen ESiesmig und 
— der Herr ſchaft Pinneberg, der E 
u und der Stadt Altona, verſafft voh 
7 — Adler. Schleswig, 
ru 1793: ar Bogen. gr. 8. ı MR: i 
oͤthiger Unterriäht fuͤr den Buͤrger und. fonds 


— über die auf allerhoͤchſten koͤnigt Ber 


fen beräusgegebane Schleswig - Holſteiniſche Ki 


1. hen » Agende nebit Formularen für Die Öffenstichen 


. Beligionspandlumgen, verfaßtvon D. Fat. Big 
CEhriſtian Adler, von einem Landgeiſtlichen zur 
Belehtung und‘ Beruhigung herausgegeben, "Ale _ 
. tona,. Hey Bechtold 1797.5 Bogen in-B, Ate. 


J * —— beruhigendrt Zuſpruch "an "alle 


Einpofner der Herjogtpümer 6 und Hofe 
S 062 BER Sr a 5 fein 
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‚Kein, betreffen die bevorſtehende Einführung 
der neuen Rirchen⸗ Agende. Altona, b 


ey Hammerich. 1797. 23 Bogen. 8. 38. 


. Freymuͤthige Weurtheilung des Verfahrens bee 


— 


daͤniſchen Regierung bey: Einführung: der neuen 


.. Kirchen » Agende in Schleswig und Holftei 
ef we Hamburg. 1798. 5 Bogen. 8. 8 


Wir nehmen alle dieſe Ochtiſten, die eiterley Gegenſtand 


betreffen, zuſammen, und machen, wie es billig iſt, den An⸗ 


fans unſerer Recenfion. mit der Adlerfdien Kirchenagende 


um erſt zu ſehn, was fie erichält, und welchen Wetth die dar⸗ 
: tn enthaitenen Städte haben. Hernach werden wir auch bey 
Pe. s Salrgenibeit finden, über das Verfahren der dänifihens 


Regierung bey Einführung dieſer Kirchenagende unſer⸗ Urtheil 
Bu fa. et 
c.., Dos Belle, was hier vorkommt, betrifft die neue ine 
ichtung der öffentlichen. Bortesverebrung. Dieſt ſoll 
Ba der ſonſt üblichen immer wiederholten Lieder mit einem 
insigen Kob : ünd Dantliede erdffnet werben, deſſen 
Bası vom Prediger abhängt, und welches: alfo icht Immer 
einsund eben daſſelbe bleibt. Nach Endigung deſſelben tritt 
‚der Prediger vor den Altar, oder auf die Kanzel, und verctich⸗ 


ket ein Gebet, welches ſowohl Dank als Faͤrbitte enthält, 


And das nach Befinden der Umſtaͤnde eingerichtet Und abge⸗ 
Ändert wird. Dieſem allgenteinen Gebet werderi zumeilen bes 
fondere. Särbitten und Dankfagungen, die nach alter Ser 


wohnheit erft auf das Kirchengebet nach der Predigt falgten, 
‚Anmittelbär beygefuͤgt. Diele Gebete werden alle geleſen/ und 
bas Abfingen einer Kollekte, ober der Epiftellt und Ebauge⸗ 
Ken faͤlit künftig ganz weg. Doch ſoll es Predigern, die Tas 


lent zum Singen haben, freh ſtehn, zuweilen eine nachdrucks⸗ 
volle Stelle aus der Vibel, welche von dem Chor der Gemei⸗ 


. ne Beantwortet Wied, adzuſtugen u.f fe „Auf diefe Hands 


bang folgt nun das Hauptlied, mit deſſen letzten Ver A der 
, = — .4. AL RE re⸗ 


= = 
> 1 


/ 


* 1797. J 3 Bogen. 8: 4 3. * J en < 2 < . 
4. Ein Wort über Kirchen » Agende und das Rechte, 
Ä * Landesherren dabey. Zu haben in Alena, 


An 
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| Prouft, Gotreegelohcheit. ug 
Preeblger die Kamfel befteist, und ſedre Predigt fonkek mie 


Order auhebt; ohne jedvch nad) after Weiſe nach deni Ende 
des Eingangs das Vater Unſer zu beten, oder auch ein oder. 


mehrere Verſe fingen gu laſſen. Erſteres wird nut Einnial 


beym Schluß der Predigt gebetet, und was das Lxbtere be. 


triffte fo kann es allenfalls zwiſchen det Predigt, etwa nach 
Endigung eines Haupttheils, geſchehn. Das Schlußgrbet 
Muß Mit den Inhalte der Predigt uͤbereinſtimmen: darf das 
ber nicht mach einem geſchtiebenen Fot mular gehaͤlten werden 
abwohl für Unheuͤbtete einige angehaͤngt find: Zur Abwech⸗ 
felung köünnen zuweilen Die befonderh Fuͤrbitten mir-ties 


ſem Schlußgebet verbunden werde. Nachdem das Varer 


Unſer gebetet worden, folgen die Protlamationen, und die 
Ableſung obrigkeirlicher Verordnungen. Doch ſollen ge⸗ 
tingfuͤgige Suchen nicht von der Kanzel, ſondern vorm Kuͤſter 


vor den Kircherithären befannr gemacht Werden, : Mit einen 
. feyerlichen Segenswunſche, der nicht immer derſelbe ſeyn 
twird, vertäßt endlich der Prediger die Kanzel. (Rec ſuudet 


bieſe ganze Einrichtung hoͤchſt zweckmaßig. Nur wüurde es, 


wie ihn duͤnkt, zur Erhaltunq det durch die Predigt geidirtten 
guten Eindruͤcke vortheilhaftet ſeyn, wenn nicht nur bie Fuͤr⸗ 


bitten und Dankſagungen, ſondern and dir Ppokla⸗ 
mationen und die Vorleſung obrigkeitlicher Verord⸗ 
nungen ver der Predigt nach dem vorgeichrieberieni erſtem Geb 


bete verrichtet. würden. Denn nach feiner virljähtıgen Er⸗ 


ſahtung wird die Aufmertſamkeit nnd Neugier der "Bus 
Hörer immer vorzůglich durch die beyden letzten Stuͤcke rege 
Berhädht ;. mithin das Gemuͤth am erſten zerſtreut, und von dee 


Dauptſache abgekehrt:.) Nach der Biedigt wird ein Eutzed; 
kled geſungen, ſodan de Kamſanion gehalten-oder, wenn 


dieſe wegfaͤllt, eine Katech ton mit den Schuttindern⸗ 
Worin’ der Haupfinhalt der-Brpbigt kuͤrzlich wiederholt wird. 





An der Sräbten, mo Hiezufelten Zeit übrig bleibt, wird die, 


letztere Handlung entweder nach der Nachmittagsprediat vder 
‚An dies Wochentage vorgenommen. Uebrlaens bleiben Ger 


. det, Seläng und. Vortrag des‘ Prediger auch die wele ntli⸗ 
Gen Stüde, in den Seüb. Nachmittags⸗ und Wochen 


x 


predigten = =: ) | : 
- Die Taufhandlung geſchleht fi der Kirche, dder duch 
Im Hauſe in Gegenwart der Eltern: (Letzteres gefaͤllt Rec. 
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. Freymuͤthige Beurtheilung des Verfahrehs ber 


— 


— 


Kirchen- Agende in Schleswig und Holſtet 
euch: Hamburg: 1798." 5 Bogen. 8. 6 32.. 


; ‚fieln, betreffend die bevorſtehende Einführung 


Eder neuen Kirchen » Agende. Aitong, bey Bechtold. : 
e 1797. ° 3 Bogen, 8: 4 gP. = z — ... ; | 
4. Ein Wort über Kirchen » Agende und bas Recht 


es Landesherren dabey. Zu haben In Altena, 
y Hammerich. 1797. E 2£ Bogen. 8. 3 Kr. 


daͤniſchen Realerung. bey: Einführung: der neuen 
ide in Schleswig und Holſtein, 


Wir nehmen alle dieſe Schtlften, bie einerley Gegenſtand 


betreffen, zuſammen, und machen, tie es billig iſt, den Ans 


g unſerer Rexenſion mit der Adlerſchen Kirchenagende, 
um erſt zu ſehn, was ſie enthaͤlt, und welchen Wetth die dar⸗ 


ta enthaitenen Stuͤcke haben. Hernach werden wir auch bey 
Mi. s Gelegetiheit finden, über das Verfahren der daͤniſchen 
— bey Einführung dieſer Kirchenagende unſer: Urthell 


c., Dos Merle, was hler vorkommt, betrifft die neue Ein⸗ 
ichtung der öffentlichen. Bortesverebrung. Dieſt ſolf 
fan Ser Tonf üblichen immer wiederholten Lieder mit einem 
insigen Kob » Und Dantliede eröffnet werben, deſſen 
Bayı von Prediger äbhängt, und welches alfo ich Immer 
ein und eben daſſelbe bleibt. Nach Endigung  deflelben Lrice 
‚der Prediger vor den Altar, oder auf die Kanzel, und vertiche 


tet ein Beber, welches ſowohl Dank als Fürbitte enthält, 


und das nach Befinden der Umſtaͤnde eingerichtet Und abge⸗ 
Ändert wird. Dieſem allgenkeinen Gedet werden zumeilen bes 
fondere. Särbitten und Danffagungen, die nach alter Ge⸗ 


wohnheit erſt auf das Kirchengebet nach der Prebigt faigten, 
Anmittelbär beygefuͤgt. Diele Gebete werden alle geleſen and 
bas Abfingen eier Kollekte, ober der Epiftelh und Foangen . 


ken fällt kuͤnftig ganz weg. Doc) fol es Predigern, die Tar 
lent zum Singen haben, freh ſtehn, zuweilen eine nachdrucks⸗ 
volle Stelle aus der Vibel, welche von dem Chor dev Gemei⸗ 
ne Beantwortet wird, abzufligen u. ſ. ſ. Auf dieſe Hands 


Bang folgt · nun das Hauptlird, mit deſſen Ichten Ber * 
er J — „> . : i BETT * — yo 
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— Protet, Gottesgelahrheit. Trug 
Predlger die Kanzel deſteigt, und ſene Predigt ſogleich mit 
Gebet auhebt; ohne jedvch nach Alter Weiſe nach deni Ende 
des Eingangs. das Vater Unſer zu beten, oder auch ein oder. 
mehrere Verſe fingen zu laſſen. Erſteres wird wur Einmal 
beym Schluß der Predigt gebetet, und was das Letztere bo 
trifft? fe kann es allenfalls zwiſchen det Predigt, etwa nach 
Endigung eines Haupttheils, geſchehn. Das Schlußgeber 
Muß mit den Inhalte der Predigt abereinſtimmen: darf das 
der nicht nach einem geſchtiebenen Formular gebälteh werbeng 
oͤbwohl für Unbeibtere einige angehaͤngt find: Zur Abwech⸗ 
felung koͤnnen zuweilen Die beſondern Fuͤrbĩtten mir die⸗ 
fem Schlußgebet verbunden werden. Nachdein das Vater 
Unſer gebetet worden, folgen die Proklamationen, und Die 
Ableſung obrigkeitlicher Verordnungen. Doch ſollen Yen 
tingfuͤgige Sachen nicht von der Kanzel, ſondern vom Küftee 
vor den Kirchenthären befannt gemacht werden, : Wit einem 
.feyertichen Segenswuniche, der nicht immer derſelbe ſeyp 
teird,. vertaͤßt endlich der Prediger die Kanzel (Dec. finder‘ 
diefe ganze Einrichtung hoͤchſt zweckmaßig. Nur würde es, 
wie ihn duͤnkt, zur Erhaltunq der durch die Predigt gewirtten 
guten Eindruͤcke vortheilhaftet ſeyn, wenn nicht nur die Fuͤr⸗ 
bitten und Dankſagungen, ſondern auch die Prokla⸗ 
marionen und die Vorleſung obrigkeitlicher Verords 
nüngen vor ber Predigt nach dem vorgeſchriebenen erfiem Ges 

bete verrichtet würden. Den nach feiner vichhährıgen Era . 
 Tahrtng wird die Aufmerkſamkeit nnd Neugier der "Bus 
bürer immer vorzüglich durch die beyden Teßten Stuͤcke vege 
gemacht; mithin das Gemuͤth am Eren zerftrent, und von dee 
Sauptſache abgekehrt) Rach der Predigt wird ein kurzes 
Pied gelungen, ſodann die Ksrawimiön-gehalten -oder; wenn. 
biefe wegfällt,, eine Zatecheiation mit den Schultindern, 
Worin der Hauptinhalt der Pedigt kuͤrzlich twiederhokt wird. 
Ci den Städten, wo hiszuNelten Zeit übrig Bleibt, wird die 
festere Handlung entiveder nach der Nachmittagsprediat oder 
An einem MWochentane vorgehommen. Uebrigens bleiben Ges 
. bet, Seläng und Vortrag des‘ Pkedigers auch die wefe ntli⸗ 
den Stüde, inden Fruͤh, Nachmittags⸗ und Wochen⸗ 


* 
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. Wie Taufbandlang geſchieht in der Ricdhe, bder auch 

Im Haufe ih Gegenwart der Eltern: Cetzteres gefaͤllt Rec 

beſſerz; weni nımal die Taufe bis zur volligen Geneſung der 
ng ® — — is 3 2 r s put 
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Y7 Bee —EJ | 
Deuer nutarſeht -bliabe.: Wie Sffentlichen Zuuhn rpm 
penis Nutzeg, Sagen oft das Kind. bey rauher Witterung te 
SGelahre and, nähren.pie Eitelkeit, indem dann immer sim _ 
Tagfjeuse den, andern durch Kleiderprache, übostreffen, will, " 
Nu der: Gebrauch der, Gevattern in anfern Tagcız 
ganz uͤberfluͤſſig; deſſo noͤthiger und nuͤtzlicher aher koͤnnte 
Gegenwart der Eltern werben, wenn die ganze Fep⸗ 
chteu dem gemäß eingerichert wuͤrde.) > die. — 









Notbiavfe ſich auf Vorurtheile grümder:: fe er 
. Biger angewieſen, ihre-Serneiners daruͤber —— 
(een ſle nicht / befugt feyr- dieſelbe ſolchen Eitern. die ſie ande 


druͤckuch eh ya Veriweigerns. Gecht gut? nur ſollie 
g billig ae Vehmiättern, Schutmeittern u. [. 14 fchleditere 


dings untterfagt wetten, dicke Nothtaufe zu verteun; denn 





Auch dieſe Leute peich der Wahn ‚am meiſten tt) Die 
anfiemationsha info Affenelich verrichter werden z 
— moͤglich, die Rommunion ſogleich darauf falgen. 
den Orten, w die. Privatbeicht⸗ üblich if, wirt 
, J —E — einer allgemeinen Vorbereitungempfehlen z 
"Bad fo, dag ea den Predigern uͤherlaſſen bleibe ,- ſich hicheh 
nach den Kwaͤnſchen der Gemeinglieder und nach ben okal⸗ 
uuzftänden: zu bequemen.‘ : Sy. Abſicht der Kommunisg oder 
—— — wird es nut noch als ein Sunſch, 
deſſen Realiſtrung den Prediger empfohlen wird, — 
dab dieſelbe nicht mehr wie bigher ein bloßer Aubang 
des vbormittaͤglichen Gottesdicuſtes Bei; -fondeen viehnehe 
- 90 einer fuͤr ſich beflebenden Bostesveschräng — 
wnd daß mithin beſondere Tage; bach ſeltener als. dicher. Der 
Abenhmahlsſeyer gewidnet werden. mod ·n. Zabiefem Zweck 
ind auch bereite in die nachſtehende fitur alfche Sammlun 
hbeſondere Gehete und am fuͤr ſoiche 1 alien 
‚ genommen worden. . Wir finder, diefen Wunſch, wie a 


- schon. bey anderer Slegenbeit “geäußerg morgen. iſt, fche der 


recht, obwohl die Ausfihrung deſſelben an ſehr vieien Orten 
Bbwicrigkeuen finden. wid, Diefe, werden dadurch noch 
- mehr vermehrt, daß in fern Tagen dev Fifer und bie gen " 
meinſchaſtliche Gottesperehrung immer mehr erkaltet 3 wel⸗ 
—8 zorvägli — die Abnahme der —— Bau 


Nun ſolgen ——— bi⸗ nenen Formale ii bs 
| Hin Gotttsdithſt * m: Anden⸗ ui; Be 
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PER: Soetecelahthele. aan 
se. Di Anfanı machen Sir Bebere, welde wer bin M 
ser nach dem erſten Liebe ſtatt der Sisherigen Kollekte abgelt⸗ 


ſen werben ſollen. Es ſind derfelben Fechsig, davod wm - 


der beitte Dheit fie pie gewöhnlichen Oonntage, die uͤbrigen 


für Seft: Bu « Kommuniontage u. f. f. beſtimmt ſind. Sie 


ſiad alle paſſend, zum Theil ſchoͤn und berzerhebend, ; obwohl, 


eat wir fie als Anrede: an Sort anfehn, : die Sprache zw 


teilen noch berzficher und Tindlicher hätte ausfallen tönnerk, 


S iſt freplich ſchwer, dieß immer ſo vbig zu treffen, und 


vielleicht dann am ſchwerſten, wenn man ſolche Formulare am 
Schrelbtiſche ausarbeiten muß, wo die Seele nicht, immer 


gleich ſtark und gut zu felcher Arbeit geſtimmt ſeyn kann. 


Beſſer wird es. unſtreitig dem. geiſtreichen und geühteh 

ediger gelingen, der nun mit einem Herzen voll warmer 
Empfindung vor den Altar hintritt, die verfammiere Gemei 
De. vor ſich ſſeht, und nun aus freyer Meditation und = 


der Säle feines erwaͤrmten Herzens das fagt, mas ihm ſelbſt 


wichtig und feyerlich und feiner Gemeine lebrreih und erwcy 
Fend iſt. Doch nicht. alle Prediger find fo geübt und fo voß 
Veiſtes; und mehrere treiben felder die Sache fo ln 
dag ihnen Formulare fo nörhig find, als dem Schuſter ſei 


Bien. Diele Finden denn hier, was fie fuchen 'und bei 


fen, und zwar ſo hinreichend und zweckmaͤßig, als wir es 
noch nirgends gefunden haben. . Dieß gilt dem auch von 
ben weiter folgenden Kirchengebeten, welche nach ber Dres 


digt vorgeleſen werden follen. Allenfalls bärten’ einige der⸗ 


felben noch fürzer ſeyn können. Die eben Umferrel 
Bungen des Vater Unſers, und am Schluß der Predigt 


1 brauchenden neuen Segens wuͤnſche find nicht weniger gut 


Zerathen. Nur fürchten wir, daß viele der gemeinen und 


-ggeöbnlichen Chriſten dieß alles nicht fuͤr Vater Unſer 


and für Riechenfegen erfennen ‚" utid”olfp daraus ſcheinba⸗ 


zin Aulaß zu Enndoendungen, Kinien und Widerfeblichteiten' 
wen werben. : Doc bavon unten ein mehreres. 
Rindersaufe,; nd. Cins fuͤt Brwachfene und Profehjteh. 


Br entfernen fi bald mehn, bald weniger ven der alten 
ii eingen dad aboſtoliſche Glaubeksbe⸗ 


termtiriß mir pn oingahmlichen Weorteb. das alte Water Ahr . 
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Et ſey jedoch. wer er wolle, fo iſt feine Weurtheilung wicht, 
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sur feepmächig, fondern auch beſcheiden und arundiide mager ° 


ſalen. . Er hebt damit an, dab er den Einwurf brantivortete‘ 
«is habe Der Kanig' durch Einführung einer: neuen „Agende- 
Fingriffe in Die Rechto der Kirche überhaupt und Aus 


- Bischenglieder infonderbeis gethan. Diefe Beantwore 
- ms iſt nun uwar nicht vonftändig und für die Philofophät 
vaſlio befriedigend ; fie zeigt jedoch ganz gut, daß rine — 
be Eeſellſchaft and mithin · auch die Einrichtum des Öffentlie 
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ran sen Einführung dee v 
 Rateäifmus * — Erfolge gewaͤhle Dayegen habe dieſe 
Methode auch beſonders in’ uuſeru Tagen Manches 
Ale, "theils weil damit doch allemal ein · gewiſſer Ziãm dot. 
Kumden foy, welcher billig in Rellglancangele aenheitxn nucht 
are finden Tolles theils weil Gen der Wirren 











& mung der Gemuͤther daraus leſcht gefahrlich we . 
Uuruhen entſtehen können u. f f£* — — 


5* die Frehheft in Annahme inet neuen € 
Mer wird, babe zwar eben megen dieſer damit . 
Freyheit viele fhr ſich; aber quch mmdhes wider 
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dot angeſthenen Gemeinalichern üherfeffen-Hleiber fo bp 
ei. Einziger Mann, dem es entweder an Einfichten oder 
ee Willen fehlt, die Erreichung des hellſamen Fugen 
* Jahre verhindern u. f.f. Dieß iR dar. Hauptſa 
und im Allgemeinen des Verf. Urthelf „ welches alich RR 
‚ch feiner Ueberzeuqung vallte bil on 
nun darauf an, wie in beſondern Fälten dem emäß zu. bitte 
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minte Seiflichfeir in beyden Herzogthinmern, ums 
] ‚bie neue Kirchenagende nice nur sbefanirt ges ' 
face; fonderm auch deren Einführung unter gewillen Eine 
rankunaen aufgegeben wird, Esielle diefelbe obne wor 
bergegangene öffentliche Bekanntmachung und Anpreis 
ung g von den, Banzein, allenfalls nad) und nach, geidchm, 


— Bentt, die Eingepfarrten bey Taufen und, Kopnlarıonen nicht ; 


| Aich das alte Formular verlandten, füllte das neue 
ne. An — gebraucht werden. Statt der Privatbeich 
le Die Allgemeine, wo es irgend thunlich, eingefühuk 


‘ ch u Hand noch ‚einzelnen Gemeingliedern, wenn 


beſtaͤnden, privatim zu beichten, erlaubs, — 
28 Ite mit dem Gebrauch ‚der ee. 
* = pen erſt mit, Eintritt des Jahts 1298 Dei, - 
Kragen werden u. |. f. — Allerdings ib 28. Pr 
ch der Verf. Di dag in dieſem 
eines fo bedenklihen Gefhäffts, als Diefe wich 
rung war, dem Predigsrftande,aufgebürdet, und, 
oh demjelken nicht geſtettet ward, dieſe Kenigl. Bil 
9 vorläufig von den Kanzeln bekänur zu mache 
Ben eher , durch vernünftige. R— 
en. Eutiveder mußten die Gemeinglieder er. 
Me uelid hen £ wiglichen Defehl eben ſowohl wie die Pie, 
geſam angewieſen, oder auch letztern yoͤllige 
ı werden, nach und nach auf die ———— 
von neuen Agend⸗ Gebrauch zu machen. ‚Dia Jes, 






gen einzurighten ; da auch dieſes wehl von man⸗ 


e Theil des Volks um fo mehr Urſach zu Beſchwerden 
Si — zu-haben; fo day die Einfährung dee 
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ne: "Dieb bewog bir bändche Realerungunter 
‚den: 8 Dec, i797 ein zweytes Reſtript zu erlaſſen, wort 
guboͤrderſt die Eilfertigkeit, mis der manche Prediger ben die⸗ 
Hr Angelegenheit zu Werte · grgangen waͤren, hetadeit; ſodant 
Aber für ihr fernetes Verhalten folgendes ſeſtgeſetzt wird d 
adaß, wo die Einführung der neuen Agende, es ſey aber⸗ 
Haupt oder in einigen Stuͤcken, nicht mit ausdruͤcklichet ober 
Ritifihweigender.- Zuftiedenheit der Gemeinen geſchehen EiAnap- . 
die Prediger dieſen Zeitpunkt abwarten und bis dahin dey der 
„origen Form, ganz oder zum Theil, bis auf naͤhere Verfü 
gung bleiden nöcten ; daß fie aber auch bey dieſer ihnen er⸗ 
Theilten Freyheit, wodurch fie ‚allen Unruͤhen vorzubenaen ij 
tande wären, für dieſelben, wenn ſie ehtfländen z- vekatite . 


- wortlich ſeyn follten. : Daß die Eltern und Verlobten ubee 


‚ven Gebrauch der neuen Tauf⸗ und Trauformulare vorfäufg 
befragt und dem-gemäß dieß oder jenes gewaͤhlt werden foller 
Daß ferner die gewoͤhnlichen Evangelien und Epiiteln, wo die 
Semeinees wuͤnſcht, anndch zu verleſen; jedoch vom Neujahr 
.2798 über die neuen Texte gepredigt werden koͤnne, u. ſ. f* 
De ifE der weſentliche Inhalt diefes merkwuͤrbigen Res . 
. feripes, mit welchem der Verf, durchaus nicht zufrieden iſt. 
Er — daB dieſe Nachglebigkeſt der Reglerung zu fpde 
bdaß man entweder fogfeich diefe gelindere Manfireh 
te wählen; ober aber bey den ſtrejgern mit &dtande 
J verbleiben mi ent und bieß nun um fo Mehr, da 
doch wirklich ſchon in mehrer‘, Beme inen ein glucklichet Arte 
fang mit Einführung: der neuen Agende gemacht werden ſey⸗ 
und dA in andern widerſpenſtigen doch die Sachen noch iche 
Ko verzweifeſt handen, baß ‚man bey Anwendung des wÜchke . 
gen Ernfted eigentliche Gefahren des Aufruhrs zu beſargen 


ſdahe 3 nim aber werde eben burch dieß Nachgeben auch daB. 


wieder verlohren gehen, was bereits gewonnen feb.e.«. 


fen zu beforgen, daß das Wolf blevaus iernen werde bn +7. 
auch In andern Faͤllen, wenn nuͤttzliche Einrichtungen getroſß 
‘fen werden ſollen, durch ſeinen Widerſpruch and Treg etwas 
ausrichten koͤnne. Er bitter daher zus Schluß die Regie⸗ 
‚ gung und Ale deift: und weltliche Obere ſehr dringend, Do. 
44 die angefangene gute Werk nicht ganz aufzugeben, u. f. Fi. 
nn ſteht durchgehends, wie tedlich ed. der Verf. meint, und. 
‘feine Gedanken uns Gruͤnde finb faſt Alle von. det. Art, daß 
nan ihnen bebfallen muß. Da es der Raum nicht geftätte y . 
bem Sek in allen deſeidurn Zetgerngen weile: 2 — 
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do nik Stet. wenigms oh feine eigetıe unvorgrrifliche ·Mei⸗ 
ag üher dieß Verfahren der daͤniſchen Regierung nicht naa, 
fondern wie uͤberhaupt beh aͤhnlichen Unternehmungen in ame 


fi — zu u fey, fo kurz als — bin. 
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Beh jeder Beben Eintichtamg, die von einer r Reglerum 
————— wird, muß dieſe ihr Publikum kennen, den 


| wahr ſcheinlichen Erfolg darnach aufs genaueſte berechnen und 


Dem gemaͤß ihre Maaßregeln wählen! «aber alsdann auch in 
der Ausfuhrung bey demſelben aufs ſtandhafteſte beharren. 


SZu kirchlichen Angefenenbeiten: iſt dieß um fo nöthiger, du 
‚ ein Regent nicht über die Gewiſſen der: Menſchen zu defehlen 
hat, und mithin hier weniger gewaltſam verfahren werdem . 


kann. JIndeß gicht es Fälle, ‚oder. bar fie. weriaftens vor 
wenigen Jahren geqgeben, wo durch einen eenfilichen zu 
rechter Zeit gegebenen Befebl ſehr viel ausgerſchtet wer⸗ 


den konnte. . Sulbfl.in. Helſtein geſchahe dieß bey Einführung 
des neuen Geſaugbuchs und Katechiſmus, wie oben ſchon er⸗ 


waͤhnt worden iſt. Auch toͤnnte Rec. noch anderr Oerten nem 


nen, mo aͤhnliche Neuerungen. auf. demfeiben: Wege gluͤcklich | 
durchgeſetzt worden find. « Härte der, gesße Sriedrich bey 
der ſchon nor mehrern Jahren verſuchten Einfuͤhrumg eines 


neuen Geſangbuchs den’ Apitzſch und: Konſorten gleich Ans 
fangs karz uud ernſtlich zur Ruhe und Gehorſam verwieſent 


. Se mürbe jehtrafler Wahrſcheinlichkeit nach inculien preuß iſchen 
| Staaten, ans dieſem Buche gefunnen werdet. "Und picleicht 
waͤre die. Einführung deronenen hotfleinifchen Agende eben ſo 


leicht und gluͤcklich zu Stande gekommen«wenn die daͤnt che 
Regierung ihre Willensmeinungt Ben v; Unterthanei vͤffentlich 
bekannt gemacht, und die Gruͤnde ihres Verfageeng auf eitie über⸗ 
zeugende Art mit Milde und Ernſt dargelegt: und zugleich 


den Prebigern Belt gelaflen Hätte, die Gemuͤther zu dieſer — 
Meuerung moͤglichſt zu ſtimmen. Auch hätten die weltlichen 


Demmmten und alle Obrigkeiten aufs ernftliche angewieſen wer⸗ 
den muͤſſen, ihnen darin zu Hülfe zu Eorhmen; und aller Wh 
derſetzlichkeit beyıtı erſten Aufong nachdrucktlv entgegen zu 
beiten. Fand fie auch fuͤr gut, einen feſſen Cermin zur 
Einführung dieſer Agende zu beſtimmen: fo mußte es hiebey 
aller Widerſpruͤche ungeachtet fein Bewenden haben; obwohl 
es vorher überlegt werden mußte, ob dieß aͤuch tathſam ſeh. 
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late ſtehzr · Mächten doch alle Landesvbrigketten auch nu 
.; Biefem neuen Beyfekl‘ lernen, mir weicher Vorfichtigfeitma 
> Bey alensötzunchmenbeititchliäje Neuerungen, ſo 0 2 
le an ſern mögen, ji Werke Sehen muͤſſe Biicht 
ree foflen fin Badımdy werden, auch dt ihrem Theite den 
gfentlichen Sorträdienft ſammt allen zum ——— 
. Bienlichee: Anftatten zu verbeſſern, nund dadurch der Sereigih 
Mer und Aberglauben entgegen zu arbeiten. Nar lberucn 
en Re 08, Welches zur Musführurg Sicher. Abfichten bie 
"eich: Maagregeln And, ſich nicht uͤbereiten it der‘ 
Ab arendung derſelen, doch auch Mir ſtandhaftem Du 
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* —— was iait — Bedachtſamkeit atiflengen. Anch 


Hyredtger ſollen ſich durch dergleichen Vorfaͤlle nat neueren 
88 „Wie viel auch aim ihr vorſichtiges Benehmen — 
ſiblich ein gutmeinender, aber unzeitiger Eifer, unb 
+ helle ein fanfter und kiuger Ernſt und fefle Entſchi 
ke Wie erwanfcht wuͤrdo es Ne. ſeyn, wenn er- — 
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egungen zut Berbeflering unferer- kirchlichen · Einrichtungean 
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vefoͤrdern Sünte! Denn 28 iſt wahrlich höhe Zeit, duch 


Auwendung —*8— Mittel aufs ernſtlichſte babin zus - - 


- Seiten, daß dent. immer merklicher fintendens Anſehn ber Meliginh 
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F — J— Schleswig, Predigten Über” 


ESeonn nd Feſttagsevaugelien durchs ganze J 
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"en Band mike nee: Zwetten dan, 
3 Alph, * Bogengnoð. X REG A *2 
at UT ED garage ef ang an . Dgye 
Weni and) dleſer Wolken Prubigren hichtmeohe.bed 
nen vom erften Range behzuzaͤhlen findyp fe getibernaſſe doch 
unter die Auten uhd gemeinnutzigen,“ die vorzuͤalich der mitte 
tern Rlıfie von Lefern zu vmpfehlen find. * Sie pffen, wis 
du der Tiedl aingerbt, für eine verhlihre Befamımkuıa ga 
gur.' Findet der geübte Denker in Der abgehandeiten Mare: 
rien gteich Hicht das Neue, Seltene mid Anseriefune, und in 
ihrer Ausführung“ nicht das HetroiſtechendeWiefaedachte 
gud vollig Wefrtedigende, wab er fich vielleicht rührt:  fo- 
wird tr doch auch vichts, was ter Vernunſy anſtoͤßig, was 
zwekwidrig, ober niedrig And geiſtlos waͤre, ſonders viele . 
mebr viel gat und richtig Gedachtes, Lehrreiches und Ueber« 
zeugendes autreffen. Denn der Werfaffer vente nice nuß or⸗ 
deutlich; fondein er bdeſitzt auch die Gabr das, 1was er nude 
führen will, faßlich und praktiſch und in efner reinen fiäefiens 
den Sprache'vorzutragen. Selbdſt it den Predigten dogmas 
Niden Inhalts, deren In deyden Theilen nicht wenige vor⸗ 
formen, Hat er das Spekdlative, Problematifche und Unfenchte 
bate zuruͤckgelaſſen, und dagegen das Gemeinfaßliche und 
Praktiſche hervorgezogen. Daß er manches nicht noch. frey 
und dreiſter geſagt, ſondern vielmeht allen Schrin der Heterd⸗ 
doxie vermleden hat, kann man ihm in ſeiner Lage bilkin nicht 
zur Laſt legen. Kurz wir finden dieſe Predigten fo beſchaffen, 
wie fie ſuͤr die gewoͤhnlichen Leſer ſeyn muͤſſen. Da.mwir dieß . 
nicht- in ausführlichen Auszügen darlegen koͤnnen e fo wollen 
win wenlaftens einige darin abgehandelte Hauptſaͤtze hier "Abe 
ſchreiben. Um eriten Adv, Der wahre Woyliiand einer 
rifitichen ‚Gemeine, Am. erfien. und zweyten. Weib⸗ 
nachtstage. Urſachen der Freude über die Geburt Jeſu um: 
Klewinbrstage. Gedanken an die Ewigkeit und Unverähders 
lichreit Gotees beym Wichfel des Jahrs. Am Sonntage 
Septuagefimä._ Viele find, derufen; aber wyentge ffnd aus⸗ 
Shit. Am grünen Donnerſtage. Die Frebdigkeit im 
Tode. Am ftillen Freytage. Die Ruhe im Grabe. Am 
eriten Oſtertage. Ueber den Zulammenbang ber Auferiter 
bung Jeſtz mir der Geſchlchte feines ganzen Lebens. Any - 
zweyten Vſtertage. Ueber den Einfluß der-Auferfichung ' 
Zeſu anf unfer Herz und Leben. Am Kimmelfabrısfefte, 
V. A. D. B. XLIE. B. ĩ. - 1 1177.7. Te» Ueber 
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144. Proteft. Gottesgelahrtheit. 
Ueder bie Beſchafſenheit der. Seligkeit, die wir in der Einige 
Reit ju hoffen haben. " Am erften Pfingſttage. Wer Chriſit 
Geiſt niht dat, der iſt nicht fein. Am zweyten Pfingfls - 
“sage, Das größte Gelenk der Liebe Gottes, welches er un® 
in feinem Bohne gegeben dat. Am Sefl. Trinitatis. Die 
Mothwendigkeit des duffern und oͤffentlichen Vefenntnifles der 
Rellgion. Am neunten Trinitatis. - Bon dem Werth deg 
ierdiſchen Güter. Am eilften Trinitatis, Was es helfe, 
- Gott’ im Geil und in der Wahrheit anbeten. Am drey⸗ 
zehnten Trinitatis. Die Unbeftändigteie und Schwpachtele 
, bder-quten Nährlingen. Amneunzebnten Trinitatis. cher 
die Degnadigung der Menſchen durch Jeſum ff R 


Be. 


a : 

Ueber die Verbefferung der Siturgie und ber Schulen 
auf dem ande, ‚und-über die Verfertigung ned 
- Sandescatechismus. Bon DT. Knyrim. Eaffel,.. 

in der Griesbachſchen Hofbuchhandlung. 1798. 

5a Bogen. 8. 6 


Dieſe Schrift enthaͤlt drey Aufſaͤtze. Der erſte Aber die 
Verbeſſernng der Liturgie iſt ſchon anderswo gedruckt und 
mit Peyfall aufgenommen worden; hat aber bier nur einige 
* erhalten. Der zweyte uͤber die Verbeſſerung der Lanb⸗ 
ulen bezieht ſich vornemlich auf Heſſen. Die Vorſchlaͤge 
des Berfoſſers find zwar ſelten neu; aber vernuͤnftig und zweck ⸗ 
mäßig; nur moͤchten fie freylich nicht alle Aberall ausfuͤhrbar 
ſeyn. Der dritte über die Berferrigung eines Landescarge 
chiomus, enthält das Mauptiächlichfte toorauf bey ber Ders 
„fertigung eines nuͤtzlichen Religionslehrbuchs nad der Dies - ' 
nung des Verfaflers nefehen werden muß, und man fihet 
baraus, daß der Berfaffer ein verſtaͤndiger helldenkendet Wanw - 
und näglicher Religionslehrer M. dem die Ausbreitung dee 
Wahrheit und der Tugend am Merzen llegt. ae: 
Te 4. 


’ 





\ Proteſi. Sottesgelahrtcheit. 148 
Uturgle bey Beerdigungen, von Wildelm Köfter, 
Drarrer zu Eppingen in der Pfalz. Manheim, 


bey Schwan und Bi. 1797. 19 Bogen, gr. 8. 
20 8. > 2 


er Verf. liefert bier mehrere Anreden nnd Gebete beym 
(Brabe,, und zwar allgemeinen nnd beſtudern Inhalte, .E. 
Bey Deerdigung kleiner Kinder, jugendlicher und erwachſener 
Herſonen; auch bey andren befondern Veranlaflungen , 3. E⸗ 
| Bey Beerdigung eines frommen Greiſes — eines von Ges 
burt an kränttich gewefenen Wenfchen — eines Pretdigers — 
eines plößlidy verftorbenen u. ſ. f. Dann fölgen Segens⸗ 
wünfche und Entlaffungen am die Leichenbegleitung; und 
jilegt ein Doppelser Aubang, deren erſter eine Auswahl 
von Terten zu Leichenreden, und der andrer Delehrunge 
für Prediger - ons Paſtoralrechtliche und Aluge 
: bey Deerdigungen enthält. Im ganzen genommen if biefe 
- Gamminng nicht übel geratben, und kann den Predigern 
in jener Gegend, wo der Verſaſſer febt, und an Orten, ve 
dergleichen Anreden und Gebete bey Beerdigungen noch ÄNg 
And, als ein gutes Hälfemittei anempfoglen werden. Als ein 
"Mies will der Verſaſſer auch fein Duch nach den Abufſexum 
gen der Vortede nur betrachtet wien. Er verlangt wicht 
eine ſclaviſche Ablefang’ dieſer Formulare, fondern jeder. fol 
erſt wrterfuchen , ob fie auf alle Säle und Perfonen paflen, 
und darnach meglaflen, oder abäudern und zuſetzen. Die 
8 febe vernänftig und befcheiden 5 obwohl manchem Prediaer,” 
dee nicht felb denken kann oder mag, mit dieſer Erinnerung 
wicht ſehr gedient ſeyn wird, Auch das billigen wir, was der 
Berfaffer daſelbſt darüber fagt, daß er mehrere Schere im 
freyen Rbytmen abgefaßt hate. Er glaubt nämlich, daß 
hledurch nicht allein ſtaͤrbere Eindruͤcke uud mehrere Feyeü⸗— 
dkeit befördert, fondern auch die richtige Drfiamatlen er⸗ 
leichtert werde s indem nur wenige Prediger die Gabe beiäßen, 
in Keimen abgefoßte Anreden und Gebete gut zu Deklamiren. 
Er wuͤnſcht daher, daß die Reime aus liturgiſchen Formula⸗ 
ten gang verbannt bleiben möchten. Recenſent ſindet dieſen 
VBunſch gegruͤnderz; ja nad ſeiner Kinficht paßt überhaupt 
eine gute flieſſende und verſtaͤndliche Proſe zu ſoldden Auffäßen 
em befton,. und. nur In. menigen all :C wohlu — 
—— | 8a F 
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„ Derbi ; 


die in dleſem Buche — dehhten) alän de beit 
. Fe Säretbart. anmerrdbar. ſeyn. — 
ws u 


— Gefsi ee. | 


Adel de. Mer Gheiti in biographiſchen —* | 
. gen bier: Menfchen. - Neransgegeben. von G.F; 
a Verfaſſer des Voikskalenders, und bee. 
u: effanten Ecenen aus der. Geſchichte ber 
R riſchheit. Leipzig, bey Sommer. 1798. 
XVMI und. 382 Seiten 8. 1 RE 4 K- J 


Wiebe kebens⸗ und Keifesefäsrelbungen — Immer 
zahlreicher zum Vorſchein, und die damit ſich beſoſſenden 
Schtiftſteller legen in ihre Vorteden gemeiniglih den Wunſch 
‚ nieder, das Heer Ichlethter Romane dadurch verdrängen zu 
belfen. Bis jetzt aber hat es ihnen noch gar nicht gegluͤcktz 
denn leider der Romanenſchwall nimmt eher zu als ad, und 
> bb Smile wird Immer giftige. Beydes ſehr natuͤtlichz 
weil der Leſepoͤbel feiner Unſittlichkeit wil-gefchmeichelt has " 
ben, und doch lieber in der: bunten Region des Abentheuer⸗ 
Uchen umherſchwaͤrmr, als. durch langweilige Epitomatoren 
das wirklich Geſchehene oder Nachahmungswuͤrdi ere ſich vore 
predigen laͤßt. Niemand ſollte daher an dergleichen Auszüge. 
ſich wagen, ohne die dringendern Vedaͤrfniſſe feiner Zeitge⸗ 
Hoffen, ‚irgend einen Zweck von Wichtigkeit, und vor allen. 
"Dingen itgend eine beflimmte Claſſe von Leſern umver⸗ 
ruͤckt im Auge zu behalter. Selbſt wenn er bierin ‚feiner 
Sache gemiß ik, wie viel bleibt ihm noch in Hinſicht auf Ton,:' 
Einkleidung und Vortrag zu leiſten übrig, eh es ihm glüden.- 
wird ein Birch zu liefern, das den meift auf's Unerwartete: 
ausgehenden Leſehaufen anzuziehen, und auch denfchon gebil⸗ 
deten Theil feſtzuhalten vermag. Vielleicht fiad ſeit zehn 
Jahren keine drey dergleichen erfchleuen ; alle die übrigen bins: 
gegen ein auf Gerathewohl unternommenes‘, trotz verſproche⸗ 
ner Kürze weitſchweiſiges, ohne Geiſt, Leben und Beſtimmt⸗ 
beit zuſommengeraſſtes Semengkel. ber en — 


= 


teweſen. 
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unbrauchbarſten Gegonft aͤnde, Die ſtatt verhränfeiger Leſerey 


den Weg zu bahnen, nur noch mehr von ihr abſchrecken — 
Herrn P, Abſicht kann die edelſte von der Welt geweſen feyn > 

die Menge feiner Eompilationen iadeß berveißt, daf auch ee ° 
die Sache ſich piel zu leicht vorſtellt; und die Ausführung dere 
ſelben, daß er fi keinesweges Zeit nimmt, eemas auf lange 
bin riägliches zu Stande zu bringen. Eelten gehug giebt 
dieſer ſein neueſter Verſuch die Queſlen an, woraus feine 
Geber fchepfte. Hieran läge nicht viel; waͤre bie Darftellung _ 
feibft fo lehrreich und unterhaltend, daß foldye zur Umſicht des 


Auctors Zutrauen einfloͤßte. Weil aber auch das ganze 


Buch gar keine Marginalien, oder andre Merkzeichen, ja nicht 
einmat eine Inhaltsanzeige hat: fo muß Rec. es ſich gefallen 
loſſen/ den ganzen Kram abermais durchzulauſen, um den 
Leſern unſrer Blätter doch wenigſtens fagen zu fünnen, wad 
für Muſter für die Menfchheit darin zu fuchen find. Aus 
Mongel an Raum wird er fid) mit der bloßen Nomenklatur 
begmägen,,. und zwey oder drey Bemerkungen mögen zum 
Deirge bieum , Daß deren ungleich mehrere wären zu machen. 


t 


Franz Ludwig Fuͤrſt· Biſchef von Bamberg und Mirp 


burg. Johanna Gray: auf eine kurze Zeit Königiun von Eng⸗ 


land. John Howard: der durch feine Beobachtungen uͤber 


Gefaͤngniße Polijey und deren Verbeſſerung mir Recht be⸗ 


rühmte Menſchenfreund. Juliana Franziska von Buchwald: 
Oberhofmeiſter inn am Gothaiſchen Hofe; durch des Coodjutor 
von Dalberg und Herren Gotters Denkſchriften hinreichend 
bekannt. : Bender Arbeit- liegt hier zum Grunde; aber eben 
nicht ſchicklich Hintere einander aufgeſtellt. Ste in einandet 
verſchmelzt zu ſehen, wäre dem Lefer angenehmer; und ah 
gar nicht unthunlich, weil beydes ein Paar Lobſchriften find. ⸗ 
Zul. Melch. Strube s als Churbraunſchw. geh. Inſtiztath 
und geh. Gecrerair im. 53ten Lebensjahre 1721 geflordem: 
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BR. . 5 — Seh — 
„.gereiffen. Xuafichten: leichtere Pfade zu betxeten, nud das 
ee unverſucht zu laſſen: ſo war es nicht weniger ju be⸗ 
Iwundern, wie derſelbe Wann fo viel Stärke des. Geiſtes 

Ikhbeſaß, nach erlangtem großen Vermoͤgen noch unverändert : 

7 wdiefelbe Gute deg Herzens, die vorige Geradheit feineg Chan 

aralters, ohne die mindeſte Anmaaßaung noch immer die naͤm⸗ 
wlihe Rechtſchafſenheit, und aus einem vortrefflichen Herzen 
sftieffende Herablaſſung bewieß.“ Nun urtheile mau, ob 
‘ein ſo verſchrankter Perlodanbau wohl dazu beytragen wird, 
ung Romane aus der Hand zu winden ? und überhaupt, ob 

ii ohne Iebhaftere Darſtellung an Erreichung diefes Zwecks nur 

BR 98 denken fen; Hoͤchſtwahrſcheinlich wird obige Stelle nicht 
1, - einmal correkt abgedruckt werden können; fo fehr auch Rec. 

a geh's empfohlen ſehn lieh, Alles mit diplomarifher Genauig⸗ 

2: Belt, und lo leſerlich als es ihm möglich war niederzufchseiben. — 

Ariſtides und nebenher auch Themiſtokles; meiſt, wie 
man denfen kann, vach dem Plutarch; der uns ſreyuch eing 
„Mengs ſchaͤtzharer Anekdoten auſbebalten hat; keinesweget 
> gber die Kunſt, dem Ganzen angenehme Form zu gee 
den. — Herzog Ludewig von. Orleans; Großvater des Dis 
ſewichts, deu feine eigenen Mirfchuldigen unlaͤngſt dafür deu 
\ Mraften, die Loſung zur Nerslution gegeben ;zu haben. Gein 
VWorfaht war: deflo- ſrͤmmer und. wohlthätiger, “Meugierig 
iundeß wäre doch Recenfent die großen Verbeflerungen zu er⸗ 
fehren, womit laut S. 216 diefer Fuͤrſt ia ber Marurkunde, 
dem Ackerbaue, den Künften und MWiffenfchaften ſich fol Here 
vorgethan haben, - Vermuthlich befand im Driginal.des nicht. - 
- ," genannten franzoflfihen Lobrebners fich irgend eine minder an⸗ 
magaßliche Wendung, die der Verdeutſcher nur zu flüchtig übers 
geiragen hat, — Madame Geoffrin. Mer diefe Frau 
ae AUgentitch geweſen, wird dem Lefer gar nicht Eund gethan. 

Dafuͤr erhellet freylich aug dem Auflage, daß fie veih, ge . 

duldig, und ehrgeigig genug war einem Bureau dieſprit vor« 

üuſtehn, und alſo in Parts den Ton mit apzugeben. Aller⸗ 

Bde hatte die Matrone ihre ſehr ruͤhmlichen Selten ; wobe 

eu, wie von aͤchter Weiblichkeit ſich ermarten lleß. fo 

7002 wel Fiehuilchkeit mit unterllef, daß es wohl eben fo viel Stoff 

er a Spöttreimer Er Lobreden gab, Natuͤrlich erſchallen 

7. Mer nur lettere. Mecellet mehr als einmal ſtatt Morel⸗ 

lat falſch aodrackt. * — u 
ee CTaurgot; der berühmte Enchklopaͤdiſt, Defonomifl, enb⸗ 

Ailch auch Zinanmigiſter Frautreiche. Hier giebt su P 
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De Londner Unierſal⸗ Literal · und Die 


son 1794 namentlich als Quellen feines Aufſatzes an. De 


indeß.die Verſaſſer derſelben offenbar eine framzoͤſtſche Lebens⸗ 
keihreibung QTurgott’s vor Augen gehabt, die ſchon 1787, 
ahne Mennung des Autors‘, unter dem angeblichen Druckorte 
Londres in ax. 8. und zwey Theilchen erſchien, gut geſchrie⸗ 
Sen ift, nnd nur won den Londner Compilatoren auf ihre 
Urt anslifiet worden: fo haͤtte der deutſche Bearbeiter Doch 


‚billig nach diefem Originale ih umfehen follen! Mancher Mir 


griff würde fodann Tom fetbft nicht entwiſcht, und die feiner 
Borgänger leicht berichtiget morden ſeyn. Wie 5. B. fonut'. 


‚ m elnfellen, Corvde duch Armenfleuer, und das wieder⸗ 


m Tal Se See se ni gen 


holt, zu überfegen ? Verſtanden die brittiſchen Scribler den 
Stun des Wortes uldht, und ſehten ihre eigene, freylich mehr 
als zu druͤckende Armentage an deffen Stelle: fo hätte doch 
unfer. Landsmann aus allen Nebenumſtaͤnden feben können, 


daß Hier von Frohndienſten des Volks zur Unterhaltung und 
Unlage der Heerſttaben die Rede ſey. Allerdings giebt es 


Befer Frohndienſte mancherley; worunter auch der aebört, 


auf dem Heerwege des Literaturweſens dergleichen Verſtoͤße 


bemerklich zu machen! Weiterhin ſtoͤßt man auf das Wort. 
ranelles, Wer franzoͤſtſch genug weiß, um bier einen 
ruckfehler zu mittern, wird zwar auch wiffen was Jurandes 
Bedeutet; vote aber fol der Troß won Leſern ſich heilen, ber 
von dieſen nie etwas gehört hat, und jene in keinem Lerite 
finden wird? Billig haͤtte Herr P. in feinem für’s gemiſchte 


- Duslitum berechneten Leſebuche dergleichen Ausdtuͤcke wo nicht 


genen erllͤren, doch wenigſtens auf eine für Alle verftände- 
Hiche Art umfchreiben follen, Da einmal — ——— die 
Rede faͤlt: was ſind die Podacken, deren Anbau Lurgot 
in Linnoges eingeſuͤhtt hat ? Vermuthlich and im Engliſchen 
Paratae’s , ſtatt der Pommes de terre des Franzoſen. 
©tatt eines Bertn Michadieu, den fein Menſch kennt, muß 
überall der Hekannte Intendant und nachher Etaarsrath de 
—— geleſen werden. "Wie man ſieht, bat dieſer 
del der Menſchbeit u; f. wm. einer Diudkfehlerlifte devnaß 
even fo noͤthig, ale eine! Inhaltsverzeichniſſes. Was end⸗ 
Id) die lobredneriſche Einfeitigkeit des ganzen Aufſatzes, fo 
wie der meiften uͤbrigen betrifft, wer muß leider? nicht bemere 


ten, wie Wenlber, ächten Auftlärung bamit gedient ft? in - 


einem Leben Turget’s beſonders, deſſen Inne Theorien fo ſel⸗ 
‚tm ausfuͤhrbar waren, und beiten obſchon kurze Finanzver⸗ 
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waleang fü si — — —*— —— 
Bat: ivaͤr es auch deßhalb ſchon; well unter feinem Schutze Ne 
nuten Schreyer erſt ihre Kräfte und. Nachgauckler recht ken⸗ 
nett lerntn. Ret. eitt weiten Soeokrates: nad) Fans 
per's Zebensdefielben , and" WM; Mendelsſohns Phäden. — 


Oil⸗ KFomitie ‚Hleweior ber Piombiered:: dus der Erzaͤhlung 


06 Orafeh Don Treilmis Burdyunfere Wionatskhrtften um 
die Kemer: (dan: Ar Umlanfe geheacht. — James Velly z 


ein in Yorkſhire ſtch auſhaltender, von der Welt abgefonder« 


ter alter Slftlicher 5 der. bier als Bild eines würdigen Grei⸗ 
ſes aufgeſtellt wird, hoͤchſtwahrſcheinlich aber nur das Hirn⸗ 


-aefoindt irgend eines Engliſchen Wochenblattſchreibers iſt. — 


Ansgar, erſter Biſchof zu: Hamſurg: voran ſich erbauen J 
mag, wer Luſt bat. Kudwig Hᷣueck: ein ehrlicher Bauers⸗ 
mann in der Naͤhe Hannovers; tenntnißreicher und aufge" 


eclaͤcter, als wan in diefem Stande qgewoͤhnlich werden kann — 


Meyiamin Scantlin. — Jean Sabre, die ſchon ſo of 


‚aufgerifchte,, läna dramatiſirte Geſchichte des edlen jungen, 


güs entreifien. Job: ‚Heinrich Bambert:' der beröhmge 


Dana und Sogiten. u | | 


hi i ( 


nm Schriften : der Vhrgerim Holland, 5 


- Mannes, des um feinen Vater zu retten, ſich auf die Gale⸗ 
‘zen ſchmieden ließ. — Eliſabeth Easorter Tochtee des‘ 
. "rangenehinen Erzaͤhlers, der, wie bekannt, es auf'einige Jeit 
‚wur aelang, ihren Vater den Kiouen der Mevolutionsiygee . 


‚ Eifteg, Zweutes und Drittes Heft, —- Das 


geben der Buͤrgerinn Rolland, von ihr ſeibſt ge⸗ 


ſchrieben. Erſte Hälfte, 238 Selm Zweyte 
- Hälfte. 368 Seiten. 1796: - 


Dentſchuſten. uͤber die ſratzöſiſhe Revolutlon. Ein 


Nachloß der Buͤrgerinn Rolland. Erſte Haͤlfte. 


267. Eciten. 1797. Aus dem Srangsftfchen uͤber⸗ 
» ‚feße. und wit Anmerkungen: . von 8 3. 
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Geſchichte. 19g1 


Die verdentſchte Ausgabe des Dachtaſſes der Burgeriun 
Folland, iſt noch niht vollendet; und doch iſt dieſe Anzeige 
der erſten Hefte dieſes hoͤchſt intereſſanten Werks far verfpäter zu 
nennen. Denn, wer im deutſchen Publikum , der ſich nur ir⸗ 


- gend mit den großen Begebenheiten unſrer Tage bekannt 


Kiacht , und auf die Daeuptperfonen des unermeßlichen Schaue 
foiels den Blick heftet, hat niche mit innigſter Wehmuth das. 


‚Ocickfai dieſer edlen, geiſtvollen, liebenswuͤrdigen Frau be⸗ 


Dauert; den Heldengeiſt der ſie beſeelte angeſtaunt, und wer 
Bat ſolglich, nicht mit Degierde ihren literariſchen Nachlaß 


ſchon gelefen? — Selbſt noch In dem Sefängniffe aus wel⸗ 


chem fie, wie ein untrögliches Boraefühl ihre fagte, das ihr 
von dew Tyrannen bereitete Blutgeruͤſt befleigen follte, er⸗ 
greifft die große Ungluͤckliche die ihe kaum vergönnte Feder, 
‚um die Geſchichte ihres neun und dreyßigjaͤhrigen unbefleckten 


Lebens und ihres ſchuldloſen Herzens zu fchreiben, und zu 


gleich, um vor dem unbefterhlichen Richterſtuhl der Nachweis 


Rechenſchaft von ihrer Denk: und Handlungsart abzulegen, 


de der blutige Robespierre zum Vorwand nahm, dieſes treffli⸗ 
che Weib zu morden; und endlich um einzelne Züge der, gro⸗ 
hen Begebenheit, und die Charaktere mehrerer der vorzüglich‘ 
bandeinden Perfonen, mit denen fie in naher Verbindung 
fland, -darzuftellen. — Bey der Mannichfaltigteit und Reide 
baftigfeit des Inhalts diefes Werks muß Necenfene ich, dem 
Zwecke. der Anzeige gemäß, auf Fine allgemeine Ueberſtcht 


deſſelben befihränten. 1 | 
Die Buͤrgerinn Rolland war die Tochter rechtlihen, . « 


nicht fehr bemittetter Aeltern; ſhr Water Rhilipon war ein 


' Kupferftecher zu Paris, In dem Schoos einer zärtlichen- 


und gebildeten Mutter mit Sorgfalt erzogen, entwickelien ſich 
ihre natärlichen Anlagen fhon früh. Lernbegierde und Liebe 
en Wiſſenſchaften und Kuͤnſten zeichneten ſte unter ihren 

ſpielinnen und bey ihren Lehrern aus, Die Okizze ihrer 


ZJahre als Kind und beranmachfendes Mädchen, enthält. eine 


‚Reihe. intereffanter "Züge, feiner Bemerkungen und bedeue 
tender Winte für Pſychologen, Erzieher und Aeltern — lau⸗ 
nigter Aneedoten und Eharakterfchitderung. der ihrem väterfie 


chen Haufe befreımdeter Perfonen. Haͤuslich uũñd einfach em - . 


s f 


zogen entwidelten. ih -unter ber: Hard ihrer Mutter haͤus⸗ 


liche Tugenden’ In ‚den Herzen des Jungen Mädchens, nk. . 
iht hoͤher ſtrebender, mit einer lebhaften "Einbilbungseraft Ser A 
gabter Geſſt reiſte in dem Umgange mit. den Muſen. Philo⸗ 
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Up wart biefe ey © 
- Pyaften und durch den Umgang mit edlen Menſchen, bald 
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fenfle und Grfbihte waren Ihe-Eichlingefubleng. ueben un 
WwWeriñalichſten englifchen Hiſtorikern und Philolophen, war Ser 
. fonders Plutatch Ihre Hauptlectuͤre. Ihr Herz durch eine: 


gm MPhantafis geiimmt, fand Nahrung In. einer fafs - 
‚lbs zur Schwaͤrmered dleigenden Religioſitaͤt. Das ftile Klo⸗ 
ftorleben war ihr hoͤchſter EBunfch s-ı. ähre. Aeltern/ brachten 
dieſem gemäß, tm zwoͤlſften Jahre in dus. Kloſtet 
‚Ber Pames de Ja Congregation; ‚wa ſie aber nur efn. 





"Babe blieb, Das reigende Gemälde, ihres-fnledticen- umd- 
luͤcklichen Lebens: in dieſem Kloſter, wo die Erziehung vera 


wänftin, getrieben ward, verſoͤhnt auf einige Augetiblicke mit: 


Ber in Frankreich den jungen Maͤhchen oft geuug verderblich 


gewordenen» allgemeinen: Oitte dev. Kleflererziehung.: Gis.. 
fette hier: ihre: wiflenfchaftlichen Beſchaͤfftigungen fort ; man⸗ 


Ad religihſe Scenen denen fie-bentohate, und die fie noch jebt 
m einor Ar von · ſchwaͤrmeriſchen Entzuͤcken beſch reibt, mach⸗ 


‚ran defent Eindruck auf das; Jange geiühtuolle Herz. Won. 


 Rieler- Seht am, blieb ihr eine beghichenzen won-allrr durch die 


Phileſopbit . der: , (parent Dahre erſtoͤhete Täufhung eines: 


- Wachn Klechengentaͤnzas unimeitähn Olaͤubens gelaͤuterte, reli⸗ 


re Seimmnung zuruoͤck. ch? entwickelte, ſich hier das 


: (höre; Sefübl dir erſtaera Jugendfreundſchaſt, durch enge Ver⸗ 
= Biadunsen,. mis gleichgeſtimmten Seelen, weiche ſuͤr Das ganze. 


Leben dauert. - In dem Hauſe ihrer Gtoßmutter und Koller, 
A Melchen fie zuruͤck kehrte/ behielt ſle anfänglich, "durch Lectuͤrer? 
myſtiſcher Schriften genaͤhrt, eine Vorliebe zum Kiofterieben ; 
Schwaͤrmerey durch die: Culture: der Wiſſen⸗ 


Meder vergeffen, >= Zu den. treuberzigen Geſtaͤndniſſen vom ' 


Ah feib® gehören , in dirfe Periode des. veifenden Maͤdchen⸗ 


Merse, einige nalve Erzählungen, von nicht ungewoͤhnlichen 
Dnänomeren her. eywachenden Natur des Weibes; hen die gut⸗ 


wwꝛhige Buotze rin ober Ihrem Sheichenaten nicht zunerbeimlichen 


wagte; und. die Schilderung ihres yelgenden Aeuffern. (.opn 
dem wir Beim wohlgetroffenes Bild unter den in Praxis ers 
enenen Kupferftichen haben.) m : Bey den Studium der 

Vrſchiedenen Negierungeſaſtemen, gewann fie Vorliebe zur 


Snpenublieandichen Berfoffang. und. bemunderte mie Enchuflese- 


us die aus: Ihnen horvorgehenden Talente, Tugenden und 
Beihenthoten., Go geſtimmt und gebildet, machte der erfle 
U des nur ſchwache Augen blendenden leeren Prunks am 
Worfetllen Hofe Keinen ſonderlichen Eindrud auf les-die Ota _ 
tunen. bes Bartens von, Werfailles machten ihr mehr —— 
ku E 


BL! 
4 
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BRETT SER EZ TEE — ET ———— 
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ade 
sie die Menſchen fin Schloße: fie fenfzte, mer ihr Athen eier 
fiel, wo fie die Schone. Kunſt dewundert hatte, ohne durch 
ben Aublick des Defpptismus zu leiden. — Wie im Jahre 
1773 der Hof mit den Parlamentern zerfiel, wünfchte (ie- 
ben letztern alles Heil, una Die im tähnften Stol verfaßtem 
und ven ſtaͤrkſten Wahrheiten enthalteuden Remontranben gest 


fieteu Ihe am heilen. — Die Berichte von dieſer Lebeuep@+ 
tiode , von ber Ausbildung des Geiſtes und des Hrzends 


von der immer weiten Tutwidelung des jur Feſtigkelt reiſen⸗ 
den Charaktere unſerer nunmehr achtzebnjährigen Beldian, End: 


die intereffeutefien in dieſer Autobiographie. Aber ie geſtat⸗ 
ten keinen Auszug. Wan muß fie. fo mie die Schüberungen 
ihrer mannichfaltigen neuen Bekanntſchaſten, intereſſanten 
Familienſcenen, kleinen Reiſen in die romantiſchen Gegenden 
von Paris, Ihrer Vlatternkrankheit und endlich der Bewere 
hangen um ihre Hand (oder wie die launigte Erzaͤhlerinn es 
nennt: „bes Auſſtandes in Maſſe ihrer Freier,) umd bie: 
Verhandlungen darüber mit ihren Aeltern, — gan und 
im Zuſammenhange fen. — Nach dem Tode ihrer Mate 


ter, über deren Verluſt Ab ir Herz mit-Agr ianigſten Zart 


lichkeit ergleßt, und too der Gram darüber Re jelhp.bem Wrabe- 


"nahe brachte, thellte fie. Ihre Zeit wiſchen den Beſerguugendes 


Hausftandes ihres Vaters und don Wiffenfehaften, Rouflcan,: 
Der ihr das ſchoͤne Did des häuslichen Lebens zeigte ande. - 
die Pflichten des Weibes und der Mutter lehrte, warb Mär 
tür Lisbiingsaucter, fo wie Plutarch es vordem geweſen ak 
Sn den Aeuſſerungen ihrer Seundfäbe über Die Ehe, ſindens 


Äh, im Anfange bes sten Abſchnitis, ein Geſtaͤndniß des 


Antbells-weldhen Re an den Arbeiten ihres nachherigen Mate 


nes als, Miniſter nahm, und der ihr vondenerbitterten Beluben 


biefes edlon Daares im Convent, fo febr zur Laſt gelegt 
ward. = — Sim Jahre 1775 machte ſteidurch ihre vrma- 


Use KisRerfreundlan Sophie, die Belanntfäuft von Rotland: . " 
de 1a Platieno; An Jahren war er ſehr verfchieden von. 


{hrs gewann aber ihre Zuneigung, durch fein airfaches eruſtes 
Detragen, durch ſeinen nebiideten Geiſt und Durch beu Aus⸗ 


deuck eines edlen wohlwollenden Herzens in ſeinem Aeuſſern. 


Er ward ihr Freund; aber erſt nach fünf Sahren, die er; 
ößtentheils id den Proviazen und in Itallen zubrachte, 


ſſerte ex zaͤrtliche Seflunungen , die fie nicht unblantwortei - 


fies. — Ihr, ſeit dem Tode der Master, ansichweißend. 
dewordentr Votar, war Ihrer Verbindung mit Kolland ent" 


geſ 
x 
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a unscätiihe Zuffäßenng, — Mey auf. 
einige Zeit fi wieder in ein Kloſter gu begeben. — Bald 


darauf ward fie Döunde gluͤckliche Gattinn und die emſige 


Gehuͤffinn ſeiner Arbeiten ats Aufſeher des Handels und der: 
 Mannfacturen zu Amiens und nachher zu Lyon ,- feinem Ge⸗ 
bortsorte, wo er. Im Jahre 1784 angefiglit N Ste machte 
‚mir ihrem Gatten in dieſer Zwiſchenzeit vetſchiedene⸗RNeiſen, 
nah England und in bie: Schweiz; 3: wovon fid abre nur kurz! 
und im Allgemeinen ſpricht. Mir Lavater, beſſen Bekannt⸗ 
ſwaft fle- in Zuͤrich machte, blieb fle bis Eurz‘ vor Ihrem Tobe - 
im Deiefvechfel,. — and gewiß würde fie, wenn fie die: 
jetzige Periode der. franzöfiihen Directorial Dietatur Über die: 


ungluͤckllche Schweiz eriebt hätte, in dieſes edlen-- Mannes 
Zuruf an Rewbeil eingeſtimmt Gaben, ehne zur dem ſchim⸗ 


Menden. Ton, worin dieſes Schreiben abgefaßt iſt, zu ra⸗ 
then. — — Im Anſange des evolution ward Rolland 


. gam Muitgllede der erſten Munieipalitaͤt von Lvon, und dann 


v 


zum Denutirten der Stadt bey der confkltuigenden Verſamm⸗ 
lung gereählt.. —. — Hier endigt die Buͤrgerinn Rollgnd 
die Denticrift Inves, Sehens mit einem’ Hagenden Epilog, über: 


des damalige Elend ihres: Vaterlandes, ‚unter. beffen aan 


mern fa. ihren Tod in Anden, vorausſab. 


— a: 1% feige hun’ 00% ‚eine Reihe ſteundſchaſtlich⸗ Briefe | 
ben nachherigen Herausgeber Ihres literariſchen Nachlaſſes, 


wynñ den Jahren 1782 big 1791,: Der inhalt detſelben iſt 


m ſich ſeſtſt nicht bedeutend er gewinnt aber. Eee durch 


die Hand/weiche fie ſchriek, zeigt noch manchen Zug ihres lle⸗ 


bensmwuͤrdigen Charakters, und in den Iegten. Seieien eim 
a ag Euergie des Patriotiemus. 


Ihre Dentfihviften über Die Frangöfifche Kevokn 
eion, Sm sten Hefte dieſer Werdeutfchung, ‚heben mit elney- 
 Erählung ihrer Verhaftung en. Die erbitterten Felnde 


“ihres Mannes waren durch feine Abbankung von -Minikerie 


nicht. hefänftiget.- Mit dem Blute der edfen Girondiſten woll⸗ 
ken ſie auch das ſeinige fliehen ſehen. Die Beraparthen - 
. Mile das Verdammungzurtheil uͤber ihn, waͤhrenb er ſich 
üemuͤhete, feine redliche Staarsvermaltung, durch Darlegung 

der Rechnungen“ In ein helles Licht zu ſehen. Dieſe wurden 
dei Convent nicht eilnmal angefehen , und die am 3 ı len May 


‚m — aͤder die — —— Act 


* x 
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foßte . 
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„foftte aid Rollands- ſchuidloſes Hhüpe treffen. Er enttam außer . 


‚in dem Augenblide, da feln edles Weis einen 
wohl jruchtlojen, Schritt beym Convent, zu 
wag:e, der Hausſuchung ber Satelliten Kobe 
bemachtigte ſich dafür ihrer, und warf fie in 


fühnen, wie 
feiner Rettung 
Spierres; man 
die Kerker der 


Adtey, — Wer vermag dieſen Vorgang und ‚dag folgende 


Gemalde der verfolgten Unſchuld, der miederg 


etretenen Gele 


ſteshoheit, "und ihrer Rage und Beſchaͤfft igungen im Kerken, 


Bhne die innigfte Ruͤhrung, ohne Verwuͤnſchu 


‚nenim Convent zu left! — Plutarch, Humes Geſchicte · 


von England, und Thomſons Gebichte, ware 
‚and die Ausarbeitung dieſer ſaͤmmtlichen Mem 


09.der Thran⸗ 


n ihre Lectuͤte 
oiren ihre Be⸗ 


ſchaͤffticung. — Das Vorgeſuͤhl eines gewaltſamen Todes 
beg!eitete fie Jeden Augenblick; aber erſchuͤtterte den Frieden 
ihres Herzens und die Feſtigkeit dieſer ftarfen Seele nur dann, 
wenn ah das ungewiſſe Schickſal ihres Gatten umd ihrer 
zuruͤckgelaßnen Tochter: Eudora dachte. Dieſe warbd von 
ihren Freunden in das Haus des edlen Creuze la-Touche 
gebracht und Der Erziehung feiner Frau anvertraner. — 


Sie: tft die Erbin der Tugenden und Liebenewuͤrdigkeit Ihren. 


Matter: Mec. machte vor zwey Jahren in Pa 


\ 


h | ris die perline - 
lihe Bekanntſchaft Nefes'intereffanten Geſchoͤpſee). Be 
Briefe der Buͤrgerinn Rolland an den Convent, an den : 


Suftizuiinlter'(Gbhier) und an den: Minifter ber. Thnerit - 


Angelegenheiten -CGarat ) blieben; wie fichs 


ohne Wirkung; auch entſchloß fe ich, bloß auf das Zuteden 


* 


Ihrer. Freunde, zu der Erntedrignog, an dieſe 


Mannes geſchworne Felnde zu ſchreiden. 


erwartete 
ihre und ihreg . 
Sa der, von“ 


©. 69 an, erzählte Geſchſchie Ihres Lebens zu Darts in - 
den erſten Revolutiencjahren, finder man bedeutende Shas 


rakterſchilderungen, ein 


“ 


zelner Revolutionsmaͤnner, als Briſſot, 


Robpesplerte, a Danton u. a. m fo wie auch 
mehrere einzelne Darſtellun en von Vorfaͤllen im Jahte 1794 
‚ befondere im Bezug auf Rollands zweymal geſuͤhrtes Mine 


ſtetium und.auch feine Abdankung. Am Sci 
fchnittes folgen nn& einlae Auffhläffe uͤber die 
Metzeleyen vom, September, dle den zufam 
Mortdplan der damaligen Gewalthaber, woran 
je zweifelte, aufs neue deweiſeennn. 


uße Diefes Abe 
cannihaliſches 
menhaͤngenden 


— 


wohl niemand 


! 


- inter der Rubrik, Portraits und An ekdoien, kat 


‘ j 


x de 
21 
x 


eine Reihe von. Ehasattesicliberungen, weiche tunch:die Pen 


a Seſſchichtez 


der dieſer tkrefflichen Frau ein. doppeltes Intereſſe neiüimen, 

wenngleich Bey mehrernniefer Gemaͤlde te Hand der partbey⸗ 

Aiſchen Seeundfchaft die den Pinfel führte , nicht zu verketie 

"2 gen if. Buzot,. Petiong Pache, Guadet, Gerfsnn#, 

Vergnuiaux, Grangeneave,' Barbaroux, Louvet, Lalow;ky 

"Robert, Champfort, Carra, Dorat Cubieres werden in dies 

Ab ſchnitte geichlldert, und Anecdoten von Gefänaenen, und 

erurtbeiften, und von einigen der. Blutmenſchen die Frank⸗ 

nn, kktich verheerten, mitgetheilt. — Zuletzt ein Vrief der B. 

X. an Robespierres ſelbſt, voll Würde der reinften Unſchuld, 

voſl Ausdruck weiblicher Ergebung In ihr Schichal; abıe 

‚Rep nicht geeignet dieſen falten, nach Blut lechzenden 

Koͤrder zu ruͤhren. Auch aͤnderte fie ihren Entſchluß, den 
Brief an den Tprannen abzuſenden. 


=. Me Weberfehung dieſes Werks iſt fo aerathen, wie man es 
yon einem Huber erwarten kann. Beine Anmertungen 
„, enthalten, theils einige hiſtorifche Frläurerungen , theile ente . 
— wicelade Vemerkungen, uͤber den Chatattet der B. Rolland. 
Dee ze Vf. 
Zapatts, Arztes zu Verona, hiſtoriſche Mache 
richten von den Ceremonien, welche vor der legten: 
">. Krankheit und dem Tode eines Papftes bis‘ zur 
Wahl und Krönung eines neuen vorgehen. Bey 
. > Gelegenheit der Krankheit Pius VI. des jetzigen 
‚* (und vielleicht festen) Papftes. Aus den Ita⸗ 
kliaͤniſchen mit Anmerkungen, . vom Ueberfiger.. 
keipzig, bey Suͤpprian. 1798. 8. 8} Bogen; 
AR .:. — — 


4 
* J 


Das erſte, mas ein päbftlicher Nepote zu thun pfleat, wenn. 
‚we wahrnimmt, daß der: Pabſt dein Tode ſich naͤhert, ift wahl . 
eh, daß er fein Gold und Biber und feine Koſtharkeiten auf 
TI BE Seite ſchafft, damit weder die Kirche noch die Armen. 
und noch weniger die apoſtoliſche Kammer etwas erben Ehite 
en Das Inventarium iſt daher gar nicht ſchwer; und , 
: Cardinal Kämmerling hat es bald zu Dtande er 
wi . 


4. 
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Ye er nigte mehr gu indentiren findet. Die: wahren‘ 
Armen wuͤrden durch den. Corpotalſtock der Schweijergarde 
weggejagt werben, weun fie. breit ſich nähern woltem 
Am bemertenswerthften find die Lelbärzte von Derek 


" Wichtigkeit uns noch neuerlich Hert Gaetano Marini zwe⸗ 


anwende, die Sachen ausfertihe, oder auch die in petto be» 
haltenen Catdinaͤle befannt mache. 


Ob er Seit babe, feine Arverwandte den Cardinaͤlen zw 
empfehlen , eder ein: gewiſſes Subject vorzuſchlagen; ift eine 


- Änßerft ungemwiffe und melltens vergebliche Sache. Hat der 


Gab dere lebten Odem ausgehaucht, ſo ruft, iha der Earöh 


naltämmerling bey feinem Tauf+ und Geſchlechtznamen dred / 


mal mit lauter Stimme zu, und wenn er ihm, wig es natäke 
lich iſt, keine Antwort giebt: fo läßt Er durch einen apoſto⸗ 


len Protonstarius Über den. Tod des Pabſtes ein Not 


riatsinſtrument auflegen. "Hierauf Heft man die Meſſe füh 
die Tedten und. betet die gewoͤhnitchen Gebete. a 


.: Der Gadinbſtammerling behält fein Amt fo. lang ee 
lebt, iR dns Haupt und: dirigirt alles das‘, was die pAbf! 
Schatzkammer angeht, ſtellt bey erledigtem Otuhle hu 


vor, tichter in Saraben und Bruͤckenſachen über die Stra 
Senmelfter , unterſu 


yrägen, und das Conclave einrichten und erbauen. 


Iſt die Todteymeſſe geſchehen: fo entfernen fich det Cars 
dinalt ammerling und die Übrigen Cardinaͤle. Die paͤbſtlichen 
Nepoten verlaffen den Pallaſt; die Kammerbedienten woſchen 


den todten Leichnam mit gewuͤrzten Weinen, balſamiren ihn 
und bringen Ihn in ein anderes Zimmer , wenn es, wie bey ' 


Senganeill dei Fat war, anders angeht. Der Kaͤmmer⸗ 


ing nimmt ‚vom gewöhnlichen paͤbſtlichen Wohnzimmer Beſih, 


er mag im Batican oder a Mome Tavallo gewohnt haken. 


Und nun mußigue die Ethweſergarde, N er ns 


N [5 


> v 


ntenucht ie und andere Gebaͤude, laͤßt sich vom 
der, Schwelzergarde bedienen, Muͤnzen mit feinem appen 


J 


eriſiirt,, zu Belehl ſtehen. Der golbne Fiſcherring dee ve⸗⸗ 


 auggehändigeierden, mit welchein bisher die papſtlichen Dres. 
vien verfiegelt worden ſind. In der erſten Congregation der 
Cardinaͤle muß er in Stucken zerſchlagen, und die zerhrochenen. 
Sekxuͤcke muͤſſen durch bie Ceremonienmeiſter jidem Cardinale 


Iberlie ſern fie! ſogleich “einem von den Clericis Camerae, de- 


R. 
‘ 
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Norhenen Pabſtes muß ihm in Gegenwart dreyer Coerdigaͤbe 


vorgewieſen werden. 


>. Der Vitekanzler und der Prodatatius (oder wie, es rich 
tiger ausgedruckt wird ) der Datarius ‘und bie Sreretarien, 
weile die andern Sigille des veritorbenen, Pabites haben, 


gen diefes Amt / uͤbertragen tft, und werden daher in der 


‚ General. Congregotion „Sigilli rotti- genannt, Auch zu 
Formirung des Inventarti alles deſſen, was ſich vor⸗ 
findet, wird ein beſonderer Clericus Camerae verordnet, 


dern man hiezu den Befehl giebt. u. 


die Rora Romana , 018 der oberſte Gerichtshof und die 
= Dataria werden als geſchloſſen angeſehen. Die Cardinal⸗ 
Eongregationen hören auf, Nur der Carbinal Bicarlug und 
Kardinal onftentiarius, gehen als geiſtliche Aemter fort. 
Auf den: Cardinaltämmerling wird nach der. jegigen Lage der 


P 





Dinge weniger geachtet, Wäre es noch im alten Gange: P — 


ſtaͤnde es ihm AN, Befehl zu geben, daß die große Todte 
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diocke anf dem. Capilolio geläutet wärde., 


* 


2. Qregtiäg.har. bet Cacditialkammetitwg auch den Sal 


® ’ 


- 


| Sigtintichen Schatze ‚auf der Engelsburg. Ob aber nicht 
Schatz zuſammt bein Schtüffel verloren gegangen iſt, das 

für- möchten wir wohl teine Buͤrgſchaſt Teiften Genug wenn 
ee alles gethan. bat, was bisher feine Pflicht war, und was 
win Pallaſte thun mußte? fü läßt, er das. Abfterben des Pab⸗ 
... fies den — und dem romlüichen Genate anſagen, 


\ — ſich der tadtthore, der Engelsburg, der wi 


tintten Piäge. in Nom, und ordnet das Begraͤbniß an. O6 
ker gefheben koͤnne, und ob ſhm nicht. In Beſetzung det 


ore die Franzoſen zuvorkon dien „ das wird wohl noch (itche u 


tig ſehn. 


* 
2 


Noeooch weniger wird viel von dem prächtigen Wagen zu 
agen ſeyn, in melden der Cardinalkaͤmmerling, von dem 
Hauptmann der paͤbſtlichen Leibwache, und einem Theil der 
Schweierdarde umgeben, Aausfaͤhrt, waͤhtend weiches 


— 
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N 
ges die, groͤßte Alberne Glocke auf bem. —5* Beiäite 
enn nf 


wird. Wo iſt denn dieſe Glocke bingefommen ? 


‚der Srepkeitsbaum-den Römern fo viel werth waͤre „als jene 
Blodel . : a ; ER 


Es iR aber ein großer Unterſchled zwiſchen ber großen 
Trauerglocke auf dem Capitol, nud zwiſchen der filbernen 
Glocke auf demſelben. Wird jene — ſo antwortes 
ads ‚andere Glocken darauf, auf Befehl des Carbinal Bicarii. 
Der Capitan de Capotori, marfchirt hierauf gleich mit bes 
Wwaflntter Mannſchaft vom Capitolio aus (wenn er anders 


nicht von den Franzoſen verſcheucht wird), und menn er alla 
-Megolg nach der Gegend kommt, Die fo heißt: ſo ergreiffe 


er die Fahne jener Gegend, läßt die Trommel rühren, und ers 
öffnee die Kerker in geringern Fällen; die ſoweren Verbrecher 
Di werben auf die Engelsburg gebracht, noch ehe der Pabſt 
ö r 0 f ; 
Unter einer ſolchen Begieftung von Scheeljern und ans 


dern Sarden wird der Cardinaltämmerling nicht weiter als in 
Teine Wohnung ‚begleiter, wo die Garde beftändigen Poſten 


hat, und. den Cardinal hegleitet, fo eft er ausgeht. Er ermahnt 
tu den Senat, die Ruhe und Sicherheit der Stade, wäh 
kend der Erledigung des Grubls, ſich angelegehi fepn zu lafd 
fen, Der Senat täßt auch durch, die Stadthauptleute von 


. jever Familie einen Dann fielen, melde forann in Koma 


pagaten getheilt werden, und patrouilliren. Was Aber dieß 


für Leute find, daso haben ſchon Wenfpiele genun bewie⸗ 


ſen, mit weichen der Bau dee Duphot nur zu viele Analogie 


hat. 
* — 3 


Sailrdt der Pas nöch bes Morgens: ſo verſammlet der 


Carbinaltämmerling die Carbinaͤle noch Abends; ſtirbt er 


* “ 


Abends: ſo verſammlet er fle_des Ändern Morgens, und - 


| hält mit. denfelben im Pallaſt des Papites die erſte Hauptvers 


mlang, um die nürhigen Anſtalten zu treffen, wenn es 
Republik und die Franken erlauben. ey 


" "In diefer Verſammlung det Cardindle werben der General 
der Kirche, der. Grarthalter zu ‚Rom, der: Kaflelan 
der Engelsburg und andere Beamte in ihren Aemtern beſtaͤtigt. 
Auch ſchickt man den Yegaten;_ Gouderneurs und. Comman 
danten Verhaltungsbeſehle zu. Auch nach dem alten Fuße 
juurtheilen, darf man nicht denken, daß der Cardinalkaͤm⸗ 
N.A. D. DNS, UA, 8 Mer 
\ \ 


* 
v 


ib⸗ * ersien. | 
—— ste Gewolt hatte Er mußte ia feine Senat 
J dem —2 — Biſchoff, dem Cardinal⸗ Prieſter und dem 
'-  Koromdis Diaconus theilen, und alles blleb nur ſo lauge, dis 
- ein neuer Pabſt gewaͤhlt wat, wese ee alsdann bie wahre 
RK Gewalt ii Befis nahm. 


| Eourfere gehen nun ans, um de: Catdini⸗ le zum Tone 
Have zu beruſen; woruͤber ſich aber vor der Hand ſchlechter⸗ 
dinge noch nichts ſagen laͤßt. "ie der entſeelte Körper au⸗ 
Br und wie und wo er aufgefeßt werde, daran. liegt 
un nicht ſehr viel. Man bringt ihn. in die Dreyeinigkelts⸗ 
Kapelle, wo er drey Tage lang dem Molke ausgefegt wird, 
das durch das eilerne Gitter ihm die Füße küft. — 
fetzt man mit vielen Ceremonien die Leiche fu ein Grab von deu 
Übrigen. Kapellen der Sr. Peterskiche bey, und da maß ſie 
‚tin ganzes Jahr blelben. Was Hinführo die Hoffnung, ein 
Heiliger zu: werden, beppirken werde, das täße ſich jetzt, AU 
«ie ste Umſtuͤnde Find, nicht leicht berechnen. 


Die neuntägigen- Erequien fhr den verflorbenen "Pop 
nehmen ihren Anfang. Die Carbinäle und allevornehme Pers 
( —— wohnen alle Morgen der Seelenmeſſe bed, das ſie, fuͤr 
die Seele des Verſtorbenen Capelle halten, nennen, 
Am erſten Tage lieft man allein In der Peterskirche 2095 a8 
en andern, ſowohl in diefer als. andern Pfartkirchen 
. sm Kom hundert; ohne die, welche in den Kloͤſtern geleſen 
werden. Am legten. Tage hält mangeine Lobrede auf. den 
Wapft, nad) deren Endigung alle auweſende Cardindle um 
Sy Reichengerüfte geben, es heraͤuchern mit — 
ſprengen, und’ das Requiescat i in pace anftimnen, und 
Amen autworten. 


Die apoſtoliſche Kammer muß auf das Leichenbegaͤng 
nlß, die Exequien, und auf das Caſtrum doloris 1506@0 
xbiniſche Lire oder Paoli menden. Ein für einen Biſchoſ bes 


— ttaͤchtlicher Aufwand! Die auswaͤrtigen Geſandten erſchelnen fs 


der Verſammlung, wuͤnſchen zum bevorſtehenden Conclave 
eier Sach empfehlen —* Intereſſe (brer Särfen un 
Kiger Wa 


Die Gefandten und — Bleiben hey den Audien⸗ 

fen bedeckt; der Cardinal Decanus ertheilt die Antwort. 
ie romiſchen Herren vom hohen Adel, Koldana, Drfini, Sale 
— und —— ad Hr Banana. bes sämiihen 25 


/ 


x 


s 
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auch die Gefandten von Boſogna, derrara und ändere Gtaͤd⸗ 


ken, wenn fie Gehoͤr haben, Halten aus Gehotſam ihre Ans 


m 


rede mir entblößtem Haupte und auf den Knieen. Die Cars 


. Binde ‚haben in den Eomgregationen- Mandyes zu beforgen. - 


Der. Sekretait vertieft ih dem ſogenaunten Kleidungszimmer 
Des Vatikaniſchen Pallaſtes die Conſtitutionen der Päpfe von ' 
‚ber Papſtwahl, die von den Eardindien beſchwoten werden 
müflen. Wan wähle die beyden Prälaren, wovon einer ain 
letzten Tage der Erequien, die Lobrede auf den verfiorbenen 
Papſt, Der andere die Ermabnungsrede an die Catdinaͤle nad 
ber Heiligengeiſtmeſſe vor ihrem Kiugange in das Eorclaue 
halten muß. Man beſtimmt die drey Carhinäle zur Oberaufe 
Sicht Über das Eonelve , 2 

In ber zweyten Eongreaation in dei Satrlſtey werden 
De Diener der Stadt und des Kirchenſtaats angenemmen 
eder beeidigt, oder andere an ihre Stelle ernannt. In der 
dritten, ebenfalls in der Sacriften, wählt man den Beicht⸗ 
vater des Conclave; in der vierten, fünften und ſechſt en werden 
zwey Aerzte, ein Wundarzt, ein Apotheker, vier Datbierer 


‚und 24 andere geringere Dediente ernannt In der firbenten 


wird um die Zellen uud Kammern der Eonclaviften geloſet; 
der juͤngſte Cardinal⸗ Diakonus zieht aus einem Decher die 
Namen der Eardinäle, aus dem andern. die Nummetrn der 
Zellen ‘jeder zeigt fodann feine Conclaviſten an, und Diefes 
Seſchaͤfft —* der achten und neunten Congregation forte. _ 
In der zehnten ernennt man zwey Cardinaͤle, weichen diejes 
Wwigen Cardinaͤle, die noch in Sacris find, Ihre Brevien vom 
Wahlworte übergeben, damit fie im Couclave Ihre Stimmen mit 
geben kürmen. : Am eilften Tage haͤlt der Decanus die Beil. 
Geiſtmeſſe an ‚ und die Cardinäle gehen in das Cozclavr, daß 
ſeit undenklichen Zeiten im vatifan. Pala angelegt zu wet⸗ 
den pflegt. der in allem Betracht dazu das bequemſte if, und 
am feichteften bewacht werden Kann. Es fehlt nicht an Bafr 
fer. Es ft uͤberal Raum genug für die Bedienten, bie ihren 
erren zweymal des Tages das Eſſen bringen mäflen. Die 
eterskirche ift nahe. Dede Kammer enthält gleichſam sry 
ellen, deren jede zwanzig Fuß im Quadrat. hält, wovon 
"de eine für den Cardinal, die andere ‚für ſeinen Conelaviſten 
iſt. Sroifchen bepden wird ein Fuß breiter Raum gelaflen, das 
mir man Feuer, anmacen kann, weil ja den Zellen keine. 
Ramine find, Die Zimmer werder durch das Vermauern 
der Fenſter feht- dunkel. N — — 
—— 2 Auch 
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Anuch abergehen wit bie Bemerkungen des Verſaſſety 


vom Sardinalscollegie. Der Begriff einer Cardinalßkirche 


uu rathen ſeyn, bey Sarampf diefen Vegriff weit hefitmuts 


- 
— ⸗ 


iſt indeſſen ſehr unbeſtimmt angegeben, und es wuͤrde dem Verf, 


"ser nachzuſchlagen. 


Die Anordnung, die Nicolaus II wegen der Cardinaͤle 
gemacht hatte, der die Papſtwahl den 7 Cardinalbiſchoͤffen, 
‚nad den Cardinalclerikern ober Pres byteris Übertragen, und 
‚alle andere davon ausgefchtoffen bat, hat nicht die Wirkung, 


1 


. die fie haͤtte haben koͤnnen. Gleich nad) deſſen Tode wurden 


Paͤpſtz von verfhiedenen Partheyen gewählt; und die Wah« 
fen. waten deſto ſtuͤrmiſcher, je miehrere Nicolaus II ausges 
ſchloſſen hatte ,.die zuvor das ‚Wahlrecht Hatten. - : 


3 &o blieb es auch bis auf Alerander III, aufs Jaht 1179. 


"der wohl begriff, wenn er-nicht mehrere, beſonders die Haͤup⸗ 


ter der Geiſtlichkeit zur Cardinalswuͤrde erhöbe, ſo würde . 


jene Anftalt nicht beftehen. Er vermehrte die Anzahl ber Car⸗ 


dinaͤle; er nahm die fieben Judices palarinos vorn den ſieden 


a von Nom von den böchften obrigfeitlihen Perfonen, 
(wie 


wohl wir diefe noch als. eine fehr unbeftimmte Angabe - 
anfehen,) die Acchipresbyteros Lateranenfes, ©&. Petri, ©. 
Maris Meajoris, die Achte von &. Paul und Lorenz, -die 


Cardinaldiaconen. Damit gab Alexander Eli der: Geiſtlich⸗ 


reit wirklich mehrere Feſtigkeit bey der Wahl, welche nun weit 


weniger geſtoͤrt werden konnte. Das Volk wurde jept nie 


einmal mehr um feine Einwilligung gefragt, und verlor auch 
fein vorm negativum, das ihm Nicolaus noch. gelaflen ‚Hatte, 
Das Folgende. ift zu bekannt, als daß wir uns damit aufhal⸗ 
ten ſollten. Was die paͤpſtliche Capitulation betrifft, ‚von 
welcher unter Sunocentius XI viel gefchrieben wurde: fo hat 


ſich sicher noch kein Papſt zu einer. Capftulation verſtehen 


sollen, obwohl, fo gut fi bey dem Kaller eine Capitulation 
gedenken läßt, ſich auch bey dem Papft eine Capitulation ges 
denken ließe. Es ift aber die jeßige Zeit nicht ſehr gelegen zu 
Einſchraͤnkungen folder. Art. In wiefern diefes Colleginm 


eine Stuͤtze des Papſtes ſey, das iſt ebenfalle ſehr ſtreitig, 
wenn die Cardinaͤle der Gefabr der Deportation auegeſeht 


bleiben ſollten. —— | 
Wenn die Cardindfe In das Conelave eingegangen find, . 


fo begeben fie AG in die Daulscapelle, wo ihnen die ei 


/ 


Gregors XV utib andere die Wahl Setzeffende Bullen vorgele⸗ 
fen werden. jeder muß ſich eidlich verpftichten, nach dem . 
Inhalte einer Buße von Pius IV von. den Kirchengätern- 
nichts zu veräuffern, oder zu entwenden, im Fall wenn er als 
apft gewählt werben follte. Das Conolave bleibt ſelbigen 
Abend noch offen, und die Cardinaͤle tinnen noch zu Hauſe 
heiſen mäßen aber noch Abends zuräcdkommen , und num‘ 
vedentet ihnen ‘der Ceremonienmeiſter, daß fie ſich im Con⸗ 
elave nicht ſollten einfchlieffen laſſen, wenn fie nicht geſonuen 
wären die ganze Zeit auszuhalten. 3 
Am folgenden Morgen, oder am zwölften Tage noch dem 
Sobe des Papftes werden alle Zellen von den Ceremonienmei⸗ 
fern sifitine, und das Conolave wisd vom Gouverneur und Mare 
(dall deffeiben verfchloffen. Mach der Conſtitution Clemens. 
‚ bes XII. v. J. 1732 üft jenes der jedesmolige päpfiliche Ge⸗ 
neral « Abjutant ; diefer hingegen der Fuͤrſt Chigi, weiche Ba 
milie das Marſchallenamt erblih beſitzt. Cie IR nach aus⸗ 
seforberer Fawilie Sayolli zu dieſer erblichen Würde: 
gelangt. J— 
AIm Conelave duͤrſen bleiben, der Kuͤſter mit feinem 
Unterkuͤſter; zwey oder drey Ceremonlenmeiſter mit einem Be⸗ 
dienten; bee Deichtvater,, der. von den Cardinaͤlen ans einem 
Monchsorden; jedoch vormals mit Ausſchlieſſung des nun: 
. @ufgehobenen Jeſtiterordens durch das Loos erwählt wurde; 
ein Sekretär des Collegii mit einem Bedlenten; zween Doe⸗ 
toren der Arzneys ein Wundarzr; ein Apotheker mit einem 
oder zween Geſẽellen; zween Baibierer mit einem oder zween 
ellen zZ ein Zimmermann oder Tiſchlet; ein Maurer; acht 
18 gehn Knechte in Violet gekleidet, die Hoſz tragen , "das 
Zimmer reinigen müͤſſen, u.dgl. Alte dieſe Perſonen werden 


durchs Loos angenommen, und von ber apoflollfchen Kan» 


mer befoider. Aber doch darf feiner von ihnen ſchon bey einem 
andern Cardinal in Dienften gefianden feyn. Noch werden 
einem jeden Cardinale zween Conclaviften als Diener zuge 
Affen ; davon aber iſt eines vom geiſtlichen, der andere vom 
weltlichen Stande. Der dritte Conclavift wird einem Prin⸗ 
a0 ur durch Ausnahme, oder einem kraͤnklichen Farbinaie 
bewilligt. a F 
Dieſe Leute erſahren vleles; man gebraucht daher mis 
nen große. Vorßcht. Nur erſohrne und verfhinigte Leute 


taugen dazu. — 
ig ! 3 j * er Die 


— 


— Geſchichte 


De Steten find auch aintr ͤglich denn —*⁊⁊ 
lAßt der Papſt nach, der Wahl jedem Conclavlſten drey bie 
vlerhundert Thaler zum Geſchenk reichen. Auch eignen fie 
fh alle Meunbles In der Zelle des erwaͤhlten Papſtes zu. 


VWenn ſie die Geſchichte des Conckove heimlich beſchrelben: fo. 


wird fle ihnen recht gut bezahlt. Sie haben aber auch große 
Beſchwerlichkelten. infonderheit wenn ein‘ Conelave An die 


Sommerhitze fällt, "und hiele Monate waͤhrt. Die Gpeiſen 
werden anfs ſorgfaͤltigſte durchſucht, damit keine geheimen 


Briefe aus oder einkommen; beſſenungeachtet aber erfährt 


om alles In ganz Suropa , was im Conelave vorgeht. und 


söer Heffnung jur Papftwärhe hat. 
Ein ganz aufferorbentlicher Fatl mar es, daB als Jo⸗ 


N ſeph II mit feinem Bruder Leopold während des Conclave, 


14 März, 1769, nach Rom ‚tamen „bey Ihrer Amaͤherung 
zum Conclave die ganze Thüre geoͤffnet, und Joſeph IL mie 


feinem Bruder in das Innere des Conclave gelaffen/und im 
bdemſelben Überall] herum’ geführt wurde, An den: feinften 
Intriguen fehle es niemals. Einige Cardinaͤle find papabiles, 


andere nicht. Die nom papabiles find es entweder deswe⸗ 


gen, weil fie die Erbſuͤnde haben, das iſt, Ultraͤmon, 


taner ſind, vder an einem Monarchen Behaͤnglichkeit haben, 


oder auch in ˖ deſſen Penfton ſtehen, oder weil fie den sotben 
Hu auf die — der auswaͤrtigen — erhalten 


baben. 


ji 


ine zweyte Klaffe der unpabablen — machen 
dielenigen aus, an deren Geburt, Aufführung, Otande oder 


Xiter etwas ausgefegt werden kann. Dabin rechnet man die 
öniglihen und fürftlichen Prinzen, ‚die Drotectoren und Ges 


ſandten einer Krone, die welche vicle are Verwandte haben, 
oder deren Character bedenklich iſt, ſolche, die noch au ‚jun 


find. ®elten wähle man Ordensgeiftiiche. Man kann in ei⸗ 
nem ‚Zeitrgumme von gao_ jahren nur drey Päpfte zählerr, die 
Drdensiente geweſen, Siytus V, Benediet XIII, und Cle⸗ 


meng XIV. Seit langer Zeit üßen der KRalfer, Srantreich 


und Spanien / das Recht aus, einem Karbinale die Erchufle 


vam zu gehen. Frankreich wird fich wohl biefes Recht nicht 
. Nehmen laſſen. Es Ki alſo ein anverdruͤchlicher Grundſatz fuͤr 


“jeden Papft neutral zu ſeyn, und rs HM eine große Frage, ob 


nicht Pius VI wider bieſtn Srundpg ſich gar fahr —— 


— ! 
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Be 361 
bet. Ein poti⸗mus bar ihn ı Berdleh: Ä 
BE — bet In m Be har vo 


Sicher that die Simelrtufle [" Seit. Gries nr feld 


Wahlen wenige Wirkeng. Es ift eine bioße Formel von fee 


wenlaer Webentung. Ineriguen muͤſſen entſcheiden, zu wem 
das Volk ſein Vertrauen habe. Der Factionengeiſt iſt eine 
Lnſtliche; aber dabey äußerst miser auiſche und veraͤnderlich 
ade, Keine Factien im Conclade iſt verſchlagener, als die 
Foetion ber Zelanti, welche ihre Abſichten durch Heucheley zu 
verſtecken wiſſen. Das Squadrone volante iſt die freywillige 
und unabhängige Bereinigung einiger Cardinaͤle, welche ſich 
— keine Vorſtellungen einer Krone ‚von einander trennen 
| en, u FA j | 

In den letzten Bögen beſchaͤfftigt fich der Verfaſſer mit 
den Wahlarten? welche, weil fie in vielen Schriſtſtellern 
ausführlich vorgetragen, von uns. Übergangen werden 
kann; da es doch mit der Zelt darauf ankemmen wird, ob 
nicht die Wahl ſelbſt ganz neue Mohificationen und Sormen 
holten möchte? . - | 

‚ uf. 


Archio für die neueſte Kirchengeſchichte, Finften 


* 


Bandes drittes Stuͤck. Herausgegeben von. 


| & D. Heintich Phil. Conrad Henke. Weimar. 


1798, im Verlage ber Hoffmauniſchen Buch⸗ 
handlung. 12 Bogen, 8. — | 


"Yındz dieß Schit IR zur Oftermeffe diefes Jahrs erfhlenen, 
‚und enthält I. Wiedereinſetzung des berlinifchen Über. . 
Tenſiſtoriums in feine, unser.dem Bänige Friedrich 


Witbelni.II eingefchräntten, Rechte, durch den. Roͤ⸗ 
nig Friedrich Wilbelm TIL. Nachdem des Konig am 16, ' 


Nov. 1797 die Regierung angetreten batte, erfolgte diefe 
MWiederrinfegung ſchon am 2sRen December. Unter den kur⸗ 


zen Machrihten im Anhange find Nachrichten zu  biefer 


merkwaͤrdigen Begebeuheit, nebſt dem käutzlichen Reſeridt — 
an den Miniſter Wollner, vom aaten Januar 1798 geliefert. 
1. Sirtenbrief des, Biſchoffs u Brescia zur —— 
J F —MW 
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Sertehmmetung des. Staats Venedig, Sehr merkmuͤrt 


Big, weil er hicht nur von aller Widerfegung gegen bie Franjo» \ 


(on abmahnt: ſondern auch Aey es gejtoungen oder freywillig, 


die demotratiſche Regierungeſorm, ats dem Ehriftentbumg 
vorzuͤalich gemäß anpreiſt. IL. Zur Vertheydigung des 


Eheſcheidungsgeſetzes vom Jahre 1793. Im Schluffe 
dieſer Rede des Bürgers Andrieux heißt es: Geſetzgeber! ver⸗ 
ſtattet die Eheſcheidung; aber ladet nicht dazu ein; ‚macht iRie 
mouth; ‚aber gicht leicht. IV. Streit unter der Peieſter⸗ 


ſwaft in, Belgien, über die ibr durch das Gefetz vom 
‚agiien September 1795 abgeforderte Erklärung. Faſt 


‚alle weigerten fich ſtandhaft. ®onderbar iſts, daß ein vom 
Miniſter Delacroix firemirtes &chreiben des Papſtes, das 


Bier gedruckt, und werin die Erklärung dem Clerus erlaubt - 


if, in Abſicht feiner Aechtheit beflritten wurde, ‚und Kein 


"Wifof' dirk Schreiben erhalten hat. V. Kandtagsver⸗ 


andlungen im Herzogthum Wirtemburg zur Revi⸗ 


fion der. Ebegefene. Auch zur, Ehre unfers Zeitaiters 
merkwuͤrdig; denn es iſt nicht „allein auf die gaͤnzliche Freyge ⸗ 
- Bung aller von Moles nicht namentlich verbothenen Ehens 
ſondern auch auf eine gaͤnzliche Reviſion der Ehegefehe an⸗ 
getragen. VI. Beylage su der Schrift: Beurtheilung 


des Buchs von Michael Gottl Birkner. Ueber 


DDruckfreyheit und deren Geſetze, von Peter Colles. 
Aus dem Daͤniſchen uͤberſetzt. Es iſt das non P. Collet 


mit Anmerkungen begleitete Reſeript der daͤniſchen Canzeley 
zu Kopenhagen, worin ihm ſeine Abſetzung angekündigt wur⸗ 
de. Zugleich wird erzähle, daß dem Paſtor Birkuer, als 
‚er um eine beſſere Predigerſtelle auſuchte, die van ber Unis 


serfität befegt wird, von einem würdigen Manne zu erkennen 


gegeben worben fen, daB man zwar feinen Senntujllen, und fels 
nem warmen Eifer für Aufklärung, Gerechtigkeit wiederfahren 
toffes. daß man aber die Regierung. zu. beleldigen fuͤrchte, 
wenn man ihm millfahre. Es wird aber andy ausdruͤcktleh 


bermerkt, daß dieß alles erfl nach Bernftorffs. Tode 
geicheben fey! — Vii. Miſſionsbericht aus China, 


(überfetzt aus den Nouvelles des Miſſions Orientalos,, 
‚128 bis 30 Ende,) angelommen Kondon, den 11. 


Jun. 1793. Als dee Brit anfam, waren alfo die Vor⸗ 


fleber der vormaligen Parifer Miſſionsonſtait in London, wo 


‚ fle vermuthiich auch noch find, Der Bericht meldet, wie 
gewoͤhulich, von vielen BDekehrungen, Verſolgungen 
eds 
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Bepfotele der Standhaͤftlgkelt in derſelben. Mbchte nur Die 
Nachricht zunerläffiger ſeyn! daß bie meubefebreen hinefifchen 
Chriſten deßwegen dem Ihriftenthume fo ſtandhaft angehan 
weil fie daffelbe Gutes thun und Boͤſes meiden. Ichrem 
VIII. VJachricht von der Abenomablsfeyer in Der 
Schottlaͤndiſchen Kirche. Anbang zu‘ Sunters Pres 
‚ Sermons, Val. ı. p. 30, Es kommen pft mehr:re 


digt 
are an ihren Lehrerir an . elnem Orte zuſammen, nm 
Das 


Abendmahl zu halten. Indeſſen kommet'doch darauf wé⸗ 
niger, als auf die Geſinnungen an, die da erweckt werden. 


Dieſe Gemoinden verbanden ich dadurch enger. Aberlward 
dadurch auch das Band allgemeiner Menſchenliebe mit allen 


Menſchen “enger gefnöpft? IX, Kurze Geſchichte der 
Schoꝛitlas 


diſchen Corporation zu London, von ibreb. 


Stifrung im Jabre 1665 bis zum Jabre, 1794... Aug: 


“unters Sermons, Vol. ı. p. ı73. Zur lnterfiätung- 


armer Gchottläuder, und Ihrer Wittwen und Kinder. - K 
Briefe hber. den neueſten und gegenwärtigen Zuſtand 


der Religion und des Birchenweiens in Den vereinigs 
aen Viederlanden, im October 7974In Abſicht der Agende 


hat der Prediger mehr Freyheit als an vielen andern Orten. 
Die Prediger ſprechen vor und' nach der Predigt ein ſelbfi 
nach ihrer Gemeinde Beduͤrffniß abgefaßtes Gebet. Das U, 


U. upr einmal bey jeder Predigt; aber unverändert, In dem- 


Sl A 


Sormuiaren ben Taufen, Trauungen, Communionen, laſſen 


fie as Unſchickliche weg. Die Geſaͤnge find ſchlecht. Man 


Aingt nur die Palmen Davids, fchlecht uͤberſetzt. Mit der 


bloß allgemeine Vorbereitung und Abſolntion. Die Commu⸗ 
nicamen fihen um Tiſche, und nehmen Brod und den Becher 


An die Sand. Nicht gut Is, daß die Confirmatlon. mus. " 


privatim gefchieht. Auch hat man Beine bibliſchen Voͤrleſun⸗ 
Prediger haben gar. keine Accidenzien 3:erbalten aber willkuͤhr⸗ 


Formeln der Dordrechter Synode hat einen nalltifchen Grund 


Wer davon adwich, ſchien antioraniich gefinnt zu ſeyn. XI 
Nachricht von der erfien Induſtrieſchule im Wirtem⸗ 
bergifchen , im Dorſe Birlach, richt weit von Stute 


gard. XII, Vermifchte Bemerkungen. : Weber dag Suͤ⸗ 


tenverderben in London; den Umlatzf falfcher Mänyen daſelbſt, 


3304 bffentlihe Schenken, — driy Millionen Pfund 


Taufe der Kinder wird nice geeilt. Beym Abendmahl iſt 


gen. Dey Leichen bat der Prediger nichts zu thun. Die 


Ste .. 
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28 se oadidn ae, — 
Sterling — wird; über die. Totler De faſt 


alle die Empfänger geſtohlner Sachen And; die 523 Banke⸗ 


rotte In einem Jahre, u. fi m, — Ueber die Wunder in 
Sein, aud bie Adnafıne deren RE, in ugland. 


—— Be 


. 


| Sea Hußens Sehen, Ein sefebuch für den Bir 


ger. Seipzig, bev Voß und Compagnie. 1798, 
163 Bogen. 8. Mit DR Buß, Bildniß. 


16.80. 
Em für don Renee, ‚ein Set für ben Buͤrger zu ſeyn, 







ie faͤngt gleich mit der eben fo wahren, als bier am rechten 
Brte ſtehenden Bemerkung an, daß nichts uns mehr Im Blau 
Gm an eine weife und giltige Fuͤrſehung befefkigen kann, ale - 
Sie Bemerkung, daß von Zeit zu Zeit fi Immer vorzägliee 
Menſchen über; Ihre Zeitgenoffen erhoben, und ihnen als Phhs 
ver auf der Wahn der Wahrheit und des Guten, ungeach⸗ 
ger, der Verblendung und Verdorbenheit des großen Haufen, 


E muthiq und mit feftem Schritte vorangiengen. Sie zeigt ſchon 


in der Kindheit und Jugend dieſes Mannes die Umſtaͤnde an, 


die feine Bildung zu dem Manne,. defien Meibenmurg im 


elenı :niffe der erfannten Wahrheit wie nach jetzt bemundern 


beguͤnftigten; die aber au nur auf einen ſolchen Geiſt ſoſche 
Eindruͤcke machen konnten. Die Gchretbart: iſt ungekuͤnſtele 


xdel, und bie aus feinem Lehen ausgehobenen, und zu einem 
Warzen wohl verbundenen Begebenheiten, find meiſtens mit 
eeffenden ; pſycholegiſchen und moraliſchen Bemerkungen es 
gleitet. Cine eben fe inteteffante, ala nuͤtzliche Leckkre, die 

06 verdient, ſtatt fa vieler geiſtloſen, und Herz and Sitten 
“gerderbenden Lefereyen unfrer Belt, empfohlen zu werben. 
Bir iſt dem Herrn Prof. Schroͤckh in Wittemders, dem 
‚würdigen kebrer dee BEN waren, 





hr wohl gerorhe ne Blagraphie dieſes merkwürdigen Mannes. 
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bung geſucht haben, 
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Kurze Befchreibung der efterreichlfch«- Weneriani« 
(chen Staaten zur Erläuterung der neueften Staats. 


veraͤnderungen. Nürnberg, bey Grattenauer 
1798. 17 Bogen. 8. ı6#, . 


Es find in uenern Zeiten zwar mehrere geographiſche Die. 
ſchreibungen vom venctlanifhen Staate zum Vorfchein yes 
fommen, theils italieniſche von Tentorl, Formaleone, theilg . 
R dentſcher Sprache von Herrn Maier, der dgs Gute ud 
Drauchbare aus jenen Quellen mit Zieiße geſammlet und fig 
ale geuau angeführt Hat, Die neueflen Gtäatsveränderum 
gen aber, welche eine Hanz neue Ordnung der Dinge verans 
laßt haben , haben uns aud) neue geogranhiſche Beſtimmun—⸗ 
gen gebracht, in melden vieles widerholt wird, mas wie 


con in, mehrern Büchern gelefen hatten, Der Berieger ers 


innert e8 daher gleich Im Vorberichte, her Friede von Campt 
Bormido ‚Habe in Oberitalien eine große Veraͤnderung hervor, 
gebracht ı Beſtandtheile, welche die oͤſterrelchiſche Monarchi 
ausmachten, fenen von derſelben loegeriſſen, und in eine neue 
Republik verwandelt; hingegen die aͤlteſte Republik in 
Europa babe ihre elsgraue Realorungsform zu Grabe tragen 
feben muͤſſen, und ſich zum Theil der öfterreihilhen Dionars - 


hie unterworfen.. Da’es hun den Bewohnern der übrigen 


oſterreich ſchen Unterthanen intereflant ſeyn mäffe, eine ges 
nauere Kenntniß von denen zu haben, mit denen fie in udr 
bere Berbindung gekommen ſeyn: fo. hoffeer mie dleſer Schrift 
infpnderheit dem oͤſterreichiſchen Theile der Publiei einen 
Dienſt zu thun, und das har er inſonderheit ſolchen Offleie⸗ 
ten gethan, welchen eine nähere Kannenif dieſer Begenden : 
Dienftpfliht mar, deren mehrere die Maieriſche Beſchtei. 


,, Die Einleitung handelt daher von der State Venedig, 
ihrer Lage, nördlichen Breite und Öftiichen Lange, ben 27 
gunen, ‚auf welchen die Stadt liegt, u. dal, Sie ift aber, 
ein volkommener Addruck der Welchreifung von Wenedig, 


- Wehe in drey Theilen zu Frankſurt und Leipzig im J. 1787 - 


7 
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herausgekommen, imd ſchon damals von einem audern Ss 
cenſenten angezeigt worden IR. Indeſſen find. uns doch einige 
ferige -Benennungen aufgefallen. So heißt es ©. 13, bie 
 Manceria „eine der frequengeflen Straßen: es muß beißen 

| Merceria. Mefſſra fo heißen Meftre: und ſteht auf allen 
= harten. Nur zuwellen ftoße man auf geringe -Adıiderumgen. 


a A: \ — — ms i 
Das erſte Kapigel begteifft has Seſtier oder Quartier von 
Caſtello, welches ganz mit der Ausgabe von: Leipzig 1787 
 Übereinfiimmt, Wir haben nichts gefunden, was ſich untet 
pfterreichiicher Hoheit geändert hätte, und hätten wanigfkieng 
ag angeführt gewuͤnſcht, was durch die Revolution feihft ges 
ndert werben mußte: welches neue Belehrung hätte gewaͤh⸗ 
ie Eonnen. So mag das Arfenal in diefem Quartiere many 
ne Veränderung erlitten haben. Das zweyte Kapitel’ bes 
greifft das Seftler von &. Marco, "Aber auch bier haben wie 
nichts gefunden, was wir nidit ſchon Bott angeführt gefunden 
haͤtten. Das diftte Kapitel umfaßt das Seſtier von Cana⸗ 
| zeagio.. oo die Jubenſtadt iſt; and) Hier kommt keine Aen⸗ 
> derung vors, und’ doch kamen offenbar. die Inden in ein ' 
„neues Verhältniß mit dem Staat. Im vierten Kapitel folgt 
- das Sefler von S. Pplo., Im fünften Kapitel dag Seſtler 
von S. Croie. Sm fechflen Kapitel das Seftier von Dorſo⸗ 
duro, der letzte Theil der Stadt, Im fiebenten Kapitel: 
wird die ehemalige Staatsyerfaffung von Venedig hargefellt, . 
ns welde doch jeßt eine wahre Antiquitaͤt iſt, an deren Statt 
Be neue Einrichtung unter oͤſterreichiſcher Hoheit Erwähnung 
- "gerdient hätte. Unangenehm iſt es aber, daß auch bier wie⸗ 
: ber markhe Druckfehler vorkommen 3. B. &, 72 Serrar del 
x Conſcio, follte heißen‘ Serra del Conſiglio, oder Lombardiſch 
del Eonfejo. Das achte Kapitel beareifft die peinliche yud - 
... Kärgerliche Staars- und Serichfeverfaflung, Hier Hätten mie 
doch einen Wink son dem Alletneueften erwartet: aber nirgends 
. fanden wir weder⸗etwas von der Verweiſung des Curte, noch 
- ' gtmoas von feinem Buche, wo er ſelne Urthelle von der vener 
tianiſchen Verfaflung fo freymuthig darlegt. Ein Mann der x 
nter der ‚äfterreichtichen ‚Regierung ſelbſt nicht ateichgältig 
eyn bürfte!., Im neunten Kapitel wird von der Finanzvers 
Saflung gehandelt‘, tote fie in Venedig war. Oie war im» 
mer betraͤchtlich; zumal da der Staat fehr wenig auf das Mi⸗ 
Iitaͤr zu verwenden und keine Hofhaltung zu beitteiten hatte. . 
Ba Venedig wurde ſie nach einer rundet Zahl auf6 a, 
r \ R | \ PO r 3 x A * il⸗ 
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Suber dulaten angegeben; ı „Gilberbufat zu 1 Sul, s2 ®t. 
Rheiniſch. Die Quellen der Staatseintünftg waren orben 


G 


lich die größtentheils verpachteten Zoͤlle von, Todad, Sal,  - 
Del, Wen, Getraide, und andern Produkten. Ihre Elite - 
fuhr and Ausfuhr wurden zuſammengenommen auf 4 Millls⸗ 


uen geſchaͤtzt. Der. Tobackspacht, der 1786 auf ı2 Jahre 
für 7,199988 Silberdukaten verpachtet wurde, betrug jäht« 
lich die Summe von 599000 Dutaten. Der Balzpacht bat 
jaͤhrlich 613000 Dukaten abgeworſen. Das Del, defl 
Verbrauch In Venedig ſtatt Mutter dient und beträchtlich i 
fon jährlich 42000 Dukaten abgeworfen haben. Der Fleiſch⸗ 


pacht wurde an den Meifibietenden verfteigert. Auch dab 


Eis ward verpachtet. Die Eisgruben gehbrten dem Staate u. ſ.w. 


Wie nun alles dieß anter Oeſterreich werde eingerichtet . 


werben, Das. wird ſich in der Folge zeigen. - Eine andere 
Düelle der Staatseinkänfte waren die perfünlichen und or⸗ 
dentlichen Guͤterſteuren und Auflagen auf dem Lande. Die 
einzige perfonliche Tanfa war eine Tore, die man auf die Gen 
Khäffte der Kaufleute legte. Die deutſchen Kaufleute olleiü 
bezahlten jährlich «nöco Silberdukaten. Diefes koͤnnte wohl 
einer Aenderung ausgefeßt ſeyn; teil jetzt die Umſtaͤnde ſich 
ſehr geändert Haben, und noch fehr wenige beutfche Kaufleum 
vorhanden waren, welche ſich in der Folge vermehren moͤch⸗ 
ten. Unter die ordentlichen Guͤterſtenern gehört daͤt 
Campatico, oder die Grundſteuer, welche die Guͤter⸗ 
beſizer mach der Morgenzahl, dem Ertrag und ver Beſchaf⸗ 


fenheit der Beflgungen zu entrichten hatten. Die ordentlidye 


Veyſteuer betrug i00000 Dukaten. Dieſe und noch andere 
öfteneliche Einkünfte ſchaͤtzte man juverläffig auf ı$ Millionen, 
Da die Republit mehr Land und Inſeln beſaß, als file an 


Oeſterreich abgegeben hat: fo müflen Bier ganz verfchieden® _ 


Maaßſtaͤbe angegeben werden, und die öfterteichifche Berech⸗ 
sung iſt nicht die reine Venetianiſche. OB die Geiſtlichkeit 


unter Oeſterreich auch den gelftlichen Zehenten werde zu enta - 


zichten haben, das wird ſich zeigen. Ueberhaupt, was man 
bier hätte erwarten follen, hat man annoch vom dflerteichle 
ſchen venetianifchen Finanzweſen ‚nichts Zuverlaͤſſiges erfahren, 
was geblieben, was geändert worden, und man wuͤnſcht doch 
das Neue zu wiffen, wenn man eine fichere Bilanz ziehen 
wi, ob und wie viel Oeſterreich auf diefer Seite gewonnen 
sder verloren bat, Die ordentlichen Staatsausgahen bettu⸗ 


gen im Jahre 177%: 3,31636 D, Die Grantsjgulden =. 


⸗ 


— 
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, "Rom national. Die Intereſſen wurden mit der arößtefh 
Paͤnktlichkeit ausgezahlt. Die Staatewirthſchaft gieng in der 
ſchoͤnſten Ordnung, und in diefer wird Ne fiber auch -ufter 

Decſterreich erhalten werden. Das zehnte Kapitel handele 

von der Policeyverfaſſung, deren Mängel In Venedig groß 
und mannichfaltig waren, und unter Oeſterreich gewiß bald 
Hebeffere werden dürften. Die Santtaͤtsdeputativn von Des 

nedig war für ganz Europa von Wichtigkeit. Das eitfte 
"Kapitel enthält eine Claſſification der Einwohner, in fünf 
Tlaſſen, in den Adel, die Kittadini,; die Cleriſey, das Volt 


J [4 


and die anfäßigen Fremden. ey dem Adel hat eine gebope _ > 


delte Eiaffificarion Star. 2) Die. zwölf Apoftel, die, wel⸗ 
he von den 12 Tribunen abftammen, die den erften Doge 
waͤhlten, und die vier Evangeliften; die zweyte Elaſſe bes 
Itelfft ſolche Famillen, welche im3.1 290 bey dem Berrardel Cons 
jo in das goldene Buch eingeſchrieben wurden, u. m. a. Die 
Tittadini find die 'angefehenften Familien vom Bärgerftande 
und der gemeine Adel, deren Haupt der Großkanzler if. 
Noch laͤtzt ſich nicht beſtimmen, ob die Würde bleiben wird, 
.. Die Einkünfte deflelben belicfen fi fonit auf 12000 Du, 
ue Claſſe der Cittadini rechnete man auch die Advokaten, 
ntervenientt, Aerzte, Kaufleute, Geidenbändier und Spies 
“ gelfabrifanten von Murano. Die dritte Claſſe iſt die Geiſt⸗ 
Achkeit, deren Haupt der Patriarch iſt, welcher ganz unab⸗ 
haͤngig vom Papſte war. Nach ihm gehört noch der Primices 
rius ju den ——— der vom Patriarchen unabdaͤngig iſt. 
Die übrige Cleriſep theilt ſich in Belt: und Ordensgeiſtliche. 
Die erſte Claſſe bedient'die 72 Kirchſpiele, und theilt ſich in 
9 beſondere Congregationen. Wir zwelflen, ob die Orden 
eiſtlichkelt hinfuͤhro, fo wie bisher, gedeihen werde. Tiles - 
sang hingegen "wird binfähro ſicher in Venedig bluͤhender 
werden, und bie Deutfchen konnen durch auͤnſtigere Ereig⸗ 
— uiſſe und durch einen feſtetn Geſchaͤfftegeiſt mehr emporkommen, 
welches auch von Griechen und Armeniern wird grfaat wer⸗ 
| den fünnen. Das zwölfte Kapitel handelt vom Ackerbaue, 
Produkten, Sciffart, Handlung, Sabrifen und Ma⸗ 
nufactuten, Muoͤnzen, Maaß und Gewicht. Frucht⸗ 
+: bar wäre der Boͤden des Landes; der Ackerdan aber iſt Ver⸗ 
haͤltnißmaͤßig nicht fo bluͤhend. Die Ebenen des feften Lam 
des werden melftens mit Weizen und tuͤrkiſchem Korn ange, 
baut. Moggen, Gerſte und Hälfenfrächte werden wenig ger 
daut; bingegen deſte mehr Reis, Oelbaͤume gedeiben nue 
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am Buße der Alyın Wein wählt im Venetianlſchen I 
— Menge; er Hält ſich aber nicht auf der See, uud 
inmt ben übrigen Italieniſchen und feinen Weinen nicht 
leich. Man get. daß die nadyläflige Behandlung deray - 
Hufd ſey. Vom Brantewein wird nicht viel Gebrauch ger 
macht; doch iſt in Venedig eine Roſolibrennerey; die abet 
kr Jara weit vortrefſlichet if, In mißlichen Jahren hat 
man nicht Getraide genug, fondern man hat Einfuhr noͤthig. 
Em den Odſtarten liefern die Pfirſchen die vortrefflichſten 
— Der Seidenbau iſt ſehr bettaͤchtlich. Der Manb 
erbaum wird um Verona am beſten getrieben. Im Gebiete 
von Vicenza werden bep 200000 Pfund Seide haͤhrlich 
gewonnen. —— 


Die Schaafzucht iſt gering, und die Wolle taugt nicht 
viel. Auch die Pferdezucht iſt gering. Die beſte Race iR _ 
noch die von Poleſine. Vetraͤchtlicher if die Nindwichzucht, 
Schlachtvieh muß faſt alles aus fremden Landen gebracht wer⸗ 
‘sen. Die Waldungen find von greßer Wichtigkeit, und ent⸗ 
‚Halten die ſchoͤnſten Eichen zum Schiffebau. Oo hart übrb 
—*— die Größe find, welche die venetlaniſche Handiung erlite 
‘tem hat: fo iſt der Mandel doch noch betraͤchtlich, und tank 
noch weiter beſoͤrdert merden, wozu Oeſterreich vortrefflicht 
Gelegenheit Hat. Bon ihter Girobonk und ihren Muͤnzar⸗ 
sen in Gold, Silber, Kupfer, finder man hintänglihen 
Unterricht. . Das Benetiantiche Gewicht und Maag if dee - 
nahe in affen Provinzen verſchieden. Man hat in ber Stadt 
ſchweres und leichtes Gewicht. Vom erfien hat das Pfund 
32 Unzen, jede von 129 Karats: auch von.dem andern wird 
das Pfund in 12 Unzen getheilt; deren jede aber num 1 
Karate bat. Das drevzehnte Kapitel; handelt von Bitten, 
und Gebraͤuchen, wo man zuerſt von ben Barnabotten oder 
ben armen Edelleuten manche Anmerkungen lieſt, welche jetzt 
In ein weit beſſeres Geleiß Eommen duͤtften. Das Cieisec 
iſt nicht Adergengens bie Schilderung aber iſt Äbertrieben, 


- 


— 


Waan finder bier auch noch eine Beſchrelbung des von den 


Sranzofen zertruͤmmerten Bucentoro. In Venedig wird wer 

zie getruvken. Der Venetianer haͤlt es für den größten 

Solmpf fih zu betriuken. Man findet diefes Kapliel gang 

eben fo abgedruckt mit nur wenigen Zufägen‘, wie es in dee 

‚ sben angeführten Ausgabe gedruckt if, Das vlerzehnte Kar 

ditel beſchaͤfftigt ſich mis Spracht, Literatur, Oelehrfamt 
ru — und 
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‚ad Kanſten. Auch dieß if ein bloßen Abdruck. Dasfunfe 


zehnte Kapitel Handelt vom Dogad von Venedig. Das ſech⸗ 
 gehnte gene, beareifft die Befigungen der Republik auf dem 


feften: Bande In Italien, und der erfte Abfchriitt deſſelben deu 
reibt das Gebiet von Padua. Hierauf folgt ale zweyter 


nie das Polefine di Rovigo. Als dritter Abſchnite 
das Gebiet von Verona, ein vortreffliches und merkwuͤrdiß 
es Land; als vierter Abſchnitt das Gebfer von Vicensa, ' 
Im fünften Abſchnitte folgt zwar das Gebiet von Brescia, 
das ehemals ein Theil der Reyubllk Venedig war; im Frie⸗ 
den aber zwiſchen dem Kalfer und der. franzöflfchen Republik 
Som täten October 1797 in Campo Formio, zur cisalpini⸗ 


ſhen Republik geſchlagen worden iſt. Alva heißt es im Ste 
Artikel alfo: „die franzofifche Republik giebt ihre Einwilli⸗ 
gung, ‘daß Sr. Mal. der Kalfer -mit aller. Souverainitär 


and Eigenthumsrecht die hier unten benannten Länder beſitze, 
nemlich; Iſtrien, Dalmatien, die ehemaligen Veneriants 


ben nfeln des Adriatiſchen Meers, die bonches, 
cche di Cattaro, die Stade Venedig, die Aagunen, 


and die Länder, welche zwiſchen den Erbitaaten Er. Ma, 


: Des Ralfers, dem Adriatiſchen Meere, und einer Linie begriffen 


And, welche von Tyrol ausgehen, dem Fluß vorwaͤrts von 


Bardola folgen, durch den See von Garda bis Razife geben, und 
von da eine milltairiiche Linfe biszu G. Giacomo formiren wird, 


die ven’ beyben Partheyen einen gleichen Wortheil darbietet, 


und welche burd von beyden Thelleh "ernannte Ingenieurẽ 
'zor der Auswechſelung der Ratifieatlon des. gegenwärtigen 
Traetats bezeichnet werden wird. Die Öränzlinie wird hernach 


bey der Etſch zu ©. Giacomo vorbeygehen, wird dem linken 
Afer dieſes Fiuſſes his zur Mündung des weillen Kanals fol 
Ben deu Teil von Porto Leanago mit einbegriffen, der fidh 
am rechten Ufer der Etſch befindet, nebſt der Mündung eines 
Umkreiſes von 3006 Klaftern. Die Linie wird an dein Ufer 


des weißen Canals, dem linken Ufer des Tartaro, dem lin . 


gen Ufer des Canals, la Poliſella genannt, bis zu deſſen 
Ausfluffe in den Do und un. dem linken Ufer des großen 
So Bis an die Gee fortgeben. 


— Hiegu gebbrt auch der Inhalt des adıten Artlkeic „die 
efsalptnifche. Republik begreift die, ehemalige Öfterseichliche 
je Länder von Bergämalco, von Brefciano, 





er die Stadt und Veſtung Maniua, bad Mia 


tuaniſche, 


Du 
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saanifche, Peſchiera, den Theil Der ehemaligen üenetlanfe - 
fhen Staaten in Welten und Suͤden, ber im Sten Artikel - 
für die Graͤnze der Staaten St. Mal. des Kaifere bezeiche 
aeten Linie, das modenefliche Moſſo und Carrara, und die 
drey Legatianen yon Bologna, Ferrara und Romägne, * 


= 7 Dem fechsten Abfhnfie macht das Geblet von · Crema 


‚an. ehemals venetianiſch, jetzt eine Zubehoͤrde von der cisa . 
piniſchen Republif. | De | ni 
Der fiebente Asfchnitt, das Sehiet von Bergamo, jetzt 
sisafpipifd), ehemals venetianifc. —— 


Der achte Abſchnitt beſteht aus der treviſer Mark, die 
ehemals zur Republit Venedig, jetzt aber ebenfalls zur risals _ 
yiniichen Republik gehört. a en 

Den neunten Abſchnitt macht die Provinz Sriaul dur; 
fo wie Iſtrien den zehnten Abſchnitt ausmacht, j 


Mrun folge das ſſebzehnte Kapitel, und- befreit die 
Behbungen der ehemaligen Republit It Dalmatien und Als 
banien. Der erſte Abſchnitt enthält eine kurze Geſchichte von 
Daimatfen. Der zweyte die Inſeln des Quarneto. 

Der dritte beſchrelbt die eigentlichen dalmatiniſchen Inſeln 

Der. vierte das feſte Land von Dalmatien, Der fünfte 
handelt von den Bitten und Gebraͤuchen der Morlahen oder - 
fogenamnten Uskoken, wo die dalmarifchen Meifen- des Akt 

Fortis Originalquelle find. Der fechste Abſchnitt begreift . 
endlich das venetianiſche Albanien oder Klieder:Dab 
inatien. — * Ei 
—— Is. DS © \ an 


— 27 \ 

De Suca Hiftorifch- ſtatiſtiſches Leſebuch zur Ken Zr 
Ai des Deflreicifchen Graates, Zweyter 
Theil. Oeſtreichiſche Staatsvermaltungsfunde, 
Wien, bey Rehm. . 1798... 24 Bogen. 8. 
172.7 REES EEE See 


ide: Theil ſtehe dem vorhergehenden, in der Neuen Ale - - 
8 ‚Deutfgen Bibliothek (Bd. XXXVI.©.166— 320) . 
‚ wafler der Meftiichon: der Gtasitit; hiſtteriſche und Iirerariie 
UD.D. K121i RT 
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tigen von dieſer Wiſfenſchaſe überhaupt forscht al⸗ m 
Verzeichniß der von dem Verf. ans Licht gefteliten, in Vie 


SDenatenkunde einſchlagenden, Schriften iſt ein enibenter Beweis 
feines Fleißes und der Fruchtbarteit feiner Feder. Auffallend 
war mis die Stelle: „Seit — — iſt es der eigene Tom 


einiger Eiteratoren gerolffer Gegenben, auf Oeſtreich zu ſchim⸗ 
pfen; in der Kultur des Geiſtes, der Zubdufirle u. vw. iſt 


 -Deftteih ned ‘immer weit zurüd, dergleichen — Strafen 


TPhraſen) kommen noch immer häufig In — — vor.® 
Iſt dem wirklich fo: warum deutete der Verf. Zeit und Ort 
nur durch Gedanfenftrihe an? Wer grundlos ſchimpft, 
kann auf Schonung nice Anfpruch machen... Aber die Der 
bauptung ; daß Oeſtreich In Vergleichung mit dieſem oder jes 
nem-Staate bie und da noch weit zuruͤck fey, darf, wenn 

e erwiefen mird, Niemandem als Verbrechen angerechnet 
werden; und zur Ermweislichkeit des Satzes möchte doch wohl 
ſelbſt das gegeuwaͤrtige Buch einigen Etoff darhieten. Un⸗ 
ter Staatskunde verſteht der Verf. eine genaue Kenntuig 
des Staats. Als Hauptbeſtandtheile derfelben: werden die 
ibeoretifche Staatsfunde, die biftorifche Staatekunde 
dder die Staatsgefhichte, die Stantsgeograpbie, und die 
praftifche Staatskunde oder Staatsverwaltungstunhe angee 


geben. Uns duͤnkt diefe Eintheilung nicht durchaus gegrüne - 


et, und ſelbſt dem Buche des Verſaſſers nicht entſprechend 
zü ſeyn. Was wollte Herr de L. durch fein „hiſtoriſch⸗ fine 


liſtiſches Leſebuch er des oͤſtreichiſchen Staates * 


 Refern, und mas 


at er gefiefere ? Nicht mehr und nicht we⸗ 
tiger , ad eine Burzgefaßte Statiſtik der oiſtreichiſchen Monar⸗ 
chie. Skatiſtik aber beſchaͤfftiget ſich bloß mit dem gegenmwärs 
tigen Zuſtande des Staats. Da dieſer in manchen Stuͤcken 
aus ehemaligen Begebenheiten und Einrichtungen erwachſen 
Mt: fo wird die Geſchichte des Staats vorausgefept, Gie 
MR, genau genommen, fein: Theil der Staliſtik. Doch 
wuͤrde man eine kernbafte Darſtellung derfelben in einem ſta⸗ 


Mifden Hondbache arigern sermiffen, tet ehne-die Kennte 
niß der Hauptueränderungen des Staats feine jeßige Beſchaf⸗ 


fenbeit nicht vollkommen erklaͤrlich wäre. Chen darum haben 
alle gute Siatiſtiker edien Abrig der Geſchichte in die Sta⸗ 


. LANE aufgenommen. Unſer Verf. char alfo recht, bof er. im, 


tiug. Da jeder Staat aus Land, die 


erften Theile dieſes Leſebuchs die oͤſtreichiſche Geſchichte vor⸗ 
and, die Gewaͤſſer mit * 
——— — cc O n 
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ng dleſer bepden Gegenſtaͤnde meckwuͤrdig if, in die 
Statiſtik; folglich mache die neueſte Otaategeoaraphie eine 
iweſentlichen Thel derſeiden aus. ie Fame aber die 
theoretiſche Staatskunde bieher ? Dieſe it, nach des Verf, 
elgeher Definition „„„die Wiſſenſchaft, welche Die Grundfäge, 
Bie Öffentliche . Otaatswohlfabhrt zu gründen, lehrt. * 
zeigt alfo nicht, was im Staate iſt und mie es iſt, fondern, 
Foas da feyn, und wie beſchaſfen es ſeyn ſollte. Aber um 
Die letztere tuͤmmert ſich Ocatiſtit niert; daher bat denn auch 
ber Verf. felbft die fogenannte theoretiſche Staatskunde nicht 
In fein Werk mit aufgenommen. Gr mußte fie olfo nicht als 


Kar and Leuten beflcht ' te ‚gehbet Auch, was In’ 


- einen Theil der Staatskunde In dem &inne, In welchem bies 


bas Wort gebtaucht wird, aufführen, und hieduch Verwite 
tung der Begriffe veraniaffen. Die Abbandlung felbg yer 
Ut in zwey Haupttheile, deren der cıfle die Öftteichifche 
raatsgeograpbie, und der andere bie oͤſtreichiſche Staats⸗ 
verwaltungskunde darſtellt. Man ſieht hieraus, daß ber 
rel des. Buchs mit dem Anhalte nicht zutrifft. Jener were 
wicht nur die. öftreichiiche Otantsverwalttingefunde, die, det 
rf. auch praktiſche Staatskunde nennt. Die nimmt, abes 
gerade den Eleinern Platz ein, meil die Geographle meh 
als zwey Dritttheile Des Sayzen ausfuͤllt. Diefe KBeogras 
pbie Hat fünf..Abfchnitte, die, Überfchriehen "ind: Ländes 
und Eiijwohner; Rulturs Finanz; äußere Sicherheits Con⸗ 
Aitution :[ Stkatsform ) der oͤſtreichtſchen Monarchie. Sei 
Ber Abſchnitt hat die erforderlichen Unterabtbeilungen, die wit 
Abdergehen ‚z da Feder, dem. diefe Materien niet gang 


fremd find ‚fie ſich ungefähr denfen-kann. Den Flaͤchenraum 


Ber oͤſtreſchiſchen Monarchie giebt der Verf,, nach ber Mite - 


telſchaͤzung; auf 9700 Quadretmellen an. Hierunter Kufi 


die durch den Frieden zu Campo Formis obnetretenen und big 
dageaen erhaltenen Gebiete nicht mirbegeiffen. Die letztern 
korrnten auch wohl noch nicht in Rechnung kommen, da die 
Vorrede vom 24ſten Oftober 1797 datirt il. Nimmt. man 
init artdesn Dratiſtikern an, daß das Areal aller üftreichtr 
fen Staaten vor dir Iehtern Einbuße. 12500 Quadrammels 
fen betrug, und daß Deftreich durch die neuerlaugten ehema⸗ 
ligen venetianiſchen Pefigungen zwar an Volksmenge verion 


wen; abet am Flaͤchenraume 78 Quadratmeilen gewonnen 


Gabe: fo waͤte die oblge Augabe um meht als. 2300 Quadrate 
meilen zu geringe: Bon folden ons winnnelt die Se 
e » B- - ı% it. 


1 


"fen Zelten anſehnlich vermehrt. Im Jahre 1778 lebten, 


—> Pin] 
/ — 
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tiſtik. Wer Recht Gabe, Uht Mich, fo lange die Fänder-uiht 
genau vermeſſen, und die Reſultate det Meſſungen publictee 
. And, nicht heſpeamen. Mach S. 16 bat. ber. öftreidhifhe, 
Staat unter der Regierung. Joſephe IE, Binnen nicht vbl⸗ 
Ag zehn Jahren einen Zuwache von vier Millionen Einwoh⸗ 
nern befommen. Unter eben dieſer Regierung find 413 
Stifter und, Kloͤſter erloſchen. Der Reichthum detfelben 
läßt fih aus dem bekannt gewordenen Werthe der in Boͤh⸗ 
mien durch die Reduction der Klöfter eingegogenen Güter el⸗ 
ülgsrmaaßen beuttheilen. Diefer allein betrug 36483000 . 
. Selten. Das einzige Benedictinerſtiſt Crememuͤnſter 
beſitzt ein Vermögen von beynahe vier Millionen Gule 
“ ben. — Ungarn liefert jaͤhtlich uͤber 4000 Marf Gold, 
und gegen 90000 Mark Silber; Böhmen aber ı800@ 
Mare Silber. - Das Muedfilber, mas zu Idria thelle 
gediegen als Jungfernerz, theile durch Brennen aus den Erz 
. gen, gewonnen wird, beteägt jährlich Über 300000 Guid. — 
‚Die ſechs in der oͤſtreichiſchen Monarchie befindtihen Unie 
verfiräten beſchtaͤnken ſich noch immer bloß dahin: Brele 
förger, Advofaten, Juſtiziare und Aerzte zu bilden. Wer 
- nice einen von diefen Wegen einſchlaͤgt, iſt nach juruͤckgeleg⸗ 
. ger akademiſcher Laufbahn ein unbrauchbares Geſchoͤpf. Es 
wird auch immer fo feyn, fo lange unfere Unlverſitaͤten nicht 
einem Jahrmarkte gleihen, auf welchem die miflenfchaftlicher 
Warren auf eine Art zur Schau geftellt werden, nicht uns 
fremde Käufer herbey zu loden, fondern um Eingeborne im - 
Eden) Stand zu fegen, ſich zu jedem andern Stande im 
SDetoaate fähig zu bilden. Sierzu iechne ich Oekonomie, Korfte 


⸗ 


wiſſenſchaft, Kriegskunſt, Handlungskunde, u. ſ.w. — Die 
noch ſchr uͤbliche ſonderbare Mode, die Lehraͤmter durch den 

i -Ronturs zu vergeben, bat für den Staat weſentliche Jacke 
eheile. Und wie will man durch zwey ober drey Fragen, 
welche die Kandidaten für ein Lehramt anszuarbeiten haben, 
Ben Fünftigen Profeflor kennen lernen ?. Dag Lehramt fol, 
nicht geſucht, wohl aber der Mann für das Lehramt gefucht 
werden; feine in Drud gelegten Schriften muͤſſen für feine. 
Fähigkeiten zum Lehramte enticheiden ;: das Publitum muß. 
‚die Lehrämter vergeben, nicht die Konkurfe, bey:denen man, 
nach oben drein nicht Selten ſehr einfeitlg zu Werke gebt. * 
Eine Aeußerung, die Freymötbiatei und Wahrtheiteliebe 
vereäth. Die Zahl der Schriftfteller Hard in den neuer 


. 


- 


bu den oͤſtreichiſchen Exblanden 437 5 im Jahr 1297 aber ges 


— 


— 
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gen Son Wädenieder. Die:Cenfar war unter Zofenb 
dem Il, „ anbeſchraͤnkt, iſt aber jetzt ſeht beſchraͤnkt; und doch 
werden die verbotenen Bücher wenig vermißt. In der Zeit, 
eis unter Marie Thereſſe die Bächercenfur am ſtrengſten wat, 
wear Nie Lectüre verbotener Bücher am ſtaͤrkſten; als man 
aber anfieng die Strenge zu mäßigen: fo wurde der Buͤcher⸗ 
Ileichhandel weniger einträglih.„ Alles fehr natuͤrlich. 
„Nicht ein einziges Eririfches inländifches Journal eriftirt 
gegenwärtig im Oeſtreichiſchen. /Die allgemeine Literarurzele 
fang von Jena iſt von fremden kritiſchen Sournalen das 
a welches am häufisften gelefen wird.“ Doc > 
der Leipz. allgemeine Ifterariiche Anzeiger dort Liebhaber. 


145 if bey dem Artikel Buchbändler auf Buchhandel nade  - 


geriefen. Start deſſen follte, zum Erleichtern des Auffin⸗ 
dens, ſtehen: ſiehe ©, 69, da Buchhandel weder einen el 
genen $ bat, noch eine Hauptrubrik ik, Buchdruckereyen 


‚ Yble man jetzt 34, da im J. 1768 ihrer nur 7 waren. —. 


Der Verf. geſteht, daß die oͤſtreichiſchen Staaten zwar die 


Geldbllanz im Handel gegen ſich Haben; bemerkt aber, daß 


Re die Bilanz der Beſchaͤfftigung behaupten. „Der Gelbe 
ansfluß, fast er, für rohe Gelde, Baum⸗ und Schaafwolle 
M von Belang ; aber berechnet man von der andern Seite, 
wie viel Menſchen durch die Einfuhr diefer Producte bey und . 
beſchaͤfftigt werden; wie fehr hierdurch der Wohlſtand und 
wit ihm die Volksmenge beträchtlich zunimmt : fo wird es 
wnlängbar , daß jetzt die oͤſtreichiſche Handlung activ if. ® 
Dies führt er noch etwas weiter aus, und ſchlleßt mit.-dem, 
einem Artome ähnelnden, Spruche: „Der Sewinw und die 


Ben Einbuße in der Handkung kann nie nach dem Gelde, ſondern 


Raudel aber nur a472), a das ift, Polniſchpreuſ⸗ 


muß immer nach dem Steigen oder Fallen der Befhäfftigum 
gm beurtheilt werben.“ Mag ſeyn! Bey dem allem iſt uns 
De Vortheilhaftigkeft des Handels, durch welchen mehr Gelb 
ausgeht, als einkommt, nicht recht einfeuchtend. Den vors 
päslichen Wohlftand der oͤſtreichiſchen Staaten will Hr. dei -. 
darch folgende Gegeneinanderhaltung beiveifen : » Das oͤſtrei⸗ 
Sifche ſchleſiſche Fragment zaͤhlt, bey einem Flaͤchenraum von 


: 90 Duabdratmeilen, auf einer Quadratmeile dreytaufend Eins _ 
wohner; hingegen. das große Schleſien, welche jest in das 
fuͤnf and funfzigfle Jahr unter brandenburgiicher. Hertſchaft 


Beht, zähle Bey einem. Flaͤchenraum von 640 Quadratmeilen 
anf einer 2863 Einwohner. (nah Silberts Berechnung, nach 


21) 
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‚= fan. zähle Seit 1972 Sepeinem dlaͤchenraum von — 55 
naur 880 Einwohner; hingegen das. oͤſtreichiſche Polen ſeit 
1773 bey einem Flaͤchenraum ‚von. 1200 Quadtatmeilen auf 
Aner Quadratmeite 2600 Einwohner, „Der ganze preußiſche 
SGtagt zähit auf einer Quadratmeile Mehr. nicht als 1677 
Einwohner (die neuen Acquiſitionen nicht barunter begriffen ); - 
ganz Deftreih Hingegen auf eines Quadratmeile 2200 Ei 
Wwohuer (die Lombardie, Niederlande und Weſtgallieien nicht 
cdingerechnet). In welchem dieſer beyden Staaten iſt meh 
reelle Kultur? Wir muͤſſen aus Mangel an binlänglihen - 
Daten es Andern uͤberlaſſen, dieſe Säge zu prüfen und die 
Froͤge gruͤndlich zu beantworten; erinnern jedoch, daB Schle⸗ 
n fett der preußifchen Regierung in alem Betrachte fo. Sehr 
=! Aufnahme gekommen if, dab man in Ihm das Schleflen 
vor dem Sabre 2741 kaum noch wieder finden katin; dieß ft 
Dee & notoziiche, des Deiveiſes nicht bedhrfende, noͤthigenfalls aber 
keicht zu beweiſende Thatſache. Dir öftreicifchen Staatsein⸗ 
Eunſfte ſollen im 9. 1790 ſich auf 91000000 Gulden belau⸗ 
baden. So hoch waren fie allmaͤllg getrieben feit- beug 
. 1673 ,:in weldem fie nut 5721000 Gulden betrugen, 

. Daß Staatsſchulden da find, deutet der Verf. an, ig - 
euch weltkuͤndig; aber über den Belauf berfelben meird fi 
Brifäjiweigen beobachtet. Diefer Artikel ſcheint alfo.zu den 

andurchdtinglichen Staatsgeheimnlſſen zu gehören. Die Stärke 

‚bes Briegsbeers beträgt, ohne die Garden, das Fuhrweſencotus 

8 das Invalidencorps, in Friedenszeiten 292237 Mana, von 
welchen 45833 M. die Savallerie auemachen. Zu Kriegsjeiten 

Pan Oeſtreich, ohne Aufgebot der Freywilligen, a48000q 

Mann ins Feld ſtellen. — Wit laſſen es, um-näht zu seite 

"Yufig zu werben, bey dieſen Proben aus dein.gröfferen und 

: Intereffanteften Theile des Buchs bewenden. Der andern, - 
Me äftreichifche Staatsverwaltungsekunde enthaltende, 
Zeil iſt in don’ mehreſten Otuͤcken eine bloße Skizze, dig 
einen fachtundigen Lehrer vdrausſetzt; wiewobl in Anfehung 
mancher Dunfre dasjenige , was über fie in der. vorſtehenden 
Setaatsgeographie geſagt iſt, allenfalls die Stelle eines Tome 
-.... gmentars vertreten kann. Der Begenfland diefesiandern Thei⸗ 

- les iſt in Fünf. Abſchnitten hbohandelt, welche ſo rubriciret And ı 
Potleegkandes Potltiktunde oder Handhadung der aͤuſſern 
"Sicherheit! Handinngetuider Finauzkunde; -Gefhäfftelels 
zungskunde. Auch bier {ft das der Natur hlefer Matetien 
angeweffene ‚Detail beodachtet. Augehänge IR eine u | 
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Cröbefhreibung. -— gr. 
"pe det im J. 1793 in deutfeben und galiiziſchen Erb 


anden Geſtreicbs Berrausten, (Bebornen und Geſtor⸗ 
nn welche auf nügtie. — und Reſacen 
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Lopographiſch ſtatiſtiſch⸗ geographiſches Bine 
buch der fänimtlichen preußifchen Staaten, "2 - 
Biester Theil. © bis, 00% Halle, 

. Kümmel 1797. -404 ©, ge.s. MR 


Dieſer Theil gebe aur von Blogi bis 6 Bob; iR daher * 
Teidshaltig an Benennungen und Angaben, bie unter diefe 
Bubriten gehoͤrrn. Wir beziehen aus im Allgemeinen auf ' 
Anzeigen des erſtern drey Theile CD. 29 ©. 290 und B. 
32 ©.338); und erwähnen nur, daß in diefem Theile die 
Diadte Halberſtadt und Halle an der Saale die wichti.ffen 
Artikel ansmachen. Es find.nach dem Plane, wie gewähn« 
lich, bey diefen und andern bedeutenden Artifeln Literarnoti⸗ 
zen hinzugefuͤgt. Weberhaupt haben wir bey angeftellter Ver⸗ 
gleichnng —* — Artikel große Sorgfalt und Genauigkeit, 
vole | tige Wenugung 'der vorhandenen ER, 
wahrgenommen. 


= ie bernerken hler nur Folgendes, was uns aufgefallen 
iſt, und Kelkn es der Prüfung des Herrn Krug audeim, 
Seite ar. Goͤrzig im Bees⸗ und Storkowſchen Kreife bat 
beht kein Eönigliches Zollhaus. — Graͤna im Luckenwal- 
"deichen. Kreiſe hatte: am Ende 1796 überhaupt 14 Bauern, 
03 Kothſaſſen, den Dorſſchuled, so Budenhäufer, und 
J Hirtenhaus. Die Seelenzahl belief ſich auf 285, nam⸗ 
lich 62 Maͤnner, 74 Frauen, 59 Soͤhne, 57 Tochler und 
33" Dienſtboten. — Vermißt baben wir Hamboͤhl im 


Vayreuthſchen, ferner daſelbſt Gottenbach, Fiortelbof, 


Görtelegunn 5 : im Ancbachſchen Hammenbof. Die 
ehematige Abthellung der fränkifchen Fuͤrſtenthuͤmer ift bier 
in vorkommenden Faͤllen benbehalten worden, welches nicht 
anders. thunlich war. da die.neue Organiſation und Kreis 
—— ern ‚Mögen: erfolge. — — beſaͤtigen m Ä 
unfe 


- 
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unſer beitere⸗ entire Werbe mit Basen — [0 
ji; IE Rena” 3 =; * 
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Meere Geſchicht⸗ de . Eoangelgn if onsanftal« | 
ten zur Bekehrung Der Heiden in Oſtindien, aus 
den eigenhaͤndigen Aufſaͤhen und, Briefen der DIE 
ſionarien herausgegeben von D op. Lud. Schulze, 
dber Theologie 4wie auch der griechifchen und mor⸗ 
genlaͤndiſchen Sprachen ordentl. Profeſſor ‚auf 
der hieſigen Königlichen Preußiſchen Friedeiche⸗ 
Univerfleär, des Paͤbagogii regli, und Baijenhaufes Ä 


u 


Director. Kin und furfjigiieg Stuͤck. Hole. - 


im Verlage des a ehee 1797 ‚Seiten k 
‚IBT — 298: « TH x 


Y ac der Eurzen Klachricht von der. — ik 
ſion 3u Trantenbar , woraus man erfährt, duß der Miſſio⸗ 

’ mar’ Stegmann nach Kopenbagen wieder zurüͤckgekehrt iſt, 
folgen Berichte II. von der Dänifchen Wilften. In dei 
ga Irhren, feirdem di: Miſſion beitanden Hat, find 19340 

— getauft; im Darchſchnitte über 200 Perfonen: jedes Jahr. 
1796 find die Miffionsgemeinen mit «so wermehrt. In den 
Buchdruderen {ft dag tamu liſche A. T. geendiget, vonder 
tamuliſchen Kirchengeſchichte, und Thomas a Kemnis Made. 

- folge Chriti eine neue Auflage angefangen. Der Kandel der 
Englaͤnder hat durch die franz. Caper in dieſem Jahre ſehr gelitten. 
Warum haben dit Engländer durch, die Eroberung der Safeln 
Reuniou und France den Streifereyen kein-Ende gemacht? 
D. Klein, der Arzr der Miſfion, Kefert faägbare botanifche - 

| Bemerkungen, die er anf einer Reiſe nach Madras 1792 ges 
macht har, und. die die Liebhaber der Seograzhie und Bo⸗ 
tanik deſto eher durchiefen worden, weil fid-n@, keine Nach⸗ 
richten - religiöfen Inhalts unterbrochen werden. Die Gage, 
daß der Sarten des Nabobs von Area 'gaoaca Bäume ent 
halte, wird bezweifelt. Gere Rostler bat ganz Ceylon um⸗ 
teifet, und, der ſchlechten Umſtaͤnde ungeachtet, weil die In⸗ 
ſel Damals v von den Engländern in Bin genothmen an 


» 
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für die MMon über 148 Thaler geſammelt. Ma der kbnigl 
Commiſſion, die zur Huterfuchung der Klagen der Einwoh⸗ 
wer niebergefept iſt, Haben die Miſſionarien John und Nasıiee 
die Ehre als, Mitglieder zu ſitzen. Im Tanſchauriſchen ift 
die Gleichguͤltigkelt gegen das Chriſtenthum ungemein groß, 
und das Goͤtzenweſen, wie fih Hr. Rottler ausdrüdt, bes 
temmt durch Die Nachſicht der Europäer und Vorſchub deu 
Kinigs und der Yramanen eine Ausnehmende Stärke. Fe 


iſt daher fehr zu loben, daß, wie es dad Anſehen bar, bie 5% 


Mifionarten anfangen, wiſſenſchaſtliche Gtsenttände Wehe 

zu bearbeiten. Bon der Gutmuͤthigkeit der Bramanen If} 
der Beyfall, womit fie.den Vortrag des Hrn. Rottler Über . 
bie Eigenſchaften Gottes anhörten, ein neuer Beweit. III. 
Yon den engl. Miſſionen. Ken, Poble s Tageregiſter 17958 
meldet viele Unterredungen, die er mit den enallichen Sol 
daten vom zoͤſten Regiment, Lie er wegen Ihrer Froͤmmigkeit 


 , fehr fobe, den Bramanen, Mehamedanern, umd andern ger 


halten’ hat, bie Achelten der Katecheten, und feine eigenen, - 
und andere Freigniffe, Einem Karholiten aus Goa; der fe 
feine Semeinen bettelte, und Eeinen großen Untetſchied and —F 
ſchen Katholſten und Proteſtanten behauptete, widerſprach 
Herr Pohle. Getauft hat er nur einen Heiden, Hert 


Gerike fährt mit unermuͤdlicher Thaͤtigkeit fort, in yortugies 


ſiſcher, engliſcher, deutſcher und malabariſcher Sptache zu 
predigen, und das Wohl dieſer Gemeinen zu beſorgen, ob es ihm 
gleich an Veidrießlichkelt mancerley Art nicht fehlt. Ein Angtiſſ 
von Hrn. Campbell auſf die Miſſion hat dem Hrn. Schwarg Ge⸗ 
legenheit gegeben, fie zu vertheldigen, und das viele Önte, war 
fie und die von Ihr unterrichteren Ehriften bewirkt haben, 
zueigen, (Er verfichere, daß wicht alle Bekehrte Parteiet 


"wären, daß iſt, zu det ſchlechteſten Kaſte gehoͤrten; fondern 


daß meht! als zwey Dritttheil von den hoͤhern Klaſſen find, 
Das- Schreiben des Heren Schwarz iſt in England von dee 
Gorierät zur Brförderung chriſtiicher Kenntniſſe zuerſi bekannt - : 
gemacht worden, und verdiente ausdem Engliſchen Äberfegtzw . 


werden. Zwey neue Miffisnarien, Holzberg und Ringetauutg 


Y 


- N 


And auf. dem Wege nach Calkutta und der Kuͤſte. Ein Cem .. - 


wichniß des milden Gaben mache nach Gewohnheit den er 
Min, | 2 | € en Ab F —* 
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8SGrlehrtengeſchichte. 
Beytraͤge zur Geſchichte und Literatur. Aus einigen 
7% Händfihriften der Markgraͤſlichen Baadiſchen 
*Bibliothek. Frankfurt am Maͤhn, ‚bey Gebhard 
+ and Koͤrber. 1798. XLVI und #79 Seiten. 
ee. ni, 6 


| De geb. Hofrath Molter zu. Karkerub Ik es, dom man 
ue Unterſchriſt des Vorberichts diefe Beytraͤge zu danken 
Bat. Die feiner Auſſicht anwertrauete , mit Geſchmack und 
für ven Nachforſcher bequem aufgeſtellte, Dibliothek gehört 
iwar nicht unter die vom erſten Nange; hat aber, auffer einem - 
anſehnlichen Votrath hoͤchſt brauchbarer und koſtbarer Werte, 
"noch fo manche handſchriftliche Seltenheit, daß fie gewiß dag 
AIhrige bazu beytragen wird, auch in jenen Gegend ben Eifer 
I... fr eenfdaftere Unterſuchung nicht ganz erkalten zu laſſen. 
Aufmunterung alſo und Dank verdiene ihr Auffeher dafür; / 
: mc feine entfernten Landeleute mit Inhalt und Merk. 
wuͤrdigkeiten derfelben nach und nach näher befannt machen 
zu wollen. Bein erſter Verſuch hieruͤber ftand ſchon im Baa⸗ 
ee —5*— Hofealender von 1786, und finder ſich ale Beylage A 
=. wöͤrtlich bier wieder abgedrudt. - Daß die -Anprbnung 
| bes Ganzen, ſo weit fein Local es erlaubte, mit Cm 
Uhr geſchehen, und daß aus neuerer Literatur eine betraͤcht⸗ 
liche Reihe nar dem Fuͤrſtenbeutel Eaufbarer Werke duſelbſt 
' anzuteeffen fey, belehrt ungjdiefee Aufſatz freylich. Ber 
hoch indeß die Baͤndezahl auch nur muthmaaßlich fich belaufe, 
wird nicht erwaͤhnt; und von Druckerſtlingen hloß der Um⸗ 
Mand, daß bie aͤlteſte lateiniſche Bibel bier von 1480 few, 
bie ältefte deutſche von 1433, beyde ans Koburgers Offueln 
. amd daher von nur mäßiger Seltenheit. Ungleich (häßbärer, 
ſchon find der zu Bologna gedruckte bebraͤiſche Pentatench von 
792483 „die Doneini ſchen großen Propheten non 1486, und 
Bas. aus ehen dieſen Preſſen gefuinmene geſammte Alte Te⸗ 
Kament von 14885 alle drey aus der. Verlaſſenſchaſt Job: 
KFevchlin's, bedanntlich unſers früßeften ‚Orlehtallften,, defe 
- fen Mufeum eine der erſten und vorzüglichern Grundlagen 
bes maregraͤft. Wücherfanis geworden Ale ſcheint. In 


der Bolge wird bey Anlaſ der alten Klaſſiker ung Dal, eb 
Re, us⸗ 
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Ausgaben, davon auch aus "ienfon’s O vorhanden waͤ⸗ 
een. Befitzt bie Karlsruher — wirklich meh⸗ 
rere, und das aug dem erſten Jahren dieſes Druders: fe 
wohrde durch Eurze Anzeige-derfeiben Herr 213. ſich die Phile⸗ 
fogen verpflichtet haben ; denn wie manche Jenſoniſche Edirio 
“ grinceps hat ſich bis. jehzt In Deutſchland noch gar nicht 
auftreiben lafflen! Fa u Ve 


Im Betreff der Sandfchriftenfemmiung wird Bier  _ 
Bloß auf eim halbes Dugend gelchrter Maͤnnet verwiefen, die 
ſchon mit Ruhm ihrer erwähnt ‚oder mit Dank: feldye NE 

haben; vermuthlich weil Herr M. einen Calender nicht für: 

‚ben ſchicklichen Dre hielt , mit diplomatiſcher Senaufgfeit uͤber 

fd etwas fi zu erklären; er auch bereits den Anfang ge 

‚macht hatte, in Schloͤtzers Briefwerhfel und Mepſels gfa 

- ferifcher Literatur umfändlichere Anzelgen einzelner Todleum 

wiederzufegen. Geht wohl Chat atfo, der wackte Mann nun⸗ 

“mehr, in der Beylage B ung wenigſtens die Liften derjenigen 

Hanbſchriſten mitzutheilen, die nach vertranter mit ihnen ges 
wordner Betanntſchaft ihm einer forgfältigen DBefchreibung 

‚am wuͤrdigſten fihlenen. Mit fuͤnf, gleich näher anzugebon⸗ 

den; Artikeln wird in votliegendem Beytrage wirklich der Aus 

fang gemacht ; und waͤre dieſer Verſuch der Leſewelt wilko⸗ 
wen: fo iſt Herr M. gar nicht abgeneigt, nach und rad) auch 
den übrigen Vortath auf gleiche Are zu behandeln. Da je 
dech dieſer alphabetiſch bier aufgeftellte Reſervetrupp an bib — 
150 Nummern, ihr laut des Bel. Deutſchl. aber ſch 

"4725 geborner Aufſeher 77 Jahre zaͤhlt: fo wirb-jeder DB - 

cherfreund gewiß wie Ree. wuͤnſchen, daß der würdige Breis 

nur ans Alferiwefentlichfte, und, mas ihm am meiſten Muͤhe 

gekoſtet hat, ſich Halten, unb den Heft. des Tagewerke feinem 

Bereinfkigen Nachfolger im Amt überlaffen möge! — Un®. . 

ſo eben erwähnten 100 und mehr Artikeln giebt es allerding 

rinige, die zu Berelcherung der "Kirchen und. Profae : 
geſchichte des XVI. und XVII: Sekuli brauchbar ſeyn —— Se; 
deſto weniger ſolche, wovon Emacntation after: Kiaffiker — 

Nutzen m erwarten hat, und noch weniger ditdeutſche Denk 

wäler die Tür Sitten» und Sprachkenntniß neue Beute - 

de derſpraͤchen. Bey dem Allen getraut Mei. ſich noch gi 

tcht; von Werth oder Unwerth des Ganzen ſchon jebt zu ne 2 

Wen; weil man bitig erſt abwarten muß, mas Herr I, 

ws Yachkır un ſagen das, und weit Tode — 9— J 
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136 — Eelehrtengeſchlchte. — 
bach eine am ſich eben ‚nicht erbebliche Endeckung dech ker - 
Weg zu defto wichtlgern ekleichtert, oder wohl gar erſt geöffr 
ner wurde, . Sonderbar genug 3. B., daß von dem Briefe 
wechſel des gewiß merkwürdigen Köpfes, Aermann von der 
Gardt, ı3 Baͤnde in Folio und Quart aus Helmſtaͤdt .. 
Deutſchlands Graͤnze ſich verlauſen Haber,, mo ſich ſchwerlich 
Femand einfallen lieh ſolthe zu ſuchen. Won den meiſt in 
Vebraͤiſche Literatur einſchlagenden, ehmals Reuchlin angeho⸗ 
rigen, Codielbus find die vorzuͤglichſten bereits von und für 
Kennicot benutzt worden. Eben dieß hat der kreffliche Abt 
- WBerbert, pon St. Blaſien mit Handſchriſten gethan, die 

von Kirchengeſang und Muſtk handei. 


. Odbſchen Beylage © eigentlich die marksräfl. Bibllothek 
nichts augeht: kann. ie doch Immer noch für Literarbeytrag 

gelten. Herr M. hatte nämlich vor deynah sQ Jahren fihoy 
Ane ttaliänifche Grammatik (Lelpgig, 1730, bey Dyk) ges 
iſchriehen, die deu Grundſaͤtzen des toffanifchen Sprachlehrers 
BGigli folgte, und mit Beyfall aufgenommen worden war, 

Dreyßig Jahr foäter, 1780, ließ ein Wiener Profeffor, Ve⸗ 
nuti, fidy geläften, eben diefe Molteriſche Graͤmmatik Wort 
Ä he Wort beynah abzufhreiben, fie für eigne Arbeit susuıger 


L 


Ben, und zum Deckmanfel feines Plagiats einen vireiche 
on um 13500 geftorheneh Florentiner, Diomede Borgb 
— mißbrouchen; da in dem Buche ſelbſt doch Alles mit St 
len aus ungleih neuern Italioͤnern belegt wird. Die Je⸗ 
Balfche gel. Zeitung von 1781 deefte dieſe abgeſchmackte Gate 
- Bere am erſten oufz und Herr M. läßt den davon handeln⸗ 
2" Den Theil des Blattes. bier mit eignen Zufägen wiedet abdrucken. 
: Kine Schadloshaltung, die man dem fo grob beffobinen 
Auctor gern gönnen wird! Rec. eilt nunmehr zu ben weſent⸗ 
lichern Beſtandtheilen vorliegender Beytraͤge, und hebt den 


Dericht dadon mit dem Gutdänfen an, daß feiner ber fünf 


achſtebenden Artikel literarbiftvrifcher Behandlung unwuͤr⸗ 
5 Yan 
ke lirre da Trelor de maiftra Broust Latin etc, 
Mmuf 160 Mergametißfättern in kleinem Folid und doppelter 
KLolumne; dem Schluſſe tm Jahr 128%, und dag ungemein 
ſauber, gefchrieben, Brunerto Latini, mehr noch. duch dem 
UPmſtand berühmt, daß er Dante's Lehrmeifter geweſen iſt, 
als durch feinen: Tréeſor, ſchrieb. ſolchen in Frankreich dar 
Be VE — xen 
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rend der Verbannung; und hauptſachlich deßwegen In. dee 
Sprache dieſes Landes, weil, wie er ſelbſt ſaat, ſchon da⸗ 
mals das Romans felon le patdis de France färs belichtes 





. Re Idiom uropens weit und breit galt. Daß man In 


— den Tréſor Ins Lateiniſche and Italiaͤniſche uͤbertrug 
bekannt; und merkwuͤrdig bleibt er deßshalb, weil man ibi 
als Encykiopädie damaliger Kenntniſſe brauchen kann. Die 
Veberfegungen davon, obgleich mehr als einmal gedruckt, ſtu⸗ 
den fi dennoch böchflfelten hur ; die in alıfranzöfifchen Pas 
tois gefertigte Urſchriſt aber hat gar niemals unter der Preſſe 
gefeufzt,, und faum find davon ein halbes Dutzend Copien 


dem Zahn unerbittlicher Zeit entgangen; daß alſo die zu Karige - 


ruh aufbewahrte, und fo gut erhaltne. aller Ehren werth iſtz 
ungerechnet, daß folhe Fuͤlhoͤrner des Dittelalters auf Quels - 

fen hinweiſen, auch mit unter benußen , die man nicht mebe -. 
kennt, geben fie oft über den Geiſt der Zeit beffern Aufſchiuß; 
als hundert Moͤnchschroniken zufammen, deren Verfaffer mei® - - - 
- ur die Melt aus dem Kenfterchen ihrer Zelle zu beobachten wußs 


ten, Bon dem Inhalte des Trelor erzähle Herr 217. uns 
anr wenig, und breitet um defto williger ſich über alles das 


aus; was Katini's uͤbrige Schriften, und feinen nröffen " 


Lehrling, den Dante, auch nur von weitem angeht." Daß der 
+ Trelor ſchon vom Magnet und feinem Gebrauch für Schiffes 
fhricht, wird Indeß nicht verſchwiegen; und ohne Zweifel lief. :- 
fen aus diefer Taſchen⸗Eneyklopaͤdie, die gedruckt nur ein 

maͤßiges Bändchen fuͤllt noch mehr dergleichen: Euriofa ſich 


ſiſchen. Auch ſchon ihr fo altfranzoͤſiſcher Vortrag bot Steiſen 


an, die in Nädficht auf Spracheigenheit ausachoben zu wer⸗ 
Nede ift, der fo wenig Copien uͤbrig geblieben find. 
IE Lettere del Eardinale Mazzarini. — Cine aus - 


- den verdienten;. um fo mehr, ba von einer Handſchrift die 


* 
- . 
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fünf Quarthaͤnden beſtehende Sammlung. theils vom Cardie : 
nal ſelbſt, theils von feinem vertrauten Secretäir Ondedel, : 


nahherigem Bifchof von Frelus, im Namen des Miniſter⸗ 


imicchen. 1647 und sı geſchriebner Staats · und Bamiltenbriefez 
ans einem Zeitraum allo, dee Auch wegen det -Fronde, fine 


ruhen merkwürdig genug war. Daß dieſes Manpfeript wirke 
lich aus des Cardinals Canzley gefommen, und: ein ine Reine 


gefchriebnes Exemplar der Concepte ſelbſt fen, macht Herx 


AI. aus verſchiedenen Mebenumfländen fehr wabrſcheimich. 
Ganz nenen oder unerwarteten Auſſchlutz biries bie Sammlung, +. 
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zwar nicht dar; wobl aber ber Veſtaͤtigungen und Karakters 
| Fen Züge mancherley, wovon mehr als einer dem Hiſtoriker 
"wilfommen feya wird. Wie gern machen bie Ftanzoſen 
- Über dieſen Fremdling, der ihre Sprache nie recht en 
| Zelernt hat, noch Immer fort fich luſtig! und wie fehr wäre dein 
ne Leni ungluͤcklichen Könige doch mit einem Piloten diefer Ark 
Ilent geweſen! Keim unbeiangner Beobachter wird benz 
Eapdinaf Eigenfchaften des Toahren Staatsmannes abfprechent. 
. können, und —* — würde ſolcher bem Novatoren⸗Heer 
ganz anders beyzukommentgewußt haben. Die bier ausge 
obnen XIX Briefe find Insgefamme aus der erſten Hälftedes 
hrs 1649, und handeln folglich meiſt vor Entfernung des. 
ofes ans Paris nach St. Germain ;. einer feht gut ausge⸗ 
gan und iausgeführten Maaßregel. Kerr M. bar diefe 
BVerlefe auch Im deutſcher Meberfegung beygefügt. Mer zmels 
3 felt an feiner ungemeinen Kenntniß des Itallaͤniſchen? Da 
Aber die Originale überaus leicht und verftändlich geſckrieben 
And: fo Hätte der Herausg ber es nur ben der Urſchrift dee 
an laffen , und feine uͤbrigens lehrreichen Anmerkungen 
 Ähr beufügen Eben, Auch Dec, it der Meinung, daß 
Fb Brichammlung noch nie zum Druck benntzt worden ſev ⸗ 
ontette, der ſonſt fo fleiſſige Ergaͤnzet le Kong'o, erwaͤhnt 
hdrer nirgend; und Rec. fand auch in andern franzoͤſiſcheg 
— den Namen Ondedei bloß dey dem Umſtaude, 
daz ſoicher einer der Executoren des Teſtaments feines Wohltbäs 
2 dewefen wäre. in auch ſchon deßhalb erheblicher Fund; 
elf, vote bekannt, das Parifer ‚Parlament zeitig: für_guf 
De eine großen Theil der Akten zu vernichten, die ·auf 
eine Zwiſtigkeiten mir dern Cardlnal Bezug gehabt hatten. 
. Ha Herr M. zu befagten Briefen noch eine ‚Meberfict dem 
Eronde » Yaraden felbft fügt : fo erwaͤchſt dataus ein kleines 
Ganzes, dag dem Genäge feliten wird, der die damaligen 
Feonidſen mit ihren noch ausgeartetern Nachkommen zu ver⸗ 
geichen Luſt dat. En aa ano 


nachmoliger Otiſter des Kloſters Marbach im Elſaßz und als 
RKuratori und Andern freylich ſchon befanne. Bein Haupt ⸗ 
mierf indeß war ſolches deſto wenger, well nur Gerhob 
ur Reiiheräberg,, In-fehren Briefen yin Pam der. em. 
Iftendenen Züge'batans aufbehahen hart, Schon die Üres 
> ’ 7 N 8 J aniajr 
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nö zu Manegolbe oder Mangolds Buche mar fonder⸗ 5 


Sir’ genug. Dietrich, Biſchof zu Verduͤn, oder vleimeht 
der ihm feine Febder dazu leihende Weinrich, ein trieriſchet 
Scholaſtikus, der in der Folge doch Difchof zu Vercelli wark, 


batte den. fatprifchen Einfall gehabt , Alles, mau man wider 


Gregor VII Abſcheuliches ſprach und ſchrieb, forgfältig 
ſammlen, und fodann dem heil. Vater in tiefſter Ehrfurcht ja 
Süßen zu legen. Mangold, dem Ihre wahre Abſicht keinen 


weges entaleng, febt: ſich alſo hin, und ſchmiedete eine Ape⸗ 
logie des päpftiihen Srußls und feines damaligen Inhabers, 


die an Grobheit und ultramontanem ar alles bisher zum 
Vorſchein Sekammene weit übertraf; eben deßhalb aber deg 
Mügern Verfeihtern pänftlicher Allgewalt doc mißfiel, und, 
wie es Tcheint, auch von Gregor felbft, weniaftens nicht lanf 
gebilliget wurde. Die Urſach ihrer Berihwindung ſey, weiche 


won will: vergeblich hatten die Lobredner Hildebrands ſeithet 


bdarnach fi umgeſehen; bisendlich Kr. M. eine gleichzeitia, ſau⸗ 


ber anf Pergamen geſchriebne Eopie in der markgräflihen | 


Bibliothek entdedte. Die Beſchreibung der Handſchriſt, uud 
dee Gebrauch, den er in drey befondern Beylagen davon ge 
macht hat, muß in den Beytraͤgen ſelbſt nachgefehen werten, 
Schade, daß Bayle von der Schrift. uͤnſers Mangolds no 


hichts su bat! wie denn: überhaupt fein dem — 
I gewib 


Gregors meter Artikel lange fo lehrrelch nicht au 


ige feines Beobachters fich eriwarten ließ. Zwar den Gere 
oh von Reichersberg Eannte Baple ; .traute jedoch dem von ihm 
edruckt Vorhandenen nicht fondertich, meil er mit Andern da 


r Öfele, der unbändige Greifer möge gar Manches dran, 
verffürnmelt haben. Ban den neuesten Vertheidigern Hilden - 
Stande zu fprechen, verbietet der Raum, Attig ift aoch dit 


Bemerkung des Herrn M., laut welcher die Unverſchaͤmtheit 


Mangolds (der In damaliger Mindsdemurh ſich fehl meg, - 


fatuitas ſeht paffend Htulirt) den Gegnern des Papfts vieleicht 
Anlaß gab, ein Schimpfwort aus diefem-Natnen zu machen 


Weil noch heut zu Tage ein Henket, odet aptorliher Bifen 
wiät, bey —— — ————— 
i 


weiſet Herr M. auf Tritheim de Seriptor. ecclel, cap..34 


ohne die von ihm run Ausgabe anzuzeigen ? Die ältern. 
| eh gar Feine Kapitel, weildas Merl 

ba chronologiſch abgefaßt If. Auf das Jahr 1030 war.alfs . . 

binzuwelfin ; and dieg am fo mehr, da ber gute ee 


Auflagen wenigſtens hab 


—— iſt, wie von dem Reize des Gegenſtandes und bene 


\ 
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90 Gelefrtengefihihte. _ ..: 


£ alias Fortamecite , vielſleicht gat ſchon eia Anie⸗ Seite 
"fer Fürltenehrius) im Regiſter zum Tritheim als Wene- 
— aufgeführt wird, and mithin fo leicht ſich nice indem - 


"IV. Zeiarich Geringe, Britſchenmelſters von Roth⸗ 


> Well, Lobfpruch und Defrelbung eines zu Pforzheim, In Gb 


genwart des martgräflihen Hofes, 1561 gehaltnen Schüts 
denfeſtes; 33 Foliohlaͤtter Tert, und 12 Blätter mit. gemals 


ten Figuren. — In Ruͤckſicht anf Poefle tft zwar die Ars 


- da fle aber die mitunter noch rauhen Sitten jener Zeit treue 


— 


beit dieſes aus Zuͤrich buͤrtigen Baͤtrkelſaͤngers ganz ohne Werth; 
lich, und oft naiv genug darſtellt: fo wird der Culturbeobach⸗ 


ter noch immer daraus lernen koͤnnen. Ungleich wicht:ger 


frenlich iſt aus dieſem Geſichtepunkte Nummer V, die Vſtoria 
Waltharii nämlih. — Wie bekannt, bat der unlaͤngſt ver⸗ 


ſtorbne Hallifche Profeflor, Hr. Fiſcher, aus der Hands, 


ſcheift einet BDayerſchen Bibliothet diefes Wedfcht eines nach 


‘Unbekannten mit dem Titel: de prima expeditione Artilae 


In Galliss, cet. zu Leipzig 1780, abdruden lajlen, und mit 
Anmerkungen verſehen, die als erfter Verſuch nicht zu verach⸗ 
ten waren. Allein der Bayerſche Codex ‚mar mangelhaft; 


fein Abdruck folglich au. Diefer jedoch bileb es nicht lange, 


well in der markoräflihen Bibliothek eine vollſtaͤndige A 


| port fi fand, und im der Felge deren anderwärts ho 


or Leipziger Drucke abweicht: fo hat Herr M. gar vicht 
bel. gethan, das mur aus 1450 Zellen beſtehende Gedicht, 


9 


rey, woraus Herr F. das Fehlende nachholte, im Jahr 92 
ebendafeibft drucken ließ, und.mit-neuen Anmerkungen zun 
Ganzen ausitattete. Da die Karlsruher Cople, wie Hert 
M. verſichert, ſchon alle Merkinale des IX. Seculi trägt: 


fo laßt daraus ‚auf noch höheres Alter des Originnig allere . 
dings ſich ſchlleſſen; gelegt auch, daß folches nicht unmidere - 
rechlich, wie Herr 3. feſter Meinung blieb, aus dem VE - 


—5— waͤre. Dem ſey, wie ihm will; da die Karls⸗ 
uher Handſchrift zu off, wenn gleſch nur ſelten erheblich, 


mit allen Varianten des markaräflicgen Coder, bier noch eine 
‚mal unter die Preffe zu ſchicken. Durch ein vorgefegieg 


. Sternchen wird der andre Lesarten enthaltende Vers ange 
 gelge; und noch beſſer wäre für ben Wergleicher geforgt, wenn, .. 
_ tale in Fiſcherſchet Ausgabe man auch hier-die Zeilen nus - 
* merter hätte: " Setannelic Hat-Dere AB. fi Die Mühe uict 


Wera 
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Vrorteden ſſen, diefes Gebiet, anter der Aufſchrife Wal 
ber von Aquitanien ebenfalls mettifch zu uberſetzen: Kart 
eub 1782. 8. Original und Verdeutſchung finden ſich laͤnaſt; 
obgleich von anderer Hand, in unfereer A. d. B angezeigt. 
Mar zwey Bemerkungen will det nummebrige Diec. fi roch 
erlauben. Zuerſt, daß man, wie auch Hert W. glanbte, 
dleſes im feiner Art merkwuͤrdige Gedicht als einen der crften 
Webergangsfchritte zur bald darauf fich entwickelnden Sirtero 
epopee und "Romanze anfehen kann; obgleich bier nach immer ' 
weder Frau, noch Hrilige, noch Zaubereven zum Verſchein 
kommen. Sodann, daß man in feinen freylich nur ſelten nech 
egelrechten Serametern ſehr oft ſchon Das Beſtreben wahr⸗ 
nimmt, die beyden Haͤmiſtiche des Verſes mit gleichem Loute 
Mc endigen zu taffen; amd, was ſonderbar genug, am meiſten 
da, wo einer der Handelnden ſoricht, oder fid mit Andern uns 
techält. Die beyden lebten dan; Asoninen Verſe, find’ uns - 
ftreitig ein bloßer Einfall des ſpaͤrern Abſchreihers — Zum 
Schluſſe dieſer Anzeige noch die Bemerkung, daß ſchwerlich 
Jemand ein fo hohes Alter unfers-Karisruber Lirerarore aus 
den Ari feinen Beytraͤgen hertſchenden Vortrage ertathen 
werde. Dieſer HE noch immer lebhaſt, und wirklich ſehr 
torrert und anſpruchslos für eine Gegend, wo ſelbſt Zeitungs⸗ 
ſchreiber es fuͤr guten Geſchmack halten, aus Dithyramben, 
Wortgepraſſel und Antitheſenſchwall zu wetterleuchten. 
& . a P 
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„Rieine Nachleſe zu. den vielen unvollſtaͤndigen Nach⸗ 

» richten von Sebaftian Franks geben und Schrif 
a — — von C. K. am Ende, Stadtpfarrer 
zu Kaufbeuren. Nuͤrnberg, bey Stiebner. 1796. 

18 Seiten. a - 0.0. 


Nar zu oft ſtoͤßt man in ber Gelehrten⸗ oder Buͤchergeſch ichte 
bðes XVI. Jahrhunderts, und deſſen erſter Haͤlfte beſonders, 
| auf Namen und Angaben, worüber es anjetzt muͤhſam ges 
| gunrolcd, ſich Auctunft zu verſchaffen. Jenes ſonſt ſo thaͤrige 
| &emtleeutunmgab mit eigentlicher Literargeſchichte fich noch gar 
diqht ab 5- Lab umd Leichenreden find und bleiben verbächtige 
Queſler; un die Threnmänner Trithem, Geßner, Sims 
TRAAAD. B . V. iI. &t. iul4Aeſt. Ne 
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san 


een. tw genen ion: a zu thun, mm Ge 
das unvöllftändige, oft unſichre Gch gi ui 
Zeitgenoſſen und Barfaßren ber darren Romenet 
daͤngten. Als man, in ber Folge biefe: Lücken‘ Bora vi 
-  fichte, tohrd der entgegmgefegte: Fehler begangen , alles wae 
noch irgend fih vorfand ohne Prüfung aufherafft, und ein 
foldyer Haufe von Materialien zufanmengefdleppg, daß es 
nunmehr neuer Künfte bedarf „bas wirklich Drauchbare hei 
aus zu finden, Unter die Maͤnner jenes Zelttaums, wor⸗ 
. Über es uns, troß aller die von thm fpradhen, noch inmer 
an beſtimmten Nachrlchten fehlt, gehbrt’and ‚Sebafliie 
Irankſt eylich ein ſchwaͤrmeriſcher Kopf; der-aber nicht ie - 
mer ohne Kenntuiß und Scharſſinn ſchwaͤrmte, ein uͤbrraus 
fleißiger Schrifefteller war, feinen eignen Weg giend‘, und 
auch um unfere Mutterfprache und —* — ſich einiges Ver⸗ 
dienſt erwarb. Nicht einmal, wenn er gebohreri ward, wenn 











und mo er ſtarb, laͤßt nunmehr mit Zuverlaͤſſtkeit Ak aus⸗ 


| | abgefegt worbden. 









‚mittels. Daß z. B. im Bayle, ober gar in Joͤchtien 
Gelehrten Lexikon die ihn betreffenden: Arilkel vollet 8 
ind, iſt eben nicht befremdlich; well man vielnhehk ſaih wei 
dern muß, daB auf dieſe Art angelegte Lexika der =. 
nicht noch weit: meht Haben... Schon anffallenbet , "daß € 
Eiterator wie Br ir sr Ononisftied tie — 


—5 muß, eb über einen Den ” be 


der von Manchen gelobr, * von Andern A sfr * 


397 
2 as Op 
— Berichtigung alfo dee ı von | iren X w. ven Bere 
‚ber Ueberſehenen, und Zufäge zu Sicher mangelhaft gr 
nen Angaben, find.der Gegenſtand dieſer kleinen Tas 
Wetr ihren Sammler (dom ans andern bilbliegtaphiſchen 
— em Deytraͤgen ſeunt; wird vorlle 
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| tu Besbachter 
| ‚efederäinden, Aus indeß Leicht begreifflicher Urſache darf lies 
a; unſern Slattern folch eine Nachlefe, worin es dem 
| 

| 
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Betf. ‚nicht. um orte, ſondern um richtige Data -zu thun 
‚war, in’&nggb-Rürzere gebracht, erwarten. her dasje::ige 
RL ihr „Merz «ing. ſelbſt waßrgunehiuen Gelegenheit harte, 
‚EaD zur. Beſtaͤtigung vieleicht, oder Erweiterung bes von Sen, . 
3 ‚beagehuechten lenen Sogn. - ‚Hier, daher ein Paar der⸗ 
gleichen Kleinigkeiten, Buͤcherausgaben bericffend, - Die Inge 
aelammt: Hew Eichreiber der Notiz durch die Hande gegangen 
—— sn Bemerkung, daß ſolcher nur an Die 


chleſe ſich halten £punte, well die Dockordijputation ſelbſe 
feuer, Gegend nicht aufzutreiben war. — 
et 4—— 26 Nez Bun 2 
"0 Bon MNo. V, nämlich den Rasadoxis, giebt es auch eine 
ungemeinſaubte Quartausgabe, die 183 Blaͤttet zähle, auffee 
einem, ‚das Varniex's Dyuckerzeichen —— | 

.obn Feen kimmuna enſhaͤlt, — : Die unter Nummer VI 
macermänverläflin nur einen aus; weil nämlich die. Ansgabe 
1,267 Solipzlärtern auf dem Titelbogen zwar-die Jahtzahl 

39 hat;..binten aber, noch. vot dem elf. Blaͤtter ſtarten 
-egljter,, vom ten Aug, 3538 bey Heint. Otehner zu Augs⸗ 

urg datirt iſt; was von mahchem Beſitzer leicht konnte uͤber⸗ 

| ‚werben — R. Dos verbärfdierre Buch I 
eich u Pfor heim bey Georg Raben, dem Verleger ode 
| | ucker mehrerer Frankifhen Schriften, im Zısssauf 

428 ,Solioblöttern, zum Vorſchein gefommens. und 1659 Dit 
ein, offenbaren, Driudiehkr,inm ..- Ak mis den drey andern 
vone felbft gefertigten, oder uͤberſetzten Ochriftchen It in 
etformat, und hat. ehne das. Regiſter 170 gebucht m 
,Dlätter. Bey dielenn Hanke: erwähnt Herr A. 5 

def Parnier serit 15 36. im Ulm zu drucken angefangen babe; 

⸗ van pi 15,34 befigt Reg. ein Produet ſeiner Offizin. 
folgenden Titels : „ Gruͤntliche deicht und. eröffnung menſchli⸗ 
nes ae gegen Got, ee RN 
ee — zit mit grundt dem aeſchrifft bracht vnd gefuͤtt 
amt“ re, Mutenz Gedruckt zu Vim hey Hans Varnien, 
ne MD, Ferm (1534) '3 1 Blaͤtter in Duodez. Ohne 

ande. des, Autor's; ſo ſehr Jedoch im Geſchmacke Sebaſtlau 


α oder cin Anhänger. deffelben Verf. bar 
— 5 Ra * — — ; Bi 


s en Abdrüde der, Hülpin..Auch von 1538. und 39. 
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2 C 7 ne Gefeprtengerhichte. 

8: Wiäher taeld man für den Siftfing feiner Egriſtelereh 
u „die Ueberfeßung der Diallage Andr. Altbamers, ı523, 8. 
„Nürnberg aus Peypus Offizin und dem Verlag Leonh. zu der 
ich, die auch das lateiniſche Original hatten drucken laſſen. 
CDie von Schwindel beſchriebene Ueberſetzung ohne Orton⸗ 
zeige, iſt alſo bloßer Nachdeuck; jedoch aus eben dem Jahre.) 
Da; die Zuſchrift diefes 115 Blaͤtter flarten Buchs an den 
Naͤrnberger Nach ſchon vom sten September 1527, und dag 
Vom Feid datirt iſt; fo hat man gemeint, dieſes Seld (ey eben 


. das Suienfelden oder Inſtenſelden, wo Frank kurz darauffich _ 


"wirklich aufhlelt, und, ‚wie Einige glauben, Pfarter geweſen. 
Allein die ganze Dedication geht keinesweges Ihn, den Ueber⸗ 
“fer, ſondern Althammern felsft an; und Vom Feld be⸗ 
deutet ſicherlich nichts anderes, als ex agro, im Gegenſatze 
‘des ex urbe. Uebrigens muß Scan [hof in eben dem J. 
1518 in Juſtenfelden ſich aufgehalten Ib: denn Ketenf. 
‚bat feinen Traktat vom dem. grewlidgen Kaſter der 
Trunkenheit —. beffen Ueberhandnahme er. von der Frane' 


\söfenfendse her datirt — in einem Quartabdruck ohne Zeit 


und Ortannabe vor. ſich; worin jedoch die Zueignung an 
Wolf von Heßberg, Amtmann zu Eolmburg\ Anno Domini 
1328 unterzeichnet il. Drey Jahre fpäter erſchien eben die⸗ 


. fer Tractat unverändert abgedrudt; den Umſtand ausgenoms . 


"men , daß am Ende der Zufchrift 1528 fa .ı 53 1 fi verwane 


deelt findet.: Sonderbar genug, daß aus allen Vorreden und 


Didicationen feiner Bücher, fo viel Ree. deren auch gelefen, 
. über Franks perfänlihe Verhättniffe ‚gar kein Aufſchluß von 
Bedeutung, zu holen iſt; da bey fo zeitig ihn treffender Were 
folgung 7 hierzu⸗doch Antaf in Menge geben mußte. Phi⸗ 
loſophiſche Maͤßigung alſo, oder, went man lieber will, chriſt⸗ 
liche, loſſen uͤber dieſen Punct wenigſtens dem ſonſt fo ercen: 


triſchen Kopfe fich nicht abfpredien ; denn wie ſehr Richt ſolch 


- ein Benehmen gegen das feiner fruͤhern und Ipätern Collegen 

‚ab, die von ihrer in der argen Welt ausgekandnen Noth 
ans mehr als zu viel zu erzählen willen ; was aber doch nur: 
infättige beruͤckt, weil aus allem-Uebrigen meift ſich ergiebt. 
daß fie um jeden Preis Aufſehen erregen, Steine des An⸗ 
ſtobes daher ganz und gar. nicht umgehen wollten. 


Den Anfang von Franke an "den Katkrinitarier of. 


Kampanus- 1541. lateiniſch geſchriebnen Brieſe liefert \ 
Den Tome XI — — nach einezn 66⸗ 
—* Mi | aM 


\ 
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ja. Amſterbam gedenckten; aber in techt autes Hoch deuſch 
geſaßten Ueberſetzung. Urher letzten Umſtand braucht man 
ſich nicht zu wundern, weit die Betriebſamkelt hollaͤndiſcher 
Buchdaͤndier damals ſehr weit giecig, und gern hochdeutſch 
geſchriebne Buͤcher, ſchwaͤrmeriſche hauptfächlich in Verlag' 


nahm. Aus dem lateiniſchen Original iſt jedoch dieſe Ueber 


ſetzung nicht; ſondern der bloße Umguß in reineres Deutſch, 
einer ungleich aͤltern, in halb plattdeutſch halb hollaͤndiſchem 


Dialeet gefertigten. Diele war gegen Eñde des XVI @eculi, 


Cdeun Zeit and Ort find nicht angezeigt,) gleichfalls in Mob 
land auf 36 engbedrudten Duodez Blättern etſchienen, und 


"Aasıe zur Sugabe einen Fürzern Brief von Frank an feine- 
*  Seeynde in der Eiffel, hier Eyfelt: der auch ſchon desbaib 


mertmärdig wird, weil er wirtlich aus Baſel, obgleich ohne. 
Zeitangabe gefchrieben. iſt. — Mur eine Notiz noch; deum 
Reeenſent wird gewahr, daß dieſer Gegenſtand im ae 
fern Blaͤttern ſich doch nicht erſchoͤpſen laſſe. Ein vor. 


ihm liegender handſchriftlicher Folloband enthaͤlt naͤmlich 
unter viel andern wider die falſchen Propheten gerichte⸗ 

ten Traktaten, auch einen »2 engbefchriebene Seiten füllenr - 
den, und im Sabre 2689 Eopierten Auſſotz Seb. Fraufsz - 


ober, wie er hier geuannt wird, Frangks, übtrdie Zeichen 
der falfchen Propheten ; movdn ſich aber noch nicht auffinden 
Ueß, ob foldyer dis jegt unter der Prefie geächzt hate, oder 
mir aus feinen groͤſſern, bereits gedt uchten zufammengetragen: 


ſey. Sein Ton und Bartrag wenigſtens herrſchen darin. 


Die Handſchrift ſelbſt iſt in Augsburg gefertigt worden z 


- nicht welt alfo von Franks Geburtsorte, fo wie von Ulm, wo. 
et zieulich tange fich aufgehalten Hatte. Das Uehrige, wah, 
Becenf. uoch aufl dem Herzen hat, [ep für einem bequemesn, 
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Wer dicht ans: findticher Llethabered Hofe Mruferffinge 
mmelt, fordern im Yernünftigen Sinne des. Worts Däe . 
Gerfreund Hk, wird fi wohl hüten nur den Probucten des 
AV, Seculi Geld und Geduld preisjugeben. . Ungevehnen,_ 
daß auch im XVI. ma cher klaſſiſcher Römer, der Griechen 


4 


noth weit mehr, zum erfteumal abgedruckt, und eben dadurch 


deſſer ois bisher b. kannt wurden; was wieder zur Folge hatte, 
daB man rine Mexgı oft ſehr brauchbarer Scholiaſten und 


au Eommentätoren glrichlalle: bervorzag , die feltdem nie wiedet, 


Hber doch unvollſtandig nur unter die Preſſe kamen: wer wird 
nicht neugieria ſeyn, die Wirkung des bereits aufrhhlich geb 
wotdnen Druckvorraths auf Geiſtesktaft und weltbärgerlidhe 
BVer haͤltniſſe zu beobachten ? "Und wirklich, fing in dem. Zeit⸗ 
zaume, deffen Ergeiianiffe Hert P. hier ————— bdeginnt, 
ber hingeſtreute Saame ſchon aufzuſchieſſen an. Der Ger 
ſchmack reinigte fih zuſehends, und Elligere Dächer wurden mit. 
Sißhunger verſchlungen. Maͤnner wie @rasmud, Luther, 
Melanchthon, Reucht's, Hutten, Bude, Morus, Sadolet, 
ETZimenes kamen zuin Borfchein ; —— die ar 
inutier, Junzas, Srobens und Erienne’g, MWig pnd Schar 
Kan entiwidelten fi :freyer , und feldft die Regierung RS - 
Les X, fo febr die pAnitlihe Aflgeialttin der Folge dabeh auch 
verlobt, mußte zum Siege der Vetnunft und des Goſchmacke 
Aber BVorurtheil..und Ungeſchmack dag’ ihrige beytragen. 
Wein die Sefäitchte deinrichet Bücberfprache nicht. gleihgältig“ 
IR, dem E..nen Die zahlreichen Versuche uch-wyeriger es ſeyn, 





.  . Borit, man bamals.-oer, bisberigen,, Gaimerfälliatele des 


Zdioms abzuhelfeß ſtrebte ugd dje o der That and fa. guͤu⸗ 
* ausfit len ————— kein, neuerer „Zeitraum: 
86 ähnlichen Erfolad zühmen,dgri. "Sinae von diefen deurſch 
‚geichriebenen Voruͤbungen bat ‚der Liedhaher ——— nicht 
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h hichen ; ‚dent Here P. blieb dem in her erften Abtheiiung ſei⸗ 

Her Analen ſchon Befolnten Ausſ— up. der. Muttetſprache, 
ihr ohne Grund auch in des Werts Foriſehung treu; ver⸗ 
wuidlich Ausiäydern, zu Gefallen, .als, deren mit beutfcheg 
Romz:clarar“ nu wenig würde gedient epn; md well Er, 
told Hefannt ‚' für. uäfre iteratur Ihnaft: Kefondre Annalen ano 
gelegt hat. Daß es mit diefen bald zur zweyten Auflage koni⸗ 

men, und blsdahin ber Anna Muth und Kraft behalten 


N da ſeit vorüdergefloßeeng 


möge, Iſt um fo mehr zu wuͤnſchen da | 
SJahrougendfeineToflectaneen gewiß AR betraͤchtlich vermehtt 
Haben werdnnnnnn. 58 — 

| a. Wegen 
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Wangel am Basını hai Rocenfene ne aus beit 
n Gefichtspuncten die Verdienſtlichkteit vorliegender 


Preis Felruchten können. Baer Ach aber aus Beruf oder. 


eigung nad Druckerzeugnifſen des XVI. Seruli umfieht 
and uniſehen muß; det wird won dem Werthe der Ausführung 
Wehr geſchwind uͤberzeugt ſeyn. Gar nichts von Zuſammew 
Yang oder Belang war bicher Aber den Vorrath diefes Zeit⸗ 


kaums geſchehen, und die Arbeit feines Vorgaͤngers Mait- 


sale, nur ein erſter noch — Verſuch. In den Vers 
zeläniffen für Selten gehaltner Buͤcher, figuriet freplich auch 
eine Dienge in jenem Seculo gedruckter; was aber diefes 


Praͤdicat mit vollem Rechte verdient, wird nach ——— 


ger Ueberſicht des Ganzen ſich erſt entſcheiden fa Zwar 
gu von dee Hardt, “ick und Herr von — hat⸗ 
ten einige Danſend bis 1550 gehender Buͤcher beſchrieben; 


alle drey aber nur aus einzelnen Bibliotheken; dba vorliegens - 


des Berzeichniß hingegen, aus fo viel herrlichen Katalogen. 


ih ersängt,; daß ſchon die Herrechnung diefer legten viel zu 


weit führen wärde: Weberdieß ſchreibt und fammelt Herr P. 
In einer Gegend, die an Reichthuͤmern diefer Art jede andre 
Movinz Deutſchlande weit übertrifft, und Ihm daber fehe 
£ft den Ma Vortheil der Avtopfle gewaͤhrt bat. — 
Maittaire ſchriet 

1536 berumer; mad weiter ſcheint fein Ergaͤnzer ſich auch 


nicht wagen zu wollen. Aus guter Urſach unſtreitig; weil 


der wärdige Mann anf fein herannahendes Alter Bedacht 


nimm, und es anf eine Reihe von Händen berechnet, deren 


— durch feinen Umfang ſchon den Liebhaber nicht ab⸗ 
darfs fo wie jene nice den Käufer. Nur ref fünf 
pre des Alphabets, von Albiburgi nämlich bis Erte- 
ingao arkfparıne diefer VE. oder, wenn man wid, E Wand 
Der neuem. Anloge „ und Sefagte fünf Buchſtaben enthalten 
Sch ſchon sy Dercknaͤbe, eigentlih 585 denn Angiers oder 
Angers ınd Ahdegevam hätten als einetley Ort anzeigend, 
 Mcht unter zweyerled Aummern aufgeſtellt werden ſollen? 

So wie in der Folge Cadomum win Beyfpiel von Caen 
tleichfall⸗ nicht getrennt worden iſt. 


Bey Anzeige der fräßern. Wände glaubte Hecenfent die 
n aller bekannt — Drudpläge des XV. Jaht⸗ 
er ausheben zu muͤſſen, weites für Beobachter der 






Kurt dech nice: — war Bam und Ausbreitung 
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jwepten Theile feines Werte nur bie - 
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berfelden Merfhduen zu konen. A XVI. Geine — eine 


"Site bier mootigitene überflüffie; denn dad hey hunkere 


and mehr in Gang gebrachten Offieinen, ——— davon 
ſich vervielfältigeen, und wo fie irgend Mahrung : fanden, 
auch aedichen ‚- verfieht Ach won ſelbſt. Giengen fleiffig ins 
XV. Seculo betriebne Drucereyen. bier und da etwan eins 


‚ fo entſtanden am Orte’ ſelhſt, ‚oder in: deſſen Nähe wiedes 


x 


— 


andere, und bis sum Buchſtaͤben Kwenigſtens, erſcheinen 
bevde Zeiträume fo ziemlich im Glelchgewicht. Ortiginaiſchriften· 
und Schriftchen Rec. meint damit: eigne Geiſtesgeburten dog 
Schriftſteller, zeigenfich weit zablreicher ſchon ais vorher; weit 
weniger aber dicke Folianten, oder in Ruͤckſicht auf typogra⸗ 
phiſche Kunſt meiſterhaft ausgeführte Werte; und auf kriti⸗ 
ſche Behandlung der Alten fieng man big 1836 auch nur erſ 
an im Ernſte zu denken. Bemerkungen dieſer Art muß jew 
doch Rec. für jetzt gänzlich entſagen; um nur noch beybrin⸗ 
gen zu können, daß im vorliegenden Warte Baſel der Ord 
ſey, wo man die meiſten Artitel das beißt. ⸗1121 gedruckt 


| ſindet. Am nächften kommt diefer Kruchtbarfeit Argentera« 
wum, Bas nicht weniger als 898 aufzuweiſen hat; und ale 


eb es "bier einen geographifhen Maaßſtab gaͤde, Coͤlln, wg 
doch auch 859 Artikel die Preſſe verlleſſen. Augsburg, — 
dier hatte Herr Zapf ſchon befriedigend vorgearbeitet, — 
jähft deren nu: 276, Antwerpen 238, Bologna 166, 


Erfurt 79 5: und folche Piäge, wo überauenvenig, oft genug _ 
"än Paar etwan , oder gar -tur ein einzitzer Artikel ſich vor⸗ 


Mend; laſſen vermuthen, daſyes mit dee Jeit Ba gute Nachle⸗ 


| -fen geben werde, Ein Winkel hingegen, von wißer man Ta 


atwas am wenigften erwartet haͤtte, Kratau, nämlich in Por 
fen, nimmt durch feine 283 Nummern ſich aus; die meiften, 
wie fichs verſteht, nach Janozky's davon gellsfersen Notizen 
worunter es indeß wohl mehr als eine giebt, für Deren GM 


erheit es ſchwer genun Balten follte, noch andere WBährmänd 


wer -aufjufindens wofür aber Buͤrqſchaft zu beiſten, Receuß. 
feinen Augenblick anftehe, iſt die burchmea Geinfihende, und 
Jeder billinen Forderung entſptechende Beſtimmtheit, wonit® 
der Annalift, Herr P. ſelbſt, -auch In. diefer Kortſetzung zu 
Werke gienn, überaff Zeit und Raum fparte, und Alles mag 
nichts zur. Sache that, mufferhaft wwegfchutet.-- Auch Geber 


nnd Correetor verdienen noch immer das alte Lob; und: Ga 


des Herausgebers geuͤbtes Aune legtern unterftüßt: fo IR mad 
pm für dieſe doppelte RER um ſo anchr — 
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Eelchrtengeſchiche — 1 
da In olmens dergleichen Werke richtiger hinaus Mi tg Beer 
mad Jahrzablen bie Hauptſache bleibt. 


ienand mirb⸗ ia unſern, ſelbſt fäe die Neuigkeiten 


2 206 Tages zu engen Blaͤttern, Machleſen zu vorliegenbeng " 


Werke ſurhen. Weil jedoch Mecenient , twiemwohbl zu ganz au⸗ 
derer Auficht, ein Paar vergleichen von Herrn P. nicht unge 
zeichneter Tröfter ‚gerade zur Hand bat, und der Autoß das 
von etwas zu ſagen fobatd ſich nicht finden dürfte: fo mag ihre 
wistift kurze Notiz Hier. noch für ben Liebhaber fliehen. . An. 
‚.Aengis Vergiligna (alles übrige, wie in dokr Ange 
4.8. 11.©, 333. Nummer s95 ) Actefüit ad hot 
Mappheil ‚Veggii libes.addititins cum Afcenhanis additiun- 
oalis;, cot. Sirrunter chen das bey Panzer beſchtiebene Buch 
drucherzeichen: met: feiner Umſchtiſt. Sodann: Quas omn 
polite er diligenter a Thieleianno. Keruer — 
Venundantur Andegauis a.Josune Alexandro, cet · Am, 
Ende ‚der Aeneis: impreflum — folertia Th, Kerver in - 


 Parrhifiorum academis-ablolutumque ad Kalendas Feb, 


anno. fecuhdum. Parrhif, Inpputationem 1500, -fecundum 
Romanam vero 1504. Auf bieranf:folgendre- ©eite, wegen 


der in Servii Commentariis vorfonmenden::griehilhen Wor⸗ 


te, das Alphabet. diefer Sprache, und als Probe der Zus 
fammenfeßung das Water Unfer, griechtiſch; Jedoch ohne Ac⸗ 
war, und fehlerhaft genun gedrudt: Endlich das XL, 
Buch der Aeneis dus Vegüi Beders:.on deſſen Schluſſe 
Seine meitere Beyſchrift des Buchdruchers A. Das Same 
593 gedruckt angegebene Blätter, in. Meinem Folio, allesi ie 
Zesnionen, vhne 6 andre Blaͤtter, mit Regiſter und Limis 


- we » Städten, Sure roͤmiſche Leitern. und fchhnes. Depies-: — 


Kerver, wie wan ſſieht, uͤberließ dem Buchhändler 4 
Angers einen Theil ſeines bey Pamer loco eitato verzeich 
un. Abdrucks, und dieſer fand für ‚gut: nach ‚die Bugapı, 

gi bepdruden,, und ins @lanze mitxinem uenem Titel yab- 
re verfeben: zu laſſen. Aehnliche Unssrnehmungen | 
eben dieſer beyden Leute trifft man bey Heren P. mehr an. — 
Baſel: Parabola filii glutonis atque prodigi — perven. 
patr, Fiatrem Joannem Meder, ord. min. oblerv, Bafılee 


goncionataigi callphtä: ‚pro tötius anni preöippe quedıar 
. — ‚fermonibus ascomodata. Am — — —* 


agelimale, —— Baſilee per Michaelem J 
vo Bafılienfem,. Anne mbar * dom. M DV. Kıaı — 
N 3. Kal, 


- 
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- Bang der muter dieſen See Auer an 
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Bat’ Söpyra he Otocſeiten te devoelter Celumne ge bir 
Regiſter. Kleiner gethiſcher Drad, und ein Mei ‚übere 
aus olunrper Holzſchnitte. Herr P. kennt unter dem Sabre 
ıo Bau von biefem Furter, der boch eine. Br ae 
betr Bis Preſſen unausaefeht ſchwlen tie. — Eblng 
 Pipoinde de Kempis Liber cet: woron Hert P. erſt sine Aust 
gabe vbn '1503- auefindig machte, Cine noch frühere, vo, 
nötig, und aus derſelben Offiein, hat zut Enbdlchriſt: 
Pin je ſibellux Colowie retro Minores fouſtiſſime.· lang 
-Afnd' —.4+ M. ccccei. vitima Julii. Aauch Klehet-, _ 
tav, Ät Melsemgoihifchen ; ; aber — netten Dr iR 
mit dery Holzſchnitten. Eben daſeibſt; ſedoch ohne 
debe des Druders: Speculum adhostationis Jadaice u 
. Chriftum. Am Ende: additis applicationibus aſiegationutu 
* pantıe, eetꝝ oditum. Secuncio — Colomie per, joant: 
kors olim Jadeum vunc Chriftisaum. Anne: 
* MR. D. nina profefle:Epiphanise dni 4. Eben dayj 
wir aber verbeſſerte Schriftchen des ſaubern Proſelyten 
HDerr P. ein Jahr fruͤher, naͤmlich 1307, Nummer Nds AJ— 
. füreißt, unb das viel ber muß gefunden haben, bett man 
fo zeitla, und an eben dem Orte wieder abhruckte. sank 
— aber Sieb Herrn pP: ber — „m eben sa 





.@: =. sum 08 Blätter in — ie — 
fer ‚pefierliche Holsfhaftte. " — 5* Ange 

y fer Aare 
_ Her-üsergangnen erſten Aueg Keotitn Eooan 
"Woifes von 15095; 10ied Herr pP; In unfred Bib. 
nat B. 30 &: — lan: 
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elche teugeſchiche Br \ 


Hua ui — eröffnet Hi. Ascot ARE ba ler 

zede mit der ——— * neuen eh Mm m. 
Itunasreiäken Lolpys. Der (dien 1777 verfischgne Bene 
er und Seuior Be däflgen. Schoͤrpenſtuhis, D. Job. 


riedrich Maper. hatte in felnem. Teſtameite, auffer mich". 


ern Legaten, ſeinem Weldhtwater 500, jedem ſeiner Collegen 
2000 Thaler (vermuthlich alle nur als ein Geſchent für 8 
Herſonen, nicht als ein keget defien dleibende Zinſen auch 
ihren Nachſolgerr zu ‚gute bummen)-, und der⸗Wittwe einet 
feiner verſtor benen Couegen die Zinſen von 2000 Thalern 
macht; die aber nach ihrem Tode zu einem Stipendium 
einen die Nechte ftudirenden Sohn eines Leipziger 


Geftimmt ſeyn foflten , der am Grburstäge des Stiſters * 


6ten November) im Anbitorio Petrino eine lateintſche Weite 
über ein Thema. haften muß, das ihm dar Schoͤppenſtuhl vom‘ 
Sa Iſt ein ſelcher Sohn nicht vorhanden : fe ſind auf dieſen 

all die Eigenſchaften eines audern Perciplenten angegeben, 
. So der Rede fol zugleich die gorttihe Vorſehung geruͤhnt 

werten , die, wenn man ſich ihr übertefle, ganz andere Wege 
führe, ats man fie zu gehen Willens war.. De nun aber⸗ 


diefe Wittwe erft im vorigen Jahre vorſtorben iſt: fo Lonnte' | 


alfo auch das Vermaͤchtniß erſt in diefem Johre in Ausäbu 
gebracht worden, und wir ſehen aus dieſem Tagebuche, d 


Ber Sohn das Den. Oherhofger. 245 Herrmann, bereits Dem) 


einlent der Borniſchen Stiftung, aud die erfie Mayeriſche 
Gedaͤchtnißrede gehalten babe, Auch faͤllt in dieſes Bahr die 


dhundertlahrige Jubelfeyer her Leipziger Diemaichen Gefelif (Haft, 


die durch Gottſcheden am meiſten in. Bier kam. Durch wel⸗ 


Reden oder iften aber. diefe Kunst begangen worden. 
u nicht ——— 


ſem Jahr an geiehtten Maͤnnern. weder sinen großen Bew. 


Anl aoch Zuwachg gehabt. Geſterben figb der Tertiue du. 


mann, der Eneher Platuers und Baßbrdts; ber Laute 
poles,. — on der ale ve an befin eigenes Biogra 
—B man die — it des guten Mannes erkenne 

Spxber eQäfleper von eine Schickſalen der 
Lerato und $on Stone Leben: Zen Archid. Deygenkolbr 
der beliebte vraktiſche A D. Radelbach, und der Heraus⸗ 





der des Jaur t Fabrik annfartur und. 
Sin. — es ba Den 9— Prof. eneN 


wach Jena, den Apprflationsrath. D. Flec 
Eben, und M. Einen * Gr Antritto⸗ 
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Uebtlgens dat die Univerſitaͤt ſeibſt in 
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sadeoe bjelteni degegen dde Hrn M. Sabas aut Chris, af 
aulſſer ardentl. Lehrer der Pbllofopbie, und D. Haubold de . 
Lehrer des fächf. Rechts, Der in diefem Jahr eingefchriebenent; 
neues akademiſchen Bauͤrger find 288, fo vielals im J. 179€ 
‘ . Ch die Vergleichung mit Den vorigen Jahren, ia der Necems. 
„ Slan des vorhergehenden: Theils N. A. D. Wi Gb. 33. Seiter 
7330). : Der Docenten iſt eine große Zahl. Das Lectionsver⸗ 
„ mini ſtellt in der Rechtsgelehrſamkeit so Prefelloren, ı 5° 
llaſende Doctoreg and ‚7 Daccalauren auf, won denen. allen frdx 
25 die Inflitionen, und so die Pandeften ja ertlägen erd 
bieten ; abeu fo finden wir neue Ankändiguagen der reinen Mas | 
fbemafif. Unter den offentlichen..Lehrern erfchrint au ven -: 
Phüloſoph und. Aeſthetiker Heydenreich, in den beyden Leu 
erionsngrjeichniffen. Der neuen Magiſter, aber, wenn man mil, 
Doctoren der Philoſonbie, find 13, und darunter Ooͤhne vom: 
Titmann, Roſenmuͤller und dem: Serausgeber, movon © \ 
fih.Habilitire haben. Die. hoͤchſten afademifchen Würden hae 
. ben erlangt: In dep Rechtsgelehrſamkeit 6, und in des Atzney⸗ 
J Alabrtheit 35 ‚alle ans Gachſen. Der zu Ende des Kahr 
— Eat Audirenden Grafen waren 8, und ber Freyhetten und 
eflegte 77 , und dayunter 30 aus Sachſen, ı3 aus. Arflanb: 
Eurland. Als eines gebornen Leipzigerg wird auch des 
des des Theaterdichter Jhngers erwaͤhnt; auch werden 
deſſen ſaͤmmtliche Schriften vollkändig angegchen. - 
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Kunze. Erörterung des Begriffs daR Ergiefunig, 
oh Karl Verüberger , Profeffor der Ppltofoppie,; 

Ä „and. Drsebch zu Dose. 
Dortmund und eiczig, hey: Blotho und⸗famp⸗ 
4787. Bee erreh- 
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Erziehungoſchriften. zog 
Achen Abhandlung des Herrn⸗Nuͤrnbergers vorangeht, Taler 
welt uͤber die Menge deutſcher Erziehungsſchriften, daß man, 
durch fie geblender, an die Wiederkehr des goldnen Zeital⸗ 
vers qlauben ſollte; aber leider ſtimme feines der. von dem 
Berfaffer dfefes Aufiages burchgelefenen Erziehungs ſyſteme 
mit dem andern, nicht einmat in ben weſentlichſten Din 
‚gen überein; ſelbſt der Kauptpunke wäre noch niche em» 
ſchieden, ob die äffentliche oder bie Privar: Erziehung den 
Vorzug verdiene; zwey fo entgegengefekte Arten zu erziehes, 
müßten doch entgegengefeßte Wirkungen hervorbringen. Das 
Sande fi aber nicht; die öffentliche Erziehung ſewohl, als 
die Privaterziehung habe gute Männer geliefert. — "Das 
hätte ibm ja Beweis ‘genug ſeyn koͤnnen, daß fich diefe bey⸗ 
den Erziehungsarten nicht ſo entgegengefegt feyn "müffen, 
«is er glaubte. — Die franzöfiiche Nevolutton! babe wieder 
‚eine Menge Erzlehungeplane hervorgebracht; und überhaupt 
e es begreifflih , daß man die Vollkommenheit, zu der 
das menfchliche Geſchlecht allmälich reife. fo bald ats moͤs⸗ 
AUch herbeyzufuͤhren fuche. Aber da vertraue man fich deu 
Sänden der Menſchen an, ohne den Finger Gottes zu et⸗ 
Gennen. Wegen unferer ünbeftimmten, unbaltbaren Bes 
griffe von der Gottheit und Vorfehung maaßten wir ung 
das große Geſchaͤft an, die natuͤrliche Ordnung der Dinge 
iu werändeen, fähen diefes Leben nicht alg einen Zuſtand dep 
— on, fprächen von der bürgerlichen, Verfaſſung, vom 
der Religion veraͤchtlich; und doch müßte bey allen Dingen, 
yerzüglie der - Erziehung, der Ausgang Gott Überfaflen wer⸗ 
den. Das zeige, die Erfahrung, da Kinder. von’. gleichem 
Gefühle, wenp Be auch denfelben Unterricht genoſſen, doch 
ganz verfchiedene Charaktete hätten, wenn fie ſich naͤchhet 
“Selb Überlafgn würden. — — Herr N. geht feinen 'che 
geiien Reg, ohne das Unbeſtimmte, Unzufammenhängende,” 
Kinfeitige dieſes Räfonnements abſichtlich aufzudecken. — 
nun, der Englaͤnder ‚zufrieden iſt, ein Engländer zu 
ſeyn: fo, fühlte der. Dale fruͤher alß jener, daß er mehr 
le ein Deutfcher und Engländer feyn muͤſſe, um z% 
den Weſen ju gehören die mau vernünftige Weſen nehmt. 
- Marürlich -fucht er auch die Mittel auf, dieß werden zij 
fhnuen, - Aber ehe der Menſch Deutlich erkannte, was E 
had) feinen Anlagen und Kräften: werben follte , ehe eb - 
die Mittel fand. dieſe Anlagen und Kräfte zu entwickein 
und auszubilden,“ und Abe man diefe Mittel Auf die‘ rechte 
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Wankden ordentiich, deulich und beſtimmt norzutragen, Sg 














Miner Zoalinge, nach deſſen Begriſſen zu verſchaffen; ſeitdeth 
AR der Wirkungstreis der Erziehung Io geſteckt, daß fie all 
Ainlagen und Keaͤfte des Menſchen entwickeln uk, dure 
Aehung ſtaͤrken muͤſſen, damit er bie Vorchriſten der stonn 
anne Rädfichr auf frertides oder eigues Woͤhl und. Nebglpefk 
den Heftige, und ſich dadurch der Gtücfeliäfete wuͤrdig mia 
A aber gleich eine ſolche Erziehung” beb der }egigen * der 
Dinge noch nicht ausfuͤhr bar?: fe iſt man doch barh nik 
gap man porzäglich den Berſtand nnd die Verbunſt der: Min 
.. dran Hängen Beute ‚bilden, und fich nicht bloß aufs Geh | 
-giß;,- wie ebemals, einföhränken ruäfle,, —, „se 1 . 
mber zu" beffen, Baf der Verf. feine gute“ Abrlche:Kcht 
‚ geiffe Aber dieſe wichtige Angelegenheit dei Menichen In je 
: Begend zu verbreiten, gewiß erreſchen werde, da er feine 
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aber Kinder » und. Juqgendſchriften. An he 
«= und Jugenbfeeunde von einem „jügenberziehfg ll 
“ Magna debetur puero Teverentia, —-, a 8 
u; Herebrandt. 1798: Be. | 
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EL, — ae ————— 
Yu bier ſiadet man die afte und gergchte Cloge über bie@Rengn 

| —* Lehrdacher für die Jugend und über des Mangel guter Stel 

| 1 ‚diefee, Art... Die Urſache diefes Uphrils finder der Weofl 
| * ein, daß die Schriftſteller ſich wicht beſtimmt derifeng 
Ühr welche Periode der Jugend ſie fihreiben, und baßer 

id den Juͤngling als Knaben, bald den Knaben als Jung⸗ 









ald eine zu abflrafte Sprache redrten, theild “darin, daß 
bike Bücher Hefeen, bie die Jugend abſchrecken uf. ni 
abe IR es, viele, viele Leſebuͤchet müßten die Bitte arı.DE 
eſer als Mortp ‚führen: ‚Herr vergleb ihnen, ‚beim fie wiſſes 
Pipe mas fie chunt Man ſchreit, aim zu Moceiten; aber 
ige | N ER a 


Sinne, da es in keines Erziehers Gewalt ſteht dieſelbe ne | 


9 behandeln 5 theils auch darin, daß fie bald eine taͤndeindz; 
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Wyeighin: Oyantiifrtiir in. Diefer Art Aberiegen „ weiße 
‚Besriffe und Kenntniſſe ‚der Jugend näglih And, und wil⸗ 





enſchliche Seele, haupthaͤchlich die Kinderſeele nach allen ih⸗ 
sen Anlagen und Kräften kennen, muß die Wiſſenſchaft, die 
men vortragen will, in Ihrem ganzen Ilmfange durchſchauet, 
‚a das Möthighe und Brauchbatſte herauszudeben; — und 
er will man nur das gleich wieder lehrez, mas man ebay 
‚Has einigen andera Boͤchern gelerut hat. — Fuͤr die Dies 
riode der Kindheit bis ins Jahr müßte.nach,des Ve, 
Meinung kein anderes Buch. vorbauden ſeyn, als das Du 
er Notar; die aus biefem geſchöpfte Keuntniß Hläkg. nice 
@uf, da man nice fo leicht ang ‚Ende bey bey ihr kommgt 


‚les ivas der Knabe haben dürfe, wären einige Abpildungen, 
2 er mit den Driginglen vergleichen könne... Allein für die 
ten muͤſſe der Stoff vorgearbeitet werben, den fir in th⸗ 
Yen Sefprächen mit den Kindern benuten fdten. ‚ Diefer Vor⸗ 
Hole iſt gut; iſt aber auch ſchon in Bechſteins und Andres 


——— und andern Werken, ausgeſaͤhrn — Dar⸗ 


HÜbdert er die Geſahren, die aus dem Leſen der ſoge⸗ 


nannten-Unterhaltungsfchriften für die Jugend enıfichen Biape - 


‚5: führe einige Mepfplele aus Kinderbikhen an; die v 
‚Meinung. och ‚niel Boͤſes fliften Ahuneen Tooupm; 






t ugend D Hand und Kenntniß 
Ber Sache gemacht And? allein-fo gefisrlia And dieſe Gtellen 
doch nicht, als man nach ſeiner Schilderung erwarten 


fehle 
ee. — Um Aeltern die "Mittelftandrs ‚‘ Sie. ben ihren 
die. groͤſſern koitiſchen Werke nice ed 


faäften 

ber Wahl der Kinderſchriften nicht nach ihrem Wreheile'r 
gem koͤnnen, in-diefer wichtigen Sache zu Hüffe zu eohateieie 
wänfcht der Verſaſſer ein elgenes‘ Jouenal für Kinder =& 
ab Jugendſchriften angefeht ‚zu ſehen, welches das Beſſerü 






und Sekuhrs aͤhnliche Werke nicht zu kennen, die, wenn “ 
fortgefegt werden; dem Wunſche des Verf: Benäge thin; = 
Mehr Studinum ver Sprache, mehr Uebung im Ausor: 

I dem B. — wahrſcheinlich einem jungen Dianne ; billig noch 
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mieien zwar dewelſen, wag ohnedem melttundig. ift, daß 
AR Schriften Tär die Sugcnd none Wirltere und On 


gerviffenhaft angelgte. Er ſchetnt ifo Söpene, Lin Eaffel? 


iter ; wie Re ihr auf Die rechte fruchihare Weiſe mitge⸗ N 
thelit" werden mäflen, daß Re den Verfaub wirklich üben up " 
| —* Selbſtdenken gemoͤhnen; aber wer das will, muß die 


‚ Ünte, als mit einem- kurzen Inbegriff aller Wiſſenſchaften; | 


pP’ 5 
Bilde 


— 





MWitberbuch fü Kinder: XXXIX. PR Ritt 
zen 'oder gusgemalten Kupfern: eve Nummer 
hat fünf Rupfertafein und. fünf Blaͤtter Tert‘, 


“ 


‚ franz. und deutſch. Weimar, im Snpuftrie- Con 


r ptoir. 1798. 4 16%. ” 
*. 


rihit iſt der weyte Band bleler nuͤtzichen Muhrcktnie. 
" eefchtoffen.. Er geht von 21 bis zum 4oflen Heſte. Für Ael⸗ 
tern und Lehrer wird auch der ausführliche Commentar_ 
dazu vom Hrn. Znfp. Funke in Deffau bearbeitet, davon ſchon 
der Anfang erſchienen iR. Diefe Stuͤcke enchalten Mäufeats 
en, Waflerobgel, aus dem Gewaͤchsreiche das Atlashofi, 
den Acajoubaum ; den Storax⸗ und Maſtixbaum, und einige - 


Sammelarten; letztere vergröffere. “Diefe und andere mi⸗ 


eroſkopiſche Gegenſtaͤnde haben einen vorzuͤglichen Werth. 
Sie erheben das Gemuͤth des Kindes zur Bewunderung der 
Sröffe des Urhebers, die auch-in den fiheinbar unbedeutend» 
ften Dingen: fich fo fehr zeigt. Der im 39. Hefte vergröffert 
abgebildete Durchſchaitt eines Strohhalms, nebft dem Stuͤck⸗ 
on eines ie uehmen ſich vortreffiich aus. 
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Dieſes allgemein bekannte und zweckmaͤßige Werk ei 


*9 fh in. ſeiner Güte, und —— durch den — 
— Nubtarteit. 
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—7— — und las. a Philologie, nebf 
den bakin gehörigen an J 


Albii Tibulh Carmins, Libri tres; cum libro quara 
to Sul iciae et sliorum. ' Novis curis calligauit " 
Chr“. ‚Heyne. " Ed; tertia emendatior et autlior, 
— bey Feind. 1798. gr. 8. XCII ©. 
: Die Worreden und Prolegomenen, 223 ©. der 
Text in den Anmerkungen, 343 ©. die —* 
vationen und das Negifter. "2 MR. 


O. Heyneſche, vor 41 Jahren zum erſteumal erfihlenene, 
arbeituug des Tibull mar es vornehmlich, welche dem 
bamalg jungen Gelehrten zuerſt einen bedeutenden Namen: 
eersarh, und dem verſt. Ruhntenius die nachmals m Erfühe ° . 
kung gegangene Ahndung einflößte , daß Heyne der groͤßeſte 
und deruͤhmteſte Humaniſt Deutſchlande werden wuͤrde. 
Die zwere. nach einem langen Zwiſchenraume folgende, Aut⸗ 
gabe jeiäte ſowohl von der Bemuͤhung des wurdigen Mans 
mes, feine Schrifien zu vervolliommmen , ala von feiner une 
geſchwaͤchten Liebe für deu fanften Tibull. Quod fieri lolet, 
ſchrieb er Damals, ur, ubi ad priſtinos amores redieris,. iig 
iterum incale[cas, idern mihi accidit, ut Tibell dulcedine: 
mdeo caperer., ut modo.hunc, modo illum locum accura- | 
tius excuterem, venuftates earumque Cqulas Age — 


. A. D. B. u. DR, St. IWs Heſt. 
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208, Riaffifhe Pfttologle. . 


⸗ — 
hye mutarem, illgdpolitem, alia meligs eonſtitaerem, &tc. 
Vergnügen ſehen wir jetzt noch einmal den jugendlichen 


Greis, cum vetus infecit cana fenedta.caput, zu feiner ehe⸗ 


maligen Liebe zuruͤckkehren. Laus, in amore.mori! ruft eo 
in der Vörrede aus. Auch die Dankbarkeit iſt ein Grund 
mehr, warum er ſich noch einmal dem Dichter hingiebt. 
“Nam primum, faat er, eorum ftudiorum tirociniia in "Tibulle 
pofueram,ad quae colendaac docendaaliquando ut evacarer, 
- in faris erar; cam enim aliis ſtadiis addictus, er ad aiud 
vitae munerumque genus eflem delatus: poflea tamen ex 

ea opera, quam aliquando necefütztibus adactus in hoc. 
oöta pefueram, omnis vitae meae ratio dudta eſt; tum 
Conltitmenda Tibulli lectione et interpretatione fenlum er 
indiciam veri,. boni et 'pulcri, de quo in.hoc literarum 
genereifto tempore nondum magnopere laborabant homi- 
‚nes, acueram; quid in \iteris graecis et latinis ad for- 
manda ingenia htilitatem veram ac vim haberet, animad- 
verteram, et, quomodoad id conlequendum interpretatio 
claſfffeorum feriprorum inftitdende , qua in re contirtende 


eſſet, perfpicere coeperam ; tum vero multum illa operz 


in Tibullo pofita mihi profuit ad molliorem aliquemi ani- 
mi ſenſum habitumqueinduendum, quo ad benevplentiam - 
‚humanitatemque animo imbibendam proclivior eſſem, 
ita ut grata aliis facere, iniucunda aliis fugere adfuefce- 
rem.“ Nam etſi multo potentiora et efhicaciora efle pol-- 
- fanr multaram virtutum praecepta: folet tamen Ita eve- 
nire, ut, fi non modo verba, fed fententias et res expen- 
dimus in fcriptoribus legendis et interpretandis, pertem- 
"porum et terum caufas infıdeat interdum et haereat aliquid 
"anımo, aut contrahatur fentiendi habitus aliquis, , 
Deony dieſer neuen Umarbeitung verglih Sehne vi 
Cniche drey, mie in der Vorr. fleht), zwar junge, aber ni 
veraͤchtliche Handſchriften der Wolfenbuͤttelſchen Bibliothek, 
in welchen er merkwuͤrdige Lesarten fand, auch, ſowohl neue 
Spuren von Interpolationen, als auch andre, welche feine 
Vermuthungen vorhandener Interpolationen, Corruptelers 


und Luͤcken beſtaͤtigten. Die Lesarten dieſer Codd. find N . 
den kritiſchen Obſervationen genau angegeben, und gewuͤr⸗ 
bdigt worden. Außerdem benutzte der Herausg. dießmal noch 


mehrere alte Ausgaden fuͤr die Kritik des Tibull. Die Lite⸗ 
ratur der Ausgaben des Tibull erſcheint in dieſer Ausgabe ſehr 
bereichert. , a Rs ek ee £ ER 


Befüfhe Phil ⸗0 
Lert mit den erklaͤrenden Anmerkungen umer dem⸗ 
. Mſben fuͤllte in der zweyten Ausgabe 206; im dieſer dritten 
222 S.Die Obſervationes nehmen dort 240; hier 200 
Sein. Des Herausg. gieng noch einmal Tibulls Gedichte, 
nebſt feinem — Kommentar Über denſelben, durch, 
. and verbeſſerte, wo €” Ihm nubihig fehlen‘, in lehterem Aus⸗ 
dei und Sachen; vekwarf und ſtrich manches weg; machte 
Zuſatze ımd Berichtigungen; fügte mehrere Parallelſtelen 
aus den Griechen, vornehmlich aus der Anthologie, bey, und. 
trug die Demerfangen und Conjecturen verfchiedeg Sc 
Udrren‘über einzelne Stellen des Tibul ein. ° Auch Kext 
if an. einigen wenigen Stellen diehmal geändert werden ; 
Boch ſtehen viele Tesarten in dem Text, welche in den Obſet⸗ 
vationen nach den Gefetzen der Kritik verworfen, und beſſern 


* 


| 
| 
| 
| Bahgejegt toren. 
| 
h 
| 
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Es wird den Leſern icht unangenehm feon, tr Wege 
ſpielen zu ſehen, was die beſſernde Hand des Herausg. für 
jest mit Recht die Eedart?, dumm mens exigao (für aliduo) 
‚  Iucest igne focus,’ por. Wie ſchoͤn malt das Beywort Ti⸗ 
bufs Senügfamkelt! Die aus der vor. Aus by Wis 
Wirderholten Worte: Aava Ceres eft pulchrä “ Male ad. 
meflem referäg, fönnten doch zu Irrungen "Anlaß _ geben. 

* iſt Ceres mit gelblichem Haar! Die ſollenne Fatbe des 
daares, wie Raya Minerva. Zu den Worten, V. 36: et 
platidam ſoleo fpargere laete Palem, iſt die Anmert. ge⸗ 
kommen: ‚man wmuͤſſe alſo wohl die Bildſaͤule der Pales bez 
fürengt haben, wenn es nicht, vielmehr von der Spende auf 

dem Altar zu nehmen ſey. Die erftre Erklaͤrung würden wir 
. Wegen &, 3,27: Lacte madens illic faberst Pan ilicis um« 
| biae, vorziehen; was freylich Auch einer, boppelten Ausle⸗ 
| sun TA iſt. Bey V. 48 därte man gern das ſchoͤne 
chſtuͤck aus dem Sophokles gans geleſen. S. Brunck 

!  Soph, fragımm. © 557 f. Der zit ©. 53 entwickelte Aue 
| dtuck: daro praecordia ferru vindta, iſt jetzt ganz deurtlich 
buxch die Erklaͤrung geworden: Cor nullum exrernarum re= 
| zimlenfum haber. Von dei folgenden Bilder du wirft 
weinen, nee in tenero at tibl corde hlex, If vielleicht 
| das Muſter in einem aͤhnlichen Bilde des Homer zu fuchen, 
04 19, 210 123 Sim Herden bedauerte Odyſſeus zwar 
Kine jammernde Gattinn, oPIaAue Sole Ripa woran 
ee N a EEE —— | on 
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den Tibull geleiſtet hat. 1, 1,:6 zieht er unfers Bedüntens 


— 


J 
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,.  Mavo neudev. Bed. ı, 2,3 zeigt der Herausg. jetzt ans 
Auctoritaͤten, daß eben fo gut perfufum tempora Bacchoy,, 
ais percuſſum t. Baccho, welches Letztere er Inder vor. Ausg. . 
poarzog, geſagt werde. Jenem unſtreitig ſanfteren Bilde’ ge⸗ 
ben wir den Vorzug. Das Bild, Haß die Schlaͤfe vom 
„VBacchus benetzt oder beſprengt worden ſeyen, iſt gewiß nicht 
m kuͤhn oder zu bach für den Ton der Elegie; da Kenne’ 
phon Felbit in Profa fögar die Seele vom Wein, beneht wer⸗ 
den laͤßt, im Gaſtmahl 2, 24: d olvoc Kpduv rag buyac.' 
Die erften heyden Diftichen Diefer Elegie find eine’ Machah⸗⸗ 
mung des Meteager Epigr. 6), wie aud) Jacobs daf. an⸗ 
merkt. V. 29ſcheint es uns eine ſehr ausaefuchte Lesart: 
Non mihi pigra nocent hibernae /ider# (flait frigora) 
noctis, und Heynens Urtheil: mimis.ggave, voc. pro elegiae@': . 
ſimplieitate; ſcheint uns durch Aßmliche, wohl noch kuͤhnere 
— Ausdräde des Tipuf, wie 15 27:5 canis aeflivos ortus 
vitare, aufgerogen zu werden: V. 69 zieht der Herausg. 
mit Hecht die leichtere und erklächarere Lesart: Totus etar- 
gento coöntectus (|. Contextas) totus et auro, i. e praeda 
onuſtus, vor, und mache bier, fo sole bey manchen andern 
Gelegenheiten, die Bemerkung, daß die Eritifche Regel vom 
Vorzug der ſchwerern Lesart beym Tibull manche. Ausnah⸗ 
me leide. In der fchwierigen Stelle ı, 3, 11, wo Della 
dreymal das Lods zieht (ter ſuſtant), ‚und der Knabe Ihe 
retulit, e iriväis omnia certa, tritt jeßr der OGerausg. Broekhuy⸗ 
ſens feitier Verbeflerung: etrinis fc. fortibus, bey. Memini: 
im 26ften V. hat Döring in den Eclogis poëtarum bey dies 
fer Stelle gegen Keynes Zweifel recht gut gerettet. In ber 
x. vorig. Ausg. hielt der Herausg. Scaligers Eonjectur ®. 293 
| votivas perfolvehs Delia noctes (f. voces), für + wahr⸗ 


— 


ſcheinlich; jet ertlärt er fich mit Recht dagegen: Noctes in- 
“ter vota efle docendum erat ; fum vero iſtas noftes non‘ 


cedendo ante fores exaltura fuiffet, V. 31 f. tibi dicere” 


-— 


" "Jaudes debeat wird aut erfkee: Ex voto gquae fiunt, fang’ 
Diis debita. ‚Bey ®,69: Tifiphoneimpexaferos angues, : 
“finder man noch bie vormalige. Erklärung. Alle Schwierige 
keit fall weg, wenn man etklaͤrt: impectens, implicans 
ſbi. 1,4, 14 ſtat pudor ante genas ſchlaͤgt H vor, Puder 
zu ſchreiben, der als ſchuͤtzender Genlus auf den Wangen Wa⸗ ; 
0 Ge bäle. B. 25 f. lieſt jetzt H. im Tert: Perque füas im- 
— pune finit. LH, “Gnef) Dictynna fagittan adfirmes;, srineg ! 
* — — — — per 
ea Be J 


Riefüide ꝓbitoloc.. aus 


30 Minerun faos, . Die gelehtte Aumetkung über das 
e Haar der Minerva, welches ihr ſchon beym Hemer (f 





bl, h. 1.) Bengelege wird, If erweitert worden. . Lieber 


32.und 38 find die Conjecturen in den Obfervatt. vermehit 
‚werben. Sn dem lebten Diſtichon; Solis aↄeterna et 
‚Ehoebo Bacchoque iuventas; nam decer intenlus crinis 
‚utramgae Deum, ift die durch nam ausgedrücke Urſache 
‚aubentlih. Hevne verfucht dafiir hinc, en, quam, et. 3 
‚einer nicht ganz unaͤhnlichen Stelle des Ovids (Verwandlun⸗ 
‚gen 4, 17 fe) iſt die durch enim gemachte Verbindung nicht 
wiel beutliher: per graias plurima gentes Nomins, Liber, - 
babes, Tibi smim inconlumta iuventas ; tu puer aeter- 
mus, w.f, m. Huſchke in ep. crit, in Propert. ©. 196 f 
Huber zwar die Tibulliſche Stelle ebenfalls until; jedoch 
gaubt er ihre Aechtheit aus Apollon. Nihod. 3, 703 folgern 
‚zu können, wo vom Dhöbus gefagt wid: "IAsjzor. pi 
zu, üvaf, Kruyro tdepou, Alev adyıy Tome yap 
Hapıs. Allerdings fcheint dem Tibull dieſe Otelle verges 
ſchwebt zu haben. aber wir moͤchten aus ihr gerade fefen: 


Solis aeterna elt Phoebo Baechoqu& iuventas; 





‘(Nam decet) intonfus erinis utrique Deo! 


®. 57 mänften wir, der Sperausg. hätte ſich mehr über - 


. bie artes mileras berausgelaflen, bie er nur mit zwey Wor⸗ 


ten Tag mavaısız, poäticen, erklärt. Iſt dieß der Sinn: 
6 müßten artes milerae fo viel als tontemtae beißen. Und . 
"was follte dann in diefer Verbindung feyn: male tractaud? 
"etwa wieder: male habent, contemnunt, wie es inten Obil. - 
erklaͤrt wird? ‚Aber ſollte nicht" weit befice in den Zulams 
menhang die Erklärung paſſen: artes mileri amoris, artes 
expugnandi amorem ? Dem Tibull iſt der Ausdruck miler 
‘yon ber Liebe, wie mileri amores, fehr geläufig. &. das 
Regiſter zum Heyneſchen Tibull. Dann würde Tibull übers 
haupt auf die Verdorbenheit feiner Zeit ſchelten, welche bie 


Kunſt zu lieben oder ‚zu erobern in eine bloße Handelsſpecu⸗ 


lation verwandelt habe! Zu V. 67 if eine geiehbree Anm. 


:über die Redensart: non'audire Mulas, gefönmen, Way 


1, 3, 37, 108 ein Reihen einer neuen Eiegie befindlich iſt, 
IR der Inhalt derfeiben jetzt vorgefegt. Zu W. a2 ifieht _ 
eine neue Tonjectur vom Herausg. gekommen: famina dixdt, 
et, pudet heut (fc. dixit) dominam fcire wefanda msam, 
M e. venefitiis eam wi. sn Anm. a 8.0— 7 = 


F ” 
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einige Zufäge, Ai Rache wuindere ih: bt, wie ber 


Dichter zu der Bergleichung mit dor Theris komme. Wir ſou⸗ 
gen meinen, das Diſtichon V. 45 f. waͤre aus irgend eirner 
andern Stelle, oder aus einem andern Dichter, Hicher ver» 
fetzt worden. Zu der Anm. bey V. 76 ift ein gelehrter Zus 


fab gefommen. In der Obf.. zu V. 53 wird hie’alte Les⸗ 
‚ get: hesbasque fepulcris quaerar,.die ja auch einen guten 


Sinn giebt, gegen Murers Conjectur, welche Döring jur. 
Catull vertbeldige, in Schug genommen. Der Be. 1,6, 3:3 
Quidribi, faeve puer, mecum eft? an glaria magna etc., 
wird aus der Ancholögie, und aus dem Virgil erläutert. 
Vs 63 f. Dielen Elegie': proprios ego tecum; fir modo fa 
annos contribuiſſe velim? iſt in diefer Ausgabe genauer afs 
@lärt worden. Contribuers cum aliquo fey confundere, 
jmmifcere, ut alterius annis proprii admilceantur, das 
wuͤrde o viel heißen, als feine Jahre fo mit dem des an⸗ 
dern vermilchen, daß fie in das Leben des andern uͤbergehen, 
alſo * andern einen Theil feiner Jahre mittheilen. Mit 
> Biefen Erklärung ſtimmen aber die Worte in den Obfl. nicht 


" , zufammen: Cantribuere eflet impendere et confumere an- 


os una cum altero. Rec vermutete ehemals, Tibull moͤchte 


en geſchrieben haben: % 


u er — — Hroprias ego, meam . . .. 
Sit modo fasque! annos contribuifle velin/ 
Gern wollte ich meine eignen Jahre deinem Leben zu⸗ 
fegen, wenn es in meiner: Wacht ſtuͤnde! Die Hola V. 67 


iſt in den Obſſ erlaͤutert worden; doch bleibt es ungemwiß, ob _ 


das meibliche Unkerkleid (tanica), oder dag Oberkleid (palla) 
darunter zu vergeben iſt. In der Obf. fiber die Stelle &, 
7, 16: Frig.dus intonfag Taurus ara. Cılicas, bleibt. det 
Herausg. unter verſchiednen Arten, dieſen Ausdrud zu er⸗ 
Bären, daberithen, daß der Name des Taurus und der Ge— 
brauch der Alten, das Sebirge unter der Geſtalt eines Stle⸗ 
es vorzuftellen, den Ausdruck hervorgebracht habe: er acker⸗ 
Cilicien, 8. h. er durchſchneide 68, siehe gleichſam Furchen 
durch daſſelbe. Der ungewöhnlichere Ausdruck: arar Cilicag, 
:f. Cilicam, 'mag in dem böber geftimmten Ton diefer Elegis 
„ Entichuldigung finden. Zu der Ausführung über die ſchwie⸗ 
rige Stelle B, 50: tempora fünde mero,- find auch im 
den Obfl. einige Zuſaͤtze gekommen. Als eine Probe van gu⸗ 
. ten Pesarten aus den’ Wolfenbuͤttelfchon KHandfchriften Abe 
MR. sit, wie er in Ro a. der Wolfenb. Coud. — 
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ut, "Hier ſtehen: tibi dem ruris honorem, Libem er 


Moplopio dulcia mella faro. Die Vulgata if: tibi dumm 
turis honores, Liba et Mopſopio dalcia melle, feram. — 
.2, 8, 11 urtheilte der Herausg. bereits in der zweyten Nuss 
‚ er Habe vielleicht die Scal kesart: fucco für 
uco, ju raſch anfgenommen ; gleichwohl ift fie noch Jetzt im 
Terre geblieben. Die Aechtheit der beyden Diſtichen V. 
35 — 36 bejweifelt ee. Tumere 8. 36 von der heftigen 
Bewegung in dem Buſen des in die Myſterien der Liebe 
unch uneingeweibten Juͤnglings hat der Herausg. jeht der 
flinme-erflärt. Der etwas ſchwere Zufammenhang iſt bey: 
B. 39 und Hr angegeben. Bey ®. s2 finder man, was 
kıtus für ein Faͤrbekraut ſey. Zu der ObL bey der ſchweren 
@telle 1,9, 44 iſt auch einiges Neues gekommen. Bey 
dem berühmten Bere ı, ı0, 10; Seturns varias dux grer 
'gis inter oves, bat der Herausg. in der gelehrten Obtl. jet 
den Sprachgebrauch von dux für den Hirten aus mehreren 
Stellen erhärtet; nur waͤre die Frage, ob der Begriff eines 
Hirten in das goldrie Zeitalter pafle, wo die Schafe keines 
Schäfers bedürfen! Im letzten Be. diefer Elegie it Hein⸗ 


Mus Verbeſſerung ftehen geblieben: Perpluat er pomis 


<andidus ante finus; da doch die Lesart einiger Handkhrife 
sn: praefluat, einen recht guten Sinn giebt, Bey 2, 14 
33 if die Stelle des Opfers beſtimmter angegeben. Ben 
B. 34 iſt eine neue Anmerk. über die Yauberhistten. Zu WB. 
66: applaufo teis fonat latere, iſt jetzt eine neue Am 
„merfung getommen; fie ſtimmt aber nicht recht mit bim im 
der Obſ. ausgeführten. überein. Applaufum larus feine 
uns. für ; - peäien applaofum lateri, zu ſtehen. &o wuͤr⸗ 
de Tibull auf eine rela plana anfpielen, bey. welcher die 

Rammlade (pelten) den Einſchlag feſtſchlug. Bol. Schneie 
ders Negiſter zu den Seripit. R. Reſ. v. tela iogalis. — 


Das Unpaffende der Lesart V. 46: miſtaque ſtcuro ſo- 


bria lympha mero eft, erkennt der Herausgs. Was man 
hier im Gegenſatz von fobria erwartete, leifter Jacobſens (Spec. 


etinendatt. &. 63) Eonjeeturs velano „mero. Die Bildet . 


von der Liebe B.79 f} mileri, quos hicgraviterDeus uiget! 
3 ille felix, ni placidus leniser-afflat amor! find in deu 
neuen Ausgabe eiwas weiter entwickelt worden, Zu 8.85 
vertheidigt H. das Beywort celebrem Deum vom Amor ge⸗ 


"gen Barmanns Comectur celesem D. B. 87 — 96 wer⸗ 


— 


m 
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an ſich von H. gelobt; * zugleich die. Anheujung dit 
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homboltſchen Perſonen, der Macht, der Oterne, des Oliefe 


gotts, der Träume getadelt. "Das Bild vom. Ochlafgoche 
mit ſchwarzen Fittigen B. 34 iſt mit mehrern Veyſpielen pe 
bautert worden... Ueber B. go hat der, Herausgebere neng 
Vermuthungen beygebracht, warum den Träumen per in. 
"seertus beygelegt erde. Won der Vorſtellung der Traͤnme 
und des Morpheus auf alten Denkmaͤlern vgl. die Obſ. .. 
| Leber." die Structure von 2, 2, 14 iſt eine: neue Anm. he 
gefüst,. Das este Diftichon dleſer Elegie Hält, H. jetzt fie 
einen angeflickten Lappen. Bey der Lüde 2, 3, 33 zeigt der 
Herausg. den Manzel: des Zufemmenhangs: zwiſchen Lew 
Vorigen und den. Folgenden, . Bey B. 37 verwirft er die 
aüsgefuchte Lesart: praeda feras acies aeuit dileordibusase. 
mis; denn, ſagte er ſchon in der atın Ausgabe, .verbis, di- 
Eis er ſimilibus acuere dicimur, non armis. Mänlte 
. us in dem Gedicht von. der Jagd ſagt WB. 338: Arm _ 
„geuers viam i. ssuonem venandi. : Bey V. ss ſteht eine - 
Anm. über den Luxus der. Roͤmerinnen, fih durch Neger, 
aus Aethiopien bedicnen.zu laſſen. Die ſchwer zu erklärenden 
Worte 2, 5,4: ad laudes fleddere verba meas, werden ger 
nau in einer Anm emtwidelt, und dadurch die in-den ObE 
erregten Schwierigkeiten gehoben. "Ueber den Päan, den 
Phoͤbus nach dem Siege Über die Tiranen fang, (. die Ai 
MB. 9. 10. Die gelehrte Aam. über die Sſbylle bey U. - 
a9 iſt verböffere worden, Bol. die Obf. daſelbſt, und Über 
bie Amaltheiſche Sibylle V. 67. Ueber die verſchledenen 
Vorſtellungen der Victoria.ift.eine.Anm. zu ®. 45. In der 
. Obf, zu V. 127 f. beftätigt der Herausg. Scaligere Con 
jeetur: Iple -- canam,. und bezieht den ländlichen Lorbeer 
auf den Dichten, der das Landieben liebe. ‘ In ber Anm. zu 2, 
6, ı werden die beüden Dichter Macer son einander unters 
ſchleden. Die Anm . zu B. 2 bat auch Veränterungen, er⸗ 
halten. Weber. die Art.der Verbindung zwiſchen dem Tibull 
und der Neaͤra ift einines zum Aranment von 3, 1, hacht 
gettagen. Das Dülihen 3, 4, 3 f. bält der Hrrausg. 
Bir das Product eines Interpolators. Die fihöne and gw 
‚ „kehrte Redensatt V. 39: hanc. (ſe. Iyrum) pleüro mudur - 
leıns eburno, hätte nicht in der vorigen und in Biefer Ausg. 
atigefochten werden follen. Horaz fagt ja eben fo (Ob 2, . 
32, 4 fi): barbiton — Lefbis modslate civi. Wer ı, % | 
5: Beiaram .maxima. lieſet man eine grammatiſche Bemer⸗ 
A Eung über den fubRantiven Gebtarch dar Abjettiven der Der * 
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Klafßſche Miteloge. * 


Des Diſtichem 6, 19, Adle der 


Wöfeifet. Des 
Ahr untergeſchoben. In dem dem Danespritue auf deu 


4,: ı finder man Retractationeh und Aen ii 28 


Anmerkungen zu B. 4: — 5,100, 107, 1217 569, 188 


Ay der Anm. za B.-ıaı fiheint as der Herausg. voch sus 
mer wabrſcheinlicher daß die seflis T'yrio fobtemine fo 

gens, mit wticher der Tonfukd. ». Jauuar aufs Capitolinma 
—— freylich ſehr uneigetitiich von einem Gewand mit dem 
Yatpuirnen. Otceif, ( ꝑractexto) zu verfiehen ſey. Oewiß ME 
bieß quch der Fali in allen von Burmenn (IE. sus Anchek 


lit, T. æ, ©. 36 fe) angejogenen Stellen. Der geleheta 


Atiquar‘: eydins Sagt ja in der Schrift v. den Renate 2; 

9, ©. 382. Der Eonful fey den ı Yan. im weißtn 

—— ——— geſtiegen. Zu S. a0o6 wird euf 
mertwuͤrdigen Gebrauch von 


der Deelen wanderungelehrr 


re gemache; gigleidh * ſcherzhaſft bedauert, 
der Berfemann, wenn er dereinſt nach durchlaufenem Kerri 


pangere, nbi iternm revixerit; ita ur. ne,fic quidom n 
hoe —— pogtarum pefle liberatos nos--fore fperare 


Ju den.ObER zu dem Paneghrikus findet.,man bed 


Wieden Menſch werden wird, den Meſſala zu 'befingen forte - 
fahren will: Nos videmus- podtam pergentem -carmine. 


3 


Bi 14 Zuſaͤtze über Oerter, die durch ihre Naphthaquellen 


in Medien und: anderwärts beruͤhmt find, Wk —*—— 
une, — ben Herausg. beym- ı96ften Be: parvum ‚Act 
corpus committere Mammae, dOrvilles Eriäute 


I en zum Shesiton (©. 636, Lpz. Ausg.) entgangen IR, Deu 
hält, der Verf. babe das Beywort paruum wegen: - 


der großen Flamme des Artum atsgewählt. :e 


Ki anſers Bafärhältens alle Duntelpeit 20 Be 


\ neber die einen, der Bufpicia angeläriebenen 8 


die: ſtebt betanntlich . eine fharifinnige Abh. von 


8 ©. Mercur (3. ,94,:©8..3, ©. 277,ff), worndieMen 
muthuug ausgeführe wird, das Ganze fey ein kleiner, My 


man. — erwahnt der Herauss. dieſer Abh. night; 


G. 202 in den Wörtew auf.fie aunefplelt. zu 


—* Tandem Tibullum, naſtrorum poktaruın mon 
Iodere voluiffe in fidtis argumentit, a more et [enfg antir 


geitatis abhorzer.; necdum. im ullo fo argsmente,. ng 


ia divina quidem 'Popii epiſtoh — fenfug 


ee ae % Prmesn 


4 
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 semaliqued exhoc elegjdiorum- namero zemiponten vaille 


fuaveni ingenii luſum ęſſe concedam equidem, ſed ad mo- 
am ſenſam hand probabilem. Vgl. das Ende ber Einlei⸗ 


+ 


x 


gung zu den -Sedichten der Sulpicia.“ Auch von den Bas _ - 


Michten an bie Neaͤra glaußte man, daß Eeine wirkliche Liebe 
vum Grunde liege; allein auch dagegen erklärt ſich Heyne in 
Ser ——— zu 3, 1; fo wie er uͤberhaupt in der Abh 
de Tibulli codd. p. XIV Tibulls Elegien für unmittelbare 
Ausftäffe feiner Geſuͤhle und feiner Leidenſchaft Hält, und ihn den 
neueris Dichtern entgegenſetzt, welche, ohne Liebichaft, von 

Liebe fingen, und, ohne ſeibſt von Liebe begeiſtert zu feyk 
die Sprache der Liebe nachahmen. Ob nun gleich zu Ti⸗ 
balls Zeiten erstiſche Dichtungen oder Romane den Griechen 
wohl nicht mehr fremd waren, und ſelbſt bey ben roͤmiſchen 
Diechtern der diebe, als Catull, Ovid, vermuthlich auch 
Proyeri, erdlchtete einzelne Situationen hoͤchſt waheſcheinlich 
vortammen! fo ſcheint doch allerdings eine, durch eine Reihe 
von Gedichten durchgefuͤhrte, Dichtung, wie die in den Eles 
gien der Sulpicia wäre, nicht im roͤmiſchen Sinn und Geiſt, 
Am wenigſten in der Manier des Tibull, zu ſeyn. Indeß hat 
no neulich v. Ramdobr in dem ſehr intereſſanten Werk: 
Wenus Urania (3 Th.ıfte Abih. S. 326 ff.), dieſe kleine 
Eiederſammlung für eine Gallerie mehrerer zuſammendaͤngen⸗ 
Ber Seenen aus einer Situgation des Lebens erklaͤrt; und das 


Bleibt fie freylich auch dann, wenn man dieſe Aufteitte fuͤr 
Wahrdheit und nicht für bloße Dichtung haͤlt. — Mur einer 


ſehr feinen. kritiſchen Bemerkung bey 4, 6, 19 f. muͤſſen wir 
woc) gedenken. Der Herausg. verſetzt die 3 legten Diſti⸗ 
qhen nach folgender Ordnung. WB. 17, 18, 15,16, 29, 20, 
und liefet das legte Diftichon fo: Sir iuveni grata, ap, va 
nier etc, Dieg ift nämlich ihr heimlicheg Geber: ‚Sir jur; 
rata, u. ſ. w. Herel glaͤubte in der Warierät deu letzten 

z Eiiken : Sit iuveni grata eft, aͤußerſt fcharffinnig die aͤchte 
— finden : ſternuit illa: ratum eſt, wie hier augemeri 
d. re: ba ee 


2 bleibe uns noch uͤbrig anzugehen, baß vergleichende 
Necgiſter ˖ uͤber die verfchiedene Anordnung der Elegien und ih⸗ 
-ger einzelnen Verſe, nach verſchiedenen Handſchriften und 
Ansgaben, beygefuͤgt find. Leber den Tibull ſelbſt iſt eig 
Weit vollſtaͤndigeres Wortregiſter, als in den vorigen Aus 
1 er von einem Hen. Aanger aus Zünchurg.auegen 

j ?*7 —— ar 


u 
N wi. 7 
k £ 


tche Phiſologla. Br 


iüseden, Da in dm Ob veylaͤuß⸗ ſo diele Otek 


nd 


fen andrer Dichter theite erläutert , thelle verbeffert twerden? 


in — sun Sine niht getroffen — 


wäre ein index ſeriptorum emendatoram et illoflrarot 

m hier noch fehr zweckmaͤßig geweſen. Die fehr ge 
ſchmackvollen und zart ausgeführten Vignetten der jenen 
Ausg. ind mir Antiken, die von Fiorillo gezeichnet, von 
Roemasler geſtochen worden find, vertauſcht worden. Auf 
dem Titel ſteht ein Cupido, der aufmerkſam in einer Nele 
lieſet. Bor dem erſten Buche ſollee ein Opfer der Eokele 
föhen ; bie Gbetiun figt in einem kieinen Häuschen: vor ihe 
ein Altar mie Früchten, zde. Durch Verſehen iſt es dem zwey⸗ 
tn Buche vorgefeßt worden, und die Wignerte, welche vor 


dem zweyten Buche fliehen follte, Amor den Bogen ſpannent 


nah 2, 3, er ſteht vor dem orten Puche. Bor dem briw 
ten Buche Ariadne an Geſtade, klagend Äber Theſeus Treu— 
lobgkeit, nach 3, 6, 39. Neben ihr Cupido; Machus und 
Silen nähern ſich. Bor dem vierten Buche Pſyche id Be 
ein, die Amor üͤſet, oder - fefter ongießt nach der Don 


ende : 
AL “ 


c. Cornelius Tacitus aber Samenien, lateiniſch 


und Deutſch, ‚von Joh. Chriſtoph Schluͤter. 
Fuit antea tempus. Dortmund, bey Bleche und 


> Comp. 1798. 98 ©. gu 8. y# 


Zu | ‚beutfchen Ueberſebungen fiefert ‚ber Verſ. u» 
dierzebute. Sie follee boͤchſt tres und rorrect ſeyn. 


— tief. ſich die Maühe nicht verdrießen, drey. Jahre daran zu 


im; fie IR and) meiſterbaft gerathen. Mer. bat auch ſchon 


manche Zeit anfdas Sermanicn biefes Römers verwendet; 
gone niche ſowohl um das Dach zu verdensfchen, als vier 


mehr zu vorſteben; indeſſen kennt ex doch wohl die Gchreies. 
rigteiten einer guten Meberfeßung, und weiß um fo vielmehr 
Her Werth dieſer Schluͤterſchen zu ſchaͤtzen. Bisher — 


er der Babrdtiſchen den Vorzug. Wem es darum zu 
chum iſt, der mag unter den vierzehn num vornehmlich dieie 
Weyden mit einander wergleichen.. Rec, will nur einige Steh 


len aus diefer neuen anmerten, bey denen er befürchtet, daß 


⸗u8 äuaffiſche Dil 

m ©. 17: „Ein vorziglicher Oporn zur» Bepferieie IM, 

Baf- nicht etwan fo, wie ſie zuſaͤllig ader von ungefähr aufge 
achbarichaftes 


2 menfioßen, fandern nach Semilien und IT 


Ach ihr Keutertrupp oder Keill bildet? (aber warum nut 
bir: Reatertrupp? warum Vachbarſchaften ſtatt Ver⸗ 


wandtſchaften, zumal da das Original nicht vieinitaten, fon 


Bert propinquitates hat ?). S. a7 giebt der Verf. dem Text⸗ 
Cine” nene Lesart. Gtatt: pro modo .pcenarum, liefet ers 
pro mado, poenas und das mohl mir Rocht. Aber mare 
au Serie nur Fuchtvieb?“ und dann koͤnnen bie Wörter; 


tenfe ſtatt Buße, Staat ſtatt Volk, Jeicht-den hier zum 


GOrunde liegenden altgermaniſchen Inſtituten eine unrichti⸗ 


ge. Deutung geben. Trtefflich klingt die folgende Stelle: 
pJed m werden aus dem Molke Centrichter zugeorbnetz, 
als Rath und des Rarbsfpruchsbalber“ (nur bebarf ſie, 


‚wie das Original, einer Erläuterung). O.29. So empfaͤngt 


feine erſte Ehre der: Juͤnglirig, vorher Sausgenoß, nun 


pttglied des. Staats. Aber das Erſtete blieb auch der 


jest webrhaft gemachte Juͤngling; und das Letztere wurde er 
sicht ſawohl von einem Staate, als vom Volksvereine. 
Aus gozeichneter Adel... erhebt auch Juͤnglinge jur Fuͤr⸗ 
Menwärde.” ‚(Aber dag alte Germanien harte noch keinen 
bdoben und niedern, keinen nerien und alten, einen reichg⸗ 

‚mittel + und unmittelbaren Adel; und mit der Fuͤrſten⸗ 
woͤrde verbindet: man heutiges Tages "Begriffe, von wel⸗ 
Hen das alte Sermanien wohl burdans nichts wußte.) „Sie 


Cdie Juͤnglinge) verden den Stärkern, ſchon Erprobten, bey⸗ 


geſeſlt.“ Das csteris oder cereri im Original ift in der 
verſetzung zanz durchgefallen; und gerade A Wort tank 
Met. nicht willen, um dem altgermanifchen- Inſtiſtute det 


Kriegakameradſchaften, melde: mr Haͤuptlinge und 


keine Shrflan Hatten, feine vollſtaͤndige Schilderung ger 
sen zu konnen. S. 37; „Gelten, daß Einige, des Kanges 
wegen, nicht aus Wolluſt. ‚mehrere Gattinnen nehmen: Aber 
das amkiri plurimis auptiis erweckt nicht bloß den: Gedan⸗ 


den yon dem Nebmen mehrerer Weiber; und dann if die 


Ueberſetzung „des Ranges wegen“ (ob nohilitatem) weder 


wetreu, noch verſtaͤndlich. ©. 39 werden lirerarum fecrem 


durch Kiebesbriefe. überfeßt. O. 41. „Durch den ganzen 
Het gepeitfäht.t Aber vins, im alten Germanien, und 
Ber Heutige Begriff vom Wortchen Ort find: nice gleichbse 
. Weitend; noch inrniger duͤtfte das Wort Össichuisen anf 


— —— — Sr oo, 
* 


Alaſſiſche Philologie. 419 

Pr — — ? 
sie sittdates des Originals paſſe. ©, 45. . Sind kein⸗ 
Binder da: fo kommt die naͤchſte Sippſchaft zum Beflke, 
bet leibliche Bruder, oder der Dbeim von väterligtr ober 
mätterficher Seite.” Die Ueberfegung des Worts gradud 
hurch Sippſchaft iſt volltommen richtig; aber marum nicht⸗ 
Söhne, ſtatt Rinder? ©. 53. „Die Laͤndereyen wer⸗ 
den nach der Zahl der Anbauer von allen wechſelsweiſẽ 
in Beſttz genommen, und dann nach Wuͤrdigung verthellt.“ 
(Der Verf. nimmt im Otiginal die Lesart: in vices, an.) 
Das Theilen erleichtern die Feldraͤume; jährlich wechfeln 
e mit dem Saatlande, und es bleibt Ackerland übrig.“ 
er Nee. fiefet im Originale ab univerfis vicis; nimmt im 
alten Getmanien Landeigentbum an; verſteht unter den cul- 
toribus die Bauern des Grundberrns, und untericheldel 
bas Hinausgeben des Eebtern von dem Inempfangnebs 
men der Exftern, als welche zufammengenommen, als: die 
Bauerſchaft ihres. Grundherrns, von Zeit zu Zeit immer wies 
Ber ein neues Stück Landes, nad Maaßgabe ihres Anzahl; 
pm weiteren Anbau empfangen, und es fodann ſelbſt unten 


Bd, nad Magaßaabe der bey den einzelnen Hausvätern fiy 
vorfindenden Umftände, welche die. Würdigung beflimmein, 


vertheilt Haben mag. So viel zum Beweiſe der Aufmerke 
farnkeie, mit welcher Rec. dieſe neue Ueberſetzung geteſen hat. 
Er wuͤnſchte nun freylich auch, zu noch viel mehreren Otellen 


Raum zu haben, um damit fein Urtheil von dem vorzuͤglichen 
Werthe diefer neuen Ueberſetzung im Ganzen belegen zu koͤn⸗ 
nen; doch davon mag jede Seite derfelben den Leſer Äberzews’ 


en. Schon das, daß die Ueberſetzung durchaus nicht mehr‘ 
um einnimmt, als das Driginal, - verdient zu ihrer Tree 


Aeblung bemertt zu werden, . 
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Marc. Aurel. Antonins Unterhaltungen mit fich 


ſeibſt. A. d. Griech. mit Anmerkungen und 
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Verſuchen zur Darftellung floifcher Phitofopheme, 
von Joh. Wilh. Reche. Frankſurt am Main,  \ 


in der Andreaſchen Buchhanblumg 1797... ZUR 
und 543 G. ges MR 16 : 
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2 RKilaſſiſche Philologie. 


In allen Zeiten and unter allen Umſtaͤnden muß eine g 


meberſetzung der Selhſtbetrachtungen des großen prakti 


Weiſen auf dem Throne ein den Guten willkommnes Geſchenk 


ſeyn; am. meiften aber in Pritifhen Perioden, wo die Seele 
er · Cardinaltugend⸗ der Standhaftigkeit und des mannli⸗ 
chen Muthes im Dutden und Handeln, vor allen andern 
‚bedarf. In einer ſolchen Periode arbeitete der Herausg. 


- feine Ueberſetzung im J. 96 zu Mühlheim aus. „&ie ik 


t 


i 


\ 
“ 


Pr 


dem Geiſte, zu verdanken harte.“ es 
De Uedberſetzung kuͤndigt auf -Jederh Blatt * mit ſel⸗ 


— 


— 


"geh, daß fein Geiſt eben fo viel dem 


lie grucht, fagt er, eines Jahres, welches zum Theil une 
furchtbaren, durch den graulamiten Krieg der neuern Zeit bes ' 


reiteten, Umſtaͤnden durchlebt ward, und wo man nichts 
Heilſameres unternehmen konnte, als in ſtiller Einfamkeit 
ſich mic ſtoiſcher Geſinnung zu, verſorgen, um doch dieſe here 
‚nach entbloͤßten Schwerdtern allenfalls entgegen. ſetzen, und 


“auf die Zitternden um ſich ber, wo möglich, fortpflanzen jur 


können.“ In der Vorrede ſtellt der Ueberſetzer intereffante 
Betrachtungen über den Charakter Marc Aurels an. „Al⸗ 


les ſtimmt, ſagt et bier, darih überein, ung feine fchriftlihen . 
Unterhaltungen mit ſich feldft, ‚die fih aus den Verwuͤſtun⸗ 


‚gen ber Folgezeit gerettet haben, für einen treuen Abdruck 
| [ie Geiftes und Herzens halten zu lehren; und bien bedarf 
‚nun. eben Pefttgr. tiefen Forſchungen, um ſich zu Überzegn 


. 


Serien, als fein. Herz 


. 


— nem Schriſtſteller, fo wie uͤberhaupt mit der Philoſophie und 
+ ber Geſchichte ihrer Syſteme, vertrauten Gelehrten an; das 


N 
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N 


⸗ 


— 
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ber bat er, weiches fein Gerihges wär, bey weirem in dem 
meiſten Faͤllen den dft dunkeln Sinn fehter Worte tichtiag ge 


faßt und treu ausgedrücdt. Allein nicht Zufrieden mit veinet 


trehen Nachbildung feiner Gedanken ahmte er auch, ſo viel 
möglich, die Darftelung und den. — Vortrag bes 


etf. nah. Die abgebrochene, fententiöfe, turze, koͤrnige 


zrache, weiche Mare Aurel mit den Btodikern gemein Bike 


+86, ſindet man auch in der Ueberſetzung wieder, die dadurch 


ehlich bisweilen dunkel, ſteif, affectirt und ſchwerfoͤllig wird, 


end ſich einmal der Verf. die Cigehehtimmlichfeit des kal⸗ 

Pelichen Gchrifeftellere angeeignet hattet: fheint' er ſoaur bie - 

und gay Uebriges gethan, und ſelbſt da etions Bezmune 
n 


gene. und Geſchraudtes in. den Vortrag gehracht zu Haben, 


ne N 
‘ 
r 


— 


wo M. Kusel fich ganz einfach ausdeacket. Indeß man ger" 
a ae — | a i woͤhnt 


Pr 2 


' iaſfiſche Philologi. ars 
wößet ſich un dieſen Vortrag, wie man fh an dek Vortrug 
des M. Aurel gewoͤhnt. Im Ganzen. bat er viel Wuͤrde 
und Nachdruck. Außer der durch zu große Wortkargheit vers‘ 
anlaßten Dunkelheit Harder Uederſetzer auch mit fo vielen ver 
dorbenen Stellen zu kaͤmpfen, bie Gatakers Fleiß und Ge⸗ 
lehrſamkeit noch zu verbeſſern übrig gelaſſen Haben. Ungeachtet 
des Mangels an kritiſchen Huͤlfemitteln halfen in ſoichen 
Faͤllen dem Ueberſ. fein Scharfſinn und feine vertraute Das 
kanntſchaſt mit feinem Schriftfteler fat immer dur. Et 
trägt in den, der Ueberſetzung untergelegten, fchäßbaren An⸗ 
merfungen Conjecturen über eine große Menge verbächtigen, 
unverftändlicher , verdorbener Stellen vor, die por keinem 
künftigen Bearbeiter dieſes Werkes Üübergangen werden duͤr⸗ 
fen. "&ind’gleich mandje unter ihnen bare und fehwerfällig, 

. der zu Eühn, oder auch wohl den Belegen der Sprache nicht 
angemellen: fo zeichnen fich dafür andre durch Leichtigkeit und 
durch einen haſſenden Sinn zu Ihrem Vorthelte. aus, —— 


AIm erſten Bude legt M. Aurel ein Bekenntniß ab, 
was er Sott, feinen Aeltern, Erjiehern und Lehrern, Freu . 
decn, 2c. verbanfe. Jeder Paragraph fängt mit den Worten 
ea: Tlapa rou u fo. Ihm verbanke ich 16. Dieſe einfas 
che Wendung und fo-oft- wiederkehrende Wiederholing wäre 

wohl in der Ueberſetzung tmeiftens:nachzuahmen geweſen (etwa 

5 16 moͤchte fie Scywierigkeit machen); aber der Ueberſe⸗ 

ber hat ſie aufgegeben, da er mit deu Ausdräden und dee 


‘ 


Brrıfügung abwerhfelt $. 2 iſt 76 —*2 welches M. Aus 


rel feinem Vater verdanfte, wohl mehr als Beſcheidenbeit; 


es iſt Gittſamkeit. 6.3 heißt eein-deriieberfegung: „Mei . 


ze Dutter lögre mir. Sinn fuͤr Religioſitaͤt (re IeuenBag, 
Religisßtät, Gottesfurcht, mit Einem Mott) und Mildthaͤ 
tigkeit, folglich audı Abneigung (folglich auch If Zulag 
des Ueberf:, ‚aPanrınov, Enthaltung) nicht etwa bloß (nicht 
bloß) vor der wirklichen, fondern ſelbſt vor der nur in Gedan⸗ 
ten verübten Frevelthat, ac.ein. $. 12.“ -Alepander, der ins - 
toniker, ermahnte mich, nur felten, und nie oßne — 
manden muͤndlich oder ſchriftlich zu bedenten, daß ich keine 
Zeit für ihn habe, weil man unter dem Vorwande ander⸗ 
weitiger dringender Geſchaͤffte Die Bernachtäffigung der Pflich⸗ 
ten des geſelligen Lebens nicht immer entſchuldigen Eünne;“ 
Dieß müßte etwa fo- heißen: dem Alexander verbanke iche, 
nie nd nah DR Semanbem nal ee 
: j . N ö L * 
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zus — BO Pf er 


faster 34 babe fehte. Seit, amd Lab ER ir — 


Write 
er dehr Vorwande des gefelligen Leben⸗ entſchuldige. 6.16. 


An 


meinem Water bemerkte ich Lenkſambeit. 7 Juepov iſt 


weohl.eln ſanftes, milden Weien. , In :ebendemi.$. ©. 174 
MMie hatto er viele inmer nue febr wenige . Geheinmifles 
be Dice waren auch jebt wichtig/ weil fie nur dag 
Gemdinwohl betrafen.“ Er harte nicht viele: Geheim⸗ 


nifle ; 


fondern’ ſehr wenlge und äußeuft feltem, und: zwat Jr 


| ‚ über en des Staats $. 17, ©. 33 if die 


Ve iſtina PiAderepyoc nicht fanfıbersig ; ſondern zärtlich, 


und. 


liebevoll. Bas Wortwird Dan der — 


beit gebraucht 


Aut Beniäbrlgim Beten nur — paar Biel, en 


benen wir Klainigkriten auszuſetzen haben. 3, 3. „Auch du 


LT; 


dich eingeſchifft, biſt abgefahren, angelandet. Steig? 


- aus! Sefkhiehts-in. ein anderes Leben: Fo iſt ja nichto 


auch dort nichts von den Goͤttern entbloͤßt. Geſchiehts 
in dem Laſtand der Fuͤhlloſigleit? fo hoͤrſt du ja auf, durch 
Odımerzen und Vergnůgungen uͤberwaͤltigt zu werden, und 
einem ſo nichtswuͤrdigen Gefäße zu dienen. Iſt nit bee 
dlenſtbate Theit deines Welens weit edler? Diefer iſt dein 
Verſtand, der Genius in dir; jenes nur Erde und Blat⸗ 
miaſſe.“ Wir würden die Stelle etwa fo ausdrüdten: Du biſt 
eingeſtiegen, abgefahren, gelandet. . Steig aus! wenn zu 
einem andern Leben: ‚fo find- auch dort Götter; wenn ME. 
Gefauͤhllvſigkeit? fo hoͤrſt du auf von Schmerz und Wolluſt 
gepeiniät zu werden, and einem. fo viel ſchlechtern &efäße zu 
dienten; denn der Dienftbare Theil iſt der edlere „Dieter iſt 


"ber 


Verſtand, ‚ver Daͤmen; jenes Erde und Blut. 5, 28. 


„gärneft. du etwa Über den‘, der bodsartig ausdaͤnſtet 7 
Oder über det, deſſen Athem widerlich iſt? — Was ſol 
er thun? Er hat ja nun einmal feine andere MWundöffnang. Fe 
Rand), ;feine-andern Hintertheile (dic, axillae, Abe 
fat, vom uͤbeln Geruch uuter den Armin), und von ihnen 
Aann ja unmöglich eine Adgefandıfchaft vonanderer Aut’ . 
berkoͤmmen.“ - Wie affeclirt iſt das Letzte aeſagt, fuͤt: und 

dirſe koͤnnen nun einmal nicht anders ausduͤnſten! Weiter⸗ 
heißt es in· dieſem $, man muͤſſe verntinftige Menſchen 
er ihre Fehlet belehren. „Meun er darauf achtet: fo wict 

* ihn heiſen, und des Borng bedarf es dann nicht mehr. 


Bein Be Sr ei Worten ſtehen noch —* 
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=, Klaſſtſche Ppilotogin ang 
Mein der Urſchrift: - olfre rpaywäls olre wwöpyn, welche 


‚. ber Meberl.als-finnios gar nicht ausaedrädt har; N der Vote 
aber To gu verbeflern vorſchlagt: Dure Tpaywdai eure wrog; 
es bedarf nicht des Zorns weder über den baͤuriſchen Menſchen, 
noch über den widrigen Athem. Allein bier Fanıı gar nicht mebe 
von dem widrigen Athem die Rede ſeyn, der ſich ja, nach dem 
Anfang dieles $, nicht heilen laͤßt; fondern nach eınem Mas 
rurfehler diefe Deſchaffenheit nun eimmal haben muß Die 
Verbindung der Ideen ſcheint dieſe zu Teyn. " Ueber Natut⸗ 
fehler, wie viechender Athem u. dgl. muß man nicht yürıten, 
Beil dee Menſch nidıts dafür kann. Moraliſche Fehler abır 
find dem fregen Menſchen freplich anzurichueny allein wenn 
man ſie durch Vorfteflungen und Belehrungen zu heilen ſucht: 
fo braucht man auch Hier den Zorn nicht, Die letzte verdorz _ 
bene Zeile würden wit fo au lefen vorfchlogert: xay ov xpeia 
vers Fpaywdiac vurs, dy7e. : Die Nedeneprt: tragoedias 
excıtare, von emem großen Lärm, tft befannt. - Das lekte 
Gries war vermuthlich durch Verſchreibung in Opyz oder 
wopyns verwandelt worden. Ein Corrector fehrieb das rich 
_Üige Spy’is an den Rand. Nun kamen dis Verſehen bende 
Vorte inden Text. 5, 26, S. 125: „Wuͤrdeſt du wohl mit 
debntem Tone jeden Buchſtaben hervorſtoßen? Der 
ufamımenhang und der Gegenſatz pawes tehrt, daB bier 
'kureyresvowevd; voh heftig, ſcharf herausgeſioßnen Worten 
die Rede iſt; Im Affect ſpricht man aber nicht mit gedebn⸗ 
sem Tone! Bisweilen ift der Verf. gluͤcklich m Uebertra⸗ 
gung origineller Ausdrücke, wie 6, 30,S. 1 26 das wahrſchein⸗ 
ch vom PM. Aurel gebildete 27 arsnusapwdgc Sehr trefe 
fend ausgedrückt wird: Huͤte dich, daß du fein Kaiſerling 
wordeſt Iſ. die Anm.). Bidweilen find: abre feine Deurichen 
Auxdruͤcke hart und ſproͤde, wie: anenerächfelbar, Sjemans - 
ben anzuͤrnen, eluͤgleriſch, ec. — 


Der erlaͤuternden und dhiloſophiſchen Anmerkungen uns 
ter dem deutſchen Text find ver haͤltnißmaͤßig nur wenige z aber 
alles, was auf das ſtoiſche Syſtem Bezug hat, finder man 
het. ſehr ſchaͤrbaren Zugabe der hinten angehaͤngten allge⸗ 
einen Anmerkungen oder dem Verſuch einer erlaͤuternden 
Darſtellung ſtoiſchet Philoſopheme nach dem Sinne Antonins, 
Dieſe mit Fleiß und Benauigkelt gemachte Zuſammenſtellung 
Biehe dem Buche einen⸗Werth mehr, | WEL 


AAD,DB XLII. B. 1. St. IVs heſt. P kuͤr 
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; Icio die Hand bieten dürfte, 
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Bär die nur zu fange, vernachläßigten Bate der Pers 


ker ſcheint unfer Zeitafter guͤnſtiger zu feyn. Won Seneca's 


Werken bat NRuhkopf eine Brave Ausgabe herauszugeben ans 
gefangen. Epiktets Handbuch Hat neulich Schweighaͤuſer 


‚ neu ausgeflattet, und wird Arrians Differtationen bald nach: 
“folgen laflen. Vielleicht därfen wir uns auch mit der Hoffe 
nung fchmeicheln, bald eine ritifche und erklärende Ausgabe 


des Antonin zu erhalten, wozu Hr. Reche, wenn .er in einer 
für Unternehmungen der Art günftigern Cage wäre, ER 


N 
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‘ — und — lebende 
Sprachen. | 


Afademie Junger Republikaner, Deutſch und Fran⸗ 
zoͤſiſch. Auewahl von a4eſeſtuͤcken zur Bildung 
des Herzens uud des Geiſtes und Kenntniß dee 


Vale. Zwey Theile, mir 46 Kupfern, 


Äcademie des jeunes Republicains — ı choix de Le 


ctures pour former le coeur et Pefprit, et à faire 


connoitre le monde. . Paris, bey Fuchs; Strase ' 


burg, bey Eck; Bern, ben der tnpographifchen Ges 
fellichaft. 1798. Der erſte Theil az “Bogen. 
Der zweyte Tbeil 1 ia in 8. € DR: 
. 16 2. | 
i Au mit dern ätteen in Kyle geſtochenen Vitel: 


Akademie junger Schweizer⸗ — Academie desj jeunes 2 


Helvetiens, — Bern 1797. 


Hirr Seinsmann { in Bern giebt fich in der ganz 3 urn. 
orrede als den Herausgeber diefes .deurfch s franzofifchen .. 


Leſebuchs an, das er, unter dem Titel einer Akademie, ans 
fans für feine jungen Landsleute gefammelt ; hernach aber, . 


mut erweitertem IRRE, fut die Jugend andrer revu⸗ 


ee 
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Heuer — 7998 
unßlitantfihen Länder befkimmt bat. Er bekennt, foldes ale 


eine Shahtammer des Beſten und Guten aus dem Haufen 
deutſcher Erziehungsſchriften ausgewaͤhit; franzoͤſtſche Ue⸗ 


berſezungen, wenn ſolche bereits vorhanden waren, beybe⸗ 
halten, oder, wo fie fehlten, ſelbſt oder durch andere, hinzu⸗ 
gethan, auch mit unter eigne Aufläge-von feiner Arbeit eins 
geſchaltet zu haben, die man, tie er fich fchmeichelt, vor 
FR und ohne Bezeichnung wohl unterfheideh werde. Dee 


erfie Theil enthält — Inſtruchons et hiftoires, Lehren und -\ 


(dichten, 95 an der Zahl, die meiſten moralifhen In⸗ 
halts; einige wenige Handeln von natuͤrlichen Dingen, und 
noch wenigere find aus der Sefchichte entiehnt, 3. 8* 


Weiber von Weinsberg, Inkle und Jariko, Woldemar, Ar 


beim Tel, Arnold Winkelried, und andre. Der zweyte Theil 
liefert Erklärungen -(explications) und Geſchichten. Die: 
Erklärungen. 6 an der. Zahl, «betreffen eine Dienge von (Ges 
genſtaͤnden aus der Natur, Kunft und dem menfchlichen Leben, 
größtentheils mir moralifhen Anwendungen,’ 3. B. Senſe, 
dFederhut, Meſſer, Raupe, Weintraube. Thurm,; Glas, Das 
menbret, Fiſch, Kanone, Buchbruderkunf, Orgel, Brille, 
Winnmühle, u. ſ. w. Und darzu gehören einige Blätter 
der beygelegten Küpferftiche. Die Geſchichten enthalt:n eben⸗ 
falls nur zum’ mwenisften Theil wahre Sefchichten.. als Bey⸗ 
fplele von Heldenthaten, ' fondern größtentheils moraliſche 
Erzaͤhlungen; wir nennen nur einige daraus: Friedrich IT, 
Jac. Rouſſeau, Parifer Bluthochzeit, Eincheilung des 
dbodens ; wo aber, fonderhar genug, des fünften Erdtheils 


9J nicht mit einem Wort erwähnt wird, Guſtav Adolph, Nu⸗ 


tzen der Fußreiſen, u. ſ. w. Die fogenännten 46 Kupfer⸗ 

Iſtiche, von denen einige, erwähntermaaßen, zu den- Erktäs 
tungen gehören, find einer beygelegten ‚Antvelfung zufolge bea ' 
fimmt , den einzelnen Auflägen beygefügt zu merden. Da 
müßten aber die Blaͤtter in Eleine Kinderbildchen: zerfähnite 
ten werden, da ein Blatt wohl miehrereals 13 Figuren: ente 
bike, welches ſeht wunderbat laffen würde. Uebrigens muß 
man ſich von diefen Rupfern, wie don der Preis des Buchs 
vermuthen’ läßt,’ Beine gat zu große Bortellung machen,. 
da fr der anß nicht viel eye machen, 
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Nouvelle Gramimairealtemiande. rangoife Sun ufage 


"plus facile et plus general. Deftinde & des per- 
Tonne nan lettrees ‘et a Pautre fexe. Par lcam 


.. “ Georg Heinzmann. Berne, chez la fotierd ty« 


‚ pographique. 1797. 1 Alph. 8. Mu gliich⸗ 


lautendem deutſchem Titel. 14:88. 


Diefe neue Soragletre iſt niche bioß der Altern gedanten · 
198 nachgeſchrieben, um, ohne Augen für den Unterricht, 
bloß ein neues Buch auf die Meſſe zu bringen. Dean merke 
es dem Buche an, daß der Verf. nach geſammleten Erfabs 


F rungen von Grundſaͤtzen ausgieng, und eine Orammati 


liefern wollte, die ihre Vorgänger uͤbertreffen und den Unter⸗ 


richt erleichtern ſollte. Neß that er durch . Entfeenupa Des 


lateiniſchen Terminologien, und, wie er ſagt, der aͤngſtlichen 
Iyſtematiſchen Claſſfication, um das Du: auch Schülern 
aus dem Bürgeritande and dem’ andern Geſchlecht genießbar 
zu machen. duch Gründung feines Sprachunterrichts auf 
die Praktik, mit Hinweiſung auf wenige Hauptregeln; durch 


Vollſtaͤndigkeit der Paradigmen, der Zeitwörter, und der 


Namen von Städten, Taufnamen, Künftigr und Handwer⸗ 


ker , Speife s umd Tifchgeräthe, der Reiterey, Gebaͤude in 
Stadten, Kriegsgeräthe, Landlebens, muſikaliſchen Infkius 


mente, Kleidungsſtuͤcke, Gewichte und Maaße, Muͤnzen 


und, Handelsartikel, durch Muſter wahrer franzöfiſcher Re⸗ 
densarten u. ſ. w. Bey der Durchſicht dieſer ſehr hrauchba⸗ 
gen Grammatik find uns inzwiſchen einige Kleiniakeiten aufs 
geftoßen, die.wir bemerken wollen. Die Buditahen hl, 


m, lieſt ee; Aſche, Elle, Emme, mit einem kurzen E zu 


nde, welches nicht noͤthig iſt. G.undp tiefet er Sche und 
e, und hingegen. b,.c, dı bei, ſeh uud deh; warum nicht 
alle auf gleiche Au? Er nennt das Jod. J conlone, warum 
nicht Ji Schih ? Travail , deuil will er traval.und dül; en- 
tendement, entandeman geleſen haben, welches⸗ beydes die 


rrchtige Ausſptache nicht ausdruͤckt. Keriser bedient ch der 


‚ Verf. nicht urchgehende, "wie es doch ſeyn ſollte, einerley 
Rechtſchreibung; er ſchreibt bald vous aurez, bald aurdaz 


bald avagg, bald. avait, bald tepms, bald tems. Auch glau⸗ 
- "ben wir die und da Eleine Verftöße gegen die Sprachrichtige 
— keit wahrgenommen zu habın ; 4. B. wenn er ſchreibt: ordi- 


Bj 
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mrement ont - elles (.les a a des Eafeigner, 
N 


kart: elles ont ordinairemen des Enleignes; ferner: je 


. me füis mari€ depuis que je t'ai vu, da es dod vielme 
heißen mußte: — depnis que je we Vai vu. Cehba p’ 


ame puint permis, richtiger. cela ne m’elt poino permis. 
©, 299 iſt die Heyrathsregel: il ſaut etre une femme 
honndte, etwas dunkel ausgedrüdt, ſtatt baß es hätte heißen 
tönnen: prenez une femme quifoit honnête. Vous n’ay- 


z2ez pas une beure de repos, fi vous ne [aivez pas 


Jeorscaprices. — Hier ift das letzte pas überflüßlge. & 308. 
La verta le condamne, il s’aigrit et s’irrite contre la ver» 
ſe, warum nicht lieber contre elle, imle Senelon fast, aus 
dem die Stelle genommen iſt! &. 307. Autre fois on = 


' sccontumeere, eigentlidy muͤßte es heißen: on accpntpmoit 


autrefois. Auf die Frage: queiles nouvelles ? follte bie Ants 
wort vielmehr heißen: je n’en fais point, und nicht je n’en 
Isis rien. Andere Kleinigkeiten übergehen wir; ertläten aber 
nochmals diefe Grammalre für ſehr brauchbar. 


| *P 
| Staatswiſſenſchaft. 

Weber: bie Urſachen und Folgen der Revolutionen, 
mit Bezug auf die Revokution Frankreichss. Aus 
dem Franzoſiſchen. Bern, 179 87 ©. 8. 
8 EL. 4 = 

Adrian Legal ‚über die Urfachen und Reſultate der He» 
volution. Aus dem Franzoͤſiſchen, von L. F. Hu⸗ 
- teipzig, bey Wolf. 1398 : 77 ©: 8 


s 


Zwey Berdeutſchungen einer Brochuͤre eines der geiſt⸗ und 


tafentvoliften jungen franzoͤſtſchen Schriftſteller, A. Kesat, 


‚weiche ſich durch Frehmuͤthigkelt, Unparteylichkeie, Schale 
Ann, Kraft und ſchoͤnen Vortrag auszeichnet, und deßwegen 


= 7 eine naͤhere Anzeige verdient. Der Peengang des Verf, 


folgendet,. 
2 = ee a —— DR 








rinen ‚ oder den blinden Haß der andern Partey gegen ſie. 
Der Charakter, der Gang, und das, Ganze diefer Revolu⸗ 


: 
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Die Einſeltigkeit, mie welcher man bie franzoſtſche Re⸗ 


„solution von jeher betrachtet hat, erzeugte die blinde Liebe dee 


tion, ihre Urfachen und ihte Wirkungen find nicht leicht zu 
‘falten. Wer aber den Muth bat, dieſes große Gemälde voll 
Entfegen mehr. in der Nähe zu betrachten , wird finden, daB 
es mir abaewafchen zu werden braucht, um eine herrliche Arts 
ficht zu gemähten. Mandyer har nur die begangnen Frevel 
ber Revolution fehen Eönnen oder tollen, und fie deßwegen 
gehaßt: manche Andre, kleine Beifter und dürre Heizen, das 
ben eigennußig nur den reinen-Ertrag der Revolution in An⸗ 


 "Rihlag beingen wollen, und, weit entfernt, die Leiden, die fle 
bhervorbrachte, mit zu empfinden, zuͤrnen fte vielmehräber das 


nn 


Gefühl, welches man dieſen Leiden zollt. Deflet’ais diefe 


"Üienfchen find fonar die Wuthenden bender Partehen, die 


zuruckkehren koͤnnen, wenn bie Leidenſchaft berudigt iſt; 


toofern dieſe fie zu feinem Verbrechen getrieben bat, das ih⸗ 


* Lg 


nen die Rückkehr verſagt. Werurrheilen muß man frenlih 


die Menſchen, ‚welche Leidenichaft zu Verbrechern machte; aber 


- fie mit Schmerzen verureheilen.. "Doch viel beffer find noch 


diefe Schutäigen, als die unbarmbersigen Richter: Fuͤr 


diefe fchreibt der Verf ; file will’er, aus der Darftellung des . 


Preiſes, um welcher die Revolution errungen ward, deffed, - 


was fie erzeugt bat, der Frevel, welche begangen twurden, um 


fie zu ſtuͤrzen, oder aufrecht zu erhälten , belehren, daß kei⸗ 


' Mer das Mecht behalten bat, fireng zu richten, und daß Dul⸗ 
dung allein die Uebel mindern fünne, welche die Verfols 


2 —F bewirkt bar. — Die Uebel find vorbey3 ⸗ bie Ent 


von. dem Uebergange, und betrachten dag Ziel. Es if ein 
ſchoͤnes groß:s Wohnhaus. Auf dem Wege dahin wurden 
freylich Raub und Mord ohne Zahl begangen; aber es wuͤr⸗ 


de ijetzt ‚gefährlich ſeyn, dem Volk feine Wohnung nicht ans 


genehm zu machen, wenn man über ihre Vorzüge einen 


Schleyer wuͤrfe. 


Hoͤchſt verſchieden find die Unterfachungen üßer- bie Ur⸗ 


ſachen der Revolution. - Der eine ſucht fie, weit’ hinaus, 
in Laws. Syſteme, in Ludwigs XIV Kriege, in Richelieu’s 


ädigungen beginnen; daher wenden wir unſern Bid ab 


unumſchraͤnkter Staatsverwaltung, wohl aar in den Religi⸗ 


onskriegen und in’ dem Blutbade der Deitielenslitennde: 


- x ® . x 
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ein anderer findet Re, unmittelbar vor dem Ausbruche, in ber 
a Wernachldfligeen Erifette, in det Einführung der engliſchen 
- Moden, in dem amerifaniihen Kriege, in der Halsband⸗ 
geſchichte, u. ſ. w. Beyde Beobachter irren; fo wie diejeni⸗ 
»gen, welche den Druck, unter welchem die Unterthanen ſeuf⸗ 
geten, dafuͤr anſehen. Dieſer Druck konnte Empoͤrungen; 
aber bey einem kando, wie Frankreich, und bey der Be⸗ 
ſchaffenheit feiner Regierung, Feine Xevolution verurſachen. 
Anch wäre der Druck in Frankreich nicht hinreichend ge⸗ 
weſen, ſelbſt Emporungen zu bewirken; er war weniger 
ark, als in vielen andern europäikhen Ländern, die dodh 
ehr ruhig blieben, indeß Frankreich feine Revolution machte. 
Am ungefciskteiten fiebt man diefe Revolution als die Wir⸗ 
Bug der Berechnungen und Nänfe -der Menichen, die ihr 
gedient haben, an. „Die Revolution verdankt den Menſchen 
„weder ihre. Entſtehung, noch ihren Fortgang. . Wer fich ihr 
Vater, nennt, trete hervor: ich will ihn gegen fein. Kind 
meſſen; die ſich ihre Führer nennen, mögen aufftehen: ich 
„will fie daran erinnern, in welcher demuthvollen Stellung 
„Se, obne Aufeden und Unterfchied, ihre Freunde wie ihre 
„seinde vor ſich erhalten hat.“ — — Die Revolurion iſt 
sine vollftändige Veraͤnderung der Sitten, der Gewohnhei⸗ 
ten, der &tände, des Sjuterefle's, des‘ Eigenthums; fie iſt 
eins mit Franfreih ; fie iſt in deflen Boden gewurzelt; le ' 
umſchlingt die Volksmaſſe; fie iſt gleichlam in das Blut der 
Franzoſen übergegangen. — Laſter und Tugend, Fanatifs 
. mus und. Vernunft, Menfhlichkeie und unerhörte Schands 
than, — dieſe find die Verbündeten der Nevelution. Slie 
hatte die." Fortſchritie der Aufklärung zur Urſache, den 
Sturz des Finanzen zur Belegenbeir. Jede willkuͤrliche 
Gewalt, die nicht mehr zablen kan, faͤllt. — Das Lehns⸗ 
ſyſtem wird durch die Freylaſſungen, eine Folge des Wil⸗ 
Ins der Koͤnige und der Unterthanen, ſich gegen dieſe Be⸗ 
ſchraͤnkungen der Gewalt der erſtern und der Freyheit der 
letztern zu waffnen, geſchwaͤcht, und fie machten den Mo⸗ 
narchen durch Einziehung der Cronguͤter zum groͤßeſten BGuts⸗ 
heſitzer feines Reichs. Bey den Unterthanen war dieſe Vote 
änderung bloß Tauſch und Knechtſchaft. Dabey fuhr die Eis . 
nigliche Macht fort die Großen zn demuͤthigen; aber dieſe be⸗ 
"hielten das Unterdruͤckungsrecht gegen ihre. Unterehanen. — .' 
In dem. Maaße, in welchem das eönigliche Anichen wuchs, ' 
nahm auch die Aufklärung — Die Erfindung ee | 
, R 2 i . “ie 2 — 4 — * 
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| druckerkunfi im üagten Jahth. Harte, hurch Verdietfalel⸗ 


gung. det Zeichen, die Austauſchung und die weiteſte Circu⸗ 
fation’ der Gedanken bewirkt, Baid darauf beförderte das 


ausbrechende Autbertbum, durch die Entfefklung dee Ge⸗ 


willen, denerften Schriet zur bürger!. Freyheit. Schweden und 


. Holland ſchuͤttelten um dieſe Zeit das Joch ab, und England 
‚ machte ein Jahrhundert fpäter feine Revolution. Bey den Pros. . 
- sefighrichen Völkern faßte di? Freyheit zuerſt Fuß; die katho⸗ 


liſche Religion ftehr am meiſten bey denen im Anſehen, Die 
von der Freyheit entfernt blieben; welchen Unterſchied der 
Geiſt beyder Retigionen, wovon die erſtere glauben läßt, die 


zweyte zu alauken befiehlt, erklärt. Die reformirte Neligi⸗ 
bonsverfaſſung iſt republikaniſch, die roͤmiſche iſt unumſchraͤnk⸗ 


te Monarchie. Auch bey dieſer Revolution in Glaubensſa⸗ 


dien gewannen die Fuͤrſten, deren Macht durch bie Kirche 


nicht weniger, als Dusch das Lehnsſyſtenn, eingefchränft war, 
— Mit der Vermehrung der. fouverainen Gewalt wur⸗ 


- 
z = 


den die Laften der- Könige und ihre Mertheidigungsane .. 


firenaungen vermehrt; die ftehenden Armeen waren davon 


eine nothwendige Folge. — Nun beobachtete die koͤnigl. Gewalt 


\ 
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keine Schonung: mehr gegen den franz. Buͤrgerſtand. Von 
‚Stufe zu Stufe fliegen Eigenmacht, Gewaltſamkeit und 


. Betrug genen ale Claſſen des letztern. Die Könige giengen 


einzeln mit dem Staat um, als wäre ed ihr Wille geweſen; 
daß nach ihnen nichts mehr davon übrig bleiben ſollte. Dis 
Conſtitution in Frankreich beruhete, wie in allen unumſchraͤnk⸗ 


ten Monarchien, einzig auf der des Monarchen. Frankreich 
hatte keine andre. Das Schickſal fühıte dag Staatsruder. 


Das Geld allein hatke den Rang über die Geburt; denn dieſe 
brauchte Jahrhunderte, um den Adel: zu gebens jene. vers 
fchaffte ihn im einem Augenblicke — Mit der Erfindung 


. der Druckpreſſen, wodurch die Aufklärung „ fo wie das Uns 


gluͤck, aufhörten perfünlich zu feyn, und ih nun durch. das 
Weltall mistheilen. Eonnten , befürderte die Srfindarg der, Por 


ſten diefe Mittheilungen. — Die Klagen gegen die Kon 


de bäuften fib. Vom Gefühl der Lebel gieng man zur Un⸗ 


. terfüchung ihrer Urfachen, und ſtieß dabey auf die Rechte. 


Die beyden einzigen Stuͤtzen der meingeſchraͤnkten Matt, 
der Schatz und her Kriegsſtand, wurden von den Koͤnigen 


wicht mehr welchonts; die Parlamenter, diefer einzige Damm 


gegen den Austritt der Macht, wurden gemifhandeit, wenn 
‘fie ſich weigerten, neue Auflagen einzuregiſtriren. Auflagen, 


$ 
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Reichsſtaͤnde in der Hoffnung, von ihſten, wie vordem, Bey⸗ 
fand zu erhalten; aber die Zeiten hatten ſich geändert. Die 
Reichsſtaͤnde, ſonſt Huͤlfsmittel der Könige, wurden nut 


Huͤlfsmitte! des Volks. So tie fle verſammlet waren: fo ' 
war auch die Revolution gemacht; umd diefe mar nichts mehr 


aid die Anwendung derjenigen Nevofition, "welche ſchon lange 
in den Gemuͤthern vollendet war. 


‚Aufklärung und Verderbniß gehen glelches Schrittes nes 


‚ben einander fort; deßwegen ift Jede Voifsrevolution, die _ 
von dem Forefchritt der Aufklärung herbeygeſuͤhrt wird, noth⸗ 


wendig gewaltſam. Die Eigentbiämlichkeit des Werder 
niſſes befteht darin. den Reichen felg, den Armen grauſam 
und gierig zu machen; nun ift es aber der Arme, der in fo 
hen Revolutionen obenan ſteht. Die Rrolution nahm alſo 


den Charakter der Menfchen, nicht der Degebenheiten an. 


— Der Widerftand, den fie bey denen fand, gegen deren 


Vortheil fie Hef, war eine zweyte Urſache Ihrer Gewaltſam⸗ 


tet; ein Widerſtand, heftig genug, um fie zu reizen; aber 
nicht ſtark genug, um fle zu mäßigen. — Hiezun fam der 


— 


Zwieſpalt zwiſchen den Anhängern der Revolution. Die Pars ' 


teyen wetteiferten in det Popularität i man verfolgte die Gee 
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Agnſeiten Stempeledlete folgten einander. Man belef die 


genpartey / und die volkreiche Hauptſtadt war der Kampf⸗ 


platz dieſer Parteyen. Man rechne zu dieſen Urſachen der 


Gewaltſamkeit der. Revolution noch die mancherley Fehler, 


‚weihe begangen wurden; die großen Befhränfungen des 


. Monarchen ,' ind doch dabey die Beybehaitung ber Monaps 


1 


Beranlaßt nun gar der Sturz der Finanzen, wit in Franke 
teich, eine NRevdlution: fo mußte dieß die Gewaliſambkeit bebs 


‚ felben nothwendig fehr vermehren. 
‚Eine Revolution wuͤrde, ſobald das Volk aufhört, fle zu 


unterſtuͤtzen, vor ihrer Vollendung ſcheitern, wenn fie nicht, 
gegen ihre. Mitte, gegen die ausbrechenden Unordnungen im 
Staate, gegen Volksfactionen, und genen bie Zägellofigkeit 


des Volks eine Verftarfung erhielte: diefe ift der Schreden; 


anch die franzoͤſiſche Repolution erhielt dieſe Verſtaͤrkung. 


Dis Syſtem des Scredtens ſtellte⸗ freylich durch, grauſanje | 


Mittel, den Gehorſam im mern, und bey den Armee 


— 


‚die Mannszucht wieder her; doch berechneten die Menſchen, 
— — | wel⸗ 


x 


Ze 


"die; die Abſchaffung der Religion, die man bloß. hätte . 
teformiren und zur Bundesgenoflinn machen follen. — ' 


“x 


1, panı, iſt bier die Zuſammenſtellung der von’ der Regierung, 


Pan 


untichtige Thatſachen, auf welche Kezai feine -Behanptung 
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welche ’ einfüßeten, die ungeheuer Birfungen * A 


ſchweifungen nicht. — Hier folgt: nun ein gedrängtes Ge⸗ 
maͤlde, das feinen Auszug leidet. — Beniamin Canſtant 
hat gegen den in dieſem Abſchuitte aufgeſtellten Satz, daß 
der Schrecken die Revolution befeſtigt habe, Befchrieben; 


und der Ueberfeger, „Kr. uber, rügt in,einer Anmerkung 


gründet,. der. Schrecken. ‚habe. den delſden der MN 


Mächte mit Srantreich befordert. = — 


Die Gewaltſamkeit der Revolution: Berufochte fürchter. 


liche Weber; ſie hat dieſe Gervaltfamteit aber auch ihr Gelin⸗ 
‚gen zu verdanfen. "Um den fuͤrchteriichen Mitteln zu begeg⸗ 


‘nen, welche die coalifirten Mächte zur Zerädtung der. Revn- 
lution entwandten, waren, "zur Erhaltung derſelben, eben fo 


"heftige Segenmittel, und? um, jene Mittel der Beinde Franke 
reichs zu vernichten, noch beftigere noͤthig. — Nahden 


der. Kpnig von "Frankreich nun: einmal niederträdhtigeriweile 


„getödret war; mußte man einen Krieg auf Leben und Tod 
‚gegen bie Könige führen. Mit großer Kraft und durchaus 
... ‚neuen Mitteln führte ihn die nee Regierung. Die Revolu⸗ 
“tion .entgieng dadurch einer aroßen Gefahr, daß man fie einem 
Monarchen aug den ‚Händen: nahm, deſſen Vorrechte durch 


ſie ſo ſehr beſchraͤntt woͤrden waren, — Sowahr, als frap⸗ 


— 


zur Beſiegung ihrer auswaͤrtigen Felude, benutzten „Kräfte 
und angewandten Mittel. . Welche Hinderniffe wurden übers 


mwunden! mit welchem Widerftande. ward Widerſtand von 


“außen und, im Innern beſiegt = - 


| Die beuden. legten Abſqhnitte handeln von ‘der jegigen 
Verfaſſung Franfreihs. Die Vorzüge derfelben, aber auch 
An “einige ihrer Mängel, ſetzt der Verf. auseinander s er erwaͤgt 


die Vorzuͤge großer, vor Kleinen Republifen, und. ftellt dang 
die befondern Refulfate der ‚großen Revolution für Frank: 
"zei, und die allgemeinen Nelultate derfeiben für alle Wäls 
2er, Eur; dar. — Die Beltimmung diefer. Anzeige, „um die 
Aufmerkſamkeit denkender Leſer auf diefe intereffante Schrift 


w leiten, ‚verbietet einen och längern Auszug. 


"Ueber den verfchledenen Werth der beyden Verdeutſchum⸗ 

‚gen Chr. “uber hat der feinigen einen Vorbericht und mebs 

"gere Anmerkungen beygeſugt) mag die — erfe beile Ir 
® ARE | 

u 


- 


» 


a we: 


us 


. Suber, 


Blutgeruͤſt) das 


Rreben au Jeben. 
gitterte für ſich, wie er: ſah, 


daß ber Tod nicht wählte; 
‚und wie man die Gchnelligs > 
feit ſah, mit welcher. feine. 


‚Streiche fielen: verdoppelte 
fih der Schreden. Wären 
die Proceßformen langiam ger 
„wefen ı fo haͤtten ſie den Schre⸗ 
‚den durch die Hoffnung ae 
maͤßigtz und wenn der Tod 


nur die bedroht hätte, die ger 


trofferi zu werden beſtimmt 


waren,: fo hätte er auch nur, 


Bie die Factionen gewahr 
wurden, daß dieſes (das 
iel war, 
Mwohin die Macht führte: de⸗ 
muͤthigten fie ſich, und je⸗ 
des Streben wich dern Be⸗ 
Ein jeder 


Sn 
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Betmor Ueberſetzer. 


Wie nun die Partenen far 
ben, daß dieſes der Ort wäre, 


‚wohin Macht and Anſehen 


führten: fo demntbigten fie 


ſich, und jeder Ehrgeiz wich 


vor dem Ehrgeiz zu leben. 
Ein jeder zuterte, da er ſah, 
daß der Tod nicht wählte: 
und als man die Raichheit fab, 
womit er zuſchlug: fo verdops 
pelte ſich der Schrecken. Bey 


elner fangfamen und bedächts 
‚lichen Proceßform wuͤrde der 


Schrecken durch Hoffnung ges 
maͤßigt worden ſeyn; und hät 
te der Tod nur diejenigen bes 
droht, welche ihn mit Recke 
fürdten ſollten: ſo hätte er 
nur diefe im Zaum gehalten; 
aber da Jedermann ohne Un⸗ 


"te aud) alles den Nacken. — 





dieſe im Zoum gehalten; da 


terſchied bedrohet wär: fe 
„aber alles bedrohet war : beug⸗ 


mußte ſich alles beugen, — 
x Vf. 


- " &amm fung von Beurtheilungen einiger bayerifchen 
= + (banernfchen) politiſchen Drudfchriften. Won eie 


nem Zufchauer auf dem Lande. 1797. 202 &, 
8. 168. Erna Zu 


| ‚De Zufchäner auf dem ande liefert hier mit unter zierz⸗ 


I nachdruͤckliche; aber zum Theil wohlgegründete Kritiken 


+ 


— 1— 


über nachfolgende Schriften: Verſuch uͤber die anwend⸗ 


barſten Grundſaͤtze bey Kulturproceſſen und Theilun⸗ 
gen der Gemeinheiten, von Lie. 
über das Bierbraurecht in Bayern, von F. X 
-Mosbamm, 17963 Über die Urſachen Der gegenwäts 


= 


ſey, Münden 1796, 


on 7 Ze 8 
e 


Viegs · 


ce. VOR 


A. H. München 179545 


tigen Sleifchtbeurung und Mittel, wie derſelben Zehellen 


' ü \ f E ; — 2 
\ ® 
+ ; Y 


Pa 
--Keiegswiffenfhnft 
Mähere Beleuchtung des dem K. R. Oberften und 


Chef des Generalſtabes, Freyherrn von Mad, 
zugefchriebenen Dperationsplans für den Feldzug 


1794 bes Öfterreichifdy » franzöfifthen Krieges. 


— Fteymuͤthig und wahr. — Eifter Band: 
Enthattend die Dperation,n von Eröffnung bes 


Feldzuges bis zum Uebergang ber preußiſchen Ars - 


> mee über die Saar, alfo bis zur: Beziehung des 


 $agers bey Dourg unweit Siert, — Berlin, 


bep Unger. 1796. 1548. 8 123 _ 


Dis volitiſch milltaͤtiſch⸗ Memoire, welches im Anfange 


‚des Monats März 1794, von Seiten des k. k. Beldmat« 
ſchalls, Prinzen von Sachſen⸗Coburg, dem Pr. Feldmai⸗ 
ſchal von Möllendorf übergeben würde, und welches wir hier 


> 2 L- 
m Al. — — a 


©. ı — 7 abgedrudt finden, gab dem Verf. Anlaß, fhon | 


- {m Laufe des Feldzuges 1794 feine Bemerkungen über dieſes 
Memoiye niederzufchr:iben, und alle die Schwierigkeiten zu 
beleuchten, welche die preußifhe Armee bey Ausführung dies 

ſes Magkiſchen Operationeplans zu bekämpfen gehabt haben 


wuͤrde — Diele Unterfuchung brachte den Verf. nad und 


nach auf den Gedanken, diefen Feldzug, iu fofern er Die preußi⸗ 
"fe Armee hetroͤffen haben wuͤrde, von feinem Anfange bis zu 

feiner Bolendung, d. h. von dem Augenblide an, wenn die 
Armee aus den — In engere Kantounit ungs⸗ 
quartlere, und dus diefen In Lager zuſammengezogen, und zu 
den  wicklichen Operationen des Krieges geführt werden, bis 

u der Periode, wenn die Armee, nach vinem thatenvollen 
Berbzüge, die Whniterquartiere bezogen haben wuͤrde, nach Ben 


Ptegeln der Wahrſcheinlichkeit, Schritt vor Schritt durchaue, . 


führen. . 
Wian kanm alfo dleſes aus drey Baͤnden beſtehende Wert 
in doppelter Rackſicht betrachten? Einmal als naͤhere Be⸗ 
euchtung des Operatfonsplans , der in jenem policifch » mili⸗ 


« 


.töriihen Memoire vorgeichlagen wurde, und den man ges 


nwöoͤhnlich den Mackiſchen Operationsptan zu Nennen pet; 
u 2 RN ‚un 


I 
\ 
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und danıı als eine Nachahmung ber Idee des Marſchalls von 


HPupvſeguͤr, det bekanntlich in feinem Werke: (Brundfäne den 


RKriegskunſt, die Skizze eines Krieges au der Beine und 
Aoixe entwarf. | 


: Wenn wir dleſes Werk ale eine Widerlenung'dee Me. 


Eifchn Operationspians betradten: 'o wäre zu wunſchen ges 
ierſen, daß der Verf. in feinen Ausfällen gegen den verdienfts 
ten k. ©, Kefdmarichafllieutenant von Mack eldigemal we⸗ 
Iner- lebhaft Härte fenn mögen. — Mer. ſtimmt darin mie 
dem Verf, vollkommen uͤberein, daß die Kabinette der Koall⸗ 
tion ſchon im Nov. des Jahrs 1793 die Mittel hätten in Des 


keitſchuft Haben moͤſſen, welche zur Führung des: Feldzuges 


1794 erforderlich geweſen ſeyn wuͤrden. Ret. will bier niche 
unterſuchen, ob eines dieſer Kabinette das Recht hatte, ſich 
von der Mitwitkung zur Ausführung der entworſenen Opera⸗ 
Monsplane und von der Wezahlung der zu diefem Kriege ers 
fordertichen "Summen auszuſchtießen; 08 eineg Liefer Rabinette 
won den andern verlangen konnte, daß es keinen Schritt vorwaͤrts 
thun, keine Piſtole, keine Kanone tosfchteßen , kein. Feſtung bes 
(sgern und vercheibigen, keinen Poſten verſchanzen kbnge, wenn 
bie andern Kabinette ihm nirht die dazu erforderlichen Mittel 
herbeyſchafften, oder die Zahlung dafür ſogleich leiſten, oder 


"doch auf eine unverwerfliche Act zufihern mürden. — Alles 


Biefes will Rec. hier nicht unterſuchen, weil man, um dieſes 
hun zu Linien, von allen Negotiationen, son allen Korres 


Hondenzen der Miniſter ſeit jener Surammerkunft in Pidufg 


auf das genaueſte unterrichtet ſeyn müßte: Nur die Bemer⸗ 
kung erlaube man ihm: Ein Mann Cderjeßige Feldmarſchall⸗ 


Heutenanı von Mad), welcher im Monat Januar 1294 nach 


Wien berufen wird, um dafelbſt die erſten Grundzüge eines 
Öprartonsplans zu vernehmen, den er mitnen KRabinetten 


in London und im Haag concertiren fall,“ und der, bey) feiner. 


Ahteunfe in den Niederlanden, deu Feind ſchon in Bereits 
ſchaft ſindet, eine nahdrudsurde Eampagne zn eröffnen; — 


deler Mann kann nur die Mittel arizeigen, welche erfordert 


erden, den Unternehmungen des Feindes Widerſtand leiften 
zu koͤnnen; diefer Mann kann die Kadinette nur ‚auffordern, 
biefe- Mittel berbenzufchaffen‘ kann fie nur aufmerkſam ma 
auf die Geſohr, die ihnen allen bevorſteht, wenn fle in 


erbeufihaffung diefer Mittel ſaumſelig find. —. Eine Macht, 
weiche ſchon damals drohete, won Der Coalition abzugenen, = 
J — k⸗ 
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bereite den Anfang machte, Ihre Truppen nach Maufe gehen 
“zu laffen, — konnte in der That von den andern Machlen 
‚ nicht verlangen, daß man Ihr, zutrauungsvoll, den ganzen 

entworfenen Operationsplan vorlegen muͤſſe. — Daher kam 
28, daß man Ihr nur ein Fragment eines ſolchen Plans vor⸗ 
zeigte, um ihre Sefinnungen zu-prüfeg, zu tatannicen, —._  - 
Es itt nicht ſchwer, einen Dperarionsplan zu Fritiiizen, und.. . - 
zu verwerfen; es mar aber, befondera in der damaligen ‚Lage . 
der Dinge (Anfang des Jahrs 1794) unendlich ſchwer, einen 
Operationsplan zu entmerfen, der von allen Kabinetten geneh⸗ 
miget wurde, Jedes Kabinet der Koalition hatte das Recht, 
einen befjern Operationsplan In Vorſchlag zu bringen; eg. 


konnte ſich aber nur daun mit Recht beklagen, wenn der von 


ihm vorgefhlagene Operationsplan in der That beſſer war, 
und wenn es fich von der erforderlichen Mitwirkung nit ause ... 
=, floh. Dazu rommt noch, daß diepr. Armee, nach dembüche - 
ſtaͤblſchen Sinn des Haager Traktats vom 19. April 1794, 
genoͤthigt war, nach den Niederlanden zu warſchieren, und das 
felbit nach der Eonvenienz der Seemächte zu. operiren. 
— Ungeachtet wir nun mit ‚den milltärifhen Bemerkungen . . 
des Verf. über den Mackiſchen Operationsplan groͤßtentheils 
einverfanden find: fo. könnten wir doch die in dem oͤſterreie 
fihen Memoire enthaltenen politiihen Angaben ſehr wohl rechte, 
‚fertigen, wem bier dee Ort dazu wäre U. 
Betrachter. man diefes Merk in der eben erwähnten zweyg⸗8 
ten Naͤckſicht, nämlich als eine Nachahmung des ander Seine. 


und Loire entworfenen Krieges: fo. muß man dem Verf, \ - 


die Gerechtigkeit wiederfahren laffen, daB. er feln Gemaͤlde 
beſſer ausgemalt Hat, als Puyfeaür, deſſen Entwurf eines Krie⸗ 
ges eine bloße Skizze iſt, in welcher Eelaesieges alle Opera⸗ 
tionen eines Krieges dargeſtellt ſind; da man bingegenindens - 
vor uns llegenden Werte alle Operationen eines Krieges, — 
das Fouragiren allein ausgenommen, — gleihlam in einem - 
lebendigen Gemälde datgeſtellt fieht, weil. man eine Armee - 
von Anfang: des’ Feldzuges dis zu feinem Beſchluß begleitete. 
Sn’jenen. militärifichen Romanen, —: dei Cyropaͤdie und dem 
Kriege an der Seine und Loire, — finder der wißsegierige 
und, nichtwißbeglerige Officter nur Bruchſtuͤcke zum großen 
Krieges — bier. finder er ein zufammenhängendes, Ganzes 5 
hier finder er, nach welchen Prämifien ein Operationsplanents 
‚qoorfen, dad, telhen Saͤben dee Wahtipeimiteie er betec, 
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net werben muß; — wie eine Armee aus den Winterguash 


tieren in engere Rantonnirungsquartiere, und aus Diefen in⸗ J 


bie erſten Verſammlungslager zufammengejogen wie fie ver⸗ 
pflegt werden muͤſſe; mie die verſchiedenen Operationen meh⸗ 
terer Atmeen in einander zu areifen haben; wie man , in die⸗ 
fer Verbindung, auf einem Theile der Operations" afis defens 


Me, auf der andern offenfiv gehen muͤſſe; ible ſſch alle Bewer 


genaen, alle Operationen der Armeen um die Verpflegung, 
gleihfam wie um eine Are, herumdrehen; role Armeen dela« 
gern, batatllicen, und wieder vertbeidigungsweiſe geben muͤſ⸗ 
fen; endlich, wie fie, wenn die Abſicht des Feldzuges erreiche 
if, anfänglich in Erholungs » und endlich ganz in die Winters 


uactiere verlegt werden künnen? — Alles diefes iſt nicht If - 


trockenen Grundfäßgen und Regeln vorgetragen, die man im 
allen Büchern findet ; fondern in einem - lebendigen Gemälde 


dargeſtellt, in welchem wir die Armee an Klipven und Felfen 
vorbeyziehen, Über reißende Stroͤme ſetzen, entfcheidende, 


Fühne Bewegungen ausführen, Blutine Schrochten liefern, und 


endlich mit Lorbeeten gekrönt in den Tempel dis Kuhms eine  * . 
Heben eben. — Der Berf.diefes Werks, deflen ausgedehne 
ve Detanntichaft mit dem Kriegsihauplaße und alten anf ſel⸗ 
Warn geführten mertwuͤrdigen Kriegen nicht zu verfnnen iſt, 
ber feinen Segenftand aus einem alädlihen Geſichtspunkte 


aufgefaßt und das Große feiner Operationen, fo wie dag 
Detail derſelben, groͤßtetheils aut entwickelt. Schon bie 
Borrede enthält eine lichtvolle Darftellung über Ausarbeitung 


eines Operationsplans und über die Nothwendigkeit, ihnnus 


einer fehr geringen Anzahl Perfonen mitzurheilen. Wären 
dieſe Grundſaͤtze in dem vieleicht noch nicht beendigten Kriege 


tat anders ausg:fallen fen, als es leider ansgefalen iſt. 
Her. bat ſich dabey - oft gedacht, daß man bey einer: Ar» 


mee bloͤß, in dieſer Ruͤckſicht, diejenige Eintichtung befolgen 
moͤſſe, die wir bey dem ehemaligen franzöflihen Woblfabrts⸗ 


ausſchuſſe eingefuͤhrt geſehen; dieſer beſtand bekanatlich aus 


wenigen, aber nilt großer Sorgfalt gewählten Oliedern, und 


war der Mittelpunkt eines Gewebes, deflen taulendfache ſich 


nach außen verbreitende Faden von ihm ausgiengen, und ſich 


wieder in ihm, als in einem einigen Knoten, — "vereinigten ar 


— jede der mannichfaltigen Unterabtheilungen, die zu einem: 


⸗ 


befolgt worden: fo dürfte bey allen Armeen manches Reſul⸗ 


vemeinſamen Zwecke mitwirken ſollen ⸗ uͤber den Zuſammen⸗ 


bang 
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Ung ‚it — imtsrrichteh- zu wollen, ini BER Be 
e und ein fih, ewig durchkzeuzendes u a erze u 
e fi es alfo‘, Alle "wirkende Theile als BY it — — 
—38 und ihnen nur fo viel von der —— 


“- Ainduug zu eröffnen, als zur richtigen Vallkauͤhrung ihrkex Ta⸗ 


ewerks erforderiih:ift. Mur. auf diefe Art kann man dem 


9 ſchaͤdlichen ‚Egalimus vernichten, und dem Wirkungen des - " 


rivatintereſſe s varbeugen, welches In dieſem Kriege ſo nach⸗ 


Sei Folgen hervorgebracht hat. Her. “been it zwar, daß 


den gtoͤßten Talenten eines 5* — den Generatt 
gehbdren mag, feine Werkzeuge gehörig zu 4, und ein 
MR ‚derfelben, nach Maaßgabe feines Wirkungskteifes, dag 

ne durch Wahrheit, das andere durch Dichtung, fü viel 


von dem Zuſammenhange des Ganzeh wiſſen Ju’ laſſen, als ex 


darf; — allein man iſt auch tyeniktigt; von einem Manne, 


der ſich einem ſo großen Be. däffte unterpiehet, viel zu ver⸗ 


tpngen: Die aufritige Beherzigung iefes zinzigen Erſor⸗ 
Ferniſſes dürfte Manchen, der nach der erhaberien / dad Schicke 

dad der. Reiche. entſcheidenden Wuͤrde eines kommandirxenden 
Feldherrn geizt, über deinen eigenen wahren Werth: beieh⸗ 
ze, und ibm einen Maaßſtab liefern, waiwweichens or. beur⸗ 
theilen koͤnnte, ob fein Ertzenz feinen moreliihensflräften aus 
hemeſſen fens oder nichk a’ uch. Kiß: 6 ya 04 


0° Mir tollen den des erſten Bandes blehetſeßen 
“and auf denſelben hie. Bemerkungen ſdigen laſſen, welche wir, 


ey einer — Pullung dieſes ‚Werkes, zu machte Gele⸗ 
enheit ge adt — ne ale 


— Hände ER SD, ‚dem bammaga⸗ 
| — ER. 3.00. Prinzennvon Aoberg, fᷣz 


Wen ER .S. WM. £. Gr. 9. :Martenaleben aufgegebag 


‚worden, am hieroaͤber nit Er. Excel, dem tan, pr. 
Eommandigenden F. M. Sreyberen a Mallendorf, 
te 


VUnterredung zu pflegen. 


Allgemeine Drinestungen üier pas erflebende 


.: "Aipmoice. * 


"Weber denfenigen Theil > Indem äflesreirpifben 


Memoire entbaltengn Uperstiopaplans , defien Aus⸗ 
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Me’. en Ä 
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Streuung Li m 
Wininy, oder Slalmehe ee ver Labe un en 
Ahein, bis indie Bugend von Sierk. 0% 


Anfang dee Operationen. Birtebang 


ner Kages. 


Bereagen des Feindes während dieſer Bewegan⸗ 

zn der alliieren Armee; Defchreibung der feindlichen 

tellang auf dem Schorleberge unweit Railersiaus 

tern, und Entſcheidung einer widhrigen militaͤriſches 

Streitfrage. Unternebmung auf den feindlichen Pos 

Ren auf Dem Schorleberge. Entwurf einer wahres 
Defenfive swifcher dem Xhein und der Moſel. 


Moaxſch dee preuflifchen Armee nach der Saar. 


Wabeideinlidyes Benehmen des Seindes, wis 
vend det bisherigen Maͤrſche der preußiſchen Armee, 


Aus dieſem erken ande werden wir nun vinzeine Geh 
im aucheben, und über dieſelden entweder unfern Deufall, 
uder unſera Tadel, wie wir es, nach unſerer Uebergengung, 
zu verantworten vermögen, mit Fredmuͤrhigkeit hieher ſchen. 
Das eigene Motto des Darf, IR ja: Seeymäshigteis und 
Wabrbdeit. F | 
Seite 17, 18 beißt es: a 
In der Stellnuͤg bey Merzterchen muß man RA rechts 
„bis an die Moſel und tints-bis an die Höhe von Freuden 
„ders (Breudenturg ſollte 25 heißen) ausdehtten, und denn tfB 
Kine Prigel von dem Tedhten Fthgel, durch das beträchen 


eher, von Orfchhotz Aerunter kommende und nach Gearbuug 


„iaufende, Deßlee griremnr. Beſetzt man die Mühe won 
„Steudenkerg ( Freudendurg) nicht: fo umgeht der Feind une 
„fere linke Flanke, und kanu bis Saarburg voröringen, Iindef 
„Pen er uns in der Frvnt bey Merzkirchen und in der rech⸗ 
„ien Flanke beſchaͤfftiget. Won Saarburg aus kann ader a 
eind eine Mölor:.e, Warern (Wawern) links laffend, & 
beipaufen) Köhnen Hegen Kon; gehen, und uns mite 
„Hin von der Kondſaarbruͤcke abſchneiden offen. — Wenn 
atsir auch Die in der Tinten Flanke der Merztircher Otellan 
siienende Höbe von Karl heſfeben wollten: fo würde dab 
M.A. D. B. XXU. B. EIER. No 


} 
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dem Sauntfähler dieſer Noſttien doch nicht alnebriii® N 

„den; die uͤberdieß noch den Nachtheil bar; -dab fee wi 
auf dem fallenden Tertaiz genommen; werden.muß, wel. . 

„bas Dehler, weiches von; Schbholz uud Oderleken kͤwmt. 
enberhalb Merztixchen entſpringt ·· Era 
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Dieſen Behauptungen des Verf. Fonnen wir unſete 
Beyfall nicht. geben. Geſetzt auch, der Feind marichige weg . 
gen die Front der Merzklrcher Stellung auf den Hoͤhen won 
| einginaen und. Weller La Crolx auf, fo atfo, daß er dief 
Front mit einem Angriff bedroht, indeffen er mit feiner eigente 

“ fichen Agriffstolonne über die Hohen von Freudenburg gegen: 
| aärbılrg vordringt: fo glauhen wir. doch nicht, daß es dei 

— Fe toenn er auch an Anzahl überlegen feyn ſollte, wagen 
könne, zwiſchen den’ Höhen und dem Saarufer über ‚Bibele 
hauſen und Koͤhnen gegen Die Ronifaarhräce vorzubflugen, . 
und mus von diefem Debouſchee abzuſchneiden. Würden wie _ 


denn In der Stellung. bey Merzkirchen die Hände ganz und“ 


gar in den. Schooß legen? Wenn. die Höhen von Rarlbet - 
fegt find, und man mit ben Votthellen des, fallenden Terraind 
gegen : Saarburg nur. mit einigen Batalllons und einigeng 
Geſchuͤbe hetabgeht; wie mill es der Feind wagen, durch die 
Stedt za debouſchiren 2 Ohne. Meiſter von der Hoͤhe von Karl, - 
aufenn, oiftchiefes. Mandawer des Feindee io.die.lnte, Fienke, 
und in den Rüden den Mexikircher Strang, ganz amd: gap 
unnöglih. Und die Höhe von Karl würde, man. denn Beh. . 
dem Feinde theuer verkaufe, ja: ih lieber mit; der ganzen 
Armee todtſchlagen. laſſen, als dem Zeinde, die Eroherng die⸗ 
fer Hoͤhe zu gefkatten, weil, ſabald der Feind Mekiſter von.alee, : 
fer Hibe wäre, der Axmee nichts, als die ſchneilſte Werden, 
auf der Römerficaße über Taverne nach der Konzſaarbrck 
Wrig vBliebe. Die Hoͤhen von · Katl bilden aber-einun Poſten. 
bey deſſen Angriff die tapſerſten Truppen fchritenng — 2 
Die Pofirion bey Merzkirchen muß allerdingẽe auf dom⸗ 
fallenden Terrain genommen werden. Aper dus eben dicr 
— würde auch die Pofitiod bey Bourg, die ber Vert 
in Vorſchlag bringe, ‚verworfen werden müflen, well au fie '- 
auf dem fallender Terrain genoninten werden muß. EINE 
Theorie, welche Hier zum Grunde liegt, ſcheint noch f 
geihaft zu feyn, oder von vielen. falfch angewendet. zu Ö 
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> Eine Poͤſition kann Irdmer anf dent faflinden“ Terra 


enommen werden, wenn nur die hoͤbern Shen Torten "ale 
ihre 0er * lei IE Ne Dep Me yn arte De 
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übrigens alle erforderliche Eigenſchaften einet auteır 
Hofition dat. — Ree. kennt die Dofttionien, die ein. Fuge 
des Don nergebirges ilegen, und doch vortrefflich find, weil die 
hoͤhern Höhen aufer dem Kanonenſchuß find. Uund diejenige 
Beite des Kononeuſchuſſes, wo. diefer noch Schaden arrichs 
Ya kaun, it deu einzige Maaßſtab, deſſen man ſich dep Des. 
werbeilung der wor dee Pofition liegenden böbern Hoͤhen bes 


Biene mai. — Dieb find alſo die Geuͤnde, weiche den Stec, 


Bewegen, dee Meinung des Verf. wegen der Merzkiccher 
@rtedung nicht bepzupflicten. — Um das zu vertkche, was 
wir hier ſagen, muB man bie 175ſ1e Sn der Caſſi wiſchen 
Karte zur Hand nehmen 


Wenn der Verf. &. 19 fat: „Der Feind kann, Dem 
es fm mit dem Vordringen auf-Tıfor nicht Ernſt iſt, ein 
Korpe zur Beobachtung Aurehrbubgs an dem ©frebach, jmig 
‚fürn Moutiset; Menzderf uno Rode ſtehen taffer, und mie 
seinem zweyten Korps ber Grevemocherin vorzudringen ſu⸗ 
Sen,“ u. f. 10. ſo brin er das Richt in Anſchlag; mag 
He Prireräbtirger Beſatzön "geien Tas’ ſeindliche m dee . 
ſrebach ſeheide Korps Ye 'untetnehmen im Siarde if 
arum nimme denn der Verf ſtinchroeigend am, Daß jene 
Beſatzung die Wände In den Schobß feartı werde? Das hat 
fü wohl der Grave Bender nie gethan ? Urd wenn alſo diefer 
danfere‘ Man einen’ echt nachdrucdkevollen Ausfall aus Lu⸗ 
vemburg machte, Das am der Sir-bach ſtehende Kotps ſchluͤge 
— was würde isch! aus der tiber Grebeinachern gegen Waſ 
(ind vorgedrungegen feixötittien Kolonne werden? * 


J Seite, a}. verlangt, der vert; Daß der Het zog Alberi 





wn Bachlen: Telgen mit siaer Atmet von wenigſtens 40 000 


Van ber den; nein gehe, und diejenigen Stellungen bes, 
ehe, weiche Der Verf. in der Folge vorichlägt, wenn von 
&ablirung einer Defeufive zwiſchen dem Rhein. aut der Mo⸗ 
fe die Dede iſt. In der Stelle (eines Werkes nun, wo der’ 
f. dieſe Sfellungen ſelbſt augiebt, verlaugt er zu deren 
sang die Hälfte, nämlich 20,000 Mann, ale fo ſtark 
Qöns eniostgicye Korps haben wil. Diefer (is iſtſtelleri⸗ 


: ſa⸗ Wider druch ſchelt tvon politischer Animoſitaͤt hergurähren j 


S 23 Ha es ferner: ¶⸗ Hoͤtta Kaifet Jofeph: II: die. 


Aneniat· Srftangen wit — haͤrte er dent Bars 
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riecreruktat ne Vernichtet; Hätte -alfe Gaterreich, Font. 


Anfange dieſes Krieges, in den. Niederlanden eine or | 


2 


„fine Bränze, eine ‘Operationsbafte gehabt; yder hätte dad _ 


‚Wiener Kabiner ſchon tm Jayr 1792 eder wenigflend 1755 
„den Operationsplan des Krieges, In Verbindung mis Ersplann 
„und Holland, dahin angelegt, Daß es ſich entweder im erſten open 


im zweyten Feldzuge dieſes Krieges eine mitlinärifche hränge ke 


„den Niederlanden theils erobett, theils wieder erbauet haͤtteg 
3waren alſo vom Kaiſer Joſeph HI. oder von der jetzigen 
„KRabinerte dieſe graben, dieſe das Schickſal Diefes Krieges eut⸗ 


swsrden: fo tlirden es die Regeln bes Krieges erſordert Hip 
„ben, in den Niederlanden, d. h. zwiſchen dem Meere un 


oder Maaß, in dem Feldzug 1794 deſenſtoe zu gehen; dage⸗ 


„gen aber zwiſchen der Moſel und dem Rhein die groͤßts 


Macht zu verfammien, und mit Vorfag offenfive zu 


adehen, am Ende-des Feldzuges 1794: Meiſter von Ganze 


“a 


„louis, Pfatzburg und Landau zu feyu, und mithin den großen 


4Zweck zu erreichen, Frankrelche Graͤnze zwiſchen dem heil 


„und der Moſel durchbrochen. zu habon. Gluͤckt dieſeg Un⸗ 
„ternehmen, — und warum follte es bey dem gehörigen Greg 
„de von Kräften und von energieuoller Anfirengung , bey -eie 


oſcheibenden militaͤriſch politiſchen Stautsfehler nicht begange 


„ie ſyſtematiſchen Gange des Feldzuges, nicht gluͤcken? — 


„Städt alſo diefe,Unternebmung: fo eröffnen mir den Selbe 
Zhug mit den Belagerungen von Thionvillesund. Metz: baum, 
" > „aber gehen wie vor Verduͤn, und. tourniten mitbin alle dem 


Feinde noch übrig gebliebene nieberländiihe Feſtungen. — 


deßwegen nicht. ſchmeicheln, weil Oeſterreich, nady zwey biste 


Aber freylich mit diefen glänzenden Hoffnungen, mit dieſem. 
„majeftätsuollen Gange der Operatipnen dÄrfen ‚mir ungeben 


„tigen Feldzügen, noch immer Feine mitiräciihe Graͤnze ty F 


aben Niederlanden ſich zu verſchaffen gewußt hat. Da 
FFceeylich der Feldzug dort o ffen ſi ve, bier defens 
‚.„five gefüber werden, u. f. Be N ar 


_ Da’ man im Jahr 1793, von den erſten glaͤcktichen Ei 
eigniſſen beranfcht,, fhneli bis an Die framzoͤſtſche Gränze. ware 
gedrungen* war, und den Vorſatz gefaße hatre , ſtch eine mie 


Heärifche Graͤnze, eine Operationsbaſis zu erobeen ; da mal 
dieſes Vorhaben auch beynabe ausgeführt. haben würde, oem _ 


die Operation auf Diümfirchen ‚mit gubßgeer milisärkicher. ine 


Mar entworfen, und wit.guäßerer Rlngheit Ausgeführs worden 


Zu 


| wäre 


% 
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Tr 7) fo vlenlu men, im Jahr 1794 


Kriegeriftenfchefti 443 







— 
Lequeſnon nicht fahren laſſen zu küm 


Dalenciennes, Conbe 
nen, ſondern von diefer Seite in das Innere Srantreihs ein⸗ 


zu muͤ Hätte man ſreylich zu Anfang des 
:8294 ſchon iii Graͤnze in den = her 
„bet: ſo würde. man die ganıe Offenſive auf das Kriesew 
zwifchen der Maaß, Molel und Rhein haben ei 





KLheater 
Groͤnten, und, dem Plane des Verf. zufolge, Frankreich, oder 


ielmehe den Uferpatoren diefes ungluͤcklichen Landes, töptliche 
Bereiche. * koͤnnen. De mußte = — die 
Behte, Blante der militärifcheu nze in Flandern auf dee 
EDeeſeite binlänglich gedeckt ſeyn, damit diejenigen Unterneh 









u Sabre 1794 unternahm. Die Ider des Verſ., Ach ander 


us feftzufegen, und beſonders deu lets Doften bey Eafı 
fel zu beſetzen und zu behaupten, ſcheint dieſer Abſicht, der Des 
Kung ber rechten Flanke jener Graͤnze, volllemmen zu ent 
Wreedhen,: Haͤtte dee angteifeude Theil im Schach ſpiele die 
Ertanboiß, stwey Züge zu gleicher Zeis zu thun: fo würde 
er, in den meiſten Bällen, allen. Gertegeopeiten entgehen. 
Und haͤtte man im. Kriege Immer Kräfte genug beyfammen : 


®# würde mon auch nie In große. Werlegenbeiten gerachen, 


"man im Helbguge 1 794:Kräfte genug gehabt, das Ter⸗ 
zwiſchen bes Nhein und der Moſel Defenfive decken, 

amd zu gleicher Jeit zwiſchen der Moſel und der Maaß ofe 
‚Jeafive oyeriren zu koͤnnen: fo wäre das Deoblem, Die nieden 
Hänbildyen Feſtungen, nach dem Mackiſchen Operationsplan, 
toutuiren anfgelöft geweſen, und die kalferliche Arme⸗ 

e bie paffioe, die preſttiſche Armee aber die akrive Rolle ' 
gefpielt. @o aber fehlte une einer swercen Armed; 


Inh 


tan dem zweyten Zugeim Echachſpiete. Lätte jene unfge, 


Harnenle za Ende des Arsen 1793, und beſonders zu 
nfang des Feldzuges 1794 nicht die Staatekabinette bee 
wehßten deutſchen Wachte behertſcht, und wäre nur ein 
se Mann, dem ter. Hier nicht naͤher bezeich⸗ 


z will, ſeines polisiichen-und militaͤriſchen Einfluſſes nicht 


Geraubt werden: fo iſt Rec. uüberzeugt, daß die Reſultate des 
Fewzuges 1790 für bie Koalition. und für die gute Sache 
Veit beſſer aussefallen ſeyn woͤrden, als le leider autpefallen 

Dan mußte in Den Niederlanden defenſive gehen, 


fed.- 
Bel nina mag wer, ner Cummber und un der {ot 


—Ae 
8 nſtoe zu gehen. — — 
zeitige. mit Wen abıdilichfien Ereloniffer verbunden Ofen» 
Mor mar in den--Miedertenden- kein Keil zw hoffen: Die - 
zwey Dedinaungen der Bleichzeitigteit und der glücklich⸗ 
Men Sucteſſe: — mie boͤchſt unwahrſcheinlich war ihre Sa⸗ 
fuͤllung! Um ſich dentticher auszudrücken, wird · ter, Fade, 
daß man Duͤnkirchen, Lille belagern und erobern, undshe 
gleicher Zeit Maubenge belagem wrb.- erobern mupmL- 
‚Konnte man nicht auf bie gleichzeitige und betdigfie Lies 
„bergabe dieſer Uebergade rechnen: ſo wor ein Operationtpiam, . 
der auf eine einſeitige Offenſtöe abzweckte, fehlerhaft, weil. 
er eine der Flanken der operirenden. Armeen der Gefa 
fetzte, umgangen zu werden. And ein Operationsplan, der 
eine Unternehmung auf Landreey vorſchlug, war bie abe 
der Verzweiflung, wahrlich nicht. bie ' Zeuch eier — — 
rariſchen Me ditation. 














WRee. hat vorhin ‚gefaat, en man 'nirter der ER: 
welche zu Anfonge des Feldzuges 1794 in den Niederlanden 
ſtatt fanden. hätt Defenfive gehen muͤſſen. Darunter ep 
flieht er keine angftvolle, firikte Defenſive; fondeen eine tha⸗ 
tenvolle Deferifive » Offenfive. .,Rec.-erklärt ‚Ach noͤber: die 
eroberten Reitunges Balenciennes, Lequefioy, Cande‘ mußge 
span mit hinlaͤnglich ſtarren Beſahungen und. mit allen deulss 
nigen Bedürfniſſen verſehen, weiche zur hartnaͤckiaſten Ver⸗ 
theidiqunq erforderlich find. Dieganze uͤhrige Armee aber muss 
te man en Maſſe bepfanmen halten, undemithieſer derfenigeg - 
 Seindlichen: Armee, die uns den größten &chabder zufügen konu⸗ 
a, zu. Leibe gehen, So mufre mau ‚gegen: Picegrä: n 
Sactelfive- mit einzelnen Korps aairen; ſondern ihm mit 
zer: ganzen Kraft‘ auf den Hals gehen. Gegen Jourdan muß⸗ 
te man bloß. anfänglich. ein Obfersatipnsteree. ſtehen taflen, 

— — ſich mit dieſem zweyten franzoͤſiſchen Feldhetrn keines⸗ 
Weges in ein enticheidendes Gefecht einlcffeh durſte. Diele \ 
Döferparionskorps mırkte manoͤuvriren, im großen Stang 
Dbefen Wortes. — Hatte man. Pichearu gefciänen ; Daum 
Hleng man dem zu weit vorgedrungenen Jourdan in Flanfe 
und Rüden, Mit einem Worte: man mußte den Krieg Füße 
ven ; wie ihn einft die Stiedriche, die Heinriche, die Sat 
dinande arfuhre haben. .. Daß man die. Maximen dieſer araf 
fen: Mänuer auf dem niederkindlichen, Kriegesſchauplatz in Aus⸗ 
ai bringen #6 tonnie ;- — datan AR wahrlich kein — 
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AWüeegewifſenſchaff. Sa 
BR; Ye geh Feltberren, holten iu Oechſen uhd Weſt 
Yhalen jenes Donguer Felgen, welches von -Balenciennes; 
Eequeſnoy und Eonde’ gebunden werden tonhte, nicht vor der 
Front threr Armeen liegen. — SGefetzt auch, die afflirte Ars 
mee unter Koburg, wäre von Pichegrä -eder von Iourdan 
geſchlsaon werden; konnte fie ſich nicht unter den Kanonen 
Yon aſtricht wirder famımfen, — retaßliren, und tefiaurirt 
Yen Feinde, "der die. Belagerungen jener Feſtungen decken 
mußte, aufs neue zu Leibe geben? Mußte man denn, Bie 


Wäubde fü den Schooß gelegt, ruhig und aelaffen zuſehen, wie 
Yene Zeſtaugen nach und nad, ohne Schwerdtichlag, in die 


Hände eines Feindes fielen, der ſelbſt defenfive gieng, biser 


dene Feſtungen wieder in felner Gewalt Hatte? 


Borauegefeht alfe, doß man den Krieg in den Nieder⸗ 

Anden. im Jahr.ı794 auf dieſe Art hau⸗ führen wollen: 

fo laßt uns nun unterſuchen, auf welche Art man ihn u 
A übrigen Kriegegtheatern Härte führen Eönnen ? 


Nachdem bey Lugemkurg, die Beſatzung diefer wichefgen 


S rang nicht gerechnet, eine Armee won 40,000 Mann onfs 
‚geftellt worden war: fo mußte man damit anfangen, auf die 


Son dem Verf. vorgefchlagene Art, eine Operationsbafis zrofs 


Yen dem Rhein und der Moſel zu erabliren, weil man 


mal feine eigene Drfenfive wohl erabliet haben muß, ehe 


“Yan zur Offenfive übergeben kann. Die anf Diefes Krieges⸗ 


WWBrater beſtimmte Armee mußte wenigſtens eine Staͤrke von 
120,060 Rombattanten haben, damit man im Stande wer, 
auf der Linie von Mannheim bis Kaiſerslautern defenfive zu 


eben, d. 5; Landau zu beobachten and im Zaume zu halten; 


ladeſſen man aus der Baſis zwiſchen Kalſerslautern nnd Fri - 
‚sfienfive hervortrat, und zum etften Gegenſtande derfeiben, 
SP WBtlagerung und Eroberung von Saurlouis machte — 


"7 Wenn Saarlouis erobert war; alsdann gieng man vr 
Thionville, und zur Eroberung dieſer Feſtung haͤtte die bey 
faremburg gleich Im Anfange des Feldzuges aufgeſtelte Ars 


"ee von 49,000 Maun das Meile bentragen wuͤſſen. — 


‚Saarlouis und Luremburg würden die Feſtungen gewefen ſeyn, 
* weichen nicht nur alle zur Belagerung von Thlo:.ville era 
forderliche Beduͤrfniſſe in VBereitfchaft geſetzt, ſondern auch 
Die Fourage⸗ und —— für die Armeen ertidtet 
morden wäh, — en m Fa nun ſolchergeſtalt — 


. ⁊. 
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De Vena· ſett grbabte. niet unten At 

i „‚Kuremburg, Cbiensille una Basclauissuie 
‚nen. vohkemmen-feften Zukan der Maeſel batsen Haben, 

nnd nun wäre mau im Oeande yeweren .. aus der Vaſte zus 

Wen Wannheien und Kaifersiautere offenſtoe auf Pfalsb 

A ‚sehen und dieſen - Säsläffel zu der Naͤckſeite 

de Vogoſen in: feine Gewalt zu. belemuen. Senden nehte 
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igenes. Korps. en me 

— X Eroberungen * * Ah ner Y Ä 
== teilten, und auch in der- That 

Arwmee müde die Winter quartiere in a 

ben beziehen kͤhnen. Das erfte Korvs w — — 

quarilete in der reite zwiſchen Luxemburg und, — 

und in der Tiefe bie Trier haben nehmen Finnen De 

weyten Koena hätten fie zwiſchen Thionville und Suche 

— werden koͤnnen; Saarlouls whuͤrda ſchon tu _Rüo 
dieſer Quartiere gelegen Haben. Das wisrte Rorps, uub 
ae äröätenebeils aus Infanterie beftehen, würde ie 

he defen ſelbſt Konten — Ss d  Drigfefangen De 
een, uf. iv, wä intirs, blotirt. da 

: Dad Werte Korps d — end 


a fi & 8 

—9 — — gefanden, u Biene von Lan 
. "a elärdes Kords abgegeben haben gi Eo MDR 

F 





einliſch / daß Min * Behungen * TE; 

- won felbft gefallen ſeyn würden, weil, fo fange man EM 

. won. Pfalzburg und yon: —— d. h. ven ben Kuaͤckſeit⸗ 
ANevers) der Vogheſen Kieh Seanzsffdien Acmeta 


Diät man nern iu wäre» war Ur — 3. 


gech Laudau u antſetzhen 
Der Aeldyug 2798 wärbe Pi alle mit ber —— 
und Eroherung. von Metz eröffnet hahen. Das vierte Korps 

B’Acnee,, welches an. der Weißenburger Lauter geflanden, 
wuüurbe indeffen- Straßburg blokirt haben; und es I wahre 
ſcheinlich, daß dieſe Stadt und Metz zu gleicher Zeit den fies 
genden Deutſchen die Thore gebffnet Haben würden, Der 
- übeige PH dieſes Feldzuger hätte dazu angewendet werden 
muͤſſen, theils das Oderelfaß, theild die Beftuögen Longwy 
and Berbänszw erobern, . Die. Eroberung des obern Elſoſſes 
- hätte diejenige Armee bewirken muͤſſen, welcher im $eldinge 

1790 eine Arifte Deſen ſiv⸗ auf der Strecke von — 


See 68 
Bub ungunceten genchs woizes: und 0 MR Te, dig 
ooo Maun anzuſchlagende Armee, aachd⸗rin 







emeen 
uͤrde 


eur 
Giefe ungehenre Arbeit in einem. Feldzuge verrichten, 
wen ſich (rl den Niederlanden erhalten weite, 

: Würde der Friede, der mug, zur unverdienten Schande 
Deutſqer Raxion, zu Maftadt göfchloflen werden fol, ihr 
. Wbpkeng an der Marne zur Ehre deutſcher Nation und zur wohl⸗ 

verdienten Schande franzönicher Notion haben geſchloſſen wer; 
Deu Ebuuen, wenn man wicht jenen, ſondern dieſen Operatie 
:plan.befälgt: bitte? - Unſer Blut empört fih, wenn 
jenben, in weichen vortheilhaſten Pefttionen unfere deutſchen 
a Reh in den Zeldgügen 2793, 1794 befunden babe, 
und wie dieſe militaͤriſchen Vortheile hätten benutzt werden Höhe 
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x Yadkfarch ea — 
Werte mnd ⸗—un wilderbringlich vrrloren! Dr haben nun 
dur Scqhutztochr miehr gegen ein Gouvornement, das une 
"und blutgierig iſt. O! Germanier, Gebt eaxe Bruft 
Mar? Sehe dr nid blaten/ die ſouſt freye Schweiz? 

fort Ihr nat raſſeln die’ Ketten, Inrmehdie-dit Satrlliten dad 
Syerannen dox Land bee Aurgheit rd Biederkeit geſchmiebel 
Haben? Deucht es euch nicht, als: kaͤme es näher dieſes dum⸗ 


Pie Gethſe, dieſes Geklirr des Kerkers, das euch, — 
uüch unter dem betruͤgeriſchen Schein: von: Frepheit. und 


Slt ichheit angeboten werden dürfte? —" Wollt Ihe auch em 
gorden laſſen enre Kinder, und ſchaͤnden eure Weiber? O1 


daß wir nicht Deutſche; ſondern lieber Irokeſen wären} 


Man vergeihe. dieſe Auoſchweifungz — tot kehren zur Be⸗ 
nike: bes, Kouyiegenken Werkeszuräd. 


Bonn ber. "Beif. ©: 33 fagt: „In ber fegten Perlod⸗ 
Aiterreich] Then Memoires, welches ich hler fonımentiet 

ehe Hlauht man die Worte eines Zauberers zu leſen, 
ns mit der angenehmen Hoffnung ſchmeichelt, dag wir ng 

Mhicfes. Jahr 1294) In den, Tulllerien zu. Paris fpazi 
ben werden:“ fo thut er dem öfterrelchifchen Diemolte odet 
m Derfertiner deſſelben offenbar Unrecht. Denn ba die 
sten Norte dieſes Memoites fo lauten; „&e. Dur chlauch 
Ider K. K. H. F. M. glauben fogar, daß man fh, ohn 


Fucberſpannung, einige Hetfnung mächen dürfe, derein ſt, 


MWenw dutch giatktichen Erf ya die kombinirten Arınden bie 


öslichkeit' aus der letzten Neibe den Feſtuagen 
Mr sas Innere des feindlichen Landes vorzubrechen, erjanb 
Shen fotiten ; ſich mit der k. pr. Armee'Wie Händezu bieten, - 


; sand Alsdanu gemeinſchaftlich dein. Hauptpuntee Paris u 


meilen:“ fo ſetzt der Verf: dieſes Memoirks keinesweges DAS 
Jebt 1794 os den Zeitpunkt feſt, jn welchen man fhon nah . 
aris eilen könne, weil nicht nur, das More Vereinft gi 
vraucht wird; ſondern weil auch weiter oben unter ben fuͤr dieſen 
idzug ancdruͤcklich beſtimmten Operatlonen nur von der’ def 
Zerung von bongwy die Rede iſt, nach deſſen Eroberung die legte 
Meide dev feindlichen Feſtungen auf dieſem Theil des framoͤſiſchen 


KKriegstheaters zwar durchbrochen; die Möglichkeit aber ben 
Noch noch nicht vorhanden ſeyn würde, Pakis zu zueilen. 


— ⁊* 'ı ba ; ot . ü 
a * N ; ' re 
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. » 
. . 


. 


. D res. . “. 
27-7 geben bein Wrrfrankeen_gangen Devſe, om .A 
WB: 35 behaubter: daß ein Auſtuhr in dem Departemmn-Caß 
Sades, am · Ausſiuß · ver Seine, dem Iniereſſe Englands uud 
Ber Koalltion günfiger haͤtre werden können, ale ein Auf, 
eube in der Vendes, well dns Departement Calvados ei 
Deffere eitihrifche: Sage Hatte, ans: weichet nachdrucksvoſler ag 
Macris Hätte gewirkt: werden toͤnnen; Indeſſen weiß man 
Fetzt/ daß der Zwieſpalt, weicher unter ben Chefs der Wenden 
errſchte, die eigentliche Ut ſache ihres Untergangs war, und 
vaß fie, wären fie einig und konfequent in ihren Planen ge⸗ 
worin. auch ohne Pitte Guineen Ach nit nur erhalten, 
‚Fondern ſeldſt die Republik gefiärjt-haben wuͤrden. 


. 2 Diefes u zerfällt eigentlich im zwey Saupge 
Abſchnitte, naͤmlich In den Entwurf derjenigen Operatlor 
welche erforderlich getdefen ſeyn wuͤrden, die preußiſche Arme⸗ 
ars den, Winterquartieren, die ſie im Januar des. Jahrs 
3.794 wiſchen dent Rhein und der Nahe bezogen hatte, Indie: 
Gegend von &ierb vorzufchleben , -und zmeptens in den Em 
ip urf derjenigen Operationen, welche hätten unternommen 
verden muͤſſen, um für diefe Armee eine fefte Operationsdafie 
wiichen ber’ Moſel und der Maaß zu etabliten, und ihren 
zen -Fifigel mit ‘dem linken Flüge) der. allirten Armee 
ken Niederlanden in eine genaue und Dauerhafte Verbindu 
. Ju briagen. — 


Der Emwarf jener erſten Operationen iſt in dieſem 27, 
ſten Bande ausgeführt; und der. zweyte Vand iſt dem, Gate 
. Warfeidtr. Operationer gewidmet, welche von det preußticen 
Deines, in dieſem g zwiſchen der Moſel und deu lauf, 
" yäneen ausgefäher werden muͤſſen. Der dritte Band enthaͤſt 

wigenttich nur die Deylagen zu dieſen beyden Esswürfen.-. = 
Bon S.38 bis S. 63 werden fowohl die Winter s oder 
Dantonnirungsquartlere angegeben, weiche die preußiſche Ji⸗ 
zuiee zu Anfang des Jahrs 1794. bezogen hatte, als auch a 





Jenigen Rantonnirumgequartiere, welche fie nach der veränd: 
gen Diäre de Bataille hätte bestehen muͤſſen. wenn bie Oper 
Sen na der Saar u. |. w. haͤtte zur Ausführung forhmei 
ſollen. — Wir haben viele gute und zweckmaͤßige Anor 
rungen gefunden; Indeffen bemerken tolr: 2) daB bie Kate 
gonnirungsquärtiere des Kalkeeuthiſchen und Liudtſchen Rocpg 
B’Armes an der Pftim fehlerhaft angelegt find, Man ide 


= 





quastüte 
nige hundert Pferde allarmicen Lane: " a — 
ae von Gellhelm nur — ſtart ee wirdg 


ö — ober Din. und ie, bie * u 


. Vaa4\ - 


gen, die Bu * der ae vor Be — 


| Fe = un Dane: vi 
Ä Pt aber bey den oben angezeigte Zufauteriequantiren des 
Neltkreuthſchen · und Lindtſchen Korpe. nit Katt. „— HR. 
i un, daher für die Korbe der Generale von Raltrentbunb 

inbE, untfe den bier weransgefegten Umſtaͤnden, fol 
* —ES entwerſen. 


er Bär das Deteſchement bes Brnaeimaitsm Sig, 
— Biken von Tate Rriegäfel, Monsfelt, Gu⸗ 


ne hkkunbataitin con edel. 
ai — Sartre von Sa. T 
fe Serbacherhbfe, Roden⸗ 


Jeirchen, Ober⸗ Slelenm aus 
| — ——— — —— * 
Die 











veellert en 


TER Wrtafpeuunt: | 
tion , die Divfer Bechenheim, - Offenbeitit uns‘ Orbiet: Ch} 


‚Hält: aber: dennoch, außer dem Gutenbacher hoſ und den 
ter anmnolh 7 fehhere -Dbrfer aͤbrig; . —&* 
—R — gut autergebracht werden 


— 2) Für das Lorr⸗ des ——* von Silk 









erath fe naͤtmlich: — | — 
für dee: —* Bf, Generals. . a a. 2 
für deri Brigadier, Generalmajor Gr. He 
berg. . Die Sabe * 
für dog Baralllons von Berk. u | > 
für Batterle von Diümit. er 
4 y . \ 2 
das Gr. Barolten &r. von Herzberg. tenhdeim 2 
— das erſte Bataillon Gr. von Br Er ni 
für den Brigadiet und Öerieräimajor v. ider.| B — 
für » Batterie von Scholten. R —* 
für das. are Bataillon Gr, v. Herberge. JOtbies. 7 
‚ Ür 3 Dataillons von Crouſhgg. 0: 
far den Diviſſonar, Geverollieutenant von . ä 
Bittinghoſ. Weinhein⸗ 
füc — Drigadlet, Seneraimalot son Eon: Offenbeim, ‘,; 
BER ME 34 
fir drey Bareilions Birtinghef,- in Wechenheiuh £1 
für 1. Batterie von Daager. ER 
- für den —— Generalmaſoe von Eiſelborn 
Pe verepeim uf 
für 10 Sfnirons Anfpig nn Die dem Sleidjen, 
"BB. Woꝛtheim. 
6 0 Patien a Ka ... Ze Bech told — F 
— — Diſſesheim. 
| < Odernheim. 
Ari» 


0 bicee — — wie Bee. un verbeß⸗ 
ſerten Dielocatisır Wegen alle Truppen in einer kloinen Ente 
— hinter dem Rendey- vous. Die Kavollerle, dir hier 

Zr n Treffen — weil die Hoͤhen von Jversbeim 
- anf der Ebene — — 


X 


\ 


| — von & — ale, ur ben: - 
Be nari6 der nlanterie. decken. u der —— 
dec Verß. Wege. die Kavallerie weit hinter dev Infanterie in; 
den Dörfern in der Gegend von Oneenheim: Und dirk iſt in 
biefem Terrain, Rd. in dieſem Falle. Kehlerhaft. Die Royale; 
. fegie,. beſondere Draganer, d.h. beristene, Inianteric,. fan, - 
fig hier ſeldſt decken, und iſt nich gleich dey der Hand, uni dem 
deinde entgegen zu gehen, wo een. Auſmarſch der Srlant 
rie ‚au ſichern. — — 


12 By ift uͤbrigen⸗ ungriecht gegen den PR wenn’ man 
due der Sislocation ©. 52 chließen wollte, als: hoͤtte er d 
Seneralmajer von Schmertem ganz allein ein ganzes Do 
am Quärtiet auwelſen wollen. Es bat fh hier wifteeie a. 
Druck⸗ oder vielmehr Schreibfehler in dieſe Dislocation. | 
R elle — und etgfauich in Ru * 
Arieteh fein: , —— 
a — A: Peh hhchem 
Genet almalor von ——— — ati DB % 
| en Dragons Anipahs Ber Bi in. 
; ne Sberapeil, 


IN: Diele drey- Dirfer und: Das Etibrchen Odernheig ſind 
abrihen⸗ auch byn beſſeret Deſchoffenbrit als die gloich date! 
auf ſAqgenden drey, den fänflichen Chevsuxlegets angewieſenen, 
"Dörfer; u dadurch fällt atfo auch der Borummeftaeg, den 
tan deni Verf. haͤtte machen Fünnen., als habe er 10 Eaka⸗ 
u weniger Quartiere angenglefen, als 4 Esfadreng., Deug ‘ 
ſchen Korps d'Armee wiirde Rec. a ‚Kensonnie > 
rungequartlere anweiſen— naͤmnlich: 


+: 
— 9 — Sr a8 ‚Detafgenmnt, des obe den sen. —Ee 
of‘ re ee ae — 
für. | Data illen von. Kavler., Die Stadt auͤrchheim De 
m. “Estahront Quderen. und das Dorf Biſchbeim. 


Dleles Deloſchement giebt aber ühtlgens feine Vorpiken 
F eben. fü, ‚wit. ſolches In der, — Bi. 3angege⸗ 






nd; Pr a . ae Fe ZN ‘ Br vw. 
at »r- Bär vos: Korps d’Armee felbſty vde. u, 
Kr. Kür. das ‚Bi htqnartier des. ‚Seneiglienerg S ; 
Dante von Eintt., 2 002.2... 2 De u; — 
—* Sinti. rer ee 


es 


a 


Kegel: 252 


Ar.ı Batalon Riee MMäe- } 
für 2 BSataillons Warimilien -...... ‚Zee .. 
für 2 Bataillons Linde 8 Einlelthumm. 


Durch dieſe Anordnung werden die Quartiere der ar 
fanterje auf der Höhe, und ganz da der Naͤhe der Poſition ge⸗ 
nommen, welche das Korpe deym Vorruͤcken des Feindesbe⸗ 
ziehen fol. — Die vom Verf. angegebenen Aunıtiere lages 
dor ter. Pofition und im Thale der Pirim. = 
Die Kantonnirungsquattiere der ſaͤchſiſchen Kavallerie 
würde Rec. fo laſſen, wie fie in ber Dislocationstifte O. se 
angegeben find. Zu a 

Wie würden auch dem Verf. gerathen haben, bey diefen 
Kamtennirangsquartieren die Arzahl der Feuerſtellen eines 
jeden Dorfes.anzugeben, damit man beurtheilen fönnte, vB 
auch die Truppen, meldye auf ein ſolches Dorf angemwirfen find, 


In. demfelben untertommen konnen. Die Angabe der Seuer- 


fielen würde. dem Bert. wahr cheinlich nicht ſchwer geweſen 
ſeyn, weil dieſe Caraft;o’s, deſonders von der preußiſchen 


en. Hoi, 
mee, als fie In ofefen Gegenden ſtand, ſehr fleißig Boa 


worden find. 


..,  Wig fehen ung genfthiget, Den Verf, megen-eigeg Bote: 
urfs in unſern vfelbebeutenden -Recenfentenfdya zu arbnyn, 
der ihm, wie wit hören, won einigen auf citze ungerechte Are. 
gemacht wird. Es ſagt nämlich derſelbe in der Dislccarionge - 
tabelle des Benſowskyſchen Korps ©. 52: „Auf dem rech⸗ 
wien fer: des Rheius, unweit des Zollhauſes und ſeibſt auf. 
ber. Daulbertaue werden ſchwere Kanenen aufgcfaßten,-wels 
he den Felad verhindern, längs dem Rhein ——— 
un ſagt man: wozu verlange der. Verf. Kanonen auf deu 
Mauibegraue, da er bie Stadt Worms mit zwey Vatailoks 
Befegt haben will, und die Maulbeergue befaunsermäonßen una 


terhalb Worms, alfa dieſer Stadt im Nüdentiege? — Dies 


jenigen, welche dieſen Einwurf machen, bedenken, nicht, daß 


- 


de Beſatzung gendihiget werden kann, die Stadt ju-ränmen, 


un ſich nach Mheintärfheim-zurädzuichen, Ind daß, wenn 
die. Maulbeeraue nicht mit ſchweren Kanonen beſetzt iſt, der 
Feind jene Bataillous verfolgen und ungehindert. dis Rhein 


türkheim vordringen fann, — ‚Die ſchweren Batterien auf 
der Maplbeereue ſind alfe als; eig Reſervepoſten anzufehen, 
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Boamerten wir, Taf’ ber Ext; gie! nach ARE 5 
gabe det Stärke der preu — emeg, „und, des biterketthfe 


Wen Korrse, unter dem. general lenlowstyn die Angabe * 


@rhrle: ber — * Armee, hätte: folgen‘ faffen follet., = 


Wie ſtark die franik fie: Armee griorfen , oder wie, far ſſe | 


tumen, worden; daß erſaßren wir erſt 

au Anfange des Wegeen Bandes... (5; mürde eſſet geweſen 

Er wwehn die Stärke der —* Arm. hie neben, 
ehunnben aufgeftellt worben wäre... . .. Lu. ; 


+ 3) Demerken wir, daß ver Merfiiee ————— 


Ye angiebt, welche aus der Megend von Maim in bie. Ges: 


nd van Bisrt führen: naͤmlich diegeröhntide Srrape vun 
aing Koblenz vPoRkap," Euperanh), BER 5: Trier, » 
Kondt, Kibnen = Yon Sit; ind die Etraße von Mainz; 
wach, Weiſfenheim, Fauretenß, Kufſen Gi. Wem! 
au Lebach, Merſig = Tach Sierk. Moan ana 
mithin, mir'Rug und Recht, dem Darf. den Vortsnfinaiten, * 
vo Y Ba w rise Orrnfeh,; wilde zu huwwenshgen be⸗ 
können; und Benin worden find, und‘ 


ae — 75* wiete eeändr a Ban, hr wu 
a gi ap: write 


in. 89 geht da —— 
— eine große Btenge.i * —— — Kelheim? — 
Ba Neumbalder —2 Pletenſeld Henmen Kehl. 
—A * nach a. ae u 5* — 





— annanch den Veg din Erkamiein dten Mn, 
art nad Bltkenfeld ui gib nehmen, Jandstieße 
— & AUT wen Ne Er crentdene SR? 
—55— betaufeht. = 7 N N 17 hi = 
0), Dee. — — von Krepenad. über he — 
nn Buͤdelich, ‚nach Ich 2a 


well von Miethberd‘ PETER SEN 
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MR Dee- ſanem rfer yernäten, und feat Srigengei; E 
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Sergei 255, 


Blrfe Ousßen hätte F Berl... 47 when nähe 
Dr, als er:die verſchiedenen Wege angegeben, auf weichen -y. 
Ran mir einer. Armee aus den Gegenden zwiſchen — 
und der Nabe in die Gegenden von Trier. Merzigun Gter 
vorräden kam. — Den Sruuben übrigens," welche · der 
Werf. anführt, warum die Armee nicht d ãnf dem linken, foh«®“ 
dern anf dem rechten Ufer der Moͤfel votruͤcken mul‘, ivennv 
fie ih, dem Ma iſchen Operatlonsplone fotge. Rı die eu” 
Aung bey Bict 5 — Manpuorireh’iolle, ?’ mülfe: wire: 


urſern Jagen 9 vfal geben. Einer Armee, weirhkem Mirco 


tehn hein, d. h. auf der Greece zwiſchen Ming und 22,19: 927° 
— wird, um eine Operation längs der Moſel 
herauf, und ſodann über Luxemburg und Longmonsad Zrkakan« 
seid) zu, maching „das keinesweg:a die Beyent vordopeny, | 
oder vielmehr Die Gegend zwiſchen Koblin; und Ane ad 
voder, um es mod deutlicher anszudräden, Eines 
Lager ben Rüvenadh zu hrem tr Bir = 
ae werden, . Denn befindet ſich einmal die 
dem Tinten; Digkeinferz, Tp muß ſte auf ihrem Be gu 


Teier alerdie ſchrecklichen Defilern frayrı fen, welch 


dem Eyffelgehir ge nah der Mofel herabziehen, „and puf' * 
fem.garen Marſche kann fle böchftens,. und gt au nı 

ser in 10:9 Molonnen forgarfehoben- werden. = 
cher Zeit nicht ein farkıs Korps BD’ Armee Sn Mn hie, . 


Moſelufer herauf, und werden dadurch die Feftungen ORH, 


Bitſch, Saarlonis nicht maftirt: fo wird die Armee auf dirfem 
ihrem Marſche nach Trier auf dem linken: Mofelxfer"inxarege 
Berlegenheiten geratgen, . wenn der Feld fein Menär verr: 
Feist, und nur ecwwäs anternehrmend if. — Mar' chirt ut: 
Bir Armee auß dem yedten Mofelufer, und tÄßt fie — 
es Korps, ein Detaſchement auf dem linken Bee, ü 
des bekannten Chauflee von Koblenz noch Trier, rufe, yeah, 


ſo iſt der Marſch der Armee nach richugen ——— 


gerichtet OSie ſelvſt Bietet, demienigen die Tere, was vbrl 
Sanrlouisgegen fie auftreten moͤchte, uud dastnte Wiofele 
ufee IR durch Lux mbutg, mit weiber We 
Ben erwähnte Detaſchement in Beapkladung demm züinjängs. 
Int gebeit, Are nicht. ben MAyeach, Een — 


d. 9. auf den Mohen ben dem heiligen Kreig ſiſt Dad ‚uch 





de Rendezuois + das Verſammlungslager. e eh: va ‚tech, 

Pe edig 1270, 142," „77. — ne RIEF übten | 
ſcht ſowohl Ehrenbreitſtein * RR“ F 
E. B. XLL 2.1. Se. IV 4 R — ie 


er: — 


— BE ”. 
Br. fat den Alf —— — 192 EIER J. 
Armee. bey Ruͤvenach zufammugelogen: wurde - E⸗ wärde - 
“were ve gemwefen‘ fepi:, "wenn man fie‘ auf den Nie : 
Gen. jenfeit Malnz gu —— Härte. "Wie hochſt de⸗ 
fWwerlich war der Rheinuͤbergang dey Cübleny and wie viel 
itte das Fahrweſen in den. ae ‚Dehlemn dee Mate 
Matbake, der Elzbach und det Isgrach! 


: &;.53 nimm die Beſchreibung * —— Aperei 
— viefes Feldzuges ihren Anfang, indem der Verf. die 
eußifche Armee, and die mit ihr yertundenen ſaͤchſiſcheun uud 

— — Korps aus Ihren Kautonnirungequartieren rs: 
Een, und, verichiedeme Lager beziehen. Hits — „Die Wahl die⸗ 
fer Rage iR, in Beziehung auf den einjelnen: Ball; welen. 
ven Verf. hier betrachtet, allerdinge fehn ‚gut ‚getenffans: un 


qurfgricht der Abſicht, die man Ausih..diefe. Lager. — — 


will, Io wie der Deſchaffeaheit des Terrains. -o-r- 


In der Felge beleuchtet der. Verſ. das Veitagen des Beine 
des mäßrend dlefer Bewegungen der quiftten, "Aritıre „ und 
lebt uns eine deutliche Beſchteibung von dem wichtigen Pes ı 
en, welchen der. Seind a Sem, Soẽrleberge unwelt Halſers⸗ 
jautern nehmen kann. Auch wirft er ne miiltariſche tteit⸗ 
frage auf, die wir Gier einer‘ mäperh Heifung unterwerfen 
wWollen; ungeachtet wir dieſe Frage aus Innigfter. Ueberden 
eben fü, wie der Berf., entſchieden aben wuͤrden. 3-3 
fich nämlich: „If eb, zum Behuf der Ausführung d 
ntnotfenen Dprrationeplans-Hder des Mirfchesder preußilcei 
Kemer nach Dierk; -notäendig, Unß.iman bie Beinbeanster, - 
. ng auf dem Schorleberge Überhaupt aus ber Gegens 
„von Kalfereläutern, depoſtite, und fie nörhige, hinter die Queuz 
„und —* aruckjugehen, oder Fanıı man den Feind tadih 
„auf bem Schorleberge und bey Kalſerslautern ſtehen iaflen, . 
„und demungeachtet bie-Operatfon nach der Sant fortieben ?“ 
Dokern yon einer. Operation noch der Saar, oder von einer 
a in die Gegend von Trier und Pelingen die Rebe 
ſo wÄrde mandie wahren Grundfäge der Rriegstuuft Befe' 
„ eennen, enn man behaupten wollte,“ ‚dag man den Beine‘ 
” anf bdem Schotleberg, Überhaupt in det Gegend yon Kalferse - 
lauter, ſtehen laſſen, und doch fn jene Gegetiden vordilugem!. 
Eine. eu niar nach der Gaar' und in die Gegend vom 
— ira fo — man ſa henpeſaiq — 





SR 


a VE VL. Wer CEBRP 


_ Rrigenifeiiäe or 


nem⸗ hdleten unb ähr. Vickenleld nach Warn a. —X 
vergehen... Indem mau man dieſe Peinte vorpouſſitet, wie 
groß iſt die Gefahr, io welche man da uch Me linken Fluͤgel 
und feine. Kommunlfatien mit Be R'in in feben würd; ‚eine, 
Sommundtatien,::an welcher ‚einer ;wifihen dem Rhein md 
der Mofel aͤgirenden Armee der a gelegen: leyn muß; wei alle 
Magazine dieſer Armee augs des Rheins etablirt, und Moalnj 
und Rheinſels die eigentlichen Waffenpaͤte viefee Armee fon. 
muͤſſen. — Diele Steeirfrage ift eigentlch in / dem Feidzuge 
1594 ben der Gelegenhelt aufſeworfen worden, als don dev 
Wiederetoderung des Poſteis ben Trier, oder dielm⸗ht bin: 
Melliagen die Rede war, der A fange Auqufte verloren atenge 
BDerannnich dauerte dh Noqvtisien zwiſchen ven Hamdiqurard 
er Schweingen und Rreuprindy eine geranıne Beil, EHRT | 
eubliqhfeſtge ſetzt caurdei daß man den Jeind ande 
vowZrter wileder· vertreiben wolle. De: vreußiche Werte 90 
tientenant, Erbpsing son. Hchenlobe : Ingelſtngen welcheck 
ya * ‚Ei: tombiuirtes t, k. und k. Pr. Tranpgı korps on der 
adirte, erhielt ſowohl ven dei Kerjode ya 
nl Eeſchen, als dem Feldwarſchaſ von Mildef, 
den Anfitag, ‚den in der. Gegend Yon. Halferlanten‘ Ibem“ 
den Selnd anzugreifen, zu ſchlagen und daru.dh den Big’ 
| 1. iebereroberung des Terratus den T iet zu babtıen, Dre 
eins. .pon Hohenlohe ehtlediate ſich Diefes Mufträss uff. 
Ä Hafeit und Finficht eines wahren Genetols; Id iu den 
den, 2 9, Bept. voſſtommen, une Modıte sn 4eg Sr 
I —8 gläygende, auf ausdrgcilcen: Seibldutr u 
. Obengenannyeh Feldmarſchaͤlle unternommen e That, — 
ben Red aus el nem kurzen Schlafe; und ba aus der ‚elgente” 
en Erpeditioh auf, Trier aichts mpurde, weil der ſinte Ale 
geld, Koburkalchen oder Claifaitſchen Armee, wagen dr“ 
Per if, ‚beb Sorimont an der Yurte » ber Trierer Hin ſate 
Tre: AN Fooperfren aufüccte: für veifteten, fi: bie N Feibe 
injen von Hohenlohe enfic Laut zu fangen —* eine 
‚auf, Kalletslautern obne Abſicht ohne nic, mr 
| onımen, Und ohne Folgen aeblichen. waͤre. — DE MT, 
14 —4 Erbpriugen etzt Fr ten), von — 
I Hingen ohne Folgen nebllebem,. if etder wahr . Diet a 
aber eine Sache, die man dieſem Fuͤrſten unnwᷣglich zu, x 
af tegen kann Denn feine Schuld war eß Jaimehl.niäts. 
he Ei General⸗ von ya ‚und. ven, un Men — 


—2 erhielten, tagen der Di I. J Kuren, ne 
or | ; 
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es Brisköifense. — — 


Aollchkeit verjuſchaten, if der Kyl, Pram ae - 
rrbach genen Trier vorzuruͤcken? — Ob aber der Fuoͤrſt von⸗ 
Hebenlohe bey dieſer ganzen Unternebmung ohdne Abſichte 
obne einen auf Das allgemeine Beſte abzielenden Zwe 
— babe; — das wollen · wir ſoghich — me 


t 


‚3 Nachdem ber Fuͤrſt von Hehenlehe ⸗ "Ingelfingen das? 
ſeindliche Korns.des Vosges bey Kaiſerslautern anf cine fo" R 
nachdrucksenfle Art geſchlagen, und gänzlich zerſtreuet Hätte?" 

ſo ſtand es inner Macht der BrcBeltsen anpeatnre, folgende, 

— auszuführen : er ® 

Das yanze' Kotps dee‘ Senirollientenants Gralen vonr 


Kälteeu, bey welchem fich. dag. fächfiiche Kontingent —* 
obder auch nur ein dettaͤchtlicher Theil dieſet Korps konnte va. 


Kirgiderg uͤber Otumpfenthurm gegendie Thraͤnbach vorgee 


1t, das Defilee von Buͤdelich züfepfen , - und doducch den 
Narſch der vr. Hauptarmee im Nähe Tbal dein; -.:- .-- - 


Noqdem dieſe Armee ben Baumbeider um WERTE" 
Prem eatz. und der. Erbprinz von Hohenlohe del Feind”. 
bey Kalſerslautern geſchlagen hatte: fb' Idnnie letzteter, nach⸗ 
dem das Wartenslebanſche Korps dArmee die Gegend Bey‘ 
Leiſetslautern beſeht hotte, in drey Moaͤeſchen über Räntjteln, ñ 
Schoͤneberg narh. Ot Werdet. marſchiren, und dafelbſt de! 
gute Qtellung auf den Hohen von, Wintersbach nehmen, It 
welcher'er die linke Flanke Der Houptarmee Bey: ihten fetter” ne 
Vorruͤcken gegen, Tuben. volfonmen gedeckt haben ern. 
Gleng nämlich die Hauptarmee aus dem Lager Bey Dirtenſelx 
in das Lagen: Rev. Hermeskehl, und aus dem Lager bed ers” 


mestehl In, das Lager ‚bey. Unterceefs: fo konute der Erb⸗ 


prin von. Hohenlohe, ein, baracauches Detaſchement ‘ende?! 
woeder gegen aasioule,.. oder, wenigftens -über Tholei nad“ 
naeh vorgeben. laſſen, ‚Der Seneraliieitenang Gr. von 

‚ Kalkreutb-wärde zu eben-der Zeit, als die. Haubtarmer * 
Hermegtehl. angefommen,,, ‚in, dag Lager auf, den Hoͤhen dbrs 
Thom, kTaymen)-gerüdt , und hadurch tete Flanke der 
—* „gedeckt habhen. 


. Waͤre nun · am ſolgenden Ta age — pr. Same Pit DR 
: * Lager ben Untercerf in die Stellung "auf den Mabetonge . 
Bergen unweit des Bauraber Hofes vorgeruͤct. bey welthet Ben; 
legendeſe bo Bud ‚Srinten: * BRENNER WERE ag: " 
eine! 
ER ET SE BED zdf; 


- 


un Reef 5 
PRde,1Sie mim zuberkaſſtg toußte,," Bey Saarkurg geſchlo⸗ 
gen hatten; — wären, am rämlihen Tage, die t. Ge⸗ 
nerate von Nauendorf und von Melas, von Bittbourg kom⸗ 
mem, auf den Höhen bey Igel erſchienen, woſelbſt fle Datz 
Serien. auffahten Eonnten, unter derem Kartaͤtſchenſchuß die 
Konzlaarhräde lag; -— wäre alles dieſe⸗ gefchehen, wie eg 
Denn, ungeachtet Ber Vorfälle ander Ourte, geſchehen konnte? 
ſo fragen wir, ob der framoͤſtſche Feldherr nicht das Schickſak 
der Beturiufle, ‚Rofuniuffe, Dourgohne und Cornwalii 
gehabt haben wuͤrde ? ſo fragen wir, ob eine Unternehnnmg⸗ 
wwelde fo große Ereigniſſe haben konnte, ofine Zweck, ohne 
BUN unrernommen worden iſt? Mann muß in der That 


dor · Leidenſchaft dee Teldeg atfe Gewalt uͤber feine Vernunft 


Egeraunit daben⸗ wenn man diefe Frage mit Nein beante 


voortäit oh. Die Miedereroberung des hoſtens Bey 
Veiet voor in Bet That, "In der zweyten Hälfte’ des eldzuged! 
eg eine Atßerft wichtige Unternehmung, melde nu 
 AROROEEN Bert großem Nutzen gewefen ſeyn würde, o 
Inpar. Die: Beine noch nicht wieder Meifter don Begueinop,: 
re: and Volentiennes waren; lo lange giengen fie nitihe 


| Ren eigentlichen Fejdarmeen defenſtor weit die Wiedereroberung 


ener Fegemgen ſelbſt Die Ichkes Offenfive tin; Gobald' 
Re.aber Hoffnung hatten; jene: —— dwieder in ihrer 


Sewaolt an betamme wr: ſobald alenzen: iärd Jelbarmeen auf 


" meuecfiffus ;;und ihr vrſter Schritt war, den k. &: Genernl von 


Vagtenſtein ans: der Gegende von Trier zu vergeiben; und‘ 
Ah dielag wichtigen Berreing gr bemachtigen; ‚ Dem da es 
ihre Abacht war, mir dem Hirten Flagel ihrer Armeen, d. h. 
ander Maaß vorzugehenſt⸗ mußten fe für ihren vechtete“ 


Flaͤgel ſich ein-feftes Pivot am der Mofel-verichäffen, amd die: 


fee Pivot fanden fie in der. Gegend von. Trier, wodurch fie 


\ 


noch aberdieß auf dirſer Seite Luxemburg abſchnitten, ie 


firten. — Ihr zweyter Offenfiofchriet beſtand darin, daß... 
fe: ſich an der niedern: Durte, bey ihrem Einfluß in die Manf,, 


feßiegten: — Durqh dieſe beyden Punkte, nämlich bey’ . - 


Trier’ und bey der niedern Durte,. — erreichten fie Ichon das‘ 
mals den großen Vortheil, daß die Koburafche oder Claire 
feütfdde' Atmer derhihbere wurde‘, jemals wieder nadı Luyem. 


Burg vorzudrihgen. — lange man nun den Feind vers- 


hinderte, fih in dieſem Pivar bey Trier feſtzuſchhen; ſo lau 


ge’serhindette man ihn "auch, feine, ent ſche dende Offenfive an 
Bar Maaß fortzuſetzen; und — wuͤrde unſtreitig ſehr viel 
— 3 ges 


\ 


In 


_ Hmorinen' geweſen ſeyn. — Niemand wirh laͤuguen, dal 


— 


beſonders da die große k. k. Armee um dieſe Zeit ne 


REN HER Dies denke 
Gegend 


' ed 1 


ae 


u 





lange man Trier und Laremburg, und die Luft bat, etwas 
wrhun, daß, ſagt Rec, man einen Feind, der an dee Maaß 
ernnter gehen will, in keine geringen: Verlegenheiten ſetzen 


Kan, Aber freplich Luft muß: man haben. Wie denn auch 


nichts, als eben: diefe Luft, dazu. gehört haben würde, mm, 


troß dee Vorfälle an der niedern Ourte, dennoch die Koor 
nt on jur Wiedeteroberung von Trier :Eäiferlich « Eöniglis 
- ber Seits fortäufegen. In aller Welt was fuͤr einen Ein⸗ 


Au Eonnten die Vorfälle an der Ourte auf die Beweg ** 
Anes Korps haben, dag beſtimmt war, zwiſchen der Pr 


willen, ob man im Ernfte geglaubt hat, daß dev Frind alle 





Tixemburg in der rechten Flanke liegen allen, und fo dent. es 
neralen v. Nauendorf u, v. Melas in den Ruͤcken komm 


Roͤhr ſtand? Wer Rec. von dieſer Gefahr fuͤr die Korps der 





Generale von Nauendof und von Melas uͤberzeugen kann DR z 
wird ihn auch überzeugen, daß ein Heer Elephanten Hern 







Blanchard in einem: Luſtballon begleiten werben 
auf Trien, 





das Tone wir uͤber Melt 


| heilen, thells, weil datuͤbor noch. nichts erſchienen iR), 


ni - - — kon Zr ; vn Re rg 
er Te rn NR mn 


ver Begenk. bey Trier in den Nonaten Auguſt und SPA 
— — * — Be e r e — ee Et 2 SE 
| 3 ‚Google. 


Mid KH gegen Trier vorzurüden? — Mer. möchte wohl 


dh ande ' 
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Deflleen des-Epffelgebirges queer durchſchneiden, die Feſtung j | 


5.2 Babe eg, ie Welegeſihdeſt veher · 


5 Izeiui in n re 


ö Regen a6: 

7 well man fonft dat, was der Verf. Oelte 68 fast, wüße 
ehen würde. Es helt nämlich daſeibſt: „Yon folcher 
—— — iſt Der Poſten bey Kaiſexrolautern! Micht 
„um einen laͤcherlichen, ja gr firafbaren Köhrgelz zu befrie⸗ 
adigen,:—= denn wer in Kriege auf Unternebmungen ou⸗ 


wacht, de Menſchen koſten, und dom nur ben eigenen Bor⸗ 
mihell. des. Unternehmers bezweckt, der. ift ein Verbrecher, 


3 t alſo wegen Erreichung jener ſchaͤndlichen und ſtrafbaren 


de; ſondern deßwegenn, well dadurch der großen O 
„ration ber preußifchen Armee, Ihrem Marſche gegen Saar⸗ 
wiönis Lalfo auch gegen Trier), Luſt gemacht wird, well deg 

i Feind glauben muß, u.f. wm. — deßwegen mußte ber Weide 
mug 1794, alſo auch die Operation auf Trier, mit der —— 


— auf Kaiſerslautern eroͤffnet werden. 


Wenn alſo eine Armee, bie In der Gegend bes — 
—— ‚d 5. am der Heim; und an der Nah ſteht, Bed 
MHeinb in den Stelungen angreifen foll, welche derfelbe In dyr 
Wegehb von Trier genommen haben kann, oder wenn Diefd 
Aemee Ober Watern nah Merzig marfeiren, dafertft uͤber 
Aſe Sur gehen," und ein-Lager auf den Hbͤhen ken Boutg 
nunweit Oiert :bejichen fol: - fo hat der Verf. volteminen 


Mecht, wenn re behauptet, daß es die erſte Gorge diefer Ara . 


mee feyn. nififfe, den Beind aus der Gegend son Kalſerslas⸗ 
teen zu vertreiben, und ein felbfiſtandiges Korps auf dem. 
BDqiſſelterrain, auf dein Schorisherge, zu etabliren. 


* Weun aber von — des Lagers bey Sletk die Rebe 

tiftg wenn eine Arnce, die zwilhen dem Rhein und der 
2 abe eht bloß den Auftrag erhält, nach Luxemburg vorzu⸗ 
Beihäen, ohne die Gegend von Trier zu berühren: fo alauht 
dc. daß es In dieſem Falle nicht nothwendig fen, den Feiud 
vorher aus der Gegend yon Kaiſerslautern zu vertreiben, und 
vwuf. dem Schorleberge ein ſelbſtſtaͤndiges Korps aufuſi⸗ Uen. 







m Mann kann alddann. anf eine andere Art eine Defenslinte : 


alien. beim. mie, * Nahe und de — sichen;. 06 
— 5 pin: 32. Ri — u — 


"Tember 179 idee: und Aber die Leſecht in de | 


Begend Br Kaiſerslautern, den 15. 19. und 20. Sep⸗ 
‚wgınber Ansbefonvdere, einige wichtige Erläuterungen Aber 
dirſe —— — — _ nn daß — 


WWeprleger ni t ferpla 
, Uni mp. — * ben 90 —* — —* 


8 — 


* 
Pe | 


‚983 Bu 0 2 


uuggahen dern: RB wong ai an 
—— — q. Gi’vah rue 


"8% X t Bonendaßls® IE 7: Aaden ee ee Ueränhre Ann 
-füng,, nicht har, wie man den Feind dus der Stefiuiig auf 
„dam, Greprieheng: oder Aberbaupt aus der Brgend non Kal 
Yanterp vegtgeibey, \nudere: auch, “role. moun eine! wahre 

* Deleniye Aiſchen⸗ dem Nhein send der Mofel erablirem Ebime, 


mE ber Be beyten Gegenſtande wolen infr, He % 


vr 


199 r ls tl 


detkungen hlet beofügen't. — 


run mly ibes 
ek Be * — ‚Anseifle Wen tr 
ge —X sion ꝓetichedem; IR Jon. der preuſiſchen Ar⸗ 

Sind en 23. Dar Ar in. Be biefer —— epeſu⸗ 
tiret worden iſt; und wir toͤnnen es dem Ba verar⸗ 
get, wenn —* Diwoſtron yarachter e Im ich. Fa 
wicht -abichreiben, fondech’uns eiräs Sekbf gerg —35— 

Wwollte/e "Sf Kunſt Anſtrrne dadi ꝙ geminnt,, an 
Ifetayer hai os Meuvefen — u I Fe 


sah, —— DT 07 Be von Bong 

ſtuht, — auch die Hoͤhen ty Oeltercberg n 
‚be Bars EN TANTE 1375) Ban Mayildgz. eure 

ar. RATEN Sof Beuh ga. es ;udeß.bar 


| Newientwerfe wird e Der Mer ——5 Hi, m 
un 
{ beieß 


ui be. Diehl eu der Feind —— red 
ei iſex lautars ET varereidon 3:ämeinptäranegn u. 


abeit, pergefgauen: und Adlaekkni, hablen Ansdntigk: 


— Weck base Altes nuferseinnmanßgebtiten Dafkriiutnsie ße. 
ha, — — — —— —— ——— nu ch 


bin 
1) Weiche Maofregeln find. in et Arien a bee, 
Keim dies Gotge id quoochſt aſ WAR, NA. — — A dem 


plans on ner ee Asifm 


: feine ub: igu: Arme ſich Ta: den —— Aa 
aber. Dridasheifn hd auf BER wien yon® Sa und —** 
Alinsvoba befluluen © Ay tu ur — 
V 2 AL N ag Htsgip- 


— Möereß ln — iffen: werden; warn 


RF 
2* 


Pr, andan und Sa — at ‚Brlaungpn 


"vetfeben‘, “dınterder Speyerhz „and auf 
"gahyei'won ! ha oder Aintpe der. Erbach, gen tnden 
fir tlelde fllͤgend⸗ Korps aufgeſt⸗ut, feine Haupsarıre ober 
n6 die Gegend von Kaifestaurn” —— MR u 


an Ir leg ie Kun 
127 Ye 3 RN | 


P 
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KEeie geiciffenſcha 6363 
spe Aibben: udn Helcercherq cine · Reſerve ſachen Sat, aud uns 
‚allen Vorkehrungen des. Feindes die Abßot berchoblickt, daß 
„ee. es dep. Kajſersläutern zu einer eniſcheidenden Schcht 
iwolle kommen laſſen? — ea 
„Zu beydan Fällen beſetzt der Jeind dieſe Gegend entwe⸗ 
jder aufdie Art, wie er ſie im Way urd September des Jahrs 
42794. beſehzt gehhabt hat, d. h. er beſet den Scharlebetg eiit« 
toeder gar nicht, oder er bettachtet Ihn als einen bloßen Ver⸗ 
"ofen, und kennt alſo den eigentlichen großen Werth Dies 
Punktes nicht; oder er belegt Den Schotleberg mit einem bes 
vArachtlichin The filner: Truppen, und weiß ihm annoch durch 
„Werfdemjungen.and Weshaur eine gräßerr Staͤrke und Haut⸗ 
Aarteit zu geben. A a i — | 
7 Spenden Fällen Ift es entiveder unfere Abſicht: uns 
"ech Angriff mit einemi Ueberſall zu verbinden, und gleichfam 
"ein Fly um den Feind beiumzun.Den, aus dem er uns. nie - 
"enthöligen, kann,” dafern .unfere Düpefltion gehörig befosge 
11, y.oder es ſſt unfere Abſicht, den Feind durch «in ⸗ 
genkliches Gefecht zu. noͤthigen, ung dieſe Gegend zu über 
\ | — | . z | on. , ? e n 3 


u ‘u Ge dieſer Algemeinsält alfo wuͤnſchen wir; daß der Yal. 


vddiehes Probdem porgestagen und -aufgelsft Haben mochte. - 


sDhefe Auftbfung wurde ans zu weit führen ; hefondere da made 


us abe. Piom nicht uerflänatic machen koͤnuten. . 


Segnugendus aiftız. einige Einwurſe zu beleuchten, welde 
ar dr ‚Merl, gtatea anige feiner: Anorduungen machen, 
Baun,, und, in vertrauten Anserredungen, wis wir hören, auch 
„ish —— Ale u Bi 
win MWenn der Verf, G. 74 das Zietafchemens das Oberfſen 
ampn Bacher, den 4 MWap über, Miſau, Bruch⸗ Mäpideih 
a Hehe pergeben Jädr :-(p kann man allerdiuge 
08 dieſes Detaſchement ip, dieſer Gegend nicht eine 
ſehr bedeutende Attlon zu liefern haben werde, ehe es ſich 
Meiſter von den Hoͤhen macht, auf welchen das Dorf Wat« 


aticahitze ikege? — Der Verf. kann darauf antworten, daB, - 


reiner Vot ausſetzung zufelge, nichts Berrähtlihes vom Zeihr 


MM in’ bieſer Begend ſtehe. — Diele Borausfegung aber 


pärte’orr Verf. gleich Anfangs recht aue cücklich fagen folfen. 
1,8. 75 beißt es; „en Martingböbe.iß Defwegun Des 
ment s weil man von Diefem Punkte aus auf 

* > Rs ao⸗drxey 
—— 


‚bee beben nd ei re —* 
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vfelberg oder in He Geg 
ne oder in die Vehend por. — —* 


= x Milan wird Aängen,: Daß nicht bon M 


mach Zwenkrüden and nach Meswrfler, Ach. ast das ta 
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‚übten. "Iene Hochſtr ke Nift ren Br = 2 . 


I der —— a ah von einem Minen, 
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GSolegenheit eh: Aw dieſen Gegend vne 
au ſchlagen ᷣwodurch — Dar div⸗ott⸗inue aete 
rk dieler Weg ba@ zw einer ver 
Wabricheinlich hat fich dan Verſ über Lieſen An Der‘ 
Ken vice wuolttäufg wilden: wall 6 Te 
ae f, fast S y6 J RN; —— 7 
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u © 26 
| rg Yan Morrlamtt vs Ink. ia 
ya —— — Uegen. 
| .f die — gegen Welier bach, mo die 40 
renadlerbatal ons, den Schellenberger Hof wor der Erond 
— zwiſchen Wakenbach und Nodenbach Ins Lager hs 
a. Di edle Ar Sean 
ao welcher die Trapp nicht erımbden kann. 


PR man bie Srarertfcben. Seyden Beneraitarıen ji 
met: fo. beträgt die.grade Caskeranns nun. Barrel 
| 200 Milesbec vier aa 6 Osunden, : Da ober, 
i —— Linie weder ein einzelmer Menſch geben, hech 
> Sn ‚ein Korps und Armes marfhiren Bann: ‚fo: zig. 
diefe Entfernung — Rerz Meienund 


\ 


3. Stunde gehen, — Die —— a u, 

:den Truppen hey guter Zeit zyR hagenat werben, wi 
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nen Mehſchenke intuiß, und eines gere inigten ie fe 

| eb! he Motafität. Gr untetrichter feine Tochter. —e 


„lid in Hſicht auf Religien / anf das Verhalten in Wer 


Aſchaft, — auf Beſchafftigung und Zeipbevtreib, und auf. 
Fand haft, ‚Liebe und | be; wobey er. ihnen ſeht oſt bes 
merklich macht, — Fie und, was wir Männer über bie 
meibliche in Fehler Au urthehlen, ‚nficüen, Ha unſer Berfall und 
unter Urtbeil ebenzlang der Zielpunkt der weiblichen Eigen-· 
N be, bleibe, fo den. wir jene genommene Wendung 
Rd ehr aut, und wünleheeh fie‘ mehr, als deſchiehet, in die - 
©: Hebung ber Tochter verzoeßt zu ſehen. Ueb⸗rhaupt hat der 
Bert. auf Wenig Bosch mehr Al hundert noere in turen 
gern padaapgifhen Schrift R "aelagt, — nd Tochter, Die 
„seinem Gemaͤlde altichen, F Fonyen De, Königinnen ihres Ge⸗ 
Bus geaant —— 
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as Original len zu. ‚Anfange der letztern Haͤl 
ſes ——— "unter demſelben Tite! zu Paris Das 
Buͤchlein ſeibſt iſt ein. vortreffüches Geſchenk roeldeg von 
Heuim dem ſchoͤgen Geſchlechte gemaͤcht wird, und Hr. Grob 
ann verdient ‚dafür warmen Dank. „Der. Verf. redet mit 
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Frem;d dielen groͤßen ſchoͤnen Namen nm fs, mehr 
‚ verdiene, je dfter und dringender er die Wahrheit predigt, * 
Er deckt die Fehler des andern Geſchlechts auf, ohne es durch 
Opott und. Mihzſucht zu beleidigen; er lobt es da, wo es 
Lob verdient, und fegt dann feine Veidienſte in ein 
zendes Licht, ohne zu. parteylſch für daffelbe zu wetden. 
Bir walk: durch Anz zeige der Kapitel uniete dentſchen Leſer 
und vornehiulich — 28 zur Beherjigung des Ganzen 
EN — und dabeij verſichern, daß ſie, — wenn 

ders, Wahrheit lieben, ud Geſchmack beſitzen, — die 
Bteund ſhres Geſchlechts Ju ihrem wahren ‚Bulenfrennde 
machen werden. 1, Buch. Eiftes Kap. Ueber den Bun 
der „Weiber in der Gefrüfhaft. Zweytes Kap. Ueber die den 
MWebern ang meſſenen Schdien. "Dritteg Kay, — Ds 

| "Welhäfltisun. zen det Weiber, Biertes Kap. Ueber bie pe 
Eins "Fünf tes Rap. Ueber den Luxus dee eiber. 
es Rap... Heber den Yus der Weiber 1. Bach. 
Fer. Say: ‚Ueber den Charakter. und die Laime der Weis _ 
k en Ze wented’ Rap. Ueber die Liebe und’ Galanterie. Drit· 

Aeder bie Ehe, Viertes Fan. Ueber'die fruͤhzei⸗ 

„a8 — der Rinder. Fuͤnftes K Ueber die Tugens 

Dell DEE, Weiber, nebſt Befhlup. . Alte ch Öegenflände fing - 

& Kanu: rigdnehimen Gewande vorgetragen, und felbit Bas 

R ein Bekanute hat durch, die bald herzliche, "Bald Eräftige - 

et U 3 rags ein’ neues Intereſe gemonmen. — 
Vverſtehr e8 Tech von ſelbſt, daß der Verf. Lats Frangofe) DR 
von den Weibern aus den — cultivirten eitlern Claſſen Ieidel 
Vielleicht find un — doch noͤch belle» u 
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sis — | Bermiſchte et. 


galt groͤßerer bald kleinerer Abſchnitte de far afle, wenn 
&uch bier und da ein wenig, geſchwatzt wird, ein (bt beob⸗ 


ahtendes weibliches Auge verrathen. Die Verf, baripeßen 


ſchlecht ohne Vorliebe ſtuditt, und iſt wenig geneigt, ihm 


1 — Lobreden zu halten, — zum Beweife, daß ſich die 


eiber gemeiniglich einander ſtrenger als wir fie, zu beur« 
eilen pflegen. Uebrigens würde ein weniger dietatoriſchet 
n dem Buche zu einer Zierde gereichen. Die über. alles 
taifonnirende Souvernante ſcheint bisweilen zu ſebr hindurch, 
und die Waͤrme fuͤr die gute Sache artet nicht ſelten in 


Affect aus, den man ungern bey. einem weiblichen Vorttrage 


demerkt. Auch grade die Stellen, melche ſtark gefagt u 


‚  jollen, faden, bey-Lichte Befehen, :menig. oder Anlches. 


finden wir 3. B. ©. 7 einen Gedanken, der kaum auf einem 


j Zee gefallen woͤrde, wo man dad) wohl eher eine genuiffe 


taftiprache erlauht: — „it der, welcher arglofes Zuttauen 
mißbraucden'tanın, nice weit teuffiher als der Teufel ſelbſt 2= 


=. Der meraliihe Sinn, der jn defet Semteni — hett beſ⸗ 


Lr und edler ausgedruͤckt werden muͤſſen. S.17 fast bie 


En 


Werfafferiuns „sin: Maͤdchen ohne —S — it: eben 


slicher heißen. S. 24. „Die: an, wenn ſie aus dene 
nde eines Wädcens erſchalle, iſt mebr ala Tugend.8 
m Mehr als eine ſchoͤne Floſkel kann dieſer Gap wohl nice? 
feyn. -.. ©, Sanftes Mädhen, „wenn: da de ein 


Tode ate ein Mana ‚ohne Muth,“ fol-wehl — ver 
# 


" Kssund: aus dem andern Weſchlechre twählen: wählt: fe. tage. - 


& deranf. A; daß er · dit nicht meht und nicht minder als Freuf 


"44% eher wie ſoll das ſanſte Meehen dieß anfangen? Dir 


ie —** Fras⸗. die das ſanfte Märchen hier gewiß gern ber 


Wapo roer selchen haͤtte Ci. 18... Wer; arım am Welde: iſt. 


Balder. Schande und Verachtung, er mag an waralifchen Ber 


bienſten ſo eich. fegn mis er: will. =e , Ran! fi: gewohnt, 
"Anne filberne: aher seldtne ‚Massen zu Icigen * diefee. 
7 Mehahlen, wie sch ſcheint, ein —— Kun: fe. ik a 


br a folglich ſeht hart. 
die Moͤttar ibre Tochter ſo froͤbe ale. möglich in — 22 — 
uhaften a damit. Ihnen der Verfuͤhruugston bes: 


| en würde,“ Diefe Maxime kommt mehe als ein Mai in 
dieſem Bude m: ; aber. ber Berführungston if für die weiße 


liche Dbantafe o füß; fol man die Unſchuld muthwillig in 


WBefahren ſtuͤrzen? — Kann: man fie dadurch retten). daß 
| ſie an hen Atsrend rien ‚Sniper, und; - anfete. — 
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— söhten, ihe CR den vellen Vecher vicht? 
uͤnd andere wenig durchdachte Stellen werben ab 
durch eine ‚Menge der vortrefflichfien Darimen aufgerongen, 
wo mit vornehmlich die aereifteen Beobachtungen zur Diens 
ſcheutunde umd Weltklugheit angefuͤllt find. Hier zeigt ſi & 
Kie Berfallerinn von ihrer vortheithafteften Beite; bier wich 


Gr. Styl maͤnnlich und oft hinteißend; hier erſcheint ſie als 


eine liebenswuͤrdige Selbſtdenkerinn, die gewiß viel zu früß 
für das, Dub cum ſtarb. Zehn andere jeichte . Wersmadss 
zlanen Deutſchlande — an ihrer Stelle den — pam̃⸗ 
En mögen... | 
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dchen. Leipzig, bey: Gupprian A798 
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Wolfe an Bina, das beißt ais Frau von da Koche, Ma 
Gene die "Manier im Wörtrage und Erzäpiingstin: diefer: 
würdigen rau ans ihren uͤbligen vielen, "vieleicht" su um 
OSchriften AUinmer und aͤberall etwas weẽrtbaͤnftig 

geſchwaͤtzig; Aber dubey auch faſt iimmer anterdakten * 
Kheead:: Ma: laßt fich auch ſchon degrekfeit) warum dac 
2 rorpabent geworden iſt⸗ MDie WARF laßt beane Meb⸗ 


t ans dir ſich mid Feder und Dimte beſchreiden TAB) 


ſehnunr Die ung einer. zuhntent Faſanctieh·awb 
Gera S. 2 33 fogar ein Hahn ohne ⸗Steih vorrrrnatea 


gms Anm: es dem Lefer wicht ſchwer worden zu Benen 
ken/ daß dieſet· ganze Haucbedarf aus ben bekanneeſten Pton 


Dchriften zuiammenigetragen FRE" 862 ſcheint /als: 
eb die. Verf: g’uni dirß nd verflecfen,, den” Abſwnitten Mters 
Matklin Aufſchriften gegeben habe; — noch biter ſuche· 
ſie chre onomiſchen orfigriften und Vorkehrungen reinem 





Kanten Oyb zu —  Difen- Materien nicht ange⸗ 
zuoflen IR, und Die: Sache Soft wich heben kanm. uwciler 
verraͤch ſteꝛauch vfſenbare — im Haushaltsweſen, 


wriloſie meiſtentheils nur auf guten Glauben nachgeſchrieben 
bat; and man von ihr überhaupt das Nachprobiten btonomi⸗ 
* re u darf. * zweifeln wir * 
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daß die Zoctemacksev und die Kunſt zu En m und, 


Hous inutter gelordert werben muͤßten. 
ſWt fie, verlangen nach vielen Spuk feine 


von ans werfertigte Liqueure, Ratafins : und. 


Öramere Waller.“ ‚Dec, follte, denfen, daß es 


M äntter, 
—— ſenderg 
mandesfey. BER, 
eher zur Pill. 


- eine Donsmutter ‘gehöre, den Herrn Gemahl you dieſer gar⸗ 


Gewohnhelt zu entfernen. - Da ſich aus Schriſten die⸗ 


Aer nicht gut ein. Aus zug machen laͤßt; 


ſo wollen w 


nur noch zum Veſchluß dieſer Anzeigen bemerken, daß a 
gehende Beuemſtter (ter manche febr brauchbare Aun 
in Abk: Met Kochtunſt, der Stickerey und: Maferen,” der” 
+ und Geſindezucht u8. al. finden werden. Den mos 
ifchen Theil bes Wuchs — wir det deln. Verſoſſerinn 
llein -gufchreiben zu ea Hlex ‚Hatte fie #6. nicht undthig, 
en ie. 


etwas aus audeun Schr 
und Nuͤtzliche tzur aus der 
en Sen ſhreten ehe — 
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 upler Jeitalfeh, .,  Man-mäg es, aufſchlagen, 
" fa.fadet mon überall, bald, graßire, bald tleinere Biocken, 
die, N eugicede der Leſer; zu eeigem,- ib ihren Hana, zu ende 
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wo —34 will; 


topgnen. nulerer. u — auf, ie eier ‚jene: 


an. biefen geitgeläinnch, gewoͤhnen, wenn fü nl 


Seigum ,, oder. welches wohl einerley iſt mie ih 
se guten Vernehmen ſtehen —2 
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': gölgendes‘ fey iur nähern ‚Stenmeaiß: des ER 
„bob, In der erften Stimme ı bber Toͤchtererziehung, 
jedt ein vernünftiger Vater wey Wahrheiten zum Grunde 


das Weib muß nach einem Maturgeſetz weiſe 
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laffen kin, Und feahielil — gehörchen und — ertriegene 
‚men, weil es Seftimmt If, mit einem Manne in Gira 

jaft zw leben, der, fey er auch der beſte, noch ihrume? 
Schwachheiten und Fehler haben wird, Bit Tochtererʒc⸗ 


hung für die Welt, oder zur Kunſt, bioß zu gefallen, tauget 


michts; das Herz des Weihes muß gebilder werden, und hut 
— eine ge und gemaͤßigte Ausbildung 


.... 


5 —— ne et etwas zu mager m 
unſer jetziges Zeitatter.zu feyn. Das Ganze iſt ein Veweit, 
duß der Verf. über das prattiſche und intellectuetle Sluͤck des 
Weibes reiflich nachgedacht bat. "Aber warum bat er im der 
zweyten Nummer: einige Maximen für Frattenzimmer, 


mnicht geſagt, daß er die ſchoͤnſten Gedanken darin Roufſraus: 


Emil abborgre? — Sin dem lebten San über die Schon⸗ 

weiblicher Hände herrſcht ein Heiner zirrwarr von Ideen, 

er leicht vermleden werden konnte. Die Anckdoten Ne. vi 
u x enthäften nichts Beſonderes, fo gut ſtch auch beybe Mad⸗ 
den :vabey bennhmen. Die Nr.5 enthaltene Aderlaßgen 
ſchichte einer gnaͤdigen Dome iſt ſchon wenigſtens in einer 
ähnlichen Wendung aus dem frommen Gellert berannt. Mr.i 
7, Emilie Werner, oder das Erwachen zut Tugend erinx 
nert fh Rec. ſchon Sun nr ihn. dünke; in Anton“ 
— 


* ei ae ihr Bar und —B— a 


kurz und gut beantwortet. Nr. 9. ‚Die zaͤrtliche Murten, 
"— welche, um ihren, Enjbryo zu. retten, ſejbſt ſterden win 
konnte doc) vielleicht eben nichts Großes gethan und geſagt 
haben, "da korper liche Schmerzen und Betäubung im Wochen⸗ 
beat an ihres Arußerung Theil haben konutrn. Mr. 10. Au⸗ 
guſte eine wahre Geſchichte zuk Deherzigung am Bay. 
ver für Mädchen, — wie gefäpttich fuͤr das Gluͤck der 

chherlgen Che Sim vorhergegongener, vbtenhl unverdienter, 
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mderewo gedruckt. Nr. 11. Npopbregmet, Ur.x2... 
Die ehrliche eiellfchaft. ; Eine Lobrede auf die Ehe, — 
(a der. nichts, Neues Key; bie über Eräftig und eindringen® . | 
welagt if, und dag apdere Veſchlecht auf den Grundſtoff feie. 
ner wahren Liebenstoärdigfeit und feiner weiblihen Ders. 
dienfte auftnerkfam macht. Nr. ı3. Mutterliebe. „Eins, 
far und ſchmucklos \en meine Rede von Elomentinens Mut . 
terliebe.* So beginnt dieß kleine attige Gemälden aber ber, 
Berk, barfich nicht ſelbſt Wort gehalten; der Sut ut bunt, 
mit Farben überladen, — und nichts wenger nis einfäch., 
Die nänsiche Sprache herrſcht in dem folgenden Gemälde: , 
Nr. v4. Mitleid. Wir übergehen die Recenſſon der Nibris : 
gen Nummern diefes Buͤchleins, da wohl bas Meifte [bon . 
in andern Schriften zerftreut liegt; ob man «8 gleich dem 
‚ @ammier nicht abſprechen kann, daß er mit Geſchmack ge⸗ 
fammiee hat. Me: 15 und 16 handeln von weiblicher Lertuͤre. 
Be: ı7.. Ein Familiengeſpraͤch Nr. 13. Eins dgl, Über Wahr⸗ 
heit und Lüge, Fr. 19. Edle Dankbarkeit, nebjl einem Sei⸗ 
genftüch in Nr. 20. ‚Die folgende Nr. handelt yon den Pflich⸗ 
: gen eines jungen Frauenzimmers im Abſicht anf guten Damien 
und Ehre. Mr. 22. Weber weibliche Aufführung und weib⸗ 
6 Detragen.. Nr. 23 — 24. Die Wahl einer Gattinn 
- und häusliche Glaͤckſeligket. Ne. 25. Wohl dem Manne! 
der In den Armen einer ſolchen Gattinn ſtirht; eine Anetdote 
vom Jahr 1200. —. ER 
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Jes iſt, Wenn ävig: geffiiuee find „ide H0n: goſiunct | voßik aramebı 
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llchen moraliſchen Sinn haͤtten, !1d6E dieſem Ausicadae: 


kuenſtig werde. einleuchtender werhenn Wo faͤnden Ab in 
Rehentdie Gruͤnde zii dieſer Behuuptgug/ daD Jelasrc⸗ 

nen sinertbfäkeh. moraliſchen / Sinn m Jülche Redendarten ad 
Hader. Mo faͤmde ſich der. Bapeis, duß Jeſus es Di 


fahren Gianbenlehre gerechuer hätte, baß TuicheRebeiuksttaitch 


voun ihm · za allen Seiten, in Iner nnendlich verſchledenen —Ra 


raliſchet Oedeurung gebtaucht, und viicht vielmehr die eins 


gentlichen Begriffe anfachsige werden ſpüten- die er and To 


Rodensarten Breiten: wollte ?. "Der Corkmtentan ned: 
n Eu: enthält tern ſeht dehrreiche rieteruigeit dee; 


seinen: Chrtiftuerrligidz and verdient dahern zum — 


ses vſchi⸗ waren. on werbilege: Be 


i ⸗ J a2 


 Dienf —EX m. 
Worte Bin. 
Ep R den M nu I den | 


ögt Apoſtel und wer mie Ihm auf den Standpunkt” —5 — 
. dust Wvelchem er das Chriſtenthum nieht,’ ohne 
a Weiffagungen, Gebeimniffe und Opfer, der wird a 
Bun ſich gebrungen erfennen, mit Jeſu Schuͤlern vor Sei, 
dees Betrumniß abzulegen! . Hert Wohln ſollten wir gen 
hen? p Da af: Warte des ewigen Lebens!Allein Bari, 
zeit: eben · Ue Ochwirrigkeit/ mid. man es anfangen mäffe,- 
och late Menke · davon Kbergaunmen: will, da Die tor‘ 
rkatiſche Näiglonsichre im -Chriftenihmue‘ die Hauprſache · fen,“ 
rad: DAB nicht vietmehr allbes auf ben rechten einigen Blaubru 
an die: Weiffiihen Myſſerien von der Dremeikiufeit, von dee‘ 
Ecxbfaͤnde ventder Menſchwordung ———*x— — — vou 
deſſen Minderaa, pon ten Weiſſagungen und Borbiltern des 
BE Dazvon der volldoͤtigen Genugehnuna oder ·Subſtitutſon 
Des. Sohnes Moetes durch ſeine an der Menſchen Statt · xe⸗ 
duldeten; Siden von: Ber,übernatärlichen Wirkung: des heili⸗ 
gen Ceiſtesnwedarch Die Etleuchtung, die Wiedergebwni dumme; 
dechtendehendigeti / Glauben umndi: alles Gurt im: Minſchen 
> Sci ee, ein. tt Et niedrigeng Aue Erhoͤhung⸗ 
en uhhlienfahrb,- Auferſtekumg, Sumelfalet, Riten. 
nBotteg‘,Sundifichrbiiren. Wiederkunft zum Biete 
—* wurden ae; die nes; eh 
. Ace mit: Hier ihr miauden, antoͤmune: ie - 
vis uk — —— der chaiſſamer Wirkunſenrden 
ESehre on den chroftlichen Mieter ci, eint 
(dns kLehre verwoudeft ift}; 
anche fir ben eich‘ kin Aepherniß unbe 
Dani Quatkemnehnr —* RZJene Rum aunder Shane, 
und wirfensdte teoftvolle Frhr: ke mein ſcvn 
recht · gatẽ Chriſten urfether wernno fig nar idas vrecht· che an 
Beatd yhrabensuatd: feichatten:;: Wasısthhin:he: glauden lehrte: 
um verfänteni Daruͤbev dit Gauptfächeided Chriftenehunmg - 
fi geſtiruet zitieren seien Etiut Oiele hingegen ſehent 
46T aoß alle die —————— — ⏑ —— die: ar 
der, worauf ihr Beweis gegtuͤnget wird, micht bewie ſen * 
en kbnnen, und vorlachen daher das Chriſtenchum; a 
Semi demeregt. In diefen Yimfländen IE zus: uoh. nal 
nicht genng/ mitt thler zwiſchen chriglichet Privarteligiong.. 
und zwiſchen chriſtlicher Hiſtorle und oͤffentlicher Religion zu⸗ 


— 


- 


- 


ansetipeideng — — gm ee ze F 


ı 


x | ER = u, Pr — 
4 Peroteſt. Goncechilahrheit. 


a zur Refloiem gerechnet, von$ er "glauben IE, ; * 
Datũm er..ep glauben gelehrei habe/ und ob er. die Erle 
&n den, . Slanbın, an Geheiniſſe He be oder. nicht % 
rüber muß unter, den — et —* Mr, 
tmacht werden ; denn gerade ve. Uneini keit ver iR 
. Unfache Fler —R * dr — Bad = ie 
ind it den € 
— der Bm — haben, uud nk de 
44 welche fie als it e. Dont bensfäpe angenommen 
— zu “al: Deiehn It und Tugend, möglichft aüßs, 
ich zu machen ſuchen. Aber bie Jugend 3, doch in ae 
Chr ienchum unterrichtet, und inmer mehr nach. 
fpeud; angeleitet werden, felbt es inge zu werden, dah Pro 
debre von Gott fey, und Ihren Sauben auf Gründe zubaueng, 
: die ben Ü 7 die — u dag, — — 
— nen} N 5 5 


\ £& *3. 


—* FE des menſchlichen — BR . 


gendfleißes aus dem großen Buche der: re 
" zur Morbereleung Auf höhere‘ Glaubenste 
—— Johann Einſt Schmidt, Prediger gu 


dee Udermart, Berlin, bey: Maurer. 


..1798. XVE und 267 ©. wu. $ Ki 


Bi wmannichlaltigen Deragemgen Über bie Opern * 
Dee Weisheit, Gute und Macht, ms. 

Ge Anblick der Werke der. Natur in N finen 
sch veranfaßt wurde, und die er. Ya ‚feinen In 2 

Kindern, bald der Jugend, bald den Erwachſenen feiner 

‚Meine mittheilte , erweckten in ihm den Eniſchluß, kb 

In einer teligloͤſen Naturgeſchichte zu ordnen, bie von 


ichrern beym Unterticht der Jugend mit Nuhen — 


quch zut angenehmen; ‚zugleidy aber „mosaliich, nüglihen 
‚tgehaltung gelefen toerhen Konnte; da jegt boch alles fe 
will, und ſo viele Renſchen die —— Dinde, 0 ie 
mane leſen, die vieleicht ihrer Sittlſchkeit Haft 
And. Fuͤt Ungelehrte if beim, Beri. dieß recht gut gefatigehr, 
; and manche P Best der Be auf Atademien urletne 
| ten, 


I 


> 
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J nn, od 5— ſchen Schriften geſchẽpften Nature 
efhichte., zur Umeit und auf eine unweiſe Art in Katechiſa⸗ 
io J Eramit , oder Prediaten damit anfuͤllt kann in Abs 
= I Kon 9* veligiofen Behandlung ſolchet Gegen⸗ 
- Garde — xlernen. Ganz richtig. hat et nur dag 
Ä ; Drag „jedem befannt und faßlſch gemacht werden 
nm —* en, und nicht ſowohl philofepbirt,, als ſei⸗ 
* —58 aſcetiſch behandelt, wöbey auch fleißig Bible 
Set u.benuße Ind. Das Bud) verdieht 28, auf dem 
Bande befonders, und, auch font dem Mittelſtande und dem 
ter 1. Fandmarine, als eine Tehrreiche und angenehme 
— ‚emipföhlen: zu werden. Denn. es iſt nichts mehr zu 
nnnichen, als daß vernünftige Neligiofttät, und üfteres danfs 
es At abe mau Gott beym Anblick feiner Werke und beym 
| Wohlthaten wieder allgemeiner befordert wer— 
de kraftlgſte Mittel, dem Lelchtſinn und der Sit⸗ 
eulofte, unter unfern Zeitgenoffen entgegenguwitken 


BE: Ber erinn * zuerſt an den natürlichen Betuf Jje⸗ 
En als vernuͤnftigen Bewohn Bir var 
En sun ip iiäherefähhe Yamada!" Die. 
Kuno intfretfer Rufps.abar-fid wird vom: — mit · 
| A ni sleigbfam das. Fundarupgt der Erde⸗ 
aſſer und Ya hen din eigentlichen er pet - 
er‘ old zwey — deſſelhe beſtehen als Waſ⸗ 
MR Role — Erde debrck — 
die erſte Abſonderuos. Ws ‚fern Karies / vonnW eſcha 
ohne Zweifel vermittelſt eines Erdbebens: Dem — ſind 
—* a aeleht daß es ſich nicht wieder uber die Erde ver⸗ 
dei 26 ie weiſe Aber und unter der. Erde vertheilt, und 
Moͤdlich AFaͤllniß deſſelben vorgebeugt. Die Oberfläche 
eu Teiten Landes. befteht aus Bergen, Thälern und Ebenen, 
ches zus Negierung der ‚Witterung dient. Die Erde ft 
belich zu einen Wohnplatz für Geſchopfe eingerichtet, aub - 
damit erfüllt, ‚Die Erd, und Sreinarten gleichen uns 
| —5 Gebildet, aber an eine Sielle gebun⸗ 
Pflanzen. Auf das vollfonmenfte. gebildet, 
—— beterenden Lebenden, die De 





























| derer. Wirklamkeit fort, und —* di 
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ey Pranfs Qettongeahrbeit::: 
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guͤtig ift, der dem‘ Menkhunieriei 


u my 


Dieß Ganze en ber Woltfommenheie m 

Fir dazu wirkt, feine Vollfommenbeit in ‚mans 
eſchoͤpfen abzusrästen, . Die. Erde waͤlzt fi: ungukpeglid * 

ad zum Wohl ihrer Berüohner, heile um,iöre ar 

um die Sonne, und guch der —* ſteht in 

Sg mit ber Ede A —— en 4 
n und. vergehen, und dieſe Feb ex dl ra 






it der, unfichtboren. Sirundivefen der ſi n. Wiektte 
Wunderdar ift ‚Aglauders.der Au —A — Pr a er 
Iichen Leibess und der inte Meuſch, der..e] Ir ee) 
daß der Menſch zwar dem Lei —5 — nter — ‚0 Ha 
ürlefurig entitehet, wachſt an - —XR ih —5 — | 
eifte nach us ewigen Leben be) mm ft. Das Sichebare . - 
und Unfichthare Hwge''zußartttien;: — | 
an ein hoͤherrs Roich vernanftige Seſchbfe ip: 





er — den Tod hinaͤberge io on — 
tung dee. Woelt/ der ver: an und ve 






einen Urheber der Welt, Bern | 
1 ie An 

ind immer weiler und seffedweaidie, Und det ini: vr Or 

nung und a der Welt alle Menfhen, und eiñen⸗ je 


ehe ——— — ——— * 


ti. Pete α nd one νn fan‘ 'idad2 


i 1,1 109 Zr va) si sy bat In _ 
Heber Ketiglon, ee Hin: Iuueninmmtn. 


Berlin 7——— Eivieiop " 


4179 a ,ans3730. wein 
ar E00 ns dr ul iD o 1 BT2 Bu a FE Tec art 20 6a 


en junger Mann , Cſo meldets bie orrebe,y bisher ein 
Stembdlina. Im Felde fchriftitelleriicher Arbeit, wagt Diet Dei 
erſten Verſuch. Er vertheidigt Keligion,. ülche als ihr Lehe, 
ter ; fondert als Staatsmann und Buͤrger. Er möchte _fte, 
bey den Männern rechtfertigen, bey denen: Bie ‚Bımeile aus, 
ben heiligen Büchern Feinen Cingang mehr. finden, uud er, 
bat eben diefen Gegenſtand vorgezogen, weil. es jetzt noch 
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Sdutzſchrift iſt, mag bald nur eine Lelchenrede ſeyn dürfte,“ 


Dieſe Furcht iſt zu groß. Die Religion rubt quf zu feſten 

Gruͤnden, in ihrer innern Wahrheit, und m der vernunfti-⸗ 

gen Natur des — aſ⸗ daß ſi ſie F ae —5 
nnees 


J 


Li 
4 


0 Prori omesgelahcheit. dr 


zimltes wenn autly eltizeine Menſchen anf u . 


Wilbigemg verſagen, die-iht gebähkt! 
n @ het Jollikofers ame mit Ierufalemsyr 


aber 'cbeniTo mit den deſten frampbtichen nırb englifdren Schrifz 


tens and) nicht unbekannt mir den verſchiedenen Fotmen, 
unter welchen die Religion den verſchiedenen Voͤlkern, imb 
verſchiedenen Graden der Geiftesbiſdung erſcheint. Beylaͤn⸗ 
Mg: aber feys demertt, dag er Die Lehrer ber Proteftanten, 
5: ©. -Zolikofer und" Jerdfatim ‚: Priefter nennt, werden 
bite ihm nicht danken Sie find Keine Priefter, und wouen 


- Seine Priefter kon, wie fe ſelbſt in ihren Symbolen ſagen. 


Nue das franzöffche Wort pretres leitete hiet, wie es ſecheint, 


+ 


Eny viel umfaffendes Amt. hielt den Verf. ad, den 


u. 


Mitfenfhaften Ausihliegend Zu Dielen; doch vetnachlaͤſſigte 


&;,fle-nlcdht, und weil er ftuͤh Herufen war, anderh voraus 
tehen s fo hielt-ers filr feine erſte Dicht, die Menſchen, ihre. 

atur⸗ und ihre. Oitten zu keunen, Er geichnere ſeine Jdeen 

‚Sich ‚Vefhß, auf. Es war einer der Gegenſtaͤnde ſeiner 
. Ingsjiginden... MAR Diele Beihäfltigungen. Körte der 
VDieſeIdkenzeſchnung ſtellt in einem leichten Umrth dfe 
Nothwendigkeit der Religion fuͤr den Menſchen; zu fenrent 
Wohlſehn und Frohfinn, und die verſchiedenen Formen tar) 
untet welchen fie bier und dort erſchien, wiewohl fie. überoll, 
arsch unter dern rohen Wilden, dem Feeiſchanbeter, auf einen 
hoͤchſten / Boiſt. ‚einem Allvater himvelft „ben: der Menſch 


nicht verkennen uoch werläuggen- kann. - De Werk meint 
„dem Menſchen it Verſinnlichung, Verkoͤrperung der 


Sortheit nacbwendig,“ (weiches wir, mit-feiter Erlanb⸗ 
wi, ſeht dezweifeln, ern vom Menden allgemein die Re⸗ 
weite!) „fen es auch, daß uns die Fahigkeit, Wahrheit zu 


wiſſen, und zuerkennen, won der Gottheit verlangt, und 630 


bern: Weſen zwiſchen une und ihr vorbehalten worden ſev⸗ 
wder daß, ansgehrrer von den Urmenſchen, mir dieſe Vorzüͤge 
verſoren haben." Amm laͤngſten halt er fich ben der chriſſliv 
Ken Religlon auf; um zu zeigen, daß dieſe den Bedüefniſſch 
dee Menſchheit angemeſſen ſev. „Wenn die Menſchen, feat 
er: ndlich To weit geremmen find, daß fie met einen. Gott 
ehien zroßen Furſten Ang. Dal DRK SR zu Renee 
where. R & 8 » £ 


“ 
% * 
n . 
; % 
. 
— 


- 


aben wollen: 'd ſcheintunter den zwey Ideen, entweder 


Pete, Btnglfret 


oder zu Alauiben, bin der -Wrfilftnenig kires Mroßen tnamd: 
haften Mannes, daß er ſchon vorher en mm bewohnt; 


| 


.d 


und fich nut hetabgelaſſen habe, um Gluͤck unter- die RER : 


ſchen is bringen, bie. legte bie — 8 Eule: 
gion: der Chriften ift der Glaube, dag ein edler ing iq, 
den ſie den Sohn der Gottheit nennen, Goniht, die einig, 
ewiy, : atigätig, und aftmärhtig iift‘, gefenten fen; undbein 
— —— durchwandelt hahe am der gahgen — 
Zihung, Tugend, Freude, Glaͤg und Unßerbiichkeit 
kündigen. dieſer — t fo * 
perung enthalten, als die es Bien * h⸗ 
aus erfordert. Die Er geizt eg r Sinnlichkeit, und 
geſteht ihr nur ſoviel ar, al 5.fe zur Anbetung Mothiwendig 
De maß!" (So?)* Berk die: Lieblengs gegenſtaͤnde der 
pöttet , Dreheinigkeit und Vereintähigbender Mturen in 
einer Perfon, find nur Verſuche, die erhabne dee der Eins 


. beit aufrecht zu erhaltet‘, und de Sottlrit in herfehlicher ' 


Seftalt zu ehren.“ mit: der: Moral der Ehriften und mil 
dem — — und‘ wi —— — it der ESEL. 


— km. —— Ha —2 — — Fin — 
er wirbe Ania: mich Dirtän n ir 

8 Sa Mech Die Mh immer se 
| Derufen,⸗ Ang 
or ni * air jeder ——— zur —— 
dub vernuͤnftige Enſieht um 
a = en die: Bemuͤhungen derer” —55— “in 


bet, melche in der Refidion vom vlinden Glauben In ers 
— einge an führen —— Ar — A —— ni: 
ie Pe RE jean 
> ge : u ‚e — — ch 
38 — He 5 er 0 re De U IQ 
Ban. ws ein eep ef rzleee tg 
ENDE en eye vage: Syn 
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Webörtie menfchliche Natur, oder die Mittel, ein 
hohes Alter zu erreichen, Tur frühen Beher; 
aiguug junger Studisenden. und für Perlonen, 


:, Berlich eigen: fitzenden Lebensart widmen, von . 


Joanun Heinrich Jürdens, zwey Bände M. K. 
„Läpzig: 1797: ‚Erfier Band 213 © — 
Rank 394; S. 8.2ñ. 


yet at bie An eige Bifes wvaa⸗ — welches 
hoch wor mielen- andern verdlente⸗ den Publikum, fruͤh bes 







ach 


uk.fich up eine Arbeit. ſetze. 


wute 


de 8 1 
Mani 


{ id zu werden. ;- een an.fi wird und muß es 
wg! 


mafeit, entanen: « Io fürs nach der, Hufelaͤndſchen 
i ein, 3 — Juhalte erſcheinen zu ſe⸗ 
Lay die Älternagive, Dab-entweder das Ha⸗ 






nbiche Bu. hicht allen Befern hinreichent »Senfge gelels 


ʒ oder der Spätese--Schriftficher sin großes. Zutr auen 
* Fa HAufelauds Runft.ıe. 


et ih inpeß-Bie.vonfiegende Gchrile theils. in Ruͤck⸗ 


ficht antibin ganze —— nad wWahi der Materien. theils 


auch in Ahſicht auf 


Manter ünd Vortrag. Herr I, liefert 


 konganyzt srhhen Bende einon Ahris dar Anstoruie.nd Döye 
— Die worizicit fo wolltemmen ,.alg 


>: ; 


ai —* —— ausreicht: Ha üchſich billigen 
* uagstheile 


rings und ꝛi te deuiich als. in. Loders 
angeiallen its abrz:fiy.dig Yadürfuüe der Kloſſ⸗ 
tn fuͤr weſche Aus, Dach beſtichmt iſt — Für Se 


die, Beibreißung. den weihlinen Zum 


ir.eh, daß 
— Selchäffte dei — aiſch Heigead uͤbergongen 
werben. ſud «Eine junpe-apina Phantaße geräth in Feuer, 
es. irgende etrwas Brennſtaff zu ‚faden: ih: DaB. nicht alle 
bie: aufn und feinften anasomildhru Cutdeckuggen angebracht 
den find , J. E. baym Auge, kann und: muß damit ent⸗ 


aldigt werden, daß fle der: Deutlichteit "aber hinderlich alt 


fürdertich geweſen wären, and die Zunktion der Theile nicht 


mehr eehkutert haͤtten. In den nothwendigen Stuͤcken iſt 
Herr J. genau und richtig; in der Phnfiofogie if: er nicht 


o 


zu obfolet,, wenn wir nur die Lehre von. den Temperamenten 


— 


die u” — ur wi ar 
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‚300 Aerurhelaleher 
Wir talfen und-freytih Bay fern — ds 
Galen, von hypothetiſchen und problematiſchen Vorſtellungen 
heiten, unſore Theorie iſt big jeht in dem meiſten Stuͤcken ſo 
Aut Hofe Fornr, ale die Gaſeniſche, Paracelſiſche, xc. alein 
83. komme doch weniger Dieharmonie, Ungleichheit, Under 
lichkeit ind Ganze, wenn wir uns durchaus nach der Here⸗ 
aan Borftellungsart richten; abgerechnet , ‚daß nach den 
angegebenen Unterfcheidungscharafteren gewiß hoͤchſt wenige 
Individuen von Sanzuirens 86 zu Finden ſeyn dätften;- ne 
der Songuineus-immer weiße Haut / ‚bulhende haare Die 
ı blaue Augen, meißgelbes oder — ee 
matikus betvorragenide Augen u. ſ. m 
zweyte Theifenthäft Soſundheits pflege de⸗ fies nd 
. Körpers, und ſchließt mir altes uczen iksißonzung «Des 
— z. B. — bey Gewittern, — Reie 
en, bey Krankheiten.»Wir ge Serie x 
beſouders wohlgefallen. Dm Berl, ar : 
und gemäßigte pathologifche , hidtegiiche eg 
zrundſaͤtze, sie zwar nicht die Allerneueſten —— W 
tem weniger ga ‚alepfind. - Es laͤßt Ah gem tyen/ und. 





zeihen, daß das Bius-und.dia Daͤfte — na Fine, 
.  fere Rolle fpielen „.als. bie —— elden zugeſter 
+ ben Dieſe Eeing Schwaͤche ſucht en ſaiblte moͤglichg veh⸗ 
berqen, und —*2 gu machen ii DB. — *. 
neſua ſchildertzer die: Folgen dee isarı Si 
"und der Onarie, zeigt den areden uß von dem 
——— erfülleer Pflichten, fpricht von. & Wechſelwirkung dee 
Geiſtes = Körpers, dem Alter, der Zeit, der Der, vu 
‚Aut des tudirens, t — — reine - 
Beferionen mit ein, en macht bii — Nur 
- ben. has er feinem Vortcaage — dar er run Are 
vovſteht — midt zutheilen wei, ara Ion ee — 
angenehmen. als nuͤtzlichen net. Bin ne Big 
ſonders im diätenifähen Theile, 5 8. daß auf % 
ber der Verdaulichteit der Gpeffen viel gerechnet wohrh — 
nen and ſolche kleine oͤrtliche Hautuͤbel Zeichen von —8* 
Bes Blutes ſeyen⸗ dag teimastiga Werfen geochteer TE 
»% an die Magenwaͤnde anhaͤnge, den Magen ermoͤde⸗ ef 
‚we au fobe gegen: das geräucherte und —— Fleiſch⸗ iſt, at 
en A *— — nn *2* 
n in eine Ka k Die Eyer und Wärſte fie. sine dung 
ſqwethen und Kühnli en Checker: KÜLR 11. wügen ak * 
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Se ei Imsiefihrt Wale der Side nd viele Werſchie 
Anchoeiti Ole Aupfer: ſind belehtend, wenn: auch bie 


m inklihmatieruad daran vermiſſen ſollte. Mit Wahr; 


heil baneg rohe die: — ebem Suidicenben and = 
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u »} 175; 
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por NT wine € son’ ber Imp fang 
| en effhatör fen” dan Eu Mae ae in drag 
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e ab Lraͤngiche Kinder pftegen ja oft den Aeltern die lieb⸗ 
en zu ſeyn. Der. Verf. bringt allerley bekannte, aus alten 
nd neuen Schriftſtellern zuſammengetragene, Dinge vor, 
über Leidenfchaften, die er nach der Reihe muſtert, uͤbet 
Serwohäheit und deren Einguß auf. Die Öefundheit, und üben - 
. Temperamente. In einer: folhen Compilation iſt denn ums 
ſtreitig manches Gy und nuͤtzliche; aber ‚auch Neues, bis⸗ 
bet Unbemerftes? Der Verf. ſelbſt har, fo viel der Recen⸗ 
fene finden Eonnte, nichts. dergleichen geliefert ; es waͤre benn 
Das. nach Handarbeiter gebildete Wort Kopfarbeiter € ©. 
33 ) welches aber quch anf Leute paſſen wuͤrde, die ſich ges 
vbhnt haben, Früchte, Mil, u. dert: in Koͤrben und Es 
miern auf dem Kopf gu tragen; oder die Definition des Hoch⸗ 
mutbs (©. 217): „Der Hochmuth iſt ſchnurſtracks Das 
Gegericheil von der Schambaftigkeit;“ oder die Vemerkung 
CB, 41): Moſes Mendelsſohn fey nicht an den, von 
feinem: "Arzt: (BSerz) angegebenen, oder von Anden auf 
Koften Eines Dritten (Jacobi) wermutheten, Urſachen; 
 fondern an einet von vielem Denken erzeugten Ttervenfchrä 
che geſtorben. "Das Meifte in dieſer Schrift iſt fo trivial, 
als moglidy; z. B. daß ein. Geiziger oft durch. Ehrgeiz freye 
gebig werdes daß sin Glas Wein. und eine Schöne den Ger 
dehrten ‚den Helden , den Hochmuͤthigen und den Wurrkopf 
geſellig machens die Demeifung.C®' 95), daß die Schlag⸗ 
abern ·auch Pulsadern heißen, und das Blut von der linken 
Herztammer in alle Theile des Körpers leiten, und die fols 
dende (S. 162): überhaupt. ind Ohnmaͤchtige niemals 
wirflich todt 5 fonft Eönnte maır fie ja tie erwecken!“ — Die 


— -Wgeftreusten Beobachtungen aus des Verf. Praxis wird man - 


- Arnfalleı weder neu, noch unterrichtend und hoͤchſt nuͤtzlich 
Iindeni, 3.:D: von einer Dame (©, 161), die bey Bewit⸗ 
Gere Kopfſchmerz , Krämpfe uud Durchfall bekam, won einem 
bern Frauenzimmer (©. 50), das am öfter Bluthuften 
tt wogegen um'e den andern Tag fechemal"Aderläfle am 
‚rm angewendet wurden. - : Das Mebel ‘ward dadurch! ge⸗ 
Khroächt; aber es folgte die Lungenfucht, und ein- refigiöfer 
Mahnfinn, wobey die Lungenfucht erſt ſtille zu ſtehen Rhien $ 
bald aber zunahım, and mit dem Tode endiate. Mit unter 
And lange Stellen aus Schriftſtellern in den: Tert einge⸗ 
Bd, z. B. aus Moſes Mendelsſohn, (S. 65 — 67), 
aus Kruͤger (S. 246 — 232). Auf.diefe Art iſt es nicht 
ſchwer, ein Buch gu ſchreiben. Hypokrates, —— 
£ . j 5 a, En 5 a i u. rät. 
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u. derat. find Hedi’ öder Schreſbfehler. Das ganze hoͤcht 
wirtelmäßige Geſchreibſel haͤtte wohl ungedruckt bleiben 
mögen. | De | 
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„„.xichteten mebicinifhen Geſellſchaft. Vierter 
‚Band. Aus dem’ Engtifcyen überfegt. Alten 

burg, bey Richten. 1796. 328 Seiten. gr. 8. 
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Sie in. biefem Bande mitgetheilten Erfahrungen find größs Wu - 


ſchichte eines Pempbpgus; v. V. Baitskell. Nach 
heim ſtarken Schweiß bey einer Arbeit, bekam ein Dann € 


Felde praktiſch, und aller Aufmerkſamkeit werth. I. Ge⸗ 


nen, drey Wochen lang ſucceſſiven waͤſſerigen Ausſchlag von 
Blaſen, die am dritten Tag ihre hoͤchſte Groͤße erreichten, 


und nad) einer Woche beriteten. Einige verurſachten ein ge⸗ 
ringes Brennen; doch, ohne Kennzeichen einer Entzuͤndung. 


Die Haut darunter war ganz bloß; der Ausſchlag war ohne 
alles Fieber; die Feuchtigkeit in den Blaſen hatte weder Ge⸗ 
ſchmack, noch Geruch; au war fie weit weniger ſalzicht, 
und: enthielt weniger gerinndare Lymphe, als das Blummafler, 


Der Verf. inoculirte fih damis ‚obne Erfolg... Zur Heilung - - 


ält er weiter nichts für nöthig, als fehr lindernde Salben, 
1. Beobachtungen über den rorben Singerbat, von. 


D. V. Cuxrin. Es fol durch Erfahrungen bewiefen wer⸗ 


den daß dieſe Pflanze, ohne vorher erresten Reiz, ſogleich 
fhipächend wirke. IE, Von einer geprüften und glück, 
lien Mierbode,. die Maltdarmfiſtel zu bebandeln & 
von”D, J'Mudge. IV. Von den medicinifchen Wire 


. tungen des Harzes von der Acardides rejinifera, odep 


dem gelben Gammi dus Der Botany⸗Bay: von &, Rita 
Nach einer. botanifhen und chemiſchen Beſchreibung dieſes 
neuen Mittels wird, durch 27 umftändliher angeführte Er⸗ 
ahrungen, der Nutzen dieſes neuen Arznebmittels belegt, bey 
en Zerruͤftungen der’ Verrichtungen. des Speifecangis nad 
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wo r noch drey andere aus her. Fawitie ſie hatden, unnd ein 
WMagd daran ſtarb, auch und zwar fo heitig geblettert hatee; 


dabſ̃ lein ganzes Geſicht noch vollen Narben und Mücke wm 


uud ſchon mehrmals mit Blatterkranken Ungang gehabt · kat 
. u bekam in feinem :saften Jahr die Pocken von neuen ndd 
8. K Vu Btwaschben Die Aogufiumanisdes. won iR 
.Kenſan. Bi batfı ben einer hlutigen Dieerhoe in einem 
———— ———— beyn ↄhabituellen Bauchſtiiſen, nach einem 
landen Aufeuthakteiuitwigen Klimatem; ————— — we 
nu tboͤs artigen Adfesfieen gafeßeen,: und . ben bie Adrophit 
begieitänden Bauchfäfens voo. fier.der Verf, io Verbindurg 
weit denr! verſuͤßten Queckſilber- füp: das beite - Mittel Hält 
XvI. Anatomiſche Beſchreibung pam einer. geanppch 
son Gena⸗d ———— XVI Geſchiche 
_ Änne.datehi.sineni 30 verengemen KTIAkiO ann 
vo Rı Ahiee.: INA Geſchichta mr Yitefcbes ra 
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u über den Aufeelichen: ‚Bnbrandh: ws vain 
usa x Chy Bodey.OQuf Eifireibu meinst 
Serupel ader. lemeur halben Quam chen wit efaut 
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geich. when dran abet ac ade nach · boc —— J— 
and ſo⸗ ſchr ſchmer hafte Mioͤtadchanodaß es Mittel 
vxeꝶ werden mußte: ».XXı Mon reiner sihdklich. gebe 
sen. Bertiung einen ſchugngenn Gabaͤrmutcet rw vnca. 
She —— * betaun im free Moncteni ne 
Slutflaß⸗ 16: Samen:MBrhin Dan; das ſchon ſariande Kia) 
wurd⸗ bie Weadumg gehalt «mn. forb 
Ge der: Urey. im Bärtenn Theile den Gichubrunaitten che 
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-C Kurıtfhe ei ya "Die handibureiüihen aebEutmich 
nach vieler Ermurnn⸗ und Wachen; vorzüglich aber in * 
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grtrags, weiß, wie geſagt, Herr . zu Arme 
wenig oder. ‚nichts, Und ehen ſo kahl ſſeht es mit 
lhſt ang. Ein liederlichet Bauen wenn - 
hars Sohn halsſtartig ſeine 
Lofer... | He und laͤßt, ie 
ten, Kleinodien Angepußt,, ſich begraben, damu der: Hit. 

i Ehemann: iolche ‚nicht ‚verpraflem Eönne.. Ein in 
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: jo mag, er auch Diele Rufticifmen ‚mit Mäpiaungy. | 


ſondern auch ‚gu,;bören., Won dieſer Wahl dee, J 
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‚ | 319. | g* — Theuter. 1— ES . ; >: | 
Digen: Bhremmanne: Min Gefhent;' Sei tehmehr wegen Die 
erheiratung der: Tochter auch nichts weiter einzuwenden bat, 

Nichts ekelhafter iſt Übrigens als dieler fo eben erwähnte 


Gerichtsdiener, der, um ſich ein wenig: Anfehen: zu Heben, 
mit den toliften Auffhneiderogen herausplatzt, vohne den nich» 
‚Xen gebliebnen Zuhörern nur das kleinſte Laͤcheln ebgewirmen 


ies timmen. 
| A Mitglied einer gelehrten Geſellſchaft wis der Ber 


. fäffer_ von Nummer IL etwas mehr Decorum zu beobachten3 
den Studioſum aber kann er dach nicht verläugnen; dent - 


ſchon im erften Auftritt fit ein enalifcher Lorb auf dem Caf⸗ 
feehanfe, und leere da eine Schaale Punſch nad; der ander 
‚us, die er mit: God daml u. deral. wuͤrzt. Ein neu⸗ 
Franziüher Weltbuͤrger erwiedert ſolches von der Hand mit: 
Vive ia Nation! vive io R&publigue!, ete. Beyde Rost 


wopoliten ſcheinen ſich eingefunden zu haben, uni einen Bürs . 


ften, mag der Himmel willen, 16? . anzuftaunen,, der zu 
feinem erfien Miniſter im Vertrauen ſagt, tie folgt: 
nDengen Sie, Hohenfeld, ich babe einen Führen Gedanken 
gefſaßt: ich will dieſe Laͤnder (eben kommt er von einer Er 
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146: Mehesgelafehel: 
wenbborn als oſt die natürliche Abfia ‚das; allgeme 
ne. Sjetengeſetz, ein-eintretender Zwang ohne Recht, und 
Ger wahre. Zweck der bürgerlichen: Sefelfchaft Peine nothwen⸗ 
dige Einſchraͤnkung darin machen. Allein fo teicht fid) auch 
die aufgetworiene Frage. im Allgemeinen beantworten lafle, 
(heiße es. .bernadh) fo ſchwer ‚bleibe fie dennoch zu erörtern, ' 
mern Ian | Iche.bep einzelnen Geſetzen, bey Kocalverordnme 
und bey Enefchridingen einzelner · Handiungen der Wiens 
Ihen aufwirftz menu. man unterfuchen will, in wiefern dass 
jenige, was bey eintelnen Fällen Kechsens ift, auch wirklich 
Recht fen, Und aus ben: dieſem· Grunde müfle der. prakti⸗ 
fche Rechtsgelebrte, welcher Art dee Geſchaͤffte er auch im⸗ 
mer vorſtehe, Unterſuchungen über die Uebereinſtimmung ſub⸗ 
ar Nedhte mit dem objektiven Rechte, Prüfungen geges 
ener Gelege und. ertheilter Entſcheidungen aus dem angege⸗ 
benen Geſichtspunkte, : Aufitellung..endlih von ‚Kollifiongg 
fäden, weiche das fubjektine. Recht. als unſtraſbar anerkennen 
muß, um fo verdienftlicher finden, je weniger überhaupt Volle 
ſtaͤndigkeit des Empirifchen. möglich fg Hr. Dr. Sr: bins 
diget bey diefer Gelegenheit ein eigenes poriodifches Werkan, 
welches. auf den fo eben angegebenen Zweck Binarbeiten ſollz 
theilt auch einen Eurzen Entwurf dazu gleich.mit. IN) Ueber 
den Roth der befondern Vorliche zu gerolffen Sachen, deren 
Erſatz rechtlich geklagt und geſchaͤtzt werden foh, von Job⸗ 
Keine. Gottlob Herrmann, Meining. Rath und Anke 
- mann zu. Galzungen. Die Lehre von. dem iyramento, in Hi- 
„em aflettionis wird bier gut und in einer ˖ ſehr muntern 
Schreihart erlöutest, und in mehrern Punkten .berichtiget, 

. mit beionderer, Ruͤckſicht auf das: neue allgemeine preußiiche 
Landrecht. II) Sonderbare.Arteines ‚Selbfimordes, von 
- . D. Bielig, Vor. kurzem wurde im Erzgebirge ein Mann 
eingezogen, weil er feinen Paß, und ech. biel Geld bey ſich 
hatte. Dep der Viſitation findet man 32 Ducaten bey ihm, 

die in einſtweilige gerichtliche. Verwahrung genommen wer⸗ 

“gen. Ueber dieſen Verluſt kommt er ſo außer Faſſung, daß 
‚es ſich mit einem ‚Mefler.einen Schnitt in den Hals betſbringt. 
Um ihn zu troͤſten und:die Cur zu erleichtern, giebt man hrs 
ddas Geld wieder; welches er aber „:um-es nicht wieder eine 
zubüßen,. aufftißt. Wey der Section: finder man .in dem Ma⸗ 
gen des Werflorbenen alle. 32 Otuͤck Ducaten nebſt einem 
Secchſer in ihrer. urſpruͤnglichen flachen Form in dem Mas 
. gen. ‚Eingezogene Erkundigungen ergaben nachher, mc 
! Be — = nichts 
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nichts toeltet, al Ten rechtmäßiges Eigenthum aefreffen babe; 
naͤmlich das aus dem’ Verkauf ſeines in Otolzenau in Nieder⸗ 
ſachſen geldſete Geid; daß ıı ‘aber von jeher einen großen 
Hana zur Schwetmuth und Melancholie und eine uͤhertrie⸗ 
bene Liche zum Gelde gezeigt habe.” Der Vers: auri facra 
James yuid non mortalin- cobis} verliert ganz bey dieſem 
Menichen ſeine poetiſche Schönheit „da er bey ihm nicht‘ tios 


piſch verftanden werden kann. Deſto Ichonere Folgen abet 
wuͤrde biete fames gehabt haben, wenn die Narur die uͤbri⸗ 


gen beyden Kunctionen, die fle font auf dert Hunger folgen 
zu‘ fallen. pflegt, auch in Abſicht ber Ducaten attarkuüpfe 
hatte. Dann wäre das dollaͤndiſche Probtem auf einmal ges 
loͤſet geweſen, nämfich Fr" Ducaten offnen Leib zu haben, 
IV) Weber das Geſchentnehmen der Richter, uch von D 
Bielitz; ahf Vermlaffüng des Urtheile, welches der Echipr 
penſtubl zu Halle (na dem 148 Ot. des Neichsanzeiaers 
won Jahre #797) dahin gefällt haben fol, daß es dem Miche 

ter erlaubt ſey, Geſchente zu nehmen. aus dem Grunde, well 
ihm bed den beuf zu Tade Immer Hoher Tteinenden Preiſen 
aller Beduͤrfniſſe dieſes Mirteltzu einer Grhaltserhoͤhunq nicht 
entriſſen werden dürfe. "Her; nimmt ſich die unnoͤthige 
Muͤhe, dieſe Maxime zu widerlegen. V) Zwey Deurſche 
Hagen, um eine Pramie zu verdienen, eine unſchuldige rar 
lianerinn des Kindermoides an, von Wæ* Tin Fall, wie 
in die Prämien auf das Netten von Perfonen aus dem 
Waſſer fdon’öftveranlaßt haben: - WI) Zwey verkehrte Gen: 
renzen m einer Sache, von I 5. G. Gertmahn, Die. 
eine Sentenz 14 von einem niedern Gerichte, und'die Andere 

vor der Fabultaͤt zu Etfurt· Der Ger. ſchließt mie folaen» 

Ber Nutzanwendneng: Moͤchte doch’ dieſer Fall viele Geſetz ⸗ 

Iteſſen kit Landern, wo die Verſeridung der Aktem'nach aus⸗ 
warhigein Orkenunifle erlaubt wird, bewegen, mitzuwirken, 
„dag Tie unmarbig’and hierauf'ditchauus verboten werde.®. 


e Vilinh) Ein in Spritus aufSewahrtes unzöitiges Kind veran⸗ 


fapr nad Tanner Jahren eine Unterſuchung ber ihnn mider 
ſahrnen Ermetdung halber, von Cr, ° Ein Advocat fekt 
die erſte Frucht ſelner Liebe; won der feine Gattimn zu früh 
entbuuben war, in Spteltiis 9 laͤßt Tie darauf, um die Aus 


re Spitidus zu erſparen, eintrocknen, ind fear fie in 


eine Schachtel, vhne daß jemand vdn dieſem allem etwas ne» 
wahr wdird Eine nach der Zeit den ihm dienende Magd, 
welche ihr Kind unigebracht a. follte (ibie ſich auch 
De a & ua 


\ 
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dem Wege, von D, Bielig.. 


bdonſelben nur als eine einfache Handſchrift gelten ließ, aus 


34505. Mechtggelahrheite 
ach erwies), Fommt in, Unterſuchung, -und teigt endlich 
eng Ochashtel als den Ort af, no fie it tobtes Kind vir= - 
ſteckt habe. Dex Advocar: kommt daruͤber In Untetfuhung, 
dig, zwar mit. dem Beweiſe feiner Unſchuld; aber doch mit 
Verdruß und Koften für ihm endigt., VIII) Meder die Der 
beurung des Wortes Rügenfachen,, von D, Bielitz; vorzüge | 
ic. um. Öegenfaße von Unterfuhungsfache. _ Eigentlich, font 
der Verf., ſind, nad Anleitung ber Bedeutung des. More. 
tes.chgen ,. nur digjenigen. Sachen „Rügenfacdhen: iu nen⸗ 
ten, welche auf vorgängige Anklage von dem Richter ie 
terfucht werden ;,alfo Policeypergehungen, ober ſolche Haube 
lungen, welche die Graͤndung und. Erhaltung guter Ordnung 
in den verſchiedenen Befhäfftigungen und Gewetben und. 
Gtäuden der Bürger foren, oder bie Regeln des Wohlſtane 
des verletzen, [A daß alſo andere Sachen, die bet Richter, 
‚ach unaufgefordert unterſuchen muß, feinesweges zu den 
Ruͤgen gehoͤren. Hernach habe man dieſe urfpränglihe Den | 
deutung verlallen „ und man nerftehe jegt. unter dem WWörte 
'Rügenfacben alle und jede kleinere Vergebangen⸗ weiche 
nicht unterſuchungsmaͤßig behandelt werden. IX) ' deen 
aͤber die Gerichtsverwaltung vom Adv. Chriſt, Heinz. Xa⸗ 
riſch. Verdienten nicht gedruckt zu werden, dA man in’ ih⸗ 
nen das Gewoͤhnllche wiederfindet, was gelagt und decla⸗ 
mirt $u werden pflest,. wenn davon, die Rede iſt, was ein quis 
ter Richter wohl ſeyn Toßte und ſeyn konnte! Wir glauben 
. aber gern, daß der Verf., den der Hexausgeber durch diefen - 
Auffag zu einer Anſteſſung hat empfehlen wollen, im Stanz , 


= "be ift, etwas Beſſeres zu fchreiben, „um in eine ihm ange⸗ 


meſſenere ‚Lage zu fonıtmen. X) Eine Stieſmutter räume im - 
Verbindung mit einem verabfchiedeten Soldaten, mir dem 
fie Ehebruc getrieben Hat, ihren Stiefſohn durch Gift aus 

! Der. Fall hat nichts Merk 
würdiges; es müßte denn die Geltndigfeit feyn, womit dee“ "- 

Schoppenſtuhl zu Leipzig daruͤber erfantıfe. XI) Eineaus' -, 
einem vor Motarius und Zeugen, ausgeſtellten und anerfanııs , 
ten Wechſel erhobene Erecutinfläge witd angebraditermaagen, 
abgeivielen, ‚von dem "Beransgeber, Das Rurfächfifche Ap⸗ 
prllationsgericht mies deßhalb die‘ Klage ab, weil es in der 
* des Wechſels Mangel zu entdecken glaubte, und daher 


/ 
s 
i 


welcher nicht erecutiv geklagt, werden koͤnnte. Der Heraus⸗ 
geber iſt mit dem Urtheilen gar nicht zufrieden, und finder 
* Ge re [7 
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| feige mettwardig; tvas une nicht ſo Sorfomirit,’ xn) 


Annerey aus Unwiſſenheit, von IO**. Cine gan 


gewoͤhntiche Geſchichte, daß eine Frau, die hten Mann irri 


gerwelſe fuͤr Cüde hält, ſich wieder verheyracher!. Durch eing 
ieſchweifige und Bogen füllende Art zu erzählen, und durch 


Nichte weniger als romanhaft find, ift auch nichts gewoͤnnen 


foorden, XIII) Weber das Sptichwort: der Hehler ift fo 
t als der Stehler, von D, Bielin.. Hbchſt unhedentend !. 


‚AIV) Kine der vorzüglichften Urſachen, warktn es im 
Sachſen bey der großen Menge von Geſetzen doch immer 


noch ſo oft an ganz deutlichen Entſcheidungen vorkommender 


Faͤlle gebricht von ebendemſelben. ine Urſgchefin ⸗ 


det det Verf: In der Menge von Geſetzen, die’ oft einen 


Jede Seräledenen Dei haben. Behr zu münftheh {eh £ 
daher, wenn Sachen ein von allem fremden Mechte teitie®, 
to Für Biefen Gtaa und Bioß für, deflm Weshätmie Bat 
eudes‘ Geſetzbuch erhielte, um alsbann alle fremide Gelege 


gänzlich entbehren zu konnen. ' Bas habe aber faft unuͤber⸗ 


ſtelgliche Hinderniffe.” Man 'niöffe ja auch in den preußl⸗ 
chen Staoten, wo ooch ein ſolches Geſetzbuch vor kurzem 


‚ itigefüßygTen, gleichwohl nicht felten bey Entſcheidung vleler 
| gan dem könsifcher! Mechte feine. Zuflucht nehmen: Ce 


Saher Bar beſte Rath der, dag man von’ um dl fick, 
rRichter Dürfe nach der Analogie bes AH N entfcheis 
ben „sondern es komme Ihm bloß zu, das Fgetü 

veriehleßenen Belegen zu eintfdeiden, "und er ſey in’den Bäls 


| ieh, wo biefe nicht Öinreichen, fehuldig , bey einer beſonders 


hletzů ertichteren. Geſegcommuſſion deß halb anzufragen, und 
deren Entſcheidung muͤſſe nicht job dep den porliegenden, for 
dern bey Allen ‚Jünftigen Fälten zur Richtſchnur Bienen, 
‚aD daher fogleich öffentlich urid allgemein bekannt gemacht wer⸗ 
Seh. "Eile andere Urſache ſcheint dem Bf. bie zu feyn, daß man 
Bey Abfaſſung neuer durch die veränderten Umſtaͤnde noth⸗ 


wendig gewordener Gelege ſich germbhnlich "damir ‚begnügt, 
die Ittern nur zum Theil abmändern, und dap 'man nicht 


Neder gleich die Ältern Yang abſchafft, hd in den neuen bie fer» 


nerhin geltenden Säge als EN aufhimmt.. “. Eine dritte, 


Ürfache, ſy, daß nd gewhnlich nur einen einziger gerade 
vorkominmenden Fall entiheide, und nicht wielntehr dig 


ganze Gadhe exſchopfe, und Allgemeine, And) Auf alte andere 

Kae —7* ie arte — OT Beten ; 
aus Sinnlichkeit, yon — Wieder eine gerhhnliche | 

—F 3 — es 


u; 
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fin ſtetes Beftreben, Dinge als romanhaft darziifteffen, die 
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Geſchichee elses leichtſinnigen Betruͤgero, fo wie man fie, auch 
in kleinern Cirkeln der Erſohrung, oft erlebt. XVD Yes 
ber zwey bicher gewoͤhnlich uͤberſehene Erſorderniſſe eiuer gäle 
eigen Obfewwanz, von D. Bielitz. Zuerſt noaͤfnlich muͤſſe die 
Obſervanz auch von dem Geſeageber weniaſtens ſtillſchweiaen 

gebilliget worden ſeyn, und dann muͤſſe fie auch in. cuntradi 

aaa, erorio erhalten ſeyn. Hr. B. muß wohl nicht willen, mag - 
andere Leute nor ihm über die Obſervanz En haben; ſonſt 
wuͤrde er ſolche Dinge nicht ſchreiben. XVII) Ginureiche 
Berxrtheidiaung eines ſobomitiſchen Verbrechers, von XD. 
VIII) Noch etwas uͤber den Werth der beſondern Vorliebe 
zu gewiſſen Sachen, deren Erſatz rechtlich geklaget und ges 
ſchaͤtzt werden fol, von dem Serausgeber. Es wird bier 
der a ausgeführt:. „Ein Werth der beſondern Vorliebe 
 wläße fih, am ſich betrachtet, eben fo wenig denten, ala we⸗ 
tig deffen Schoͤtzung, ſowohl von Seiten desjenigen, der eine 
23ache mis einer beſendern Vorliebe bezeichnet, . als von 
- „Seiten des Richters moͤglich if.“ XIN) Das wuͤthende 
‚Beer, von C. I. F. Lin Leineweber muß am Abend ſpoͤt 
einen Wald paſſiren, wo dem Aberglauben nach dag wuͤthen⸗ 
de Heer haufen fol? Es mich ihm der Rath gegeben, ja 
nicht die Blucht zu ergreifen, indem ihm das wuͤthende Heer 
lonſt nachſetzen und ihn umelngen wuͤrde er muͤſſe viel - 
mehr mutbig darauf losgeben, Lerm machen, und fi durch⸗ 
zuſchlagen ſuchen. Der Leineweher bedanke ſich für dem 
7 Math leert aber. vorher noch eine Sannenbohteile Wein 
eous um feinen Muth und feine Kräfte zur Vertheidigung 
zu flärten. Raum ift er In dem Walde: fo firhe er ſich Ich 
von dem’ wuͤthenden Heere umrinat. : Er, erhebt feinen Ende 
tigen. Stof ſchiaͤgt um ſich herum, Kucht und u. > 
Uneluck. Eopame:hiesayf ein Schloſſer au. dep eig, Kalle ge⸗ 
— den. Wald führe, --Der —8XXF u die, 
n,für ein Mitglud des wuͤthenden Heeres, und. ſchlaͤat 
ihn aa beſtem Vermoͤaen zu. „Der EC hloffer hält. deg Fein 
weher fuͤr einen ‚Girrahenröuben, und vertbeidiger fich, ſo gu - 
er kanns fallt aber auletzt unser ben Schlägen ſeines geärks. 
jeren Gegneronodt Aut. Erde, . ‚Nubis und wergnüge RbER 
den. Auggang des fhweren Kampfes ſetzt der Sieger feing 
Meile fort, and fann nicht genug. dqvon erzaͤhlen, pie gr 
— — haar. zugerichtet babe. Ihm wurde eino ein⸗ 
—— zuerkannt, qus dem Grunde, weil 
berglauben und Trunkenheit doch wenigſtens in Pr 


* 
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Arefbar. ſeyen, als man felbige vermeiden koͤnne. XX) Kann 
ein Gemeindeglied vie Veräußerung eines Eommunple« 
bes verhindern, toprauf es feit rechtsuerjährter- Zeit in feinem 
SGeboͤfte aus, und ——— it? von D. Bielitz. Die 
Rrage wird bejahet. XXl) Die Paffauer Kunſt, ober das 
Feſtemachen⸗ von €. 5. 5. Ein Aufiab, bey dem man nicht 
sinfleht, ‚wie ee in ein juriflifches Archiv kommt. ber 

hätte er in den Hoͤllenzwang vor Kauft gehört. :XXIT) Lies 
Ber den Verſprechungseid, von D. Bielig. Es werde * 
mand die Nothwendigkeit verkennen, die Verſprechungseide 
abzuſchaffen, weil dieſe die vorzuͤglichſte Urſache des Leicht⸗ 
finnes ſeyen, melden man bey Ablegung von Eidſchwuͤren * 
a finde. Ä | 

Og. 


Beytraͤge zur Kenntniß der OR * ju⸗ 
riſtiſchen Literatur in den preußiſchen Staaten. 
ee von F. P. Eiſenberg — und & 
8. Stengel. — Vierter Band. Berlin, bey 
Nauf. 1797. VIII und 434 ©. gr. 8. 1 NR. 

„. 123 &- = 


Wer die drey vorhergehenden Hände (f. diefe Bibl. Bo. 
.86.©, 207 u. f.) gelefen bar, der wird, auch ohne unlere 
æeitere Empfehlung, zur Lectuͤre des vierten eilen; deſſen 
one wir daher nur kurz anzuzeigen haben. 


D Häber die Lebnsaffecaration vom 30. Jun. ı717 
Wberbanpr., sind befonders über die Auslegung fols 
Bender Stelle: „Cs reſerviren fih aber Se. Eönigl. Mai. 

nbierbeg 2) die gefammten auf dem Außerfien Fall fiehenden 
mechen, woben zwey Ausen anuoch vorhanden, und 2) diejer 
ge nigen‘ ter, worauf @ei koͤnigl. Maj. feit Dero angette⸗ 
giet glorwuͤrdiger Regierung‘ Anmartungen und Expeetan⸗ 
zieh ertheitt Haben‘, und wovon der Mitterfpaft fo bald als 
zu mibafich aceurate OSpecificationes zugefertiget werden follen. 
Und gleichwie in bein vorigen Artikel allbereits declariret 
‚omwotten, ‘daß, ungeachtet diefer mit den: Lehngätern vorzu⸗ 
— Ka ben Sefanusnshändern iht Eue⸗ 
de er 


: z 





z. . 


lien Bra wiaden ändere in imegro.sAbhfären 
neh ale hat es auch wit denen, ſe von ©r.' Fünigt. Mia. | 
„mis Anfartungen und Expeotamgen auf gewifſe Lehnduͤtex 
86 ſind gleiche Bewandeniß, ment auch gbesch(eiik 


Baal, ; auf.heffen ‚Leim Deräand erpertist.iftund derge 


"eine männlichen Ichnafähigen beibes erben hat dexgleichan hier⸗ 
waͤchſt annoch erzeugen ſollte.“ Es Scheint; baß hier ‘nen 
Baſallen- nichts ſondern alleg dem Lehiſherrn, und iwnr ſa⸗ 
wohl 4 auf den äußerten Kalk ftehendiryss ale die Gern 
warticafketen % ine vorbehalten · worden Ben genaueret 
kinſicht aber iſt der: zweyte Abſatz allerdinga noch viner anz 
> bern Auslegung fähig, und ec fFolgt aus den Worten deſſelben 
nicht aughruͤcklih / daß Kanig Friedrich Wilhelm A(untet 
welchem obige bie gaͤngliche Weränderung des preußikden:. Lehlw 


pfens betreffende Aſpenrationihu Beanb&tam)tidiıbeik . : 


Me bern der erpersinisten Reha (vorhehaiten habe; wielmeht | 
ı derfeibe auch den Sinn Zux daß drefeite'iRchtnergieihen 


ms, I: Den Mädkficht hake‘ yorkthalten: woher; damu m; 


Ben. Anwärtern- ihr Rehe worbehalten wurde, denen er ſonßg 
Fueſ hadigung zu teiften: verpnfllihter anwelln Soäres daß af 
der. Lehnsherr mur Dielen Anfersikhenmmadjuweichen, Sfücb ame - 
de eypectixirten Leben reſervium uuikeın: ehe die a zu 
‚ baben, nach Etledigung arh Eppocteng en Räfaikfalben 
Guter zur eignen Diſpoſition zw verlangen Woſchen Din 
ber richtige dep ;: iſt bisben noch imuier zwdiſethaft grblleaee) 


Erſt in. den: Jahren. 1799 + #204 Utıbuurcıdyey uldichfeng 


. ige Urtheile des Cammergeychts uud Dberkitbenais- im Sau . 

hen des Leopold Heintich yon Wilrmeechorf gegen — 
feus entiihieden, daß in dentgmeiten Araitaphen Ser Lehe 

aſ cuatgon der Landeshert ſichtdloß Die — nen gen * 
benden Lehne vorpehastens:äkistit aber auch die wormuf d 
reits Franzen aha: Anwareſchaften arbeit worden, * 
 Ranpes.s. wanna aßnskere..alfe wundimniche; bereckuige eh 3 
Yeistere: Lehnauitar⸗  nadıcMbadagi-deninikns ümpeotibleten, 
5 anketn. EN N EL :Die 
were lerheike „orogkche Lin: Werauugeben aut 
Higngureßeik.. nısfleraud befkein zufemindanfaßt 

nd. nalen, fin huuptfaͤchtich aus: an ganzes 
5 der ags dem Rebusarten. hervotneheuden Verbande 
zum der. Allod icationsaſchicht⸗ hergerommen.  Pisfe: 
sus hndorung iſt ſo suicheig:mnb:zäreftnäreig,. ha vie an 
der e Hicks Auhſabes Aehende pragmatiihe Beſw — 
—* and det Trishfederm Us daber — baderſ 
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*  ollfpramen-fege maßs-mformmehr; da Die dartcer ven den 
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Nachrichten fehr anvoilſtaͤndig find‘. Man’ firidee 
nmn dieler Geſchichte (was. noch von ‚einem brandenburgeſchen 
Siſcoriker bemertt worden it), daß bereite unter der Menien 

wuntg Friedtichs rk die: Lehusveraͤnderung in Vorſchlag gekom⸗ 
men 3. ahber nicht durchgeſetzt worden iſt. Der Dimeis with 
sten grheimen Lehns Comlepartetr gefuͤhrt, die Mohrs 

.-  yerirung der Vehne An: Crbohbter in gonere betref. 
fendr, "welch? ſchon· sn ags andehen “und datih Blatt 4 

- din anonyniſcher Auflagen vm Bahee v⸗02 ·ſich befindet, Y 
Rotrdereirung Ber in Föntgk Ehnden befinätthen Lehne herrefs 

fend, der von dem damaligen Geheimen Rath, nachmaligen 

» Btaatsminiiter von Katfdy, verfertiget gu ſeyn ſcheint. IT) 
b reihe mithinzugẽfagten Oruͤnden 
Die Erkenntniſſe betreffen +) die Aufechtung ober die Erhal⸗ 
ung einiger Deffamente.: a‘ ıKEinen Sheſcheiduſigefall. Dr 
. grfte Müefcheldisgieng dahinz da eine achtwbchentſiche Verweis 


fey, auch der Bekl. ſich zur Leitung derſeiben willig erklaͤre 
habe, und dazu nach dem Gutachten eines Sachverfländigen 
rüchrig ſey, mithin es alt einem eechtlichen Grunde zur Teen 

mung. bee, Ehe fehle: fo feyrdie Klägl. mit ihrem Geſuch auf 
Treunung der Ehe abzumeilen, und ſchuldig, ſich zur Fortſe⸗ 


bung einer friedlichen Ehe ſoldet wieder zu Ihrem Ehemann. 


. bey Vermeidung. der Recheshälfe zu begeben. In der Appel 
fationalrflaug fel,aher dag Urtheil dahin aus, daß die Ehe 
Bi tremen, beyden Theilen eine anderweitige Verehellgung : 
Ma: unuerbodenen Beaben, ohne Abwartuug einer Friſt, mache 
Irlaſſen, Subu. feiner von ihnen bepden für den ſchuldige 
E Vüeik zu derklaͤren ſey. Die Orände And: die Ehe ſey zwar . 
vweht am unde nichtig i: denn der Self; ſed nicht Snzüch im⸗ 
dermoͤgend Rinder zu erzeugen 5 äber er ſoy dach nicht pin« 
Unnalich voiu der Natur bedacht worden, ym eine inediern; 
oatutira incenfinentiemm des. achtzehnjaͤhrigen geſunden glaͤge⸗ 
Unn zu feyn. Ferset 3) wird in einem Etkenntniſſe die car 
Ang: s: 06 die Laßguͤterbeſitzer ſchuldig Andı: "dns af 


| gevung derrehrlichen PRicht für «feine: befärrliche qu hatten 


‚Keinen: Regarataten ihrer Laßgebaͤude erforkertiihe Hol 


6 ihren eigenen Waldungen zunehmen? oder vb fle es au: 
er berrſchaftlichen Fordern Shrinen? III)" Matze Hechten 
"füge was Reoifionserfeuntniffen, in alphabetiiher Otde 
Hang: Wepfpiete‘ ſind: - wird ie en Dknie m 
TE FRer Ü e e 


vs. Rechts⸗lahcheſ. 
Yon Resalien gerechnet, und es kaun kein Alauuwerk ’ohue 
landesherrliche Bewilligung angelegt werden. = Das Als 
tencheil der Bauerwittwen geht durch deren anderweitige Hey⸗ 
rath nicht verloren. — Auch zum erſten Aufreißen deg 
Ackers konnen die Unterthanen angehalten werden. — Wenn 
‚ dternative der Naturaldienſt oder ein gewiſſes Dienftgeldfefle _ 

Mehr: fo gebührt die Wahl der Herrfhaft, weil vermuihe 

‚wird, daß die Alternative zu ihrem Vortheile feſtgeſetzt iſt, 
— Eine Schuld, welche auf eine ſolchen BGute haftet, wos 
von diejenigen Inteſtaterbintereſſenten, roeldie von andery 
zum Naqlaſſen gehörigen, 4. B. In Sachſen belegenen Süs 
tern, wegen des daſelbſt wegfallenden Nepräfentatisnsrechte, 
ausgeſchloſſen find; Theil nehmen, muß dennoch yon fÄmmts 
lichen Erden zu gleichen Theilen, ‚und ohne Unterfchied ih⸗ 
ter befondern Tbriinehmung getragen werden, weiles bey den 
(ivis nicht auf die facultates certi loci anfommt. IV) 
, Meber die Kebnsabfindung einer adelichen Tochter 
and, ibren Deſcendengen in der Kurmark, nach $ ı9 
und 29 der Lehngtonflictusion vom ı. Jan. ı723, Im 
a hard die Linie einer adelichen ; Familie In der 
ittelmark aus; und ihre Lehngüter fielen nunmehr an eint 
Nebenlinie. Der tete Befiger hatte eine Tochter; die ſich 
beſfh Teinel-Sehzeiten verheyrathete; aber vor ihm mit Hinter⸗ 
laſſung, eines, ‚Sohnes: verftarb, Er hatte fie ausgeſtattet, 
ahne dazu etwas auf fein Lehn aufzunehmen, und ohne fon 


. 


inẽ Verfuͤaung deihalb zu treffen. - Nun verlangt der Ei; 


kel, der Allodialerbe geworden iſt, ex perlona feiner Muts 
ter dig derſeiben zugefommene Lehnsabfindung von J und % 


dieſes Drittheils, und zwar nach dem Zuftande, worin d 


Lehu beym Abſterben feines Großvaters fi) befand, - Er grün« 
det fih.auf-$ 29 der Lehnsconitirution vom ı. Sun, 1723, 
weonach den Kindern und Defcendenten einer ablühen Tode 

or das. Recht zuſtebe, die vollige Ausflastung aus den Gfe 
‚gern au. serlaugen, und was. daran noch fehle, ſuppliren zw 

Iſſen. Dieles ſolle nach $ 20 auch @rärt finden, wenn ein 
Bater feine verheyrathete Tochter ang den Guͤtern; nachbet 
ber, mehrere. Lchngüter angefauft, vder fonft überfommen 
Sat: Auch hätten ben Ausfertigung der reridirten Lehnscone 

inufion.von 1733 die Staͤnde ausdruͤcklich verlangt, daß die 

‚Amber: siney vor ihrem Vater verſtorbenen Tochter die Lehnse 
‚abfindung inse: repzaelensatignis erhalten folten. - Der Bi 
ar dahg: Wenn der Water feine ausgeſtattere Tor * 
dA Ä u. — ® 


e v = 


— 
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ater mit einem wenigeren, ale ihr in dieſer Conſtitutien ver; 


erdnet, ausgeftattet hätte: ſo foll ſolches weder der ausge⸗ 


Itaͤtteten 3.noch deu uͤbrigen Töchtern nachtheilig ſeyn; ſon⸗ 


‚aderm diefer auch ibren Rindern und Deſcendenten, 


afoas in dicker Conſtitution veranlaflet iſt, aus den Gütern 


Aobillig gegeben, und was der bereits ausgeflatteten annoch 


smangelt,, daraus fupplirt werden.“ Ferner beißt es im $ 
20.: „Mürde auch ein Vater eine oder alle feine Toͤchter 
„aus den Stern ausſteuern; nachher aber mehrere Güter 
„anfaufen, oder, es ſey aufwas Art es wolle, uͤberkom⸗ 
„men; fo haben auch die bereits ausgeftenerten Toͤchter, oder 


„deren ®rben, von ſolchen Guͤtern nach diefer Conſtitutien, 


„oder ilach dem, was der Varer deßhalb diſponiren möchte, 
„das Ihrige nachzuferdern, und follen mit dem Vorwande, 


sals waͤren fie ſchon wirklich vom Vater abgefunden, nicht 


mabgeriefen werben.“ Nun entſtanden folgende drey Ira 
gen, weiche ber Appellatiousfenat des Cammergerichts der 
Selebeommifften verlegte; 1) Ob die Vorfchrift des $. ı9 
und 20 der Pehlsconfliturion vom ı. Jun, 1733 nur ih 
ben Falle Stattfitide, wenn eine adliche Tochter den Sue⸗ 
eeſſtons fall erlebe hat? Kefpondebatur: Allerdings! 2) Ob 
die Doſcendenten einer vor dem Lehnsbeſitzer verſtorbenen 
Tochter deſſelben, die Lehnsabfindung von den zur Succeſſion 
ns Agnaten auch alsdann ned) fordern kͤnnen, wenn 
Lehnebeſtzer die Tochter aus dem Allodium ausgeſteuert 


| hat, oͤhne eine Schulb:auf das Lehn aufzunehmen, noch ſonſt 
, Vorüber etwas zu diſponiren7. Reſp.: Ya! 3) Nach mel 


Gern Zeitpuntee Dec: Lehnsabfindung in folchem Falle bereche 


net werden wuſſe hach dem Zeitpunkt. der Werhepracpung, - 


vder des Ankterbehssser Tochter, oder: bes Abſterhens des 


. @hlets 7° Reſp. "Die Lehnsabfindung muͤſſe nach bem Zeit⸗ 


Nut des Abſterbens des Lehnsbeſizers berechnet werden. VI) 
SR ⸗ und Neun· Üffpreußen.: Unter dieſer Rubtik filte 
den ſich Wleder Verbryvnunge, das Regiminql⸗ und ie 
en beyden · Provinzen betteffend bald ihrem ganzen. — 

16 Ihrem hHeuptſachlichſten Inhaite nach oxtrahirt. en ' 


Pung und: derineu'adquiristen Provinsenpom 9. . 
1796’ werdet bie Erbherren der. ablihen Guͤter ausruͤcktich 


:, Patente zar Aufrech terbaltung der Rube und: Ord⸗ 


fie ee e Untechehmüungen ihrer Unterchanen net 


utwortlich gemacht. Eben fo follen Die Wikkäfe, Office 
Decane und: Kiokerobten, und alle und jebe andere — | 


— 


* 


/ 


N Miley. 


ſehie für Das Verhalten ber ’einein jeden Yoh Arien’ hnteks 


geordneten Geiſtlichkeit zu haften , und folfen ſchuldig ſeyn, 


. ben Wandel und die Fuͤhrung derſelben genau Fu beobachten: 


Dienſt⸗ unb Hypothetenweſen, die 


get Zeugen, wenn ſolche bey außergerichtlichen Buͤrg 


Auer einem weitlaͤuftlgen Generalreglement für. Suͤd⸗ and 
Neuoſtpreußen, betreffen die nn "Verordnungen DAB, 
die Einrichtung des Juſtiſwe⸗ 

fens, und die Frage: welche Rechte und Gefege in den byus 
den Provinzen gelten foflen? VI) Weber die bey Bhrge 


chaften dee Frauenzimmer in’ Öfipreußen, su ‚bes. 


hbachrende Form: insbefondere von der Wrade: ob dir 


‚in dem oftpreußtichen Landrechte verordnete Zujiehung — 
aften 


einer Frauensperfon nicht beobachtet worden, dag hegotium 


— age ? und. ob eine folche Unguͤltigkeit daraus enrkebe, 


ß der zugezogezogene Curator Fein Verwandter der Frans 
operſon geweſen7 die Geſetzezmmiſſſon hat beyde Fragen 
Wjahend entſchieden. VII) Anfragen, Refölutionen Fa F 
Reſcripte, welche ſich auf die allgemeine Gerichtsorde 

nung beziehen; ‚unter 18 Nummern. Die in der kaͤrzlich 


—J— —— 1796 enthaltenen Mes; 
Hin 


e u ſ.w. Nud ben dieſer und der gleich folgenden, Ban: 
auch bey der pierze huten Rutbr it mit Wertweifeng auf die Gbiegen 
ammlung Bloß güegirt worden. VII) Anfengen; Nefen- 
Iutionen und Reſcripte, welche fich. auf das: Allgemede- 


IR) ‚Regtemens für Das. Lurmäskfde Airchen „Rene: 


— 4 


\ .nÄen Direciorium, veb dor Beclaration das; 6:17 


‚ben:r. Febr.i172 3. «Die Decker 


kion iſt yon 2787. Das Reglement und Die. Deckerakioge 


—— ss KR): Mad 
2goe deriengen duch, den Zuuch befaine:gen ige 
Perprönungen, welche nicht Std » und Yleu:e; 


- preufien inabefondere angeben, vom Jahre 1797, X 


Sirergeifche Anzeigen. XII) Weber die Anwendbars 


keit des Schlefifchen Edicts vom 22, Apr, 1747 wegen. 


der außerhalb Landes gefchloffenen Eben, = Anfräge 
der Bresiauiſchen Oberam — Pofreſcriyt darauf, - 
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gm Tubaheun gen zu ibren Bötern einziehen follen; 
. General» Ditectotial» Refeript an die kurmaͤrkiſche Kriegge 
und Domäuen » Raimmer. XIV) Anfragen, Roſolu⸗ 
sionen und Aefcripte, welche ſich auf Criminal 
ferze und Eriminal » Juflizverfaffung besisben, in 4 
‚Nummern. , Es findet fi darunter ein Refeript des Zupigr 
Miniſterii an ben Oberappellationsfenat des Kammergerichta 
vom 31. Maͤrz 1796, die zu weit getriebene Gelindigteig 
bey Sfraierkenntnifien betreffend, „Wis haben ungern - ea 
umetkt (heißt es unter andern), DAB dergleichen. Mienſt) 
wBergehungen von Euch mit einer fehr weit getriebenen ea 
„lindigfeit behandelt, und Leute, die nad) den vorhandene _ 
„Xorfihriften, ‚wegen grober Unordnungen und incorrigibiern 
„Nachlaͤſſtgkeit die Nemotion ‚ohne alle Widerrede verdiene 
wbätten, auf. den Grund folder mitigantium , wovon bie 
„Belege Täeigen , zum größten Nachtheile, und. ſeid -gp, 
Sefaͤbrdung des Publich in ihren Bedienungtu conſervir⸗ 


- 


„werben.? — > de re ta 
An Ber Vortede koͤnnen die Herausgeber Ihre Vertz⸗ 
genheit nicht bergen, worein fie durch die zuſtroͤmende Men 
von Materialien geſetzt werben. Sinnten fie fi ent⸗ 
—** "das: Formelle mancher Beyttaͤge ABzuändern: ſo 
würde ſich darch eine gedraͤngtere Darſtellung viel Raum ge⸗ 
nnen Uiſſen. Insbeſondere ließ ſich dieß bey den eigentli⸗ 

na Erbecerungen und Ausführungen juriſtiſcher Fate ” 
un, die: nicht felten zu weitſchwelfig und —5— 
Herbeyziehung entlegener Dinge, oder auch tuit zu Tartgein” 
Verweilen beh bekannten und billig vorauszuſedenden Sachen 
Behandelt :wörden find. Auf jeden Fall hat dag Düblicum” 
Bey einer ſolchen Concurren} von Mätertalien anf eine tafche" 
go etzung des Werts zu rechuen, Die ihm gewiß angenehme 
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330 Wiemene. we 
us.” Berlin, bey Voß. 1796. "466. ©, ‘8; 


! 5 Nebſt einem Chaͤrtchen. 1R 128. 


Wir kennen den Ausrottungskrieg det Spartaner gegen die 
Breffenier faſt einzig oder doch vornehmlich aus dem. Pauſa⸗ 
ma Dieler warauch der Führer des Verf. ; and man mg 

7 Metennen, daß er mit vielen Fleiß und mit ungemeiner S 
ſchicklichteit jeden, auch dei .Heinften, Zug deſſelben, der ei⸗ 
her dichteriichen Behandlung fähig fchien, aufgeſaßt und vers 
arbeitet habe. Freylich muß man geftehen, dan. die Auftritte 
jenes Krieges ſeibſt vbn ‚der Her finde,’ daß · ſie fichı’arommnts 
theils faſt von ſelbſt zu einem Gedichte darbieten. So⸗reich 
8 die Geſchichte jener Zeit an dichteriſchen Situͤatiönen, 
am romautiſchen Vorfälleh, an Behfpielen maewoͤhmicher 
Tapferkeit, Klugheit und Seelengroͤße, an ſchrecklichen und 
an ruͤhrenden Auftritten, daß das Lob, welches wir dem br) 
arbeiter dieſer Geſchichte erteilen, zur Theil der Geſchichte 
ſelbſt oder den Herolden derfelben. im’ Alterthum zugehoͤrk 
Indeß find wir gar nicht im Abrede daß der Verf.) ber aes 
‚wenigen Blättern des Pauſanias und: einiger Anderer it 
5 Buch von beträchtlichen Uimfang-ansgefpunnen hat demſel⸗ 
becn durch viel eigenthuͤmfiche Vorzuͤge, durch fette Aniage 
7. Medi die Ausſchmuͤckung und Idealiſtrunq "der wahren, Seh’ 
ſchichte, und: infonderheit: durch ſeine Gabe einer gefaͤlligen 
HDarſtellung und Schilderung negeben babe: Vor nicht lanß 
ger Zeit wurde in einer neuen Zeitſchrift ein Auto da teriber 
dieſen Lieblingsſchriftſtellet der Leſewelt gehalren CberWohheti® 
ernſtliche Warnung und gründliche Zurechtweifutig, aber tee“ 
ſchnoͤde umd wegwerfende Behandlung verdiene); und MN 
‚Semfelden folgendes nicht aanz "untreffendes‘Urcheit: über .o . 
Gagen des Alterthums gefällt: „Mensen Werfüntnch rs 
fie Lectuͤre der Alten, die ‘ee recht ängehehmy nett anbchte 

ſaqen auf weibliche Art, zu bettügen weiß, zu (Frehgeten! Ernſt 
auffordert, wie in feinen nenern griechiſchen Serdyriiten : 16 
- behandelt er doch alkes niit Spannung, Schläg auf Schlag, 
dunt dutch einander, und ſpart die Aufopferingariund: Tode: 
färd Varerland ſo 1werdg, wie bey ändern Getegenheſten die? 
Kölle, Die wechleinsen Farben, das tumultuariſche Leben, 

ſtihen mit Bit Würde des Gegenſtandes in ſolchem Hi: 
..——— 
| Reyis konimt man In der ganzen Sechrift vorlälter Schioch 

ten, 


ederlagen und den außerotdentlichſten Vorfaͤllen — 
Sn recht 


- 


| Romane. 957 


tedhe u fd; bie Zeitlaͤuſte aber, in welhen dee Erik: er 

ſchien, d. h. die Periode, in welcher die außerprdentlichit 

Keiegsbegebertheigin Schlag auf Schlag folgten, nahmen die⸗ 

ſem Gang der Geſchichte ihr Auffallendes. Auf die Scewe 

— Krieges wird.Lafontaine in einem zweyten Dande Y 
agen des Alterthums, der dem Numa BEER ſeyn ſo 

Scenen des Friedens folgen — 


Moraliſche Erzaͤhlungen von u Lafontaine 
Vierter Band. Berlin, — Such 
. handlung, 1 Alphabet 4 —— | "De 
ee | 


iefer Band enthaͤlt zwey Erzähfungen, die Strafe im 
Iser, oder die Folgen des Keichtſinns, und die varer⸗ 
Jicbe Gewalt. Der Verf. hat dießmal zu bryden — 
form gewaͤhlt, wodurch, bey der erſten wenigſtens, nid, 
Geſchichte ſelbſt, ſondern die Bogenzahl dis. Buche genen? 


wen hat. Dieſe iſt ihrem Hauptinhaite nach hoͤchſt einfad 
Eim junger Edelmann wird von feinem Water nad. Heide. 
berg geſchickt, um daſelbſt das Staarsredyt za ftudieren, und 


dann ſeine Anftellung am Hofe zu erwarten; ober ohne mug 
dieſe Deftimmang zu denken, überläße er- ſich ganz dep 


Benmß der fihönen Natur, lebt in den Weinbergen, amd 
Befchäfftiget fich mit Promeniten, Zeichnen, Floͤtenblaſen, ſchͤ 


ner Lertäre und Bleinen quten Werken. In bein’ Garten zu 
Echwetzingen entdeckt ihm, fo ziemlich romanhaft, ein aus 
dem Gebuͤſche dringender Beufzer:ein ſchoͤnes Lendmaͤdchem 


Degen Unbefangenheit und Unſchuld ihn veraninßt, einen fuͤt 
fle lehrreichen Umgang mit ihr anzuknoͤpfen. Die Schitber 


rung dieſer ländlichen Unterhandlungen, der dab⸗y 


etwachen⸗ 
den Gefuͤhle, des Ueberganas derſelben in gegenfritige-Liebe, _ 


und des Schwankens leints Herzens zwiſchen Ver läbrung und es 


benslanger Verbindung, füllt mit einem ermuͤdenden Einer 
key deu größten Theil der Briefe aus. Eundlich ſiegt ihre 
Unſchund und ihr Vertrallen auf feine Rechtſchaffehheit; und - 


. 


der — fie, es koſte duch mas 08 wolle, mie zu verlaſ⸗ 
ſen⸗ wi fat. — * nit ne 


SE 
\ 
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und Die Solgen bes-Keichtfiung, auf; _ 
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raurige Folgen dieſer Mißhevrath binweiſen werben, ün® 


fängt as, für das Schickſal der ſchuldloſen Louiſe Beforge zu 
fern; allein man Sankt es dem Verf., Daher diefe poetiſche 
ngerechtigkeit nicht begeht; und der Roman nimmt eine 


entgegeungeſetzte Wendung. Der Vater rüdt nunmehr mit 


Teltan Plan hervor, das Gluͤck feines Sohnes durch rinr ſtan⸗ 


Desmäßige Heyrath zu ſichern, dem’ diefer aunders nicht all 


durch das Geſtaͤndniß feiner Liebe ausweichen kaun. Bow 


Ger aber hat er — das Ungluͤck oder Gluͤck, in einem oͤffentt 
üchen Haufe eine Tochter feines Vaters zu entdecken, bie dies 


ſer durch eine Studentenunbeſonnenheit gezeugt, und, durch 


undankbate Vernachlaͤſſigung der Mutter, zu den ſchaͤndlich⸗ 
ten afler Erwerbe gezwungen hatte, Diele nimmt er zu ſich, 


: ad übernimmt ihre Verſorgung. Der vnufgebrachte Mater 


.. 55 


| 
| 


Überfälle den Sohn in feiner Wohnung, und glaubt, in dem 


Sertechten Mäbchen die Geltebte zu finden, die die Urlarhe 


feines‘ Ungehotſams iſt. Anſtatt aber ihn init der Entdeckun 


wiedergufchlagen, daß er feine eigene Tochter vor ſich fehe, i 


v2 


der Sohn fo unnatuͤrlich großmuͤthig daß er dem Madchen mit 
n — Dolch vor der Bruſt verbietet, zu entdecken, mer fie fen 
Als es nun aber doc) zuletzt der Vater erfährt! wirtt dieſe 


| ; Nachricht wie ein Biitzſchlag auf fein Herz; er nimmt feine 


vergeſſene Tochter an, und Hitter den Behn, ihn nn auch 


mie feiner zweyren Tochter Bekannt zu macheln, dieser mi 


" Räbrang in feine. Arme nimmt, und die Verbindung. franet; 
. Baer zu verhindern gekommen war, und bee Sohn 


aderitt, auf-dem er, fern vom Hoſe, mit ferner Lonife alüdie 
lich ſeyn foll; ſtirbt Aber kuiz darauf aus Gram, daſi es ihm 


nicht gelingen will, das erloſchene Gefuͤhl ber, Tugend 


in feiner Tochter wieder zu erwecken. Und fo trifft ven 
Titel eigentlich nicht bie Hauptherſonen bir Geſalcte 
einer Nachſchriſt verſichert der Verf., bad: dieſe Beaen 


—— —————— 


\ 


von dem. Bohne zur Wearbeitung mitgeiheflt worden jene . 

ie letzten Scenen zeugen aufs neue von der Kunſt des Berl, 

. Abende Situallonen zu zeichnen. Uebrigens demerken nit 

web, daß dieſer Roman in Briefen bereits in. eineinen 
ftin der Glora abgedruckt, md hier nur Beträditliäh ver⸗ 
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czen⸗ oa Bet, Ger und Nemen, ik — 


- tbun Sie dadurch, daß fle ihm ein ihuen berden zußand 
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Die Birne we hieran best, edie naht 


Taken atskihee 
waftere abſtechender zu.geldinanggerfeiße aber doch ben aden 


eder Weider; detuldur r zichlende Dcu in ticucermiuſa 


mtrchautze· würde baßen’fokfianfen Idiahc cd SYahnsiälte Sohn 


ceines tprichen » Auafthannts hx:t., Nabe -dinTchönes‘,; unfchuldir 


Biges Dre at Ausaeet, diẽe hinterlaſſene Tochter eines ars 
men Schwede er bey Teint wohlthaͤtigen Handlung 
Heaentihre: Marter duer ſtr fernen lernte; allein er lebt umg 
ter dem Druck einescharten Vaters, der, toril er ſelbſt durch 
Fleiß und Ordnung ang einem armen Cchiffirjunaen ein reis 
er Mann'geworden war, auch in feinem Haufe Die puͤnkt⸗ 
che Aednuuq und Hemufirengfieu Gehoriem ferderb,:. kein 
Gerigkfie Sanſtmuth fd Lebe: bat,:.irhbr als ein. ahgeiagg, 
ter Feind igewhrtet Kenntauſſe, kaufmaͤnneſche Befctellice 
keit und die Kunſt zu etwerben zum efizigerr Maußſtab frem⸗ 
ben’ Verdienſtes macht. Daher denn beſtoͤndige Zwiſtig⸗ 
kelten mit: feinem beſſer denkenden Sohne, und deſſen aͤußer⸗ 

Mißhandlung.n Ohnse üihn zu befragen, befchliest er, {hu 

dir. Tochter, eines Aichen Mannes von ſchlechtem. Rufe zu 


verheycachen, ad Tepe. deu: Tagan, me arrchen aͤhm vorges 


legten · Sheyrorhöcontmen umterihreibtn CH. :* Der in Dielen. 
Bait ursermeidiche dinaehbe ſann nen Dotnes wird durch Ban - 
ſfoßpungraus dem. vürdı lirhem udauſe iud burch· Errterbung, bes. 


ſtraft qIndio carſcharidfge tunufteratten, ats. Unſoche deſſelben/ = 
wurch einen Dersinter entferne; ünd Miter dem Vorwande Day 


VWerſor qung nath Bamburg aeſchafft. Hier aber werdes · nent 


Maſch neenirte Bemequng geſetzt; bimRabalo zu vereiteln. Zip: 


ohas Hoarſe ebt fee Scharen eochter, Aır Mann von vier 
Mr Parader tecz · abdr uuprfcdntertik Grondſatzen der Tagenna der 
nach gethamn Vielen Reiſcheſche bar arm; aber defürchsen 






nnd qoſchen ) im tFohns. Hauſt wdt, Und feinen unermiplig 


2 Milot hucn wodiryt zaum uunbenettt damit Gutes uchum⸗ 
Diefit nieht. yakın HaudelsfreundſtnaH Auftiad, — 
ara in Sichrxheio· ca beinmen.t Dieß gelvhat, 
eben m Deru hridieſen Mannesn ſee. ſelbſt zuzerteführen sup 
ea re er ar oumuthäg un Anſprſichrn are 
ee dAuagufte Hietsarbittefkichker.Msbildng: abe 
niet rer re vrcuf bodacht, Ma üerſtoßeden 
Bohrte Moſcha fit duma Achdꝰ Unterhulis zu· valsafen,) ui 
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on, Ach den Ahlang ſeines Vernͤgens durch Fleiß und Atr -· 
WLeit ſelbſt zu erwerben. MNach Verlauf eines Jahrs der Parks 
rfung und Ungewißheit wird Ihm Auguſte mu allen ihrem 
ur Reizen‘ zugefuͤhrt, die mit Beenden Ihren bisherigen Mequend 
- , Ztlichfelten entſagt, "und ſich in die Lage ihres Mannes witft. 
Inzyiſchen verliere: der alte, ‚reihe: Johns, fo ſchnell ai 

208 nur in einem Roman geſchehen Farin, durch die mißlunge⸗ 
te Unternehmung der engliſchen Geſandſchaft nach China und 
apan, und durch fehlgefchtagene Speculationen nah Mord» 
ämerita, fein ganzes Wermdgen , , fo daß er ſogar fein Du 

>, "berlaffen und der Verfiegelung: Preig’geberi mug. >&r: 

glebt ſich alſo zu feiner: Tochter, die er bicher, aus; Haß ge⸗ 
gen den. Bohn, mit Geſchenken überhäuft hatte; allein da ihr 
Gera bloß zu ſclaviſchem Gehorſam, nicht zur Liebe * wohnt 
tvar ; fo fühlte ſie bald die Laſt, eihen Water zu ernäßren, 


her ihr keinen Vortheil mehr zuwenden konnte, und dad) Here 
feyn wollte, Er verläßt fie, daher Bald, und begiebe ch au 
“feinem Schwager, immer ho abyenelgt, fogar Briefe von 
- „feinem Sohne anzunepiaeh.. Dex Semager führt ihn, ns 
“erkannt und in Aueinhele Aeb Es tes, im die laͤndliche 
‚Wohnung der Schwlegertochtet, wo &, uͤberraſcht durch den 
Anblick det reizenden — ihrer Iiebenswürdlgen Kits 
‚der, und durch den Geiſt det. Ordnung und Liebe der int 
ganzen N hetrſcht, zum erfterimial in den Wunſch auge 
bricht, ſolche Kinder’ zu haben, und wo er durch die. Date 
zwiſchenkunft des Sohnes als. Schiwieger » und Großvater 
„ber grücklichen Samille entdede wird.’ Das edle Päar er; 
ſpatt ihm durch Die zärtlichften Umarmungen die Gelände 
 nlile der Scham und Rene.’ Jedoch diefe ganze Scelie der 


ee 1 
io. 


Wiedervereinigung einer getrenditen Familie, und der Züs 


ruͤckbringung eines defpotifchen Waters zur Empfänalichkeit 
„für vätertiche Liebe muß bey dem Meifter in ſolchen Zeidhe 
„nungen felbft gelefen werden,’ und verliert durch feden Aus- 
zug. Die Folge von Briefen ſetzt zuweilen, ‚ohne daß «8 
„beinerit wird, einen Zwiſchenraum von mehretn Jahren Ho 

| 2 '9u6; 4. B. wenn Augufte ihren ur , kannten Schtoiegerule 
zter im Kreiſe drever Kinder empfänge, da die vorhergehen⸗ 
den Briefe bloß des Anfangs ihrer Ehe erwaͤhnen. Dieſer 
Unſchicklichkeit hätte, mie vote ſchon hemerkt haben, abgehofe 
—— rn: a. die ee Be 
a aum der fehlenden Fahre kurz und gut ausgefuͤllt hätte. 
Die uhr Erzählung har außer ——— 


— 


J 
® 


—R 


cheil, daß darin mehrere zum Thril eriginelle Charaktere 'nes 


— aufgeſtellt, und mit Haltung ne werden, 


Bir gehen. von der Leetuͤre diefes Bandes fo zufrieden weg, 


"aß wir‘, um biefes Bergnuͤgen noch lange zu genießen, ung‘ 


riicht enthalten koͤnnen, den Verf. freundiäaftlich zu bitten, 
mit den Produkten feiner — * ” eifrig 
Sub ſrepgebig — 


Bernie aus dem häusfichen Sb und ec 


- Inigen:von Gotthelf Wilhelm Chriſtoph Starke. | 


- Bierte Sammlung. Berlin, beu Vieweg dem 


der, 1798. 17809. 8. 18 3. 


Dir Caremlung enthält, ı7 Erzählungen. 1 — 2) Der 
uch; swey häusliche Bemälde. Zwey wieljähtige 
Jugendfreunde und nachherige benadıbarte Prediger erinnern 
fid, ben einem ihrer Beſuche ihrer Freuden und Leiden über 
ihre Kinder, Buchbaums, fo heißt der eine Freund, einzi⸗ 
ger Sohn war, nach vielen erregten Hoffnungen, einer Schläs 


gerey wegen von.der Univerfität verwiefen worden, und hats - - 
: ge fich ſeitdem den väterlichen Augen entiogen. Sein Freund, 
bey dein er zum Wefuch iſt klagt uͤber die fortmährende 


Jurcht vor nächtlichen Diebftählen; und in der naͤmlichen 


‚brechen Naͤuber in die Pfarrwohmung ein. Der Ans ä 


dringt in die Kammer; wo die Säfte Ichlafen, er» 


er über deren Anblick, und entflicht Die Mutter — 
in ihm ihren Sohn. Kurz darauf erhalten fie Briefe vom 


Kom , mic Verſchweigung feines Aufenthaltes, worin er verfle 


dert, dieſe Lebensart verlaſſen, und ji eıner andern gewidmet 


zu haben, worin er fein Gluͤck zu machen hoffe Nach vier 
en, bey einem abermaligen Beſuch, den Buchbaum 

yon feinen Freund erhält, reiter ein Oberſter vor die Pfarte 
wohnung, von dem man vorher viele edle Handiungen ges 
harte, und die Eitern finden in ib, umter einem Tale 
Namen, ihren Sohn wieder. 3 Das Aubn. Eine 


6) Seene laͤndlicher Unſchuid und unverdorbener Rechtſchaffen -· | 


, bie der Verf. mit der: ihm eigenen Ranft, rührend bie zu 
nen, gezeichnet har Wir erinnerten ung daden, vor. langer 


a 0 in — a und 


— 


— 
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6%. Km, : | 
gen geleſen zu Haben. ZUR ſuchen nach, and finden/ daß es Fon⸗ 
saine’s Falke iſt, mas der Verf. bier ſichtbar nachgeahmt has 
(. Fables et Contes par J. de la Fontagne, T. II. Londres, 
1783. ©. 53).. «) Aied eines Landmanns sam Aobe 
feines Weibes. Es fehle ihm wie andern Gedichten dee _ 
Berf., eine gewiſſe Leichrigkeit im Versban. Jedoch eine Otro⸗ 
13 zur |7:) . — ee 
Meine Kinder lehrt fie, firaft uuy feltens. 

Vor Geſchrey, vor Zank und wilden Schelten 
Fliege aus meiner Hütte mie die Ruhß 
Und ich bin vor manchem Want fen — 
...Wenn es bey dern. Waͤſchetrocknen regnett. 

. ., Rechnet fie das Wetter mir nicht zuß © 
s). Der Erſatz. Ein reicher Butsbefiker beyrather ein 
armes, aber tugendhaftes und ſchoͤnes Mädchen. Alles ſeg⸗ 
net am Hochzeittage die Wahl des edfen Juͤnglings. Der 
Prediger „aber findet der Braut Mutter an einem Piatz im 
Garten auf den Knien liegen, und. mit Thränen'im Yuge 
gu Gott beten, und erfährt von ihr, Daß fie vor neunzehn 
abren auf Dem naͤmlichen Plage zu Gott gemeint habe, als 
fie mit ihrem Mann, nad) einigen unglücklichen Jahren, dies 
ſes Gut, das fie von dem Schwiegervarer Ihrer” Tochtet er⸗ 
pachtet.batten, verlaflen mußten. Der heutige Tag alſo fed 
ihr Erfaß für die damaligen Leiden, 6) Der Planger. 
"Zum Pranger. verdammt ein harter Richter, nach den Worz: 
ten des Geſetzes, "einen jürgen Purſchen, ber im Vorbeygeb 
ben vier ihm entgegen bängende Aprikofen aus einem frem$" 
den Garten für feine Braut abgebrochen hatte; wird abet 
endlich durch die ruͤhrenden Borftellungen des unbeſcholtenen 
Maͤdchens und durch eine Erzählung des menfchlichern SE 
richtsknechts von den fraurigen Folgen einer ähnlicher Bed’ 
Rrafung erweiht. 7) Willings Tochter. Sie wurde 
durch weibliche Lälterung des Geizes beſchulbigt, well fie 
ihrem Vater, einem Lindprediger , nleetlaude; einem Gaſt⸗ 
WVahl beyzuwohnen; fonderg allemal mit ihm "vor der 
Mahlzeit wegeile. Jetzt erfcheint fie mit ihm auf eirier Dorf⸗ 
Eicmes, wo fie fi gegen manche Spörrelenen mit vieler Kiun? 
heit beträgt; es aber nicht verhindern kann, daß ide 
‚ Vater, wider ihren Willen, unter ſichtbarer Schadenfreude, 
zu Tiſche bleibe — Bald aber halb trunfen weägeführt wird, 
Nun ift die gute Tochter gerechtfertigt, und erwirbt fich durch - 
ihr edles Benehmen die Hand. eines dechtſchaffenen Jungen 
= NE SEE BGeiſt⸗ 
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Seiſtlichen, der davon Zeuge iſt. 3) Die Blinde: Ch 
"Tiebenswärdiges "Gemälde eines vom fiebenten Jahre ar 
"Buch die Blattern blind gewordenen Rramenzinmzrs, von 
dem Einfluß dieſes Berluſtes auf die Sanftbeit ihres Charak⸗ 
. „ter und von den Urſachen ihrer Jufrirdenheit. 9) Klagen 
‚einer Mutter über ihre (veriornen) Rinder — in Verſen. 
20) Hochzeitfeyer — eines ländlichen Paares, die mit. 
Wohlthaͤtigkeit gefenert toird, ar) Weber die Veredlung 
"Des häuslichen Aebens durch Weltbürgerfinn, eine 
Rede. Wir glauben, es Ichon bey einem der vorigen Theis . 
le bemerkte zu haben, daß wir den Verf. lieber ſchil⸗ 
‘dern als dociren' hören. - 12) Der junge Wanderer — 
"ein reifendee Handwerker, der durch fein Beduͤrfniß fowoßl 
"als beſcheidne Driene bey einer Bürgersfrau Mitleiderr er 
. "wedte, und von ihre als Sohn erkannt wird. 13) Mitt, 
tagsbetrachtungen eines alten Dorfſchulmeiſters. Er⸗ 
innerungen an das vollbrachte Gute, Selbſtſchaͤtzung, Zu⸗ 
friedenheit, und mitunter Nüge der Unbilligkeit gewiſſer 
Obern, bie da verlangen, daß ein alter Ochnlmeifter Din 
ge, die er nie gelernt Bat und num auch nicht lernen woird, 
. "Matür s und Planetenkenntni, lehren fol — und darin halt 
‘der ehilihe Mann gewiß recht. 14) Der Kedliche, Eh 
kleines Schaufpiel in einem Aufzuge. Rollmann, ob er ſech 
gileich zu etwas Beſſerm fähigfähle, lebt mir der Stelle eines 
Amtsſchreibers und mir feiner geringen Einnahme, als ehe 
‘ Micher Mann, zufrieden, verfage einem Regterunazaffeflor, 
"dem Bohne feines Vorgeſetzten, der Diele Heyrath mißdh⸗ 


‚ "Kat, feine wohlerzogene Tochter, und wird durch eine ehren · 


vollete und elntraͤchtlichere Stelle, und durch Die Einwilligung 
dieſes Vaters zur glücklichen Verheyrathung feiner Tochter be⸗ 

ohne. 15) Marie and Wilbelm. Eine Erzählung s.m 
Beyſpiel, wie unfehuldige, auch wohl gutgemeinte Hendlun⸗ 
gen, oder auch Beſchuldigungen, ben Unterlaſſung der Unter⸗ 
— ——— gegenſeitigen Erklaͤrung, Freunde entzweyen 
"mid Argwohn unterhalten konnen, der ſich bey elner muͤnd⸗ 
den Beſprechung ſogleich auftlärt, und feſtere Beqruͤndung 
dee vorigen Freundſchaft zur Folge hat. 16) Würgerra- 
- gend — inder Perfon eines armen Tageloͤhners, der mit 
Waͤrmse für ein Waterland eingenommen ift, nach feinen 
Kräften zur Befoͤrderung guter Anftalten beyträgt, mit Zus: 

grauen zu feiner Obrigkeit ſich allen ihren auch hart ſchei⸗ 
menden Gefegen — und ſich gegen dieſelbe im 
· a 3 fie 
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Unterfhleife ugendfyenude. Eiu 5 
tie Erzahunig van drehen Gchul » und Univerfi kige u 


en, die ſich unvermuthet an einem Parketage einer klei⸗ 


um stadt wieder indın, und ihre Freundſchaft — die 
Sompathie ibret Kinder verewigt feben, bey ber. wir. 


‘willen, ab wir mehr die naive Geſchwaͤtzigkeit, iit der. > 


Verf die yedfeligen Eraköungen sufanımentzeffender Freunde 
Badahnıt, oder einzelne choͤne Stellen bemerklich machen ſob⸗ 
len: 4.8. ©. 240 fa., wo er die verfchledenen Erinnerungen 
— die das Band zwiſchen Jugendfreunden fa ſeſt 
en „Zuſammen den Bad, ſchlagen und werſen, due 

mmen den Kreiſel und Reifen treiben, die Nefter btuͤten⸗ 
‚der Vogel wiffen, und dieſe nis Wey Wenigen allein wiſſen, und 
Bas Gedeimniß ihrer Stelle wi'die Kunde von verborgenen 
Schaͤtzen bewahren, von den Händen deffelben Lehrers billigen 
‚des Achſeltlopfen oder firenae Aucht,. van denſelben Tippen 
Lob oder Tadel in Empfang nhmen, von bemfelben Kammer 
der Erziehung bearbeitet und gehärter au werden, (über, deü⸗ 


"felben Vocabeln, Declinationen und itungen en, 
über diefeiben Eleinen En, Again tlagen, ſich 


1) 


ſdenſelben Nachmittag der Meottwoche oder des Sonnabend® 


uen, den naͤmlichen ſrehen Fefttagen, an welchen die Schu⸗ 


3 Aoe oloſſen iſt, entaeaen harren, und die flüchtigen ge 
nießen. ¶ Wie man ſich dann wit, unddux Heinandet wei⸗ 
r bildet, in Einfichten ſortſchreitet. einen groͤßern Giſichts⸗ 


kreis bildet, im Gebrauche der Kräfte wetteifert, Die geiiks, 
- mäbrenden und Heizerfüllenden Griechen und Roͤmer gemeine 
ſchaftlich durchforſcht und empfindet, für vaterlaͤndiſche 
Weisheit und vaterlaͤndiſchen Geſang gluͤhet, — 
man in den Nebel der Zukunft hin ſchinmernde Feenfhhffee 


baut — wie man ſich feine Träume, feine Hoffnungen, Zwoi⸗ 
ſel und Sorgen, feine erſte Liebe zufläfert,. wie man agf 


2 


‚der Akademie die freye Zeit — nach eigner Wahl und Same 


beherrſcht, mit einander arbeitet, Iuftspanbräg und.raits DAS“ 
‚Bünftige Amt in Gedanken „verwaltet „..die.:tümftige,. * 
in Gedanken kuͤſſet 7 Jiehen Gott, wein das nicht ge 
—— un Einake —— mir vergefentts: at 
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armen der Sit: Zr⸗ru xrrbeſſene | 
und vermehrte Auflage: Mit einem Kupfer. Ri 
der teipplgr. ——n 1797- 306 & 
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ER Sen 


5 | Bi der — Ausgabe —*—— mit dem 


— Lobe erwaͤhnt, —* zeigt alſo bloß die Erb 
Acem dieſer derbeſſerten und vermehrten Auflage an, weil ee 
Viel weih joorin, dieſe Vermebrungen und Verbeſſerunge 
gehen... Daof der wahre Rame des Verf. Demme if; 
a er in Mäplgaufen in, — Subconrertor mar, ur 
ar (elape Honen Schriften. willen. vom Magiſtrate fogleifh 
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— her ba⸗ Nhnliche Erkenntalßvermögen Eine Vale 
2. Aeſnag dal: Veytrag gu einer faßlichen Dar ſtel⸗ 
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66 Weltmelsheit., 


> Vie Theorien (wovon hier eigentlich Die Rede if) der Relbtilge 


Zirrfüchen Philolophie über diefe und jene Gegenſtaͤnde, ımd 
ins beſondere über Raum und Zeit, fenen jemals pepulät. ges 
worden. Die Leibniz s Wolfifche Philoſophie iſt zwar, ihren 


Reſultaten nach,’ ſehr populär-geworden; die Thegrien derfele . 
. ben aber woren immer, und find noch bis jetzt bloß den, Eins 


‚geweihten sugänglich, und dieß war big jetzt der Fall ir jer 


- Ber Philoſophie, und wird es wohl aud fo bey der kritiſchen 


— —* 


Philoſophie Bleiben. Haͤtte dieß der Verf. vorher, ehe er 


dieſen Verfuch waate, bedenken wollen: fe würde er ſich nini⸗ 


mermehr an eine fo vergebliche Arbeit gewagt haben; oder 
er würbe doch ‚bald, fo wie er diefen Verſuch anfieng, von 
einem ſo vergeblichen Unternehmen. wieder zuruͤckgekehrt feun, - 

da er gleich Bey dem Anfang deflelben geiwahr wurde, daß er ' 
bey feiner Arbeit ohne den Gebrauch der philoſophtſchen nicht. 
‚nur, ſondern auch der eigenthuͤmlich Eritifhen Terminols⸗ 
gien, ſchlechterdings nicht. forttommen koͤnne. Auch dieſer 
Verſuch, fo wie mehrere feiner Vorgaͤnger, iſt daher miß⸗ 


gluͤckt. Er iſt zwar verſtaͤndlich verſteht Mb für den Einge⸗ 


weihten, oder unſertwegen auch für den noch Uneingeweih⸗ 
fan, der Aber fo eben im Wegriff ſteht, ſich mit dem Studi⸗ 
am der kritiſchen Philofophie ernftlich abzugeben; aber er iſt 


‚nie populär; und-wo er der Popularität fi naht, wird 


er. feichte, undeunbẽſtimmt, was allen Werfuchen. dieſer Are 
nothwendig Anflebt. . Wir ‚wollen: nun die Belege für unfere 
Behauptungen beyubringee. r. 


Che den Verf, feinen- Werfach.awfänge ; erflärk er , wog 


‚ ‚ttanftendentale. Aeſtchetir. En : Daß ein ſoiches Kunſt⸗ 
wort in eine populaͤre Darfiellaing:tder- Lehre von RNaum 
und Zeit.gan übet paſſe, mollen wir jetzt nicht mehr beſon⸗ 
derg bemerken, da wir ſchon im Allgemeinen bemerkt- haben, 


ug pepular. ſeynwollende Darſtelung geradezu unpopulaͤt 


nach, ind daß, wenn eine Thedrie zu ihrer Dorftel⸗ 


tung ‚dergleichen, Terminoloaien fehlechterbinge: nötbig babe, . 
re, deß pegen anmdalich ſey, fle zu populariſiren. — 
ce 


ranſtendental, fant dar Verf, heit. eine‘ Vorftellung; Er⸗ 
kennntniß ober Wiſſenſchaft, Die, in dem Erkenntnißverutb⸗ 
gen des Menſchen ſelbſt gegruͤndet üb. und auf Gegenſtaͤnde 


% Frfahrung angewender werden: kann. -- Aeſthetik iR die 


iſſenſchaft von deim_ ſinnlichen ne des 
ei * Ne 
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WMenſchen. Stan wäre man freylich in einer populären Dar⸗ 
ſtellung berechtiget, zu erwarten, daß auch noch beſftimmt 
"würde, was denn eigentlich tranſtendentale Aeſibecikſec; 
. "aber der Verf. giebt darüber feinen Leſern keine weitere Neo 
chenſchaft, ſondern überläßt es ihnen, oder dem Zufall, wie 
ſie ſich die beyden Begriffe eranfcendental und Aeftberil 
zuſammen verbunden denken mögen. — 
Die Darſtellung der Begriffe von Raum und Zeit fände 
- der Beri. folgendermaaßen an: Die Quellen aller unferer 
Erkenntniſſe find Sinnlichkeit und Verfiand; denn. 
durch die Sinnlichkeit werden uns Die (Begenfiände 
aller unſerer SErkenntniffe gegeben, und Durd den . 
Verfland werden fie gedacht. (Wahrhaftig ein ſchoͤner 
"Anfang für eine populäre Daritelung; denn hier iR ja doch 
"beynah jedes Wott dem Uneingeweibten unverſtaͤndlich) Dies 
. "fen Bas, fährt der Verf. fort, laſſen fie ſich zuſörderſt erſt 
erläutern. Ich, als Subjekt, denke und weiß, daß ich den⸗ 
.tfe. Allein damit, daß ich denke, wird noch kein Objekt, 
oder kein Gegenſtand gegeben, welcher gedacht wird, und nicht 
angezeigt, wen oder was ich denfe. (Denkt denn der Verf. 
nd weiß doch nicht, wen oder was er denkt? —) Dir 
ber beißt diefes Denten das ſubjektive Selbſtbewußtſeyn. 
* (Ein Denten, wo man nicht weiß, wen oder was man 
bdenkt; wobey man aber doh weiß, daß man denkt, 
waͤre alfo das ſubjektive Brivußtfeynn! .Wahrhaftig : ein 
fonderbares Denken! Ein Denken, und doch, weil man nicht 
. Weiß, wen.oder was man benft, ob man Etwas oder wohl 
auch gar nichts denke, wieder. kein Denken. Der sopuläte 
Verſtand wird fich wohl bey dieſer Erklärung ſehr erleuchter 
und erbayet finden, Und nun noch das fubjekrive Selbſt. 
- bewußtfeyn: Sieht ea denn quch ein objektives Selbfl« 
bewuſitſeyn? —) Wenn wir uns nın aber Etwas oder einen. 
Segenftand denken: ſo wird dieſes ſubjektive Seibftbewußtfegn: . 
durch den Eindrud, welchen dex Gegenſtand aufunfer Gemuͤthe 
macht, auf gewiſſe Weife abgeändert. — Das: beißt, indes philor 
.ſophiſchen Sprache, afficirt werden. (Alſo kann man doch wirt: 
lich denken, ohne Etwas zu denken? Das Selbſtbewußtſeyn 
wird durch dei Eindruck der Gegenſtaͤnde affieirt/ — Wo⸗ 
ber weiß man denn, daß Begenftände einen Eindruck auf das 
SGelbſtbewußtſeyn mahen? —): Wir müllen alfo eine Faͤ⸗ 
“ Higkeit'vefigen, Eindräde ven Gegenſtaͤnden zu empfangen, 
oder von etwas afſtelrt je ea und Die Bähtgeei ER 
a —— 838 br 
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* eltiſtbewußtſen wachen. Und womit iſt denn bewin⸗ 
(2,712 


** n Gegenſtaͤnde denke, als wenn man. bloß 
— Er denken Außer dieſer Foaͤhigkeit aber he 

eine, durch welche wit eine Vorſtellung von 
5 wie wit die Eindruͤcke eines Gegenfß ander 


— ‚welches der: Gegenſtand iſt, der uns afkoirk. 


en dihigleit unfrere Gemuͤrhes nun, Vorſtellungen durch 
bekoſumen, wie wir von Gegenſtaͤnden afflurt 


| —— ——— biste fie, dieſen Begriff nur 


| en merken; drun in der Kolge wird er, wenn er jet noch 


* 
* * er. 5 


— u — fer en ER 
7 Dinge wſec ſiq on ich Lüſt gnd Ri... denn dir mung 3 
ra die: Maren der Dinger wie fie.on. ich - 


ſaltte, ſchem deutlicher werden. ( Ja wohl iſt diefer Bes 
Mer Geund dawon liegt aber nicht i — Dei, 


m An bei Darſtelung deſſelben) =... —— 8 
ne F 


ebenvor um habe, und sie — 


— Bee demſelhen: - fa würhen wir 
Aenhen.¶ Kaun man dem einen Begenſtand den man eben 
— ach ts:taicht denken ?.- %.- Die. Beränderung, bie. - 

Andnee in uns becvorbriagt :merbumden.iiß hebt 





— 
nasde An ih 


sone, isch mise „u. en 
velichen, Weu TA „ODER. Die u u dr 


Madıein und. chen daſſalbe 7 Iſt wit die imieflice He 
728 audres, als bie Dinge, an ſich? —), erforb 

fo ‚wälrde doch die Vorſtellung eines ‚Außern Gegenſtan 
En en ſelbſt, Relcher norgeftcit w 


wird, nicht 
der Sinn die Merkmole des and: 
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daß Segenhände- Einpräcke auf das’ Geibfibetrsußtfene. 
— * oh Meil-das. Selbſtbewußeſeyn anders — 





- 


——— Wamacha. 36, 


PN dee Sch zu Venfeiken binzunhert, welche nicht in Deus 
vorgeſtellten Gegenſtande, ſondern in der —E——— 
Sinnes gegtuͤndet ſind. (Wie? die Vorſtelluvg eines An .. 
feen Begenſtandes kann niemals mit dem Gegeuſtaude a. 
einitimmend feyn? Alſo giebt es gar feine wahre Vo 1 
luna von aͤußern Gegentänden? — Ja wohl muß die er 
ſtel ig eines Augern Gegenſtandes wit: dem. &egenftand übers 
einſtimmen, wenn fie wahr feyn foß. - Nur wird dazu nifie 
die. Uebereinſtimmung der Darfiellung, nicht mit dem Ding 
an ſich felbit: erfordert. — Ferner fisd denn die Merkmale 
des Raums und der Zeit nicht Im dein vorgeftällten Segeils 
Rande gegründen ?-—— Allerdings wohl in dein A gie 
son Gegenſtande; aber nicht in. dem Ding an fi.) - 
‚Körper kann undurchdringlich fepn, und noch nei 
genſchaften befigen, obne daß det Meuſch duch fein Daſeya 
etwas beptrüge, Ihm diele Eigenſchafton zu Gehe. 68 
giebt es alſo wohl gar. auch Dinge an ſich, die K 
ſind 7). Er kaun warm ſehn, wenn auch kein: Menſch fehle 
Wärme empfindet. Allein das) Seyn im: Maus und 
in der Belt En Feine Eigenſchaften, welche. dem Gegen⸗ 
ſtande an fi zukominen, ſondern Mitkmaler 
| der Sinn 1 binparhet. Wenn nun⸗ dieſe Merkmale ek dw 
| 2 Sinn zu der Vorſtellung eines Körpers —E 
"Gais ob nicht auch ‘die: MeAfmale dev: Mihrine, :- dei 
BRälte u. ſ. w. erſt durch den. Sina zu der Vorſtekune 
ñes Körpers Surukamın) fo hört: aud damit die Vorta⸗ 
. king-bes a. * ec ee Rieger _ z 
‚einzakliunnn) e- doch or eines MArpitx 
ah alkeıbinds mit dern vorge ſolluvn ri Mersinhini:- 
me) wenn · fie wonhr Keyn fol. Mit dem wordefleisen 
5 aberuicht mit dem Dingo an ich.) Dick maggeaa 
Anſere gleich am Anfauge Vielen Necenen vorherragene 
ebantungen zu rechtfertigen. Wir wollen nun daniit ringe. 








fer Berfudr zur: nicht. Kan Bere ern enden: Uhr 


 Beill:ssoh cufmertſam machen, nd es Teus Felrkien Sinai 
Merhette: Alerinffen, ‚od wohl "durch Deko: Vrarheisngkeimdr. 
 Tgee Satze der, Kautilchen Phitsſaphie es dabin · Arbranht hal: 
Cole ver frkeibele), daß Ri von Jeder, dvr wich Del. 
Meferh von Drofeffionyäft, "oerftoniben. werden kormen dire 
eich bicten wit Ipri, Lafer, du Sy vermoͤge der Vorree 
| ‚ae * Mens oe Werde gi arawonmier herr 
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'äße der Kritik der. reinen Vernunft, 
auf dieſelbe Are bearbeitet, dein Drucke zu übergeben ‚ Th j 
doch ja nicht durch das guͤnſtige Urtheil feiner Freunde zu 
dieſem Schritte beitimmen. zu fallen, wie dieß Key vorliegens 
dem Verſuche gefchehen ſeyn fol; fondern vorhe "ben ſich ſelbſt 
a zu beherzigen, was zu einer. populären: Darſtellung 

pᷣhlloſophiſcher Theorien erforderlich ſey, ſich daraus die Res 
‘deln zu abſtrahiren, die man ben einer folchen Arbeit nie aus 
em Geſichte verlieren darf, und dann mit ſich ſelbſt zu Ras 
the zugeben, und bey Ah nachzuforſchen, quid humeri va- 
eant, quid ferre recufent, Re a are 
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berzeugung nach ihren verſchiedenen Ar⸗ 
ten und Graben. Jena, bey Voigt. 1797. 78 


Um ben Mißverſtaͤndniſſen abzuhelfen, welchen der ‚Vers 


„, Bunftgtaube ausgefegt war, deſſen in der Kantiihen Vers - 
uanftkritik zuerſt Erwähnung. gefchieht, ſtellte der Verf., der 
ſich am Schluffe der Vorrede Wilbelm Traugon Arug 


nunterſchreibt, dieſe Unterſuchung an. Er theilt davon 


die verwandten Begriffe nach logiſcher Methode ſehr genau, 


ſcharſ und richtig ab, indem er von der Uebetzeugung aus- 
‚geht. Ganz angemeſſen ſcheint indeß dieſer Gang nicht zu 


eyn; es haͤtte billig von dem oberſten Geſchlechte muͤſſen aus⸗ 


\ 


\ 


gegangen werden; und das. ift bier offenbar nicht Ueberzen ⸗ 
gung, wenn man nicht die. Bedeutung dieſes Wortes will⸗ 


kuͤrlich and nicht ganz paflend ausdehnen will, - Unvollkom⸗ 
mene oder undohtändigt Ueberzeugung, deren der Verf. bier 


nothiwendig mit gedenken muß, iſt eigentlich gar keine. Es 


"wäre alſo wohl von dena Beatiffe des Benfalls oder. Beyfall⸗ 
gebeng der Anfang zu machen geweſen; denn dieſer ſcheint 


Aan der Spitze aller dieſer Verwandtſchaften zu ſtehen. Die 


Begenſtandes ſondern auf etwas in uus ſelbſt, oder andern 


einzelnen Gattungen, werben ſehr richtig und ſcharf ton eins 


‚ander geichiedenz’und daraus ergiebt ſich deun zulcht, Daß 
glauben Heißt, von etwas aus ſubjektiven Gründen überzeugt 
ſeyn, d. 9. feine Ueherzeugung nicht auf die Erfenntmiß des 
Men⸗ 


rl — 


Möeltweisheie. Kl: 
Dernfihen- liegenbes gründen. Auf folde Weile if ein Wen 


nunfſtglaube nichte Ilngereimges, und von dem hiſtoriſchen 
Glauben binlänglich unterfchieden. Diefer ſtuͤtzt ſich auf frent 
des Zeuaniß ; jener hingegen auf eine gewiſſe allgemeine Einriche 
sung unferer moraliichen Natur, aus welcher er durch richtig \ 
ge Schluͤſſe beracleiter wird. Da im gemeinen, Leben ir 
vom Wahrfcheinlihen . geſagt wird, Daß man es. glaube: 
beſtimmt der . Verf. für diefen Begriff das Wort meinen 
. welches eine folche Anwendung, dem Sprachgebrauche zufolge,  . , 
allerdings zuläßt. Eins hätte noch mit, in, Erwägung ac 
gen werden müllen, ob wir an, die erften ſchlechthin une 
-weislihen Gründe unferer Erkenntniß bloß glauben, oder 05 
die Ueberzeugung hiervon ein Willen genannt werden muß. 
Bekanntlich hat Hr. Jacobi fie ein bloßes Glauben genanntz 
es ſcheint aber nicht, daß diefe Benennung ı&r eigentlich zus 
tomme; ber erite Anfang alles Wiffens kann, Loc ni 
füglih ein Glaube feyn. Die Eritiichen Philoſophen Has 
gen, bie alles unfer Wiſſen fubjeftiv.. machen , werden eg 
Glauben nennen müflen, und ihnen wird, wenn fie Fasfes 
quent feyn wollen, nicht bloß das Daſeyn Gottes, fondern 
die Hanze Philoſophie auf:einem Vernunftglauberberuben, 
fen. Endlich muß in der. Definition der Ueberzeugung ad 
geändert werden, daß fie auf Graͤnden beruht; denn.van. ben 
euften unstweislichen Sägen giebt es keine Gruͤnde. 
| NT — “= 2 — Igh. — 
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ogik oder -Vernunftlehre zum Selbſtunterricht für 
Militariſten und Andere. Allenthalben mit gee⸗ 
zeigtem Nutzen bey der Erlernung der Wiffene 
" fhaften, befonders der militarifdhen , und zuf 
Klngheit im geſellſchaftlichen Jeben ter Menſchen, 
von M. Sranı Chriſtoph Jetze, Profeſſor Sentor 
ver Philofphie und Mathematik ben "der koͤnigth 
chen Nitterafademie zu Liegniz, Benfiger der —— 
niglichen gel. Geſillſchaft der Wiſſenſchaften u 
Frankfurt an der Oder. Liegniz und Leipzig, 
bey Siegett. 1298. 9 Bog 5 EM: ii 
ge 2 erde u rigen". 
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Som siokket via jan To un def m ne 


modl eine ſchulgerechte Logik, ale vielmehr eine Anwenbung 


legiſcher Regeln auf beſtimmte Gegenſtaͤnde zu ſuchen baben 3 


= ad, Bieß berlätiger. fi Darin auch bey Ducahlefung Dirfer Dar 


m. Es fehlen nicht mur manche in eine ſchulgerechte Logif 


" Shlechterdings gehoͤrige Kapitel gaͤnzlich, 3: &.die Lehre vom. 


ben urſpruͤnglichen Geſetzen des Deutens; fondern es ſehli 


ouch an dem ſyſtematiſchen Gange des Ganzen. Der Bortr 


4 nicht ſelten undeutſch, und auf die neuern Bearbeitunge 


ber Logik iſt gar nicht Roͤckſicht genommen. Die Wirkung 


den des menſchlichen Verſtandes in Bildung der - Begriffes 
Urtheile und Schtüffe, werden zwar anſchaulich dargeftellt.s 


ber bie-Wenfpiele hiezu find oͤfters fo gewählt, daß man ſich 


x 


eines ‚umnwilltü,lihen Laͤchelns nicht wohl enthalten kain. 
der, Brearbritung des Ganzen, und beionders dus: dep 
Anwendung Aogiicher Regeln auf militäriiche Gegenſtaͤnde 
tet aber ein. Patriotifinus hervor, "der den Leſer mic den 


eigen Mängeln und Fehlern des Buchs unwillkuͤrlich velck: 
"Yerausfühnt, und Ihm Ehrfurcht gegen den Verf. ebtring 
‚ Die Eneftehung: diefer Schrift und die Beſtimmung berfefe 


= ‚Be wollen wir mit den eigenen Worten des Verf. aus der 


— von erwuͤnſchte Frhchte geſehen habe. Um nun dieſe Arbel 
| ' germeinnüßlger zn. Machen, habe ich mic) entichloffen, feihige 


: Vortrag dienen ‚. und wird Nemand aber Trocke 


Vorrede mittheilen, wodurch zunleich unfer gefäßtes Urtheil 


am Theil beſtaͤnget werben wird. „Diele Sechrift, ſagt den ' 
Verß, Heine Frucht nteiner Berlefungen, die ich mehrnas 


den feit- vielen Jahten her den. Herren Offickeren des hieſt⸗ 
gen , jet Graͤflich⸗Wartenslebiſchen Infanterieregimentg im 
dem erſten greßen Horſaale der Akademie gehalten, und das 





xMentlich herauszugeben, und finde es für dieulich und 


wäßig sun Selbſtunterrichte . die Form beyzubehalten, in , 


welcher fie ſchon 1779 verfaßt, und gebrauche iſt/ mit einigem, 
engen Merähderungen und Zulägeh.. @is kann dem leer 


begierigen aufmerkfamen Leſer nie miündlicher ausführlicher 
rodenheit und 


= Unfpipadthaftigkeit. oder Unfruchtbarkeit der vo 


uͤrlichen 
gZeſßande der Seele ſich eigen — — Die Recht u sn | 
0 Su £ er a m F u — m | 


Lehren mir Recht du Hagen hahen. Allenthalben werben 
die Kegeln des richtigen Dentens aus’ richtigen Erfahrungen 


J— ‚von den. Wirkungen und Kräften der menſchlichen Gerfe im 
natuͤrlichen und gefunden Zuſtande ‚hergeleitet, zuweilen wich 


auch gezeigt, was für Sonderlichkeiten im, wider 
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u das Wedaͤchrniß, das man 


3 ee 2 j 413 
— "ir 0 ch War 


| u zamcbn 
ü — —* len; well fon mehtmalen der verſchi — * 


fe Proben mit ſtudierenden und" widgeit 
Se Busch Oielelßen” gemacht ſind, briehläniug 
kn 5 — dm Gebraucht miegethe liten Heiss! aber 
ie beſolgren aber Die‘ Negem, We’ inne 


ee md dern. Anch ich hier zu gedenken — findet 


7 Mn leſe mit — und "Muchdane jeden 
 Bauptubfehriitt der hier durch ein weißes Spatäum , Üetront 
aiben Bliger breit; te Druck gelaffen werden fol, !itsie Wu 
Wanuſcripte.2) Dran’tefe jeden‘ Abſchnitt zur Mifderhar - 
* Jang, eenn And wie oft es belikbig * Auf ſoichr Art gehen 
Be: altgemeinen Lehren ins Sau über, und man NdR" 
y allen Be fendeg 
*2* kedens fo. ſehr noͤthig Harz‘ und weh * 
xhiget und muͤtzlicher, als dem. Miiitariſten aller Orbuil 
Hi vom hoͤchſten bis zum niedrigſten, te — und eröhi 
Dienſte gu’ Ftiedens⸗ und Kriegszeiten. an gehe 
weites bis zu Ende; wiederhole ‚abet immer — 


— — *8* Verſtaͤndniß der folgenden —* man mar 
„Mr ER Anwendungen des Allgemeinen auf das: Beſondere 
BA allerleh den gegebenen. Ähnliche Bälle und: Beyſpiele⸗ und - 








zapurh das Theoretiſche praktiſch, worin diele Schrift ale 


enthaiben Vorgangerimn iſt. Leiber! wie viele lernen auf 
* Symnaſien and Univerſetaten Logie, theoretiſch ſpeknativiſch, 
ae sche praktiſch! Wie wenige wenden fle ‚Bey Erlernung 

aſchaften mit eigener Pruͤfung recht an? Wie Wer 


—— allerley Schriften und wie ſchlecht — | 


‚ori nicht im Umgange mit andern ÜWiffchen-t. 
son auch in dieſer Schrift Benfpiele vortemmeh ,' ihn 0 
ein Angenmert immer auf das. Nuͤtzliche bey Werfafh 

— — Werisfungen iu wichen un —* 
zu M⸗naepdent e * Kent p een Behnfe feind“ | 

2 Vorleſungen entworfen von Johann Gottlich 

| —— ZA J Doktor und Profeſſor der Philoſophie 

re Nürnberg und Altdorf, bey Me 
an —* an. — 7: mn. — 
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modl eine ſchulgerechte Logik, ale vielmehr eine Anwendang 





legiſcher Regeln auf beſtimmte Geqenſtaͤnde zu ſuchen haben; 


"mb, bieß beſtaͤtiget denn auch bey Durchleſung diefer Bo⸗ 


Es fehlen nicht mir manche in eine ſchulgerechte Lost 
Hlechteidings gehoͤrige Kapitel gänzlich, z. &-die Lehre nom. 
ben urſpruͤnglichen Geletzen des Deutens; fondern es fehl 


duch an; dein ſyſtematiſchen Barige des Ganzen. Der Gortra 


in nicht feltein undeutſch, und auf die neuern Bearheitunge 


ber Logik iſt gar nicht Roͤckſicht genommen. Die Bartum 


den des menſchlichen Verſtandes in Bildung der Begriffe 
Urtheile and Schtüffe, werden zwar anſchaulich dargeſtelltz 


ber die Veyſoiele hiezu find oͤfters fo gewählt, — 


eines unwillkiezlichen Laͤchelns nicht iwohl enthalt 
der Bearbeitung des Ganzen, und beionders dus: dep 
wendung Aogifcher Regeln auf militärifche Gesenftände 
u. aber ein. Pateiotifinus hervor, "der den Lehr mic den 
gen Mängeln und Fehlern des Bude unseilltärlih wis 


E Kenn und ihm Ehrfurcht gegen den. Verf. abd 


Be geneinnügiger an machen, habe ih mid) entfchloffen, ſ 
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Entſtehung diefer Schrift und die Being b 17) 


5" Ber wollen wie mit den eigenen Worten des’ Verf. 


aus der 
Vorrede mittheilen, wodurch zunleich unfer gefäßtes Urtheil 
am: Theil beſtaͤrget werden wird. „Diele Schriſt, ſagt den 


Verß, iſt eine Frucht meiner Vorleſungen, die ich 


en ſeit vielen Jabten her den. Herren Officleren des hieſt⸗ 
gen jetzt Graͤflich⸗Wartenslebiſchen Infanterieregimentg im 


dem erfien großen Hoͤrſaale der Akademie gehalten, und baz 


von erwuͤnſchte Geihchte gefehen Habe. Um nun dieſe Achei“ 





sfentlich herauszugeben, und finde es für dienlich und 
wäßig um Selbſtunterrichte, bie Form —— 
welcher fie ſchun 1779 verfaßt, und gebrauchte. iſt / mit wi a, 


wenigen Metähderungen und Zuſatzen. &is kann dem I 


Segierigen aufmerkſamen Lefer als miündlicher ausführlicher 


- Vortrag dienen ‚. und’ wird Niemand Äber Trockenheit und 
= Yakhıpa khaftigkeit oder Unfruchtbatteit der vo 


rgetragenen 
—* mit Recht zu Hagen haren. Allenthalben werben 
die Regeln des‘ richtigen Denkens aus’ richtigen een 


— von den Wirkungen und Kräften der menſchlichen Seele im 
watürlihen und gefunden Zuſtande ‚hergeleitet, guiveilen Mich 


aud) gejeigt, was für Sonderlichkeiten in mg uͤrliſen 
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hr rn len; weil ſchon mehtmalen gehe 

| cliche Proden mit fidierenden nid 

en glingen durch diefelßen" gemacht find, * 

— zum Gedraucht miegetheilten PA an. 
Sie beſotgten "aber Die‘ Regeln, die’ ih hhnen 


a und deren. anch ich Fer zn gedenken für: findet 


> Mün leſe mit Aufmetkſamkeit und Machdene — *2 
— der hier durch ein weißes Spat my! etwir 
ak a. breit; {m Druck gelaffen werben ſoll, wie Ruf 
3 nufrkipte: 2) Man tefe jeden Abſchnitt zute Bi iMderber - 
: ch Seh Fer wie oft es belirbig iſt. Auf ſoichr Art gehen 
— Lehren ins Gedaͤchtnig über,  ind:man NDR’ 
ch das Wedaͤchrnißg, das man bey’ allen Geh — 
ne Lebens fo fehr nöthig hat; umd wem 
ndehiget sie nuͤtzlicher, als den. Militar — 
vom hoͤchſten bis zum nießrigften, im rn 2 rn 
after, In Friedens und Kriegszeiten. an ge 
—* bis zu Ende; wiederhole aber a bebürfenden 
It die Lehren der vorhergehenden Abſchnitte, welche einge 
— in das Verſtaͤndniß der folgenden haben; ntan mas 
‚Ye KR Anwendungen des Allgemeinen auf das: Wefönkere, 
aa den gegebenen Ähnliche Fälle und: —3 — und - 
tzadurch das Theoretiſche draktiſch worin dieſe Schrift alr 
lenthaiben Vorgangerimn iſt. Leider! wie Diele lernen he 
 ymnaflenund Univerſttaͤten Logik, tbeeretifch, ſpeknlativiſch, 
aber — Wie wenige wenden ſte ‚bey Erlernung 
der‘ mit eigener Prüfung recht an! Wie Wer 
nige bertit Leſen allerleh Schriften! und tie ſchlecht bſtets, 







oder gar· nicht im Umgange mit andern: Meñiſchewnda⸗ J 
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Dabey bemertt den Verf⸗ daß ſe hichts —— 

auch ahrex Beſt mimnung nach sicıe. — wo K 
—— —“ aewidmet ſind⸗ han 
Quch nicht s zu erinnern abernes,dunft, MER — ar 


— agzen Datzn bloß fün ſeine Buhsen, 

> Das um fie. mit By ende ht > anaeır a: ’ 
machen· Diele; Erklarung enthoͤlt man — 

1 ‚Der Rechtfertigung wegen des —* 


gen nicht ſowohl einen Abrif; ——— seine 


bloß die Porerinnerungen, einer Mesapbplikngs 


denn wir haben darin nichts. —— ang! — 


Vorſtellungsvermoͤgens. des Ertenntnißvermogen 

s aus Sinnlichkeit und, Berſtand beſte md 

u find. nun zwar ‚allerdings dev, Meinung, dab sul | 
alpie; Diele Wermögen der Mrtaphufit, porananf x 
er: wir; können uns, nicht überzengen. Dakdish M 


mehr dafür, da daß. nunterft,aus der Ausbeute die 

gemacht hat, eine Metaphyſſt zu — 

den moſſe, die. nun. in nichts anderem br 

einer ſyſtematiſchen Anwendung der aufghe BAR 

denen Reſultate auf die Gegenſtaͤnde Karate ad Abgi: 

ſiunlichen Notar; Davon aber welches dachnad * Ni 5 

ſurhgſten / erſt die eigentliche, Metaphyſi⸗ er fu 
2 eh 


woſn wir betennen, daßdie Anaiyie;de na 

5* in ſoftewaliſcher Orduuug/ und ABEL Ds Kt 
tdurchgeſuhtt iſt . m Dis ee 

Ian. * — ann —* amd ann 


2 





erh wir uns wdieberſehen — dem Tode? m 
iss cht auf, Kants Unſterbuhtenelebre beant⸗ 


D. Job. ©: tt 
a 
Dee — * 


3 Ir ne u. Diet Ana 
En MIETE , mg Me 
rl ee * 


ch 









— 


— 
Le ’E 


fen oder yrakeifien — Yondern vidniche da 
deinen rigen we . 
: |. ent und'anterdrädt, als genähet werben nekfle, 
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——— Nuͤckſicht laͤßt ch von der ganzen Dache gar 
aichts ſagen, weil wir von einer uͤberſiunlichen Weir nice 
— amd. wichts wiſſen koͤnnen, und eine nothwendige For⸗ 
der praktiſchen Bernunfe zum Behufe ihter Beduͤrß⸗ 
ei ai Ai 9 Hoffnung auch nichts fo folglich bleibt die Frage in 
unentſchleden. Allein daß fie den vernuͤnftigen Des 
en von unſerer Unſterblichkeit nachrbeilig vder mwider⸗ | 
„ weil wir F— dieſer Hoffnung nach einer ahtttichen 
azime, nach Neigung, handein, und bldß mm der ange⸗ 


Gründe, edterbinae * KR 





(en: aber daß wir «8 
Gefühlen und Empfindungen nemäß, und dem Gırten | 
wide yaweider, folglich in BVeziebung auf daſſelde ws erw 
Iaubt; ara I ans denn auch jene Hoffnung gas wohl. 
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mnis von E. H. geaͤußerte — bei; durch mich eh: 


— 


zuͤgl 
" fifielven , eher conferite id) Ihnen eine Stelle nicht, 
giaube, durch eine ernſtliche Eröffnung meiner Meinun 


Mittel pt, erfahren, wodurch Sle ihrer jebige ‚Rage verbeſſern 
Wunten ſo muß ich E. 2. Teer daß ich Pi 


vde 5 Familien, ats ih ⸗ Fi eh dadurch zu euude ci 
we; daß iR. dergieichen Mittel mitgeth eilt b den fox: 
Rafen Entſchluß gefaßt babe, hie wieder, auch fs meitenb. 

wähiten Verwandten, dergleichen Dinge wirzurheilen.. Denkt; 
—7— nicht ganz’ mit allen. zufaͤlliger Weiſe rinſiadenden 


VHeraͤnderungen ſoicher Dinge bekaunt iſt Kant, leicht das, 


was ihm eintgemal Aut, get he war, in der Folge nicht mehr 


F — welches der Fall ben jenen Perſonen war, die. 


rch den Reſt ihres Vermogens verloren hatten, und nach⸗ 
her nicht nieht im Stande. waren, ihre Abſichten zu ervein . 
re Ein andtes wunderliches Pidjett von B * — 
öffentliche Vadedaͤuſer an der Daale zu halten, woben — 
auðvſchließende Privilegien für ſich und ein Verbot für an: 


 beiihann, in dem feeyen @eröiie zu Bäben, verlangte, 


8. 189." Die Budeinglichkeit , womit er fi dem Min 


Me Seolis gi afen exledigten Selen anbot, und aufdringeik . 
— wollte, waͤr fo groß, daß dieſer ſich won ihm durch folgende: 
inher That ſeht dermüthiaende, aber wohl verdiente, bins 


tigling los zumachen fi fi gedrungen ſah, Bb 3, E, 54% * 


glaube gern, "daß Even’ ouAokage, Yaotpoc ana 


axybugivavepe,, Aber deßwegen maß man doc) nicht Die „. 


. ge wählen, die micht pallen, Ich laffe mit ganz demißhichts , 
aber rot ‚ud ehe Sie mich nicht uberzeugent, dab ſiſe 


ich inter mehrern Competenten Hd zu einer Stelle 3 3 
N 


mir vom Peibe Halten zu muſſen. Denn, faft darf vom >| 


mieſſter bis zum Prof. ord, Mathieleog ber Proſeſſor der Kinds: r 
one kein Pia offen werden, den Sie nicht fordertemf). ; 
E Kudtdt. ſchickte dem vorigen Koͤnig frin Lebrgebaͤude dee, - 


3a; weiches er mit einem Gchreiben beäleitete, more : 


* ine) .3, ©. 213, fagt: daß nach feiner lebendigen und freite 


Ueberzengung dieß Lehrarbäude einzig und ganz bier - 


| * enthalte, in welcher Jeſus Ehrigus die Menſchen 


beſellgen wollte, daB alles Andre Vetrug und Eiufbuna.jedg‘, 7 = 


=: Der König antwortete — und mit JanjterZuredhttenfe 
Bured. Naqchteutens hab: 
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9 mein uff he wer: Ak al 
Bere kit eu Eee fo ganz antgemacht no, 
feine, daß Id} alles andre mit euch für Betrog und 


ſchung erklären koͤnnte.“ % ea 
_  * Sertereffan find die Dillets, joeldhe der ehrliche Sem, 
Jer, der ſich Gewiſſens halber Be geiftlicher Don + Auiroterie, 
eritgegen febte, in Cenſurſachen mit D. töechfelte, „ Aus dem, 
Nachlaß des Kammerrath Schellenbergs in Frantſet, d 
wilt zu Des beonorifchen Geſellſchaft gehörte, Die duch 
Flache. vor Heidesheim fo ylel’vertor , find Bd 3, ©. 214. 
f- — von Briefen an B.abgedruckt worhen, Diebe; 
tete von Schellenbera ſeldſt begicheh ich auf die Forderungen 
welche dieſer And. zu macheri hatte: Da lieit man beum under 5 - 
andern auch, m Sehellenbetg den We Afel An — Auben Löw : 
Dar fiat hi Frontfurt ausgezahlt babe, wodurch das bee ; 


ſtatigt wird, was im Supplein. db, des Mefrolog,.&. 56... 


egen dle von B. ſchoͤn au erbte Elli bon Dein: edler: : 
— Sen angegeben wird, va8 samlih Sicellenberg Babıötem . 
 Ynsderfüng Auf jenen Juden gegeben, und dielelbe in dek.a ' 
ölge habe bezaͤhlen mu m. Aus Vde, ©. 259, und aus 
anderweitige Aeußerungen erlaͤhtt man daß Bahrdt vecht 
— den Minifter.der Graſen bon. 


pianmaͤßig daranf au 
etningen, Hoff. Rübt (der in einem Briefe dieſer Gamma 
tung ats ein Teufel geſchildett wird, welches er aud) nach... 
. andern Nachrichten war), zu ſtuͤrzen dab ex defhalb Deipfe 
an den Stafen , an deſſen Schwerter u. |. m. entwarf; dahı-.  . | 
er den Grafen Vorſtellungen machte, wie fie ihre Megierung |. - 
einzutihrebätteh, und dap pr ſich ihnen felbit zum Miniiten Ä 
ujmerſchieben wolle, - Die Verkeheringsgelhichte des reform. \; \ - | 
Peöfser Wins In Neuried im, Jahre 1788 it zwar nick ;,, 
unßefannt, "und es wirft das Beträgen bed vorigen, ſonſt fo EM; 
leranten, Zürften gegen Winz einen ſtarken Schatten auf .„: 
biefeni "Fürfen; allein man wird nicht ungen; Dh Actenſte 
de dieſes Reltgionsproceſſes mit manchen bisher Unbekannten... 
Anbei und Anerästen, Bd 4, ©. 233 fi, benfömmen,le,.a: - 
Re Warferne das Untere der Charten beſſer kennen. Auch 
BDahlrdt blieb nicht ünthaͤtig dabeh. Shwerlic wird Inte. - 
Zain) Sem Derasg. ie Defannumadung ler fr Br: 
u. Be i 5 B R D x 


2 MBeteitg fr; den Bliefen det aten Bbs Jommien mandk. 
Deyerk ee sefchichte der. Zwey und zivamjiger.oder der 
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— ha die‘ Fam | 
pe vrpeblihften Briefe von Eingetabenen und von Aufqen 
ernten einwebt. Unter der großen Menge von serien 
wen Dritten en freylich viele Bichmhohufiten © vorköme 
‚ wen Des Weiten nicht alle verdfetiten aufbewahrt zu wer⸗ 
Pen Sie erthalten Expectvrationen über Aufklärung Jeder 
über die Mittel ſie zu befordern, Grauberisbeferineniffe, 

äge, VBebenklähfeiten‘, Eritiken der Union. Man 
* das deutſche —— daraus — wie es —* 
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Sf, sr 16% f. So lebhaft * 
Anien imereffitte? ſo war er doch micht Di 
gab der Geſellſchaft manch⸗ ds 

Ä Eh rungen gebante Lehren und 
Borzägticy * in der Hinficht fein‘ Brief, Bd 5, ©. 25g 
keſms und beherzlzumgswerth· Bahrdt var, wie man 
wohl aus den kiſten der —* als aus dem r 
Fat ſieht, nicht ſehr delicat in der Auswahl feiner Mlitgl 
Orthodoxe und Hetervdoke, Gelehrte und Ungeledere, Pi 

umd Paten, Hohe und Niedere wurven eingeladen, umd, fons 
— genug! Menſchen aller Ark, von den verfchichenartige 
en Denkunasatten vereinigten hier, und glaubten ihre 
ten durch den O. erfaͤllt zu fehen. Die seirliäben 
Bor te blieben freylich bey dem Plane der Union nicht and 









tel, und diet zog mehrere Menſchen mehr am, ale 











— 18— und Aufklaͤrung! Den unmoraliſchen Zorcken, 
Mid bes geſammten Buchbandels zu bemaͤchtigen, At 
Mehrere edle Maͤnner, wie Campe, durch ihre Worft ge 
entgegen; ander, wie der bekannte Gelehrte in Polen, Penzel, 
unterſtuͤtzten mit vieler Schlauheit dickes Bahrdtifche of 
RR: Sen Brief, Bd s, &i225 ff., verdient beite 
geleſen zu toerben. Vorzuͤglich zeichnen wir aus deimfe 
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= ii Ham ad nos priundam.reiigionem parı min [ug 
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J ma Lacınar um.lıberarum ordinis mem Mina; IR 8 
wo — Acathalgi duty; et ſorte a dem, * 





| assleliae ex. hdei, praecepta m uno ‚apt a) {epo 
"gadunıı np: own, ‚artigula.. oe gulis naliris ‚non, allen“ 
‚ he Iplane-eorurm recopion sehlterent; ? naeh 
Pa — er univerlar „‚lerlus —.lena, — 
— wofer oinai ‚guaeunque pofti hili carc 

ax pindentia ın his,oegulionıbus;uraı ur. ner; il 


* ae T ‚carda ad. intinum ‚Harue — „er ac 







T 1 ohffinatjorus cal. en erjgreg.gi ua 
‚Ker ones erxgat, anfe pam ſpezcialrem a,nol 
F cul —* et BE ionems , Die 9 poloin, 
ach gemodelte, uͤmon wiirde, Sit zu ale, > 
dt haben. „Die deuſche HuRR: ud, Fit F 
Hi ‚sar bereits aus vielen Aa {als ug | 
; jedo ‚wid, hier-noh.mandher einjelue Punt sa, 
man durchſchaut nun das ganze debeiunfte che, 
ir hier zum erjtenmal zwey ‚wichtige, 
Reben Ale, in der Schriſt; mehr Noten ale Tett, 
— Apr Xxie Der gebeime uno PT: 
— 2,6t, Vis et, 


1 4 ENTER (. . nn O ck e 
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wo coahraereman 


Aa gfbeimffe. an der deuſder Hinten abarbrrict; du de· 


wen man am beften deu ins, @roßg, -ja Ungebense, gehenden, 
aber keinesweges auf Uptflurg det Staaten und Regierungen 

; Derechneren,, Plan überficht.: Wunderlich if die ©: 334. fl. 
eszähtte Geſchichte, wie Bahrdt den Winter v ac . F 
tsegangen, und Pott ins Gefaͤngniß gehr 

Vahrdt naͤmlich bereits in Arxeſt war, ſoll i N ae 
droht haben, er werde als Hochrerrther auf pie Echffer 
erben, wenn er nicht. die deutliche Union — 

Namen der XXlliger angaͤbe. Da babe B. den 

mit folgender erdichteter Erzählung ubgefertidt: ' 


Leipyia einmal. Nachts in eihe aroße ee“ te 3 ; - 


Menſchen singefühet: morden3es Jey:ba viel von ee 
zeſprochen worden, und man habe ihm Das Secretgtiat Iber⸗ 
 teagen. Er ſey aber zuletzt durch Die geheimen Reden eini⸗ 
ger von dieſen ihm — — abe) dei Ausbota⸗ 
Ge nach Werliner: zu ſey legen, and Pre Gtüyung 
des Miniftersv. Bine he —58 — in Verlege eeleoephft erasben. 
Er vermuthe, dag Post mir zu def thafeke Br eerionlh gar 
‚Hört, und ein Hauptſtifter Kb Boa Yen Doch wyun m 
dieſes naͤrriſche Mahrchen in ſelbſt nachteſen, wel⸗ 
ches einfältig, wiewohl ei gehug, % Am Bahr N erfunden 
worden iſt · Man wein Buell Vehen, daß rk 
- fo etwas babe. erdichten — af re ih, —— 
und durch Zeugen, aufbie fl Bere abe en taubigt re 
doch nie die Welt wieder dur 
> — war, —— Ber hen 
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: aiaſiſthe— griech. und ne vh ngom neců 

den dahin ‚gehörigen Ainerthametn 2 
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 BParsı M: — ex aM Mi. Aa 
Varroneın tenens.. Ex librarum. feri ars | 
que editorum ‚fide et. Ran a vos 
cturi⸗ sorrexit; atque interpretum omaiumv col. 
ET Zr ee 5 Aya in 9 an 
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+ (Cbniertentdrias. in: — — Ki 


‚ö nis cross tere - 
20.0 Ang Se Lipſ, —S | 
—— 88. Be ER * 
"70T. Pafrn, : end — ie‘ M. Porcii Ca 
at * M. :Ter, ‚Varronis libros de re ruſt. Ib, 

RS 1.682 Dar. Aue 18. ‚Küpfertafein. unh 6 
sis ideen Addanda, GR ML LueE > mu Be LEE N 

‚Ta. *. — ——— Yunigra Nioderanuch, Gohünek 


„3,8 


5:lana: teheus, Get. Ib, ead.. 6705 Tarll. Rarg 2, 


o- 


mit 3. sure, — | 
Io; IH,sPers.ı. „‚Palledi Autilũ — hemilie- 
Ba — 5 KIV- — Ib. rg 
Ra 
— — —S nd —8 de | 
De reden tbr,608., ad. 


STELLE Bars wo mogern Renarb ar —— 5 


nee Ewald quatuorjtenens. 


um Kyln: und, a8. © . Be. Jessener, 


ae Prize Gohmmchtahit nd Vegetii Re- 


‚aati Mulomedicınaelibros fex, cet. Ib, eod. 118, 
E 73und 419 ©. ıa RR 12 — 


X X PLA em Behr pre de6, 
® —— Kg a re aäpe der allen 5 
Kr ee in aͤbtr Aen —— Mandhaushalt, 
in welcher für Kritik und Auslegung fo viel geleiftet roordengift, - 
uk Nechticht, nochd em⸗ die Ausqabe san: vollendet er⸗ 
jenen iſt Viegeicht werd indellen „‚tons-uns als Nachlaſ 





it borgewerfen werben konnte, badurch gerechtfertiget / ud 


Vortheil der Leſer angekechnet, duß wir nun den Inhalt 
a die igenchihinlichen Vorzüge Kiefer‘ Ausgabe im Allges 
meinen angeben, ;anin uͤher das ganze: -Mest nad) alleır feinen. 


"Reli, mit exnem Male nn — Denn darauf 
— en 
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"ein wir unfete Inhe ge einzuſche anken Daß weenur aufſuch 


Ko” fi 


398 Maſfiſche Phologier . 

mas. bieft Ansgahe, gegen Die worhergebetiie Besnerihe Aust 
gabe, gereonnen base. Es iſt ſchwer, dieß genau sn pen 
da Hr. Pr. Schn. feibft das Unterſcheidende feiner Ausgabe 
befohvere auzuat beu unterlaſſen har: Wir erkermen dar in 
eine Art von Veſcheidenheit des’ gelehrten Herausgebers; 

V fängnen aßer nicht ,. daß fie zur leichtern Ueberſicht der beſon⸗ 
dern Vorzuͤge, weicht er dieſer Ausgabe verrbaff bat, Mltig 
ſcheine. In allem Betrachte iſt dirfeh alten Tachintfihe 
Schriftſtellern ein eiqnes Gluͤck zu Thejl geworden, daß ſteh 


ein Dann ihrer. annahm, der in einem ſeltenen Beyſpielt 


ausgebreitete und gründliche philologiſche Gelehrſamteit, kri⸗ 

: Mes Talent mb ein durch fortgeſekies Studium geuͤbtes 
kritiſches Urtheil, mit dem weitlaͤufigſten unb genaueſter 
Studium der Naturgeſchichte perband, und ‘in fi den Phi⸗ 
ſwlogen, Kritiker und Mäturforſcher bereitigte. Wit werben 
unſere Anzeige nach einzelnen Theilen und Baͤnden ein⸗ 

ten. ni j s 


2. Ta ı iſt! dim Cato und Varro gewidmet, und ih zwch 
Theile getheiſt. Th.u enthaͤlt 1) die Vorrede, oder die alls 

‚ gemeine Einleitung, worin Nachricht von den gebrauchten 
Duͤlfsmitteln gegeben wird. Unter diefen nehmen’ die vons 
hetgehenden und infonderheit die erften Ausgaben, welche 
‚aus Handichriften veranftalter worden find, die erſte Stelle ein. 
Aus Vergleihung des Indicis edirtionum in Gesners Ans⸗ 
gabe To. i, p. XLIX fi. mit Hrn. Pr. Schneider Annate 
= von ihm gebrauchten Ausgaden To. ı,p. 7 erbeflet, daß 
esnern Feine unbefannt geblieben war; allein Hr. Ein. 
hat bey näherer Unterfuchung aufgefunden,“ daß biejeniaen 
Ausgaben, welche Gesner wirklich in Händen gehabt hatte, 
durch Fremde Hülfe nur fluͤchtig verglichen worden find: vers 
ſchiedene alte und richtige Ausgaben aber And, obgleich Ihre 
Notzz nicht unbekannt geblieben tft, gaf nicht in Gesners Haͤnde 
gekommen. Zu jenen gehören lenſoniana von 1470 und 
1472, Bononienfis 1494, Regienfis- 1496 und 1499: zu 
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dieſen abet Brufchiana 1482, und did. frähere Aldinavon 195 +3 


„oder isıy (nicht 1573 , welches ein Druckfehler iſt). Die 


Nachleſe, welche He Pr. Schn. anſtellte, bat eine'groge 


Anzahl wichtiger Verfthiedenheiteh in ber Leſeart geltefert. Ei⸗ 
‚te andere Quelle von Leſeatten, oder vielmehe ein Huͤffemit⸗ 
tel, Verſchiedenheiten In det Leſr art nee des — 
ERS, ——— arro 
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Si ee © 95 
hen parſchaffte Plimi höft. mut, boch nah rich · 
even -Anspähen,,. als Hqrduins feine war, Petrus de Crf⸗ 
ſcentiis in einen KIL libris commpaderum ruralium und Vin». 
gentius Bellovacenſis iu feinem Speculo naturali. Vondem 
* e. Petri de Creſcentils hatte Gesner nur die Loͤwentt 


- 
>» 


’ 





saabe gebraucht; Hr, Pr. Schneider bar nach zwey as - 
‚Die Baſeler 1538 und eine andere ob Ds und. Sjabr, - 
welche er mit dem Namen antiqua bezeichnet und für die db. 
ses hält, verglichen.· Bon letzterer inſonderheit ruͤhmt eg: 
egregias ‚lefliones multis in locis mihi .fuppedisavg. 
uu kam ferner, mag die Gelehrſamkeit und des Scharffian 


, omaerer, Böcheiftftehler in ihren Auggaben ander in ahaeionders . 


—— int Verichtigung des Textes heygett agen oder vor · 
geſchlagen hatten, die Kr. Schu. Torafältig durchgeleſen, ge⸗ 
prüft vnd excerpirt bat. Unter dieſen ruͤhmt er am meiſten 
die Hemerkungen und Verbeſſeruugen Jul. Pontedera, der, 
„ad, feinem, Urtheile, ſowohl von Gesner, als Erneſtz nur 
obenhin und verſtuͤmmelt benukt worden war, Endlich pers 
— — der Pr ae — dan 
cauch. der Gronov chen DAmmiungen. Gesner ermähat - 
seen: Be p- X. Sie waren Ip aus Gründen, die .ge 


Silligte, verveigert wor den. Due Hrn, Prof. Heeren, zu 
otingen erhielt Sr, Schn. die erſte Nachweiſung. daß fe 
immurlich in der offentlichen Bibliothek zu Leiden aufdemahnt 
Aden, ‚Mon. woher ſig, ihm durch Mhuntenit. vermittelude 
zeſchickt warden ſind. Was ſie enthielten, delcheeibt 


—5 "Ep. 3,.Praet, p. IX. fo weit fie den Cato und 


‚Marco, hetseiien, theils noch umftändliher in Besirhunm afıf 
a in To. IL, Praefı p. ı2. fegq. —.Nach erwaͤhut 


— la, in. Ts. p. weni 
ge zulsge einen geichriebenen Coder des Nonius aus der hprz. 
zeglich Woifenbuͤtteliſchen Wibliorhek, den er zum Behufedes . 


. Waren aerslirhen hat. Zu allen diefen kommt der eigen; hüm⸗ — 


idee Reichthum, den Hr. Pr. Schn. durch feine ausgebgei⸗ 


.-gesesübelelanbeit in griechiſchen, italjaͤniſchen und franzoͤſiſchen 
Schriftſtellern über das Landweſen geſarumlet hatte, feine ger’ 
naue Kenntniß Der Naturgeſchichte der Alten und Neuen 


fein ‚aphbter. britischer Scharfn,, fein. Gtubinm der Alters 


cthaͤmer; alle Diele in fich wereinigte Vorzoͤge bat ar auge⸗ 
wandt, dieſe Schriften theils zn verbeſſern, theils zu . 


tern. 2)Verzeichnß der Haudſchriften, die P. Nies 
und, die folgenden Hexausgeher Pie. auf dem geaenwaͤrtie n. 
2 de⸗ 
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ergeſatzeen verſchiebenrn Loſratten Letdtere ib 


© Rhenienſi editione’an. \z2Wubrnenhende Erfeäkttnbruges 
fügt worden. "Big: bewelfen 


Baden aberzengen Ehauen; 0°: Angehändt Inbe 7.395 Instüi 
-Pontederde de veteri feribendi — inach S. 
327 7. 354. In der Gesnre⸗ Exneſtiſchen Musgkberhatte 
man ſich mit einem Auszuge ber Eyrerhter Bohlen Rp 
151: Che ſaßt bis erklaͤreniden: Commmendciinäbee 
er Calo mis Varrv in ſich ) do NisPurchiQletodis wien, 
BRodinet ſeripris SF va: Der Aufiaprlgeinon Geis. 
. . &ta:t Es And aus griechiſen Und Tarife Echrſtiten⸗ 
teen aller Stellen guſainmengerragen, Wit Macht ichten xori 
Cato eithalten And: "+)-Gommentitasiat’ Cntönent, @. 
23217 Beurhellende 'Auspägr-nnd Srb Anmerkungen 
Ser vorhergehenden Herausgeber; Onnlt elgeneh Wexbeflerisise 
7 Bund Erlaͤgteruugen. De wirst MV Tetumi Vuve- 
0 Mi S. 217 244 "Wie Otell naus ben Kranz Fortcherum 
Ibm" handeln oher feine Ciwäpinig'thnn, Ann hronrtegiſcne 
?Ordnung Angeh antjt ſind Seutentiue Varonik aus 
7 198: Vinventii — do inai viel vermehetergr ais· Re 
vorbin iu Barıkiii Adveiſe amd daran: inm ri: 
0 "en abnt — 4) Corhmentarii-in Marwonds 
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none des -Eimene möchten: mar Akzfoche Onbent, Shiesailb 


Beceinige Erinuerumgen zu. machen. Dix Birfonknmr) toi 
‚gebührer, 


hs Mülfchtisheils auf Der: dimpilnen Aucarich 
. heile: auf die: Bitfarunkenfhagny. rin, ı1ade er 
Andern, iſt viel inheflichnitegt: ::&r mach! alferbingsicakßs 


werkſam auf das, wasein Auedruck wichtiger, mir aflin te 


.. Yeniyerse, ober ſinnlicher :davfslit,. nis: der.anere.! ar: brruectee 
gelche Westfügug twohttlingendrtifey:;: aber · wodet jene⸗n 
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* An -Originabbep- Wetten reicht aneı (Sameil,3,.@:nle - 


(e miufer.er,;: wenun er belehren. wollrei,: ders Grunbri Die 


_ omangeben;.. "Das: Eigenthännlüche. jedes. Mukdrufb: hußde 


auach: feinen Algafange and nach den Surin: liegenden Dikene 
en hl: angegeben merdeu 7 weiches. ſelen ghehen iſt 


ee ‚68 ich mie der: Mortfuͤguug· Wiedstg ig, - 
en: - „fugiendus. Islorihit,.. ; st — 


——* ugiendos br. 28 brlehrt uns. Ihm das Acfühter 


. Dotür- —* wir lieber rathem moͤgen feſte Gruntſſtuvde 


Moegeln der Wortſtellung, nah Deutlichkeit, Nachdeacuud 
SWohltlan/ vorausuſ⸗ heu, ande auf ſelche nllereingelm-Mbhe 
mertungen zurückzuführen. Auf Mandes, was in dem Pipe 
ueodenbau des Cieery vorzuglich zu bemerken war,e iſt gar 
re % ——— inel⸗ 
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r Meaicht POT 
Ber seiferen und kirineren Sticher. ER ei werke 
— * nn wicht anf allzemeine Regel arleitet * 
Echuͤler nicht weiß, was er machahmen Yell. 
re — worin: der Verf. Fingerzeige zur Wortfuͤ⸗ 
mm gu au geben ſcheint, find uns, durch ihre Kürze mtb durch 
den Mansel ihres Zuſammenhangs, ganz bunte und rärhe 
5 geblieben, z. E. Samml. 3, ©. 22: „Er glaubt 
298 erldutere durch Veyſpiele, und gezeigt; rule nach -—- ſaris 
"ee admenere.“ . Oder ©. 31: „Damit ihr ſehet, warum 
m and Irrtham: fo will ich erklaͤren — noch beſtimmter bie 
EGrundſage Epikurs — der die Wahrheit erſt fand, und dae 
. @ebäude zum gluͤcklichen Leben aufführte — auseinander ſe⸗ 
gen." Sie ſtimmen mit benz vorliegenden Texte nicht aͤbetein, 
ı und wir verſtehen fie gar nide. — In derſelben dritten 
Sammlung, ©. 4, dat der Verf. von einer Regel, die an ſtch 
uchig und —— iR, eine falle Anwendung gemacht. 
Er bemerkt m Cie, de finib., lib. I,.c. ı, bey den Morten: 
Ian eram uelcies,. Brute erc. „bas era ſey bier Brief⸗ 
| yl, er denke Kb. den Brutus leſend: damals, ale ich dieß 
— fabich voraus.“ Mitnihten! Das. saßthieher war 
Bhht. Gehe nur der Verf. die Detiode ſelbſt noch einmalanı 
» $ wied er in ihr ben Brand dec Imperfeets gleich wahrnehh⸗ 
men. Das non eräm neleins macht bier den Nach a zu 
= jstinis literis mandaremes, weiches als Vorbero 
ya betrachten iſt, ch. es aletch nadyficher; und bieſer Bates 
Bela ferne de. Bin Gedantkens nach, daß das Jah 
werfectum mu r war an: das BEE 
| Uns Beicfänie gas en gedenken, 
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3) BL viel die Religion der Wernunft durch die hen 
gung. geroinnt, daß Jeſus Chriſtus ein görtlicher Geſandter 
if. 4) Wie fehr-fich oft diejenigen täufchen, die von einem: 
-fpäten Glauben noch Vergebung ihrer Eünden hoffen. sy 
Gerechtigkeit gegen Andre iſt nur. der Anfang menfchlicher Tue: 
gend... 6).Bon der Ranſ ſicht 77) Nur die Reliaion ver⸗ 
mag den Widerſpruch zu töfen, im dem (welchem) ‚der Menſch 
von Natur mit fich felbit ſteht 8) Die merfmwürdige Eins: . 
richtung, unfers Gemuͤthe zur Reue, ein Beweis für die 
Srundwahrbeiten der Religion. 9). Voͤn den moralifchen : 


- - Wirkungen, des Gebete. 10) Warnm eine fortlſchreitende 


Geiſtesbildung fo.oft £orperlihe Schwachheiten zur Folge bat? .ı 
1.) Worauf ſtuͤtzt ſich unſre Hoffnung, daß das Be 
"RU AD BALL, D.2. 8. Vila Se db,  thum 


Ed 


. en BR a End = gan? ;% 
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thum nit untergehen wird, fo lange die, Selt Her 
\ 0 Moralifde Betrachtutigen über den nahen Frühling..." 1,17 
Was uns obliege, am dem Geiſte Chriſti einen‘ größeren Eins 
uß auf den Geift unfers Zeitalters zu verſchaffen? 34) Won 
‚ ber Neugierde. 15) Iſt es hinreichend, den Sünder nur 
als einen Irrenden zu betrachten? 16) Weber den zwepdeue 
tigen: (7) Teoft bey anfern Unvollkommenheiten, daß wir 
beſſer find, als Andere. Angebängt ift eine- Standrede am 
Sarge ©. 2. Boͤhmers fu Göttingen am aoften Angu 
’ 1797 in der‘ Univerficätsfirche über das Thema: Die Rel 
gion ale Lehrerinn and Tröfterinn am Grabe ihres vollend⸗· 
ten Sreundes, gehalten. Da die Talente und. Gelehrſamteit 
des Verf, und die Manier und Vorzuͤge feiner Predigten 
bekannt find: fo will Rec. ſich bier auf das einichränten, was 
er aus Achtung für den Verfaffer in disfen Predigten anders 
wuͤnſchen zu muͤſſen glaubt. . | RE Er A 


Schon die Themata beweilen, daß ber Bf. zum Theilfcrufes 
rige Materien gewählt habe, und durch die Ast der Ausführung 
- Rind fie zum Theil noch ſchwieriger geworden... .Belonderg 
2. Mer den dogmatiihen Sägen ſchwebt in dielen, Predigten 
ein: hleroglyphiſches Dunkel, das man: häufig ein Keiliges 
‚Dunkel genannt Hatz: das Rec. aber nicht fo nennen kang, 
weil, nach feiner Ueberzeugung, nur deutliche Degtiffe Hp 
\ ‚ben Gegenftänden unfere Glaubens. uns. vor Schmärmerp 
md Aberglauben ſichern, und auf ber Vahn der., heitie 
Wahrheit und Tugend erhalten; dunkle Begriffe Hingegen Ip 
leicht zu den unheiligſten Schwärmereyen verleiten fannen. 
So tft gleich im erften Gebete Sehauptet, und noch. dazu 
F in einer Anrede an Gott behauptet, daß unter allen Wahr⸗ 
heiten, die Gott uns durch Jeſum mitgetheilet habe, keine 
erfreulicher und-.fegensvoller ſey, als die. Verſicherung, daf 
Goͤtt, den keine Zeit und kein Raum zu umfaſſen ver» 
mögen, unfern Geiſt zu ſeiner Wohnung, und unſer 
Betrß; zu feinem Tempel weiben wolle. Davon iſt theils 
. Sob. s4,_23, in dem Texte diefer Predigt, nicht die Redes 
theils wäre in einer Predigt gewiß, anſtatt Der "Erwähnung 
einer anbegreifflidden Einwobnung der Gottheit, die 
leicht von neuem zu alten myſtiſchen und ſchwaͤrmeriſchen Ideen 
veranlaffet, begisemer vom Benftande Gottes zu allem Guten, ' 
und von pen begreiffliben Mitteln, woͤdurch Gert uns den» 
ſſelben leiſtet, ‚geredet worden. Des Werf, laͤßt aber ©: a 
| = ee RE u ine‘ 
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77. Peofefl, Gottecgelahe heic. a 


| fine Subörer Sep dem Begriff oiner unbegreifflichen Wir⸗ 


. 


ng des Geiſtes Wortes ſtehen bleiben. ©. «1, ı2 finder 
ſich die auffallende Behauptung, daß nur aus der Offe nba⸗ 
zung die Wahrheit, daß Sort ein volltommen heiliger Geiſt 


MM, in das Herz der Sterblichen übergehen inne! Seite 7 


beißt es: Auf dem Sinai ſprache der harte firenge Geſetzaebet, 
Der nur Sabbarbe und Dpfer uud Äußre Birungen 
beifche Iſt das wahr? ind nicht die zehm Gebete dort 


* gegeben worden? Iſt nichr der Sort des A. T auch der Hei⸗ 


ige? — „Im der ziventen Predigt, über unfte Verbindung 
mit dee Geiſterwelt, ift behauptet, dag unier Verſtand von 


‚ber Geiſterwelt nichts willen, und nur durd) unfer Gerz eine 


Berbindung mit derfelben ttattfinden Eonne. Aber muß nicht 
Der Verſtand es beurtheilen und enticheiden, ob die Gruͤnde, 


‚Die aus der moraliſchen Natut des Menichen hergenommen 


werden, um den Glauben an Verbindung mit der Geiſter⸗ 
welt zu unterſtuͤtzen, gültig find? Was würde aus dem 
Glauben, daß wir uns im Gebete zur Geiſterwelt aufſchwin⸗ 
gen, nicht für Schwaͤrmerey eritfichen, wenn der Verſtand 
Diefen Glauben nicht beftimmte, und uns nöthigte, denfelben 


vor feinem Richterſtuhl zu rechtfertigen? — Das dritte 


Thema ſcheint nicht beftimme. genug ausgedräcdt zu ſeyn. 


‚Unter der Religion dee Vernunft verfieht man nad) den ’ 
emeinen Sprachgebrauch, nach welchem wir uns aud billig . 


n Predigten richten ſollen, um recht verftanden zu werden, 
objectiveDernunftreligton. Der Bf. fcheint aber von ſub⸗ 
jectiver Vernunftreligion zu reden; und da bieße das 
Thema vielleicht beffer fo: Wie viel ein vernünftiger Ver⸗ 
ebrer Gottes durch die Weberzeugung von Jeſus 
Chriſtus götilichee Sendung gewinne? — Auch das 
vierte Thema iſt dem Mißverſtande leicht‘ ausgelegt. Vom 
wahren Glauben, wenn eraud ein Tphter Glaube feyn mag, 
Kann der Menfh immer Vergebung der Sünden nicht allein 


hoffen, fondern auch gewiß erwarten. Aber feine Beflerung 


auffchteben , iſt immer die arößre Thorheit, die größte Schan⸗ 


De, der größte Verluſt für'den Menſchen. Vey der fünfe - 
ten Predigt thut es dem Recenfenten wehe, daß der Verf, . 


Bas Wort Berechtigkeir in einem fo eingefchräntten Sinne, 


„und nicht in der weiteren Bedentung genommen hat, worin 


das Wort in der Bibel gebraucht wird. . Gerechtigkeit follte, 


nach des Rec. Ueberzengung, in Prediaten'nie anders, als 
von moralifher Gerechtigkeit gebraucht werden, oder von dent, 
R — —— ‚D»d an N was . 
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de ‚ Proteft, Berzesgelofrfeit; 


was vdr Wölt gerecht iſt, was Gott, wie Aush Vernunft 
Und Gewiſſen, fo auch durch Jeſus Lehre von ung fordert, 


F und’ ſo, daß nicht bloß von der Geſetzmaͤßigkeit der That 3 


ſondern auch von der Uebeteinſtimmung der, Geſinnung mit 
dem Willen Gottes geredet wuͤrde. Mur das Öute iſt recht, 
und nur der, der gut handelt, der Geſinnung und That 
nach, handele gerecht. Es iſt wirklich ſehr fchädlich, sole Nec. 
Aus vielen Erfahrungen weiß, wenn Menfchen fich einbilden, _ 
- daß die Gerechtigkeit nur in der, Unterlaſſung gewiſſer boͤſen 
Handlungen beſtehe, und dag men bey derfelben eigenmüßig 
und der Geſtnnung nach boͤſe Senn könne. Nur zu viele ges 
brauchen diefe Einbildung zur Beſchoͤnigung ihres lafterhaften.“ 
Binnes, indem fie fih mit dem. Wahne fhmeicheln, dag zu 
fenn und zu thun, was die Gerechtiakeit erfordre. Und iſt 
denn wahr, und dem eigentlichen Begriffe der Gerechtige 
feit gemaͤß, zu fagen, daß. fie nur der Anfang der menſchli⸗ 
then Tugend fey ? Iſt fie nicht vielmehr der Begriff vollfoms 
men. quter Sefinnungen und Sandlungen ?. Gerechtigkeit iſt, 
keinem Unrecht ibun; nad gemeinen Begriffen und nach 
gemeinem Sprachgebrauch werden nur bärgerliche Gerechtigkeit 
und Serechtigteit dor Gott oder vor dem Richterſtuhl des Ge⸗ 
wiſſens unterſchieden. Iſt es nun dazu genug, boͤſe Hand⸗ 


-Aungen zu unterlafien? Thue ich andern nicht unrecht, wenn 


ich gegen‘ fle nicht fo geſinnt bin, wie ic ſoll? Und thue ich 
mir ſeldſt nicht unrecht, wenn ich irgend eine böfe Geſinnung 
- bey mir dulde, und nicht mit aller Kraft- uud mit beſtaͤndigem 
möglichft großem Eifer nach einer immer höhern Volltemmenheit 
imn allem Garen ſtrebe? Es tft ſchon an ſich ſehr ſchaͤdlich, daB 
“ man vdon- bürgerlicher Gerechtigkeit redet, wenn man nur 
thut, was die. Geſetze des Staats gebieten ober erlauben. Zu 
thun,, was die Geſetze des Staats gebieten, wenn es nicht 
wider Gottes Geſetz iſt, gehoͤrt zur Gerechtigkeit. Aber das 
ku chun, was die Geſetze In‘ gewiſſen Fällen nicht gebiethen, 
ſpondern nur erlauben, 3. DB. dem dürftigen Schuldner auch 
fein letztes Eigenthum meszunehmen, iſt oft die größte Une 


gerechtigkeit. In der. Moral: und Religionslehre muß die 


Gerechtigkeit ung ein hehrer, alles, was recht und ‚gut IR, 
‚von uns fordernder Begriff fon! — In der fiebenteh Dres 
Diag wird der Widerfpruch, worin der Menſch von Natur mie 
. fich ſelbſt ſtehe, darin geſetzt, daß er erft glüdlih und dann 
gut fderden wolle. Neligion wird, bloß für fubjective Reli 
gion genommen, Blur dann, wenn der Menſch eine ächt reli. 
siöfe Geſinnung annehme, hoͤre dieſer Widerſpruch rl ie 
— .. 5 em 
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' dein er nunanfange, zuerſt das Gute, und nur In’ fofern fie 
damit beſtehen kann, die Gluͤckſeligkeit zu wollen. : Dan 
möchte aber. doch zweifeln, ob ein -folcher Widerſpruch des 
Menſchen von Natur fi finde, daß der Menſch erft gluͤck⸗ 
Sich und dann gut werden wolle?. Vielmehr will der Menſch 


Yon Natur glüdlid) werden, hält irdifche Gluͤckſeligteit für 


ſein Höchfles Gut, und glaubt mit ſich felbft ganz einig’ zu 


fen, wenn er nur in fofern das Boͤſe unterläft und das Öute - 


Abut, in fofern beydes mit feinem Verlangen nach irdifcher 
Bluͤckſeligkeit beſtehen kann. Nur der ſchon ſittlich veredelte 
Menſch, der überjeiigt iſt, daß das Gute an fi gut und 
dDas Bhpſe an fich boͤſe ſey, wuͤrde mic fich ſelbſt im Streit ſeyn, 

. wenn die Vernunft ihn nicht zugleich belehrte, daß sin Gott, 
. Sin. volltommen ’heiliger,, weiſer, gütiger und allmaͤchtiger 
. Schöfer und Regierer der Welt wirklich da fey, und da; alfo 


das an ſich Gute auch immer fein wahres Beſtes fey, welches 


u wählen die Vernunft eben ſowohl von Ihm unbedingt for. 
Bert, als ftets das Gute zu wählen. Nur die objective Mies 


# ligion, ober.die Meligionsiehre der Vernunft, loͤſet der Ver⸗ 
2: munft die Frage auf: wie das an ſich Gute auch immer das 


- Wahre Beſte jedes, einzelnen Menſchen feyn künne? — In 


4 


dder achten. Predigt ſtieß Nes.. nicht nur bey. mehreren Sägen. 


an, 3.8. wenn Gott ein alles. durchdringender Geiſt ge 
Mmannt, wenn.von Abbüßung der Schuld duch die Reue, 
and von einer. eigenen Genugthuung für jede Suͤnde gere⸗ 
det wird; fondern er kann auch in Der Einrichtung unfers 


Gemuͤths zur Reue keinen Beweis (naͤmlich unabhäns 


gigen Beweis, wenn nicht ohnehin das Daſeyn Gottes ge⸗ 
rwiß wäre) füs-Das. Dafeyn eines beiligen, gerechten 


:aud gürigen Gottes finden. : Hier kann nur von raahter 


 Meue: die Rede feyn, und diefe feht den Glauben an Gott 


ſchon voraus. Sie iſt nicht eine allgemeine Eigenſchaft dar - 


Menſchen. Wer :niht an Gott glaubt, der fühlt auch keine 
wahte Reue über feine bifen Seftnnungen und Thaten; ſon⸗ 


‚ bern nur eine Traurigkeit. der Welt, eine. Detrübnig über 
Ben Schaden, den sr ſich zugezogen hat. . So wenig nun : 


.. der Sereligiöfe fchließen darf: es iſt Fein Beiliger , gerechter 

und gütiger Gott, denA mich reuet meine Unkeuſchheit, mein 
Meineib, reine Ungerechtigkeit nicht. Cum nur einige here⸗ 
Aſcchende Laſter unfeer verberbten Zeit zu nennen); eben ſo mes 
xis barf der Deltgiöfe aus feinet Reue fließen, es iſt ein 
vgeiliger, getechter und. guͤtiger Gott. Diele. unläugbare‘ u.:> 
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4Arq Ben Bortsglähfet. 
auch, wenn fe von verſchiedenen Sehen Betracht‘ Kart loa⸗ 
nen, 'fle befcheiden beurfheilen, nicht bloß Fehler anzeigen, 
E fondern auch zugleich bemerken, ob und wie fie-verbeflert wer⸗ 
- den Können, ohne Uebel ärger zu machen: 4) Reckhfionen 
von neuen theologiſchen Schriften werden: zwar nicht geliefert - 
werden; aber Bemerkungen‘ über den Griſt und Juhalt ges 
wiffer Schriften, Erläuterungen über einzelne Stellen, Ins 
zeigen und Erörterungen auffallender, oder ſonſt des Na 
* "denkeng würdiger Gedanken, u.f.w. Zwey Stuͤcke, wie des 
. gegenwärtige, von 20 Bogen und darüber, deren jedes +8 Gi. 
Toftet, ſollen einen Band ausmachen; jeder Band. aber win 
mit dem Bildniſſe eines aͤngeſehenen Gottesgelehrten, 
oder wentoftend um die Theologie und Religion verdienten 
Mannes, geziert ſeyn, ünd zuqleich einige Notizen von 
deſſen Leben und Schriften enthalten. — Das vor uns lies - 
ä gende erfte Stück diefes Mufeums ift. folgenden Inhalts. — 
J 4) Reviſion der vorzuͤglichſten Fehler bey Vortraͤgen Über die 
| ‚Lebensgeichichte Jeſu, von Friede. Erdmann Auguft Heyden⸗ 
„rei, Diakonus an der. Domkirche zu Merſeburg. — Dee 
” Bar. will "gar zu fchon und zierlich ſchreiben; um ſo mehr 
aber laͤßt er es am der edlen einnehmenden und gefaͤlligen 
— Simplieität fehlen , .die man in feiner Schrift. bey feinen ſonſt 
groͤßtentheils recht guten Bemerkungen ungern verwißt. 
Nebdtigens glaubt der Verfaſſer nach S. 40, daß Bft. -Dertel, 
- and Room, in Anfehung der kirchlichen ——— — 
n der Apol. A. C. p. 96 und Form, Cone. p. 207 ſqq. ed. R 
ſchon ihre Wiberlegung ſinden! Ein ſtarter Glaube! /S. 35. 
ieſt man: die gegroͤßendften Syſteme berühmter Schulen 
WW iſt das 7. Etwa die geprieſenſten? — =) 
Daarf und ſoll dee Prediger auf der Kanzel polemiſiren? 
Der Berk, welcher fich J. M. S. unterſchreibt, polemiſirt 
. für die Polemik mir Laune und. Wahrheit. Er glaubt, daß 
. Man ihrer noch immer nicht 'entbebren koͤnne; vorausgeſetzt 
mnaͤmlich, daß man darunter eine. beſcheidene Vrufung und 
— Widerlegung des Irrtãs ums verſtehe, und daß dasjenige, was 
> "man zu widerlegen fucht, auch ein wirklicher (der Mertcli⸗ 
a, tat naͤchtheiliget und praktifch ſchaͤdlicher ) Irrthum ſey. — 
Freylich eine ſehr noͤthige Vorausſetzung! So lan man alſo 
damit noch nice ganz aufs Reine iſt: ſo lange ſchweige man tee 
bber, und verfändige ſich nicht an dem auten Namen der quten 
Ehrlichen Pötämit! ) Kirquiche Nachrichten aus Franten 
Im Oetober i195, 7 Zwar etinae a ſchen; über ._ 


des Predigers 


> | — Be 
Uroteſt. Gotteägefächell, 15 
ginmert Iüteteffant‘ genug; und ani lehereichſten ohne Zweiſel 
"fir Franten ſelbſt. —4) Brief an den Candidaten 3. * 
nen turgiſchen Modefehler betreffend, von W. Koͤſter. Det 
Verf. tadelt ſeinen jungen Hrn, Vetter, daß er, mas te doch 
nie auf feinen Dorfe thue, auf einer Stadt» Kanzel.einen 
gewaltigen Büdting im Kreife herum gegen bie Gemeine gen 
“macht, und feine Zuhörer duch: Sie, angeredet.babe. — 
Difinguatur zwifchen einem gewaltigen Büdling, und, zwi⸗ 
ſchen einer anfländigen ‚mit Würde und Gravitaͤt verbundee 
‚nen, Derbeugung. Lebtere finder Rec. der Würde 
h wenig entgegen, daß erfie vielmehr ats eine 
pflichtmaͤßige äußere Erwelſung der Achtung betrachtet, die . 
- per’ Prediger, auch als Prediger, der gamen Menſchheit, 
"und alfo nicht, nür einer Stadtgemeine,, fondern eben ſowohl 
“ zanıch jeder Dorfgemeine fhuldig ift, : Unfers Erachtens alfo 
wuͤrbe der Prediger fehlen, der, fid) dieſer Pflicht entziehen _ 
wollte. Deſto weniger Gingegen kann die Anrede dur 
Site in’ einer Predigt gebiliget werden; aber guch dem Ihr 
verdient das Wir in den mehreften Fällen vorgezogen jun wer⸗ 
‘Den, meil es unftreitig einnehmender. und ermunternder für . 
- den Zubgter if, wenn der Prediger ſich auch immer ſelbſt 
mit einſchließt, und nicht zu vergeſſen ſcheint, daß er nicht 
UNE ‚Organ des Moralgeſetzes iſt, ſondern and deſſelben er⸗ 
ſtet Unterthan ſeyn ſoll. — 5) Auszug aus einem Briefe an 
‚den Herausgeber, von Koͤſter, Der Verf. ſucht Hier ein ſei⸗ 
* Geſpraͤche des geſunden Menſchenverſtandes betreffendes 
WMWißverſtaͤnd niß zu berichtiger. — 6) Entwürfe zu Predig⸗ 
— ten uͤber die Sonn » und Feſttagsevangelien. Dieſe Ent⸗ 
wuͤtfe fihd von dem Hrn Domprediger Foͤrſter ir Naumburg, 
amd, follen. bie zu ann vollitändigen ’ Jahrgange fortgeſetzt 
.. ‚werden: "Die hier gelteferten gehen vom’ Teinitatisfefte big 
um Sonntage nach Weihnachten. Obgleich bey manchen 
noch. wohl Manches ſich erinnern ließe: fo find fie doch im 
Batʒen jehe gut beardeiter, ihr Anhalt iſt zweckmaͤßig pras .. 
Etiſch und gemeinnuͤtzig, und die Sprache ihrem Gegenftande 
angemeſſen. —7) Schreiben an den Herausgeber; nebſt einem 
Trauungsformular eines vor einer franz. Murcipallraͤt vorher 
auſammen gegebenen Ehepaares, von Mäder, Pfarrer an der 
BSrephanskirche zu Mühlbaufen in der Schweiz. — 8) Ein 
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admenera.“ Obder ©. 31: „Damit ihr ſehet, warum 
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" ahne weiche der Schuͤler nicht weiß, was er: nachahmen ſell. 


Manche teilen, worin der Verf, Fingerzeige zur Bettiäe 


gan am geben ‚dheint, find ums, burde ihre Kürze und Durch 
den Mangel ihres Zuſammenhangs, ganz dunkel und räth⸗ 


felyaft geblichen, z3. E. Bammi. 3, © 22: „Er glaubt · 


„um aus Zrrtham: fo will ich ertlaͤren — no) deſtimmter Die 


Geundfäge Epikurs — der die Wahrheit erſt fand, und dae 


Gebäude zum gluͤcklichen Leben aufführte — aus einander ſe⸗ 


Im 


gen.® Sie ſtimmen mit dem vorliegenden Terte nicht übefvin, 
und mir verfichen fie ger nit. — : Sin berfelßen Dritten 
Garamtıng, ©. 4, hat der Verf. von — die an ſtch 


chuig und —— IR, eine falle Anwendumg gemacht. 
Er bemerkt zu Cic, de finib., lib. I,.c. ı, ‚ bey den Morten: 
BRan eram nelcies, Brote erc. „das zram fey hier Briefe 
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3) M viel die Religion der Vernunft durch die — — 

gung: geroinnt, daß Jeſus Chriſtus ein woͤttlicher Geſandter 
iſt. 4) Wie ſehr ſich oft diejenigen taͤuſchen, die von einem 
ſpaͤten Glauben noch Vergebung ihrer Suͤnden hoffen. 5)y 
Gerechtigkeit gegen Andre iſt nur. der Anfang menſchlicher Tue: 
gend. 6) Von der Rangtut. ”7) Nur die Reliaton ver⸗ 
mag den Miderfpruc) zu loͤſen, in dem (welchem) ‚der Menſch 
von Narur mit fich ſelbſt ſteht 8) Die merkwuͤrdige Ein⸗ 
richtung unſers Gemuͤths zur Reue, ein Beweis für die‘ 
Grundwahrheiten der Religion. 9): Voͤn den moraliſchen 
- - Wirkungen. des Gebets. 10) Warnm 'eine fortichreitende - 
Geiſtesbildung fo oft koͤrperliche Schwachheiten zur Folge bat? 
1.1) Worauf ſtuͤtzt ſich unſre Hoffnung, daß das — 
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J — icht untergehen wird, fo lange die Weit teht? 12) 
Moraliſche Betrachtungen über den nahen Fruͤhling. 137 
\ rn ung obliege, am dem Geiſte Chriſti einen: groͤßern Eins 
an uß auf den Geiſt unfers Zeitalters zu verſchaffen? +4) Won 
0, der Meuglerde. 15) Iſt es hinreichend, den Sünder nur 
als einen, Irrenden zu betrachten? 16) Weber den zweydeu⸗ 
tigen (7) Trof bey unſern Unvollkommenheiten, daß wir. 
beſſer find, als Andere. Angehaͤngt iſt eine Standrede am 
Sarge ©. L. Boͤhmers fu Eottingen am 20ſten Augr 
1797 in der Univerſitaͤtskirche uͤber das Thema: Die Rel 
gion als Lehrerinn and Troͤſterinn am Grabe ihres vollend ⸗· 
em Freundes, gehalten. Da die Talente und Gelehrſamteit 
des Verf., und die Manier und Vorzuͤge feiner Predigten 
bekannt find: fo will Rec. fich Hier auf das einfchränten, was 
eer aus Achtung. für den Verfaffer in diefen Predigten anders 
wuͤnſchen zu müflen glaubt... ER 


Schon die Themata deweiſen, daß ber Bf. zum Thell ſchole⸗ 
rige Materien genäht habe, und durch Die.Ayt der Ausführung 
- find fie zum Theil nod) fAnoieriger ‚geworden.  ‚Belonders 
7 Über ben dogmatiſchen Sägen ſchwebt in dieſen Predigten 
ein hleroglyphiſches Dunkel, das: man: häufig ein heiliges 
‚Dunfet genannt Hatz: das Rec. aber nicht fo nennen ‚Fans, 
weeil, nach feiner Überzeugung, nur deusliche Degtiffe any 
\ ‚ben Gegenſtaͤnden unfer6 Glaubens uns. vor Schmärmerp 
md Aberglauben ſichern, und auf ber Bohn -det., belti 
Wahrheit und Tugend erhalten; dunkle — 
leicht zu den unheiligſten Schwaͤrmereven verleiten kännen. 
,&o tft gleich im. erften Gebete behauptet, und. noch. dazu 
F in einer Anrede an Gott behauptet, daß unter allen Wahre 
hheiten, die Gott uns durch Jeſum mitgetheilet habe, keine 
erfreulicher und ſegensvoller ſey, als die. Verſicherung, Daß 
Goͤtt, den keine Zeit und kein Raum zu umfaſſen ver⸗ 
mögen, unſern Geiſt zu ſeiner Wohnung, und 'unfer 
— „ers zu feinen Tempel weiben wolle. Davon iſt theils 
Joh »4,_23, in dem Terte diefer Predigt; nicht die Redes 
! theils,waͤre in einer Predigt gewiß, anſtatt der "Erwähnung 
einer, anbegreifflichen Einwobnung der Gottheit; die fe 
leicht von neuem zu alten myſtiſchen und ſchwaͤrmeriſchen Ideenn 
veranlaſſet, bequemer vom Beyſtande Gottes zu allem Guten, 
und vom bin begreifflichen Mitteln, wodurch Goit uns den⸗ 
ſelben leiſtet, geredet worden. : Des Verf, laͤßt aber ©. — 
—— Be u e 
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. VRNroleſt. Wortesgelafeheit. 7 u 
eine Zubörer bey dem Begriff einer unbegeeiffliähen Wir⸗ 
ng des Griftes Wortes fliehen bleiben. ©. «1. ı2 findet 
fid) die auffallchde Behauptung‘, daf nur aus der Offenba⸗ 
zung die Wahrheit, daß Sort ein volltommen heiliger Geiſt 
WE, in das Herz der Sterblichen uͤbergehen könne! Seite 7 
beißt es: Auf dem Sinai fprcche der harte firenge Geſetzaeber, 
dee nur Sabbarbe und Dpfer und äußre Birßungen 
beifdse Iſt das wahr? ind nicht die zehn Gebete dort 
gegeben worden? Iſt nicht der Gott des A. T auch der Hei⸗ 
lige? — „In der zweyten Predigt, Über unfre Verbindung 
mit dee Geiſterwelt, iſt Sehaupter, dag unfer Verſtand von 
‚ber Geiſtetwelt nichts willen, und nur durch) unfer Herz eine 
Berbindung mit derfelben jtattfinden könne. : Aber muß nicht 
der Verſtand es beurtheilen und entfcheiden, ob die Gruͤnde, 
die aus der’ moraliiden Natut des Menſchen hergenommen 
werden, um den Glauben an Verbindung mit der Geiſter⸗ 
weit zu unterflügen, gültig find? Was mürde aus dem 
Glauben, daß wit uns- in Gebete zur Geiſterwelt aufſchwin⸗ 
ge, nicht fuͤr Schwaͤrmerey entſtehen, wenn der Verſtand 
dieſen Glauben nicht beſtimmte, und uns noͤthigte, denſelben 
| vor feinem Michterfiahl zu rechtfertigen? — Das dritte 
Thema ſcheint nicht beftimme. genug ausgedruͤckt zu ſeyn. 
‚Unter der Religion dee Vernunft verfteht man nad) dem ’ 
pemeinen Sprachgebrauch, nach welchem mir uns aud billig 
n Predigten richten ſollen, um recht verftanden zu werden, 
objectiveDernunftreligton. Der Bf. icheint aber von ſub⸗ 
jectioer Vernunftreligion zu reden; und da bieße da6 
Thema ·vielleicht beffer fd: Wie viel ein vernünftiges Ver⸗ 
, ebrter Gottes durch die Ueberzeugung von Jeſus 
Chriſtus goͤtilicher Sendung gewinne? — Auch das 2; 
vierte Thema ift dem Mißverftande leicht ausaefekt.: Vom | 
wahren Glauben, wenn er auch ein Tpäter Glaube feyn mag, 
kann der Menſch immer Vergebung der Sünden nicht allein 
hoffen, fondern auch gewiß erwarten. Aber feine Beflerung 
auffchieben , ift immer die arößre Thorheit, die größte Schan⸗ 
be, ber größte Verluſt für'den Menfhen. - Bey der fünf: 
ten Predigt thut e8 dem Recenfenten wehe, daß der Verf, _ 
Bas Wort Berechtigfeir in einem fo eingefchräntten Sinne, 
‚und nicht in der weiteren Bedentung genommen hat, werin 
das Wort in der Bibel gebraucht wird. Gerechtigkeit ſollte, 
nach des Rec. Ueberzengung, in Prediaten nie anders, als 
von moraliſcher Gerechtigkeit Ben werden, oder von ar E 
* —— — d 2 \ N h wa R 
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400, Proteft, Weriengeloßefeit: 
ar Wii gerecht iſt / was Goit, wie durch Vernunft 


und Gewiſſen, fo auch durch Jeſus Lehre von uns fordert, 


und ſo, daß nicht bloß von der Geſetzmaͤßigkeit ber: That 


ſondern auch von der Uebetein ſtimmung der, Geſinnung mit 
dem Willen Gottes geredet wuͤrde. Mur das Öute iſt recht, 


and nur der, der gut handelt, der Seflnnang-und That 


nach, handelt gerecht. Es ift wirklich ſehr fchädlich, sie Nec. 
Aus vielen Erfahrungen weiß, wenn Menſchen -fich einbilden, 


- daß die Serechrigfeit nur in der Unterlaſſung gewiſſer böfeg . 


Handlungen beftehe, und daß man bey derſelben eigennuͤtzig 
und der Geſtnnung nach boͤſe ſeyn koͤnne. Pur zu viele gen 
brauchen. dieſe Einbildung zur Beſchoͤnigung ihres lafterhaften. 


Dinnes, Indem fie fih mit dem. Wahne ſchmeicheln, dag zu 


feyn und zu thun, was die Gerechtiakeit erfordre. - Und iſt 


denn wahr, und dem eigentlichen Begriffe der Gerechtig⸗ 
keit gemäß‘, zu fagen, daß: fie nur der Anfang der menfchlis' 


iben Tugend ſey? Iſt fie nicht vielmehr der Begriff vollkom⸗ 


men guter Öefinnungen und Handlungen ?. Gerechtigkeit iſt. 


feinem Unrecht ibun; nach gemeinen Begriffen und nach 
gemeinem Sprachgebrauch werden nur bürgerliche Gerechtigkeit 
und Gerechtigkeit vor Gott oder vor dem Richterſtuhl des Ge⸗ 
wiſſens unterſchieden. Iſt es nun dazu genug, boͤſe Hand⸗ 


‚  Aungen zu unterlaſſen? Thue ich; andern nicht umrecht, wenn 


ich gegen ſte nicht fo gefinne bin, wie ich foll?. Und chue ich 
mir ſelbſt nicht unrecht, wenn ich irgend eine bafe Sefinnung 

bey ‚mir dulde, und nicht mit aller Kraft: und mit berkänbigens 
möglichft großein Eifer nach einer immer höhern Volltommenhei 


n allem Guten ſtrebe ? Es tft ſchon an ſich ſehr ſchaͤdlich, da 
man von buͤrgerlicher Gerechtigkeit redet, wenn man nur 
thut, was die Geſetze des Staats gebieten oder erlauben. Zu 


thun, was die Geſetze des Staats gebieten, wenn es nicht 
ider Gottés Geſetz iſt, gehoͤrt zur Gerechtigkeit. Aber das 
uthun, was die Sehite in gewiſſen Fällen nicht gebiethen, 


ondern nur erlauben, z B. dem dürftigen Schuldner auch 
ſein legtes Eigenthum meszunehmen, iſt oft die größte Une 


gerechtigkeit. In der. Moral: und Reiigionslehte muß die 


Gerechtigkeit uns ein hehrer, alles, was recht und — ik, 
von uns fordernder Begriff fepn! — In der ſiebenten Dres 


Via wird der Widerfpruch, worin der Menſch von Natur mie 
. füch ſelbſt ſtehe, darin gefeßt, daß er erft glücklich und dann 
gut werden wolle Religion wird. bloß für ſubjective Reli, 
gion genommen. Nur dann, wenn der Menfch- eine Acht velle : 
siöfe ea annehune ,. hoͤre a —— — 
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GBroteſi. Gottesgelahrheit. — ‚at 


ı dem er nunanfange, zuerſt · das Gute, und nur in’ ſofern fie 


damit befüchen kann, die Gluͤckſeligkeit zu wollen. . Man 


‘ möchte aber. doch zweifeln, ob ein ſolcher Wideripruch des 


- 


Menihen von Natur ſich finde, daß der Menſch erft glück 
lid und dann gut werden wolle?. Vielmehr will der Menſch 
Yon Natur gluͤcklich werden, hält irdifche Gluͤckſeligkeit für 


‚fein hoͤchſtes Gut, und glaubt mit fich felbit ganz einig zu 


ſeyn, wenn er nur. in fofern das Boͤſe unterläßt und das Gute 
thut, in fofern beydes mit feinem Verlangen nach irdifcher 
BGluͤckſeligkeit beſtehen fann. Nur der ſchon firtlich veredelte 


.: Menfch, der uͤberzeugt iſt, dab das Gute an ſich gut und 
. Bas Böfe an fich boͤſe ſey, wuͤrde mit fich ſelbſt im Streit ſeyn, 


wenn die Vernunft ihn nicht zugleich belehtte, daß sin Gott, 
ein volltommen heilige, weiſer, gütiger und allmaͤchtiger 


, Gchöfer und Megierer der Welt roirklich da ſey, und das alſo 


das an ſich Gute auch immer fein wahres Befies fey, weiches 
In wählen die. Vernunft eben ſowohl von ihm unbedingt for: 
Bert, als flets das Gute zu wählen. Nur die objective Nies 
ligion, oder die Meligionslehre der Vernunft, loͤſet der Ver⸗ 


unft die Frage auf: wie das an fi Gute auch immer das 


. wahre Beſte jedes einzelnen Menſchen feyn künne? — In 
wer achten. Predigt ieh Nes.. nicht nur bey. mehreren Sägen: 


an, z. B. wenn Gott ein alles durchd ringender Geiſt ge: 
sahne, wenn.von Abbuͤßung der Schuld durch die Reue, 
nnd von einer. eigenen Benugtbuung für jede Suͤnde gere⸗ 
:Det wird; fondern er kann auch in Der Einrichtung unfers 
Gemuͤths zur Neue keinen Beweis (nämlich unabhäns 

gigen Beweis, wenn nicht oßnehin Das Dafeyn Gottes ge 


. »wiß wäre) füh Das. Dafeyn eines heiligen, gerechten 


\ 


nnd gürigen Gottes finden. Hier kann nur von taahrer - "Ur! 


Deus’ die Rede ſeyn, und dieſe feßt den Glauben an Gott 
Schon voraus. Sie if nicht eine allgemeine Eigenſchaft der 
Menſchen. Wer nicht an. Gott glaubt,, der fühle auch keine 
‚wahre Reue über feine böfen Sefinnungen und Thaten; ſon⸗ 


wern nur eine Traurigkeit der Welt, eine. Berrübnig über 


Men. Schaden, den sr fih zugezogen bat. So wenig nun 


..ıder Iereligioͤſe fchließen darf: es iſt kein Heiliger, gerechter 


> 


“und guͤtiger Sort, dena mich reuet meine Unkeuſchheit, mein 


. Meineiß,, Mmeine Ungerechtigkeit nicht (um nur einige herr⸗ 


Achende Laſter unser verderbten Zeit'zu nennen); eben ſo mes 
ig darf der Religioͤſe aus felnet Rene fließen, es it ein | 


‚ „Yeltiger, gertchter und gütiger Gott. Dieſe uläugbare ud 
ee J OD d 3 bichſt⸗ 
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N Gottes Schoͤpfung ſich jede ſcheinbare Unordnung in Ordnunh 


hoͤchſtwichtige Wahrheit muß, zu unſern Zeiten der feechen 
©ortesverlauanung, auf keine Gründe Bi werden, bie 


nicht ein Jeder Tür unwiderleglich erferinen muß, wenn gr fie 


auch nicht gelten lajlen will. De Verf. ſollte nur in man⸗ 
cher Btadt in Deutſchland leben: fo würde es ihm einleuchten, 
daß ſelche Grunde nur zum Spore Anlaß geben! — Aus 
ber neunten Predigt wunſchte Rec. nur S. 266 die Aeuſſerung 
weg, als ob wil übzenatürliche Wirkungen Gottes durchs 
Geber erfahren könnten. — Die zehnte Predigt enthält 
den Sag, daß fortfehreitende Geiſtesbildung koͤrperliche 


Schwäche zur Folge habe. Ric kann dieſen Satz nicht untet⸗ 


ſchreiben. Nicht noͤtrhwendig iſt koͤrperliche Schwaͤche eine 
Fö:ge fortſchreitender Geiſtesildung. Man würde wahrlich 
unyerecht gegen unzählige Menſchen ſeyn, und varthehiſch gegen 
ſich ſelbſt, wenn man ihre ungeſchwaͤchte, und vielleicht bey 
vielen und ſehr anſtrengenden Geiſtesarbeiten ned) mehr ge⸗ 
ſtaͤrkte Geſundheit, dem Mangel ihrer Fortſchritte in ber Gei⸗ 
ftesbildung, und feine eigene körperliche Schwaͤche den größe 
fern Fortfchritten in derfelben zuſchreiben wollte. Rec. weiß 


es aus eigner Erfahrung, daß ein ſchwacher Körper durch viele 


Seittesarbeiten, bey einer ſtrengen, ‚aber nicht uͤberſtrengen 
Lebensorbnung, an Stärke immer mehr geroiönt. Ein vom 
Natur ſchwacher Körper ‚, oder ein Fehler in der Lebensords 
nung, iſt die Urfache körperlicher Schwäche ; nicht die forte 


ſchreitende Geiſtesbildung. Diele kann und toll mit. dee 


Erhaltung der ungefhwächten Kraft des Körpers in gleichen 
Schritten fortgehen. . Wenn wir wahrnehmen, doß urfee 


. 


. Leib Erholung bedarf: fo fellen wir ihm.fie verfhaffen, und ! 


daber rönnen doch durchqaͤngig sehn bis zwoͤff Stunden Gei⸗ 
ſtesarbeiten, beſonders bey gehtriger Abwechfelung, gewidmet 
werden, ohne den Körper zu ſchwaͤchen, wenn nur nicht waͤt 


am Abend ſtudert, und fruͤhe und binlängläde Nachtruhe niche 


verfäumt wird. Bey der zwölften. Prediat/ die das Theme 
bat, morslifche Betrachtungen über Den naben Fruͤb⸗ 
ling, fcheinen dem- Rec. die duty‘ Bettachtungen, ı daß · ia 






aufloͤſt; 2) daß in der Natur keine Freunde und keine Hof 
„nung ohne Thätigkeit gedeiber; 3) daß alles in Gottes Scho⸗ 


pfung,: obgleich langſam umd allmaͤlig, doch zur Vollkommen⸗ 
beit reifet, nicht dem Sehblinge befondess, ſoͤndern jede 
Jahrszeit angemefien, — An ben Gebeten würde Rec. 






u 
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miden Gaben, weil wir jebt wiſſen, daß dieſe Form bene 


neren Bernunftbegriften von Sort nicht. gemäß, und dab 
ber große Haufe der Chriften es gewohnt ift, mit diefer Form 
unmwitdige Degriffe von Gott zu verbinden. — Sin der 


Gtandrede an Boͤbmers Sarge kündigt das Thema die fe 


‚Ihton als Lehrerinn und Troͤſterinn am Grabe ihres vollende, 


.tın Freundes an,. und die Ausführung enthaͤlt folgende drey 


«Säge: fie erinnert daran, 1) daß er feinen Lauf auf Erden 
-siüdiih vollendet hat, 2) daß er Glauben gehalten hat, und 
3) daß ihm die Krone der Gerechtigkeit beygelegt iſt. Diele 
Säge find aber nicht als Lehren. und Teöftungen der Religion 
aus Getuͤnden der Vernunft und Bibel; fondern aus dem 
wahr und ſchoͤn heſchriebenen Charakter diufes vortsefflichen 
: 6 und Menſchen hergenonumen. & 
R x m. 


Muſeum fuͤr Prediger. Herausgegeben von Joh. 


7 Rudolph Gottlieb Beyer, Pfarrer an der Bos 
= nifeciusfirche zu Sömmerd2 im Erfurtſchen, und 
* Der Ehurmainzifchen Akademie nüglicher Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Erfurt Mitglied (e). Erſten Ban⸗ 


des erftes Stück, . Leipzig, bey Cruſius. 1797- J 


343 Seiten. 8, 18 8. € 


Dieſes Muſeum iſt zum Theil als eine Fortſetzung des von 
Hrn. Beyer in eben dem Vetiage bisher herausgegebenen all: 
gemeinen Magazins fuͤr Prediger; zum Theil aber auch als 
ein ganz neues Werk anzufeßen. Der Plan dazu iſt dieſer. 
1) Das Muſeum wird auch wieder Vorarbeiten zu Predig⸗ 
ten enthalten; doch ſoll dazu nicht ſo viel Raum, als in jenem, 
beſtimmt werden. 2) Eine Haupttubrik werden Aufſaͤtze und. 
Abhandlungen über wichtige Gegenſtaͤnde der Theologie und- 
‚Seligion, Eroͤrterungen über Fragen und Aufgaben, die den 
»wiſſenſchaftlichen und. theoretiihen Theil fowohl,. als aud) 
die . praftifche.und moralifche Seite der Religion, betreffen, 
‚ausmachen. 3) Nachrichten vom firchlihen Zuflanüe 


des proteſtantiſchen und katholiſchen Deutſchlandes, auch er 


wohl. zuweilen des‘ Auslandes's beſonders wird man 


:gern foldhe Nachrichten aufnehmen , die zugleich belehren 
sabgefaft find „mb aicht bloß — ehaͤblen, lorde F 
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auch, wenn ſte von verſchiedenen Sehen bertachtn weten in 


nen, ſte beicheiden beurtheilen, nicht bloß Fehler anzeigen, 
fondern auch zugfeich bemerken, 06 und wie fie verbeffert wer⸗ 
dem können, ohne Uebel ärger zu machen: 4) Mechfionen- 
von neuen theologiſchen Schriften werden zwar nicht geliefert - 
werden; aber Bemerkungen über den Geift und Juhalt ges 
wiſſer Schriften, Erfäuterungen über einzelne Stellen, Ins 
‚zeigen. und Erbrterungen auffallender, oder fonf des Nah 
"Denkens würdiger Gedanken, u.f.w. Zwey Stuͤcke, wie dee 
. gegenwärtige, von 29 Bogen und darüber, deren jedes 18 Gi. 
koſtet, ſollen einen Band ausmachen; jeder Band aber wir 
mit dem Bildniſſe eines aͤngeſehenen Gottesgelehrten, 


opder weniaſtens um die Theologie und Religlon verdienten 


Mannes, geziert ſeyn, und zuqleich einige Nosizen vom 


deſſen Leben und Schriften enthalten. — Das vor uns lies 
gende erfte Städt diefes Muſeums tft. folgenden Inhalte. — 
1) Nevifion der vorzüglichiten Fehler bey Worträgen Über die . 
Lebensgqgeſchichte Jeſu, von Friede. Erdmann Auguſt Heyden⸗ 
„teih, Diakonus an der Domkirche zu Merſeburs. — Der 
Verf. will gar zu ſchoͤn und zierlich ſchreiben; am fo mehr 


naher laͤht er es an der edlen einnehmenden und gefaͤlligen 


Simplieitaͤt fehlen, die man in ſeiner Ochrift bey feinen ee 


groͤßtentheils recht guten Bemerkungen ur vermißt. 
Nebtigens glaubt der Verfaſſer nach S. 40, daß öffler, ‚Dertef, 


und Rochow, in Anſehung der Fülchlichen Senugthuungslehte, 


. in ber Apol. A. C. p. 96 und Form, Conc. p. 207 ſqq. ed. Rech. 
ſchon ihre Wiberlegung finden! Ein ſtarker Glaube! /S. 35. 
dieſt man: die gegrüßenöften Syſteme beruͤhmter Schulen 


ulm Was iſt das 7. Etwa die geprieſenſten? — =) 


Darf und folt der Prediger auf der Kanzel -polemifiren? 


Der Verf., weicher fih- J. M. S. imrerfchreißt, polemiſitt 


für die Polemit mir Laune und Wahrheit. - Cr glaubt, daß 


"man ihrer noch Immer nicht entbehren koͤnne; vorausgeſetzt 
nämlich, dab man darunter eine. beſcheibene Pruͤfung und 
Widerlegung des Irrt ums verſtehe, und daß dasjenige, was 


man zu tölderlegen fucht, auch ein wirtlicher (der MRotbli⸗ 
Rtaͤt nachtheiliger und praktiſch ſchaͤdlicher ) Irrthum ſey. — 
Freylich eine ſehr noͤthige Vorausſetzung! So lanıd man alſo 


damit noch nicht ganz aufs Reine iſt: ſo lange ſchweige man idee 


‘Der, und verfändige ſich nicht an dem auten Namen der gun 
"ehrlichen Potnitt - 2 Kirchuche Nachrichten aid Franten 


Im Oetober 1795. 2 Zwat etwas alt ſchen; aber — 


— 
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Aunmet datereſſont denugs: und am lehereichten ohne Zweiſel 
fir Franken ſelbſt. — : 4)- Brief an den Candidaten 3. ie 
nen ltwegiichen Modefehler betreffend, von W. Kofter. 
Verf. tadeit ſeinen jumgen Hrn. Wetter, daB er, wand te doch 
sie auf ſeinem Dorfe thue, auf einer Stadt. Kanzel,einen 
"gewaltigen Büdting im Kreife herum gegen bie Gemeine ge⸗ 
madt, und feine Zuhörer durch: Sie, angeredet.babe. — 
Dißinguatur zwifchen einem gewaltigen Büdling, und, zwi⸗ 
ſchen einer anfländigen mit Würde und Sravität verbunde⸗ 
‚nen, Verbeugung. Letztere finder Rec. der Würde 
des Predigers wenig entgegen, daß er ſie vielmehr ats eine 
pflichtmaͤßige äußere Erweiſung der Achtung betrachtet, die . 
der’ Prediger, auch als‘ Prediger, - der ganzen Menſchheit, 
"und alfo niht nür einer Stadtgemetne , fondern eben ſowohl 


auch jeder Dorfgerneine ſchuldig if. : Unfers Erachtene alfo - 


‚würde det Drediger fehlen, der. fich diefer- Pflicht entziehen _ 
wollte. Deſto weniger Hingegen kann die Anrede durch 
Diie in einer Predigt gebilliget werden; - aber auch dem She 
verdient das Wir in den mehreften Fällen vorgejogen zu wer⸗ 
den, meiles unftreitig einnehmender und ermumternder für . 
den Zuhdrer ift, wenn der. Prediger ſich auch immer ſeibſt 
‚mit einſchließt, und nicht gu vergeffen ſcheint, dag er.niche 
HE Organ des Moralgeſetzes ift, fondern and) deffelben er⸗ 
fer Unterchan feyn fol. — 5) Auszug aus einem Briefe an 


. 


den Herausgeber, von Kifter, Der Verf.-fucht: hier ein ſei⸗ 


pe. Sefprähe des gefunden Menfchenverftandes betreffendes 
MWißverſtaͤndniß zu berichtigen. — 6) Entwürfe zu Predig⸗ 
“ten ‚über die Sonn » und Feſttagsevangelien. Diele Ent⸗ 

wuͤtfe find von dem Gen Domprediger Foͤrſter in Naumburg, 
| ‚and, follen bie zu — vollſtaͤndigen Jahrgange fortgefeße 
⸗WWwerden. "Die bier gelteferten gehen vom Trinitatisfeſte bie 
‚gun Sonntage’ nad Weihnachten. Obgleich hey manchen 
noch wohl Manches fich erinnern ließe: fo find fie doch im 


: Warzen ſehr gus bearbeitet, ihr Inhalt iſt zweckmaͤßig, pra- 


ttſch und gemeinnuͤtzig, und die Sprache ihrem Gegenſtande 
zIngemeſſen. — 7) Schreiben an den Herausgeber; nebſt einem 
Trauungsformular eines vor einer franz. Mufricipalttät vorher 
uſammen gegebenen Chepaares, von Mäder, Pfarrer an der 

Blephanstirche zu Muhlhauſen in det Schwell. — 8) Ein. 
„anderes Schreiben an den Herausgeber, liturgifche Verändere 
vage Müfeib. >— ZBir wärigen N Dem wie 
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| Philoſdphiſch· eregetifche Unterfuchungen uͤber die 
Ehre von der Verſoͤhnung Gottes mit den Mens 
ſchen, von M. Carl Chriftian Flatt. Zweyter 
Theil. ‚Stuttgart, bey Steinkopf. 1798. XL 
und 268 ©. 8. 18 48. —— 
Zuerſt wird die Entſtehung des Begriffs von der Vergebung 
der Sünden hiſtoriſch und philologiſch entwickelt. Dann folgt 


‚ eine kurze Erlaͤnterung der Stellen des N. T., die fih auf Be⸗ 


‚gnadigung des Sünders überhaupt. beziehen, ohne biefeldg 
nit den Tode Chrifti in Verbindung zu feßen,und der Erfläruns 
gen Jeſu und ſeiner Apoftel über den Zweck des Todes Jeſu. O5 
die Ideen von einem leidenden u, fterbenden Meſſias fchon vor 
‚dem Tode Jeſu den Juden, wenigſtens einigen, eigen geweſen fey, 
laͤßt fich, nach des Verf. Urtheil, meder mit Gewißheit bee 
jahen, noch geradezu verneinens doch erhellt auch aus feinen 
Ppemerkungen, daß mehr Gründe. für die Verneinung, al 
‚für die Bejahung diefer Frage ftreiten. Er fammelt ferner 
die eigenen Erklärungen Jeſu über den Zwed feines Todes, 
und zeigt, daß daraus fein unmittelbarer Zuſammenhang des 
Todes Jeſu mit der Vergebung dee Sünden ermiefen werden 
koͤnne. Dann erläutert. ex nach der Reihe die Stellen der 
vangeften und des apoftolifchen. Schriften, welche Hieher ges 
"Hören, und zieht daraus dem Schluß, daß die Apoftel dem 
Tod Jeſu' als eine: Verficherung der Vergebung dee 
Sünden für den, der ſich aufrichrig befire, beſchrieben 
baden. In vier Anhängen iſt ı) der Begriff vom, Glauben 
in den Soriefen an die Römer und Galater erläutert; 2) auf 
‚eine Mecenflon in den Tübing. gel. Anz. geantwortet; 3) 
"Heren Prof. Tieftrunts Abhandlung, von.der Gündenverges | 
bung als einem Poſtulate der praftifchen Vernunft, mit Bes - 
"merfungen ‚begleitet, um zu zeigen, daß bie praftifche Ver⸗ 


nunft nicht eine Aufhebung der Strafe fordern Fonne, und 


' H uͤber einige Stellen des’ Jofephus de. Maccabaeis anges 
“merkt, daß fie nicht für die Meinung von einer ſtellvertre⸗ 
tenden Genugthuung beweifend feyen., In einer Vortede am 


"Kern D. Riemeyer in Halle giebt der Verf. die Gründe an, 


"ans welchen es ihm zu erhellen feheint, daß aus den Beſchrei⸗ 
‚Büngeny, welche die Apoftel vom Verhaͤltniß des Todes Jeſu 
jur Vergebung der Sünden mitgetheilt haben, bey einer gram⸗ 
matiſchen Erklärung nicht folge, "daß die Apoſtel den Tod 


Aeſu als eine unmittelbare Urſache der Vergebung der Suͤn⸗ 
wi —J | | | N | 5 Er | den, 
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den, als eine eigentliche Dubſtitution und ein eigentlich fe, _ 
vertretendes, an der Menſchen Statt dargebrachtes Opfer, 
hetrachten lehren wollten; vielmehr daß nicht mehr, als eine 
bloße Verſicherung der Veraebung der Sünden, um bes 
Todes Jeſu willen, von den Apoſteln gelehrt umd beabfich 
tige worden ſao. — 
Sehr beſtimmt und ſtark erklaͤrt ſich der Verf. in der I | 
ſchtift an Niemeyer wider die Meinung, daß die Apofkel Aire\ 
deßwegen den Tod Jeſu als Urſache der Vergebung der Sunden _ 
und des Wohlgefalleng Gottes beführieben haben ; weil er daß .. 
kraͤftigſte Erweckungsmittel zur Befferung, dag erhabenfte Bo - 
Bild eirier Gott ganz Argebenen Vefinnung, und die Härıfe und 
ruͤhrendſte Aufforderung für die Chriſten war, Jeſu nad ' 
ahmen; folglich daß die Apoſtel dem Tode Chriſti nur eine - 
moralifhe Kraft zufchrieben. ec, aber kann noch. immer 
der ſich ihm ungefucht aufdringenden Ueberzeugung nicht wider⸗ 
ſtehen, daß nut eine morolifche und keine anzere Kraft dem 
Tode Ehrifti von den. Aveſteln zugeſchrieben ſey. Denn.ivag - 
1) die Meinung des Verf. betrifft, daß dem Tode Hit -- 
‚eine die Vergebung der Sünden verficheende Kraft boys : 
legt ſey: fo wird dieſe verfihernde Kraft nicht fowogl dem.” 
Tode als der Kuferfiebung Chrifti zunefesrieben, ı Son - 
19, 17 und Bott, der gewollt habe, dab Chriſtus zum. Heil 
der Menſchen leiden und ſterben ſellte, welcher, do Spring. 
‚ganz unfhuldig litt und farb, 2 Kor, s, 21 Diefes Leiben 
„und Sterben Chrifti nicht um Chriſtus Willen, fondern nug, 
wie er anch Durch den Erfolg, und durch die Wirkungen DE » ' 
‚ Todes Chtiſti zum Heil der Menſchen ſchon es an fo vielen 
beroiefen habe, um der Menfchen willen.und zu ihrem Beſten 
wollen konnte, im. 5, 7er1. Der Tod Ehrifti war gerade 
die auffalendfte, und für die Juden, die fonft geneigt roaten, 
Jeſum für den Meſſias zu erkennen, anftögigfe, und felbft 
für feine vertrauteren Schüler, ‚die er auf-diefen Ausgang fehe. 
nes irdiſchen Lebens vorzubereiten geſucht hatte, erſchuͤtterndſte 
Begedenheit unter allen Schickſalen Jeſa. Ueberzeugt, daß 
‚"Sefus nach dem Willen Gottes fo habe leiden und ſierben 
/muͤſſen, wovon theils Die Verſicherung Jeſu, theils ihr lan. 
be am die Fuͤrſehung Gottes, fie gewiß machte, dadten ſie J 
nun datuͤber nad, warum Gott dieſes doch gewollt haben 
möchte? Da ward es ihnen. einleugitend, daß fie Gott keine 
andere Abſicht bey der Zulaffung der Leiden SYefu heplegan 
tönnten, als Die, deſto kraͤftiger das Heil der Menſchen dur 
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Jeſum zu .6efördern , feine ganz Gott ergebene Seflnnung, da 
#8 Gott geborfam wurde bis zum. Tode, ja zum Tode_am 
“Kreuze, In ein deſto helleres Licht zu ſetzen; das heilige Wohl 
.... gefallen. Sottes an Jeſu den Dienfchen defto einleuchtender 
zu machen, fie deſto Eräftiger zum- Slauben an Jeſum, und 
: zur. Befolgung feiner Lehre zu erwecken, und fie zu Überzeue 
"sen, daß fie Gott wohlgefällig feyen, wenn fie fo gefinnt 
keyen, wie Sefüs. So lehrten fie nun vom Tode Chriſti, als 
einer goͤttlich Eräftigen Veranſtaltung zum’Hell der Mens 
‚ben‘, und die Wirkung diefer Lehre beſtaͤtigte ihre Ueber 
zeugungen. Ka ne eo i ä ? 
E68 darf bey der Auslegung'der Briefe der Apoflel nicht 
aus der Acht gelaffen werden, dag fie entweder an Öemeinen 
"und Perfonen ſchrieben, welche fie ſelbſt unterrichter, und. 
- > mündlich vollffändiger von dem, was Chriftus Tod für fie 
feeyn folle, belehrt Hatten ; oder bey welchen fie dad, die Wer 
kauntſchaft mie der apoftolifchen Lehre vom Tode Chriſti ſchon 
i vorausſetzen Eonnten, wie das. bey dem Briefe des Apoftels 
- 0. Paulus an die Ehriften zu Rom der Fall war. Darum bes 
— Weiſen ſie nicht erſt, was ſie vom Tode Chtiſti ſchteiben; ſondern 
gen dieß ſchon als anerkannt voraus. Datum finden wie 
Tnicht ausführliche Abhandlungen über das Verbältniß des To⸗ 
2 des Ehriftt zu Chriſten; fondern nur gelegentliche Grinneruns 
Be gen (oux orders) und Anwendungen der den Chriften als 
Chbriſten fchon eigenen Ueberzeugung. Darum müffen wir die 
deutlichen und abfichtlich belebrenden Stellen, die vom - 
Tode Theifti-handelm,” bey der Erklärung der Stellen zum. 
BGrunde legen, deren Sinn uns zweifelhaft ſeyn koͤnnte. Nun 
lehren 2 Kor. 5, 15. Eph. 5, 25:27. Tit. 2, 14 ganz bes 
AAtmuimt und ausführlich, daß Chriſtus geſtorben ſey, um die 
Weſſerung und Veredlung ‚der Menfchen zur würdigen Bers - 
ehrung Gottes nach feiner Lehre und. nach feinem Beyſplel zu 
bewirken: Elnftimmig lehren die Apoftel, daß nur derjenige. 
ſich der Wohlthat des Wohlgefallens‘ Gottes durch Chrifinm 
erfreuen koͤnne, der Chriſtus Geiſt und Sinn annebine, und , 
PB ſeine Fußſtapfen trete. Es iſt die uͤbereinſtimmende Lehre 
er Propheten des A. T. und Jeſu und der Apoſtel, daß bie 
En Aaufrichtige Beſſerung dem Menfthen die Vergebung der Stine. 
den, und’ das Wohlgefallen Gottes wieder verfhaffe. Den - 
hi . „Dpfeen wird von: den Propheten des A. %, und von Jeſu 
und / den Apoſteln alle Kraft, An und für fid den —— 


* 


Proteß. Berufe ng: 


Begehung der Suͤnde zu verſchaffen / ehgefproden... Nigt 
Opfer, foridern an der ‘guten Geſinnung, die durch dad 


pfer erweckt und bezeugt werden follte, hatte Bott nach Dee 


Lehre des A. und N. T. fein Wohlgefallen, Wenn alfo die Apoſtel 
den Tod Chriſti bald mit einem Bundesopfer, bald mit einem 
Suͤndopfer überhaupt vergleichen 3: wenn ſie ſagen, Chriſtus ſey 
fuͤr die Seinigen dutch feinen Tod eben das, u mehr, als das, wa 
die Opfer für die Iſraeliten ſeyn ſollten: was beißt das denn an⸗ 
ders, als: wie die Opfer die Iſtaeliten an die Strafbarkeit 
jeder Sünde erinnern, fie zur Neue und Sinnesänderung aufs 
fordern, und unter der Bedingung der Reue und Sinnesaͤn⸗ 
derung von der Vergebung der Sünden verfichern follten: fü 
fordre Chriſtus Tod fie zur Beſſerung, als der nad) feiner 
Lehre einzigen Bedingung der Vergebung ber Sünden anf, 


umd vetfichre fie unter der Bedingung ber Befferung des Bobla .... 


gefallensg Gottes und der ‚Vergebung der Sünden. Die 


Shieropfer des A. T. hatten nur eine ſchwache Kraft zur Beſ⸗ 


ferung zu erwecken; fie waren nur Schatten und Bild, niche 
eigentliche Belehrung von dem , was Gott. fordert: Zur leide 
lichen Reinigkeit allein, zur Beobachtung der Seremonien ale ' 
lein, die das Geletz vorfhrieh, konnten fie erwecken nach. Hebr. 
3, 72, Aber in Chriſtus Tod- finden der Chrift die eigent⸗ 


liche Belehrung über das, was Gott fordert, Gott über alles 


zu. lieben, role Chriftus ihn liebte, und ihm auch bis in dem 
Tod geborfom zu ſeyn. Chriſtus brachte feinen ewigen Geiſt 
"Bott zum Opfer dar nach Hebr. 9, 14, ſein freyer Gehorſam, 
feine willige Gottergebenheit war dag Opfer, das er Gott 


örachte, ‚und dieß kann unſre Gewiſſen reinigen; wenn wit 


dieſe Geſinnung Jeſu annehmen, und, mit Jeſu, der Ouͤnde 
abfterben: fo find wir in unferm Gewiſſen varſi chert, daß 


Goott nicht mehr an uns ein Mißfallen habe, und fo werden . 


wir wuͤrdige Verehrer Gottes. Solche Opfer bedurfte. die 
neue beſſere Religion‘, die Jeſus ſtiſtete, die wirklich Gott 
wuͤrdig verehren, nicht bloße Zeichen der Verehrung Gottes 
lehren fl. Durch den Glauben, fagt Paulus, den ber: 
Chriſt auf den Ted Chriſti gründe, tft Chriſtus ihm ein 
Suͤhnopfer. Alſo er wirds erſt durch den. Glauben, und iſt 
es nicht an fich, und in Beziehung auf Gott. Daß Paulus _ 
Mim: 3, 25 das Wort iAuszypıov aus den LXX une 
# uneemweislih. . Die. Bedeutung Gnadendeckel, die der 
Berf. beybehaͤlt, ift an diefer Stelle nicht paſſend; aber die 


— — ans — und Phio hinlaͤn — J 
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7 fur. am Main, in der Yägerichen Buchhand⸗ 
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40 Peoteſt. Oohenäeläbepik,. 
(cd; ertvelötich. Der Werfaffer erfuitert In Ber Vocrede Tora 


init Necht an bie reinen moralifchen Begriffe der. Apeſtei, 


bie in- ihren Briefen am Tage: liegen. Ftagt alfo der Verf. 


nicht, was etwa ein-efemaliger- Jude oder Heyde Beh ben 


orten der Apoſtel denken Eonnte; Tondern was ihre Lefer 


ft Recenfent kaum, daß der geichrte und wahrheitliebende 


Kid Abfiche bey ihten Worten Denken follıen: fo zwei⸗ 
erfaffer zu dem Nefultare Fommen werde, daß die Apoſtel 


dem Inde Tpriki nur eine moralifche Köaft beplegeen: : 
Pa HE 2 


Die Auferſtehung der. Todten nach dem neuteſta⸗ 
mentlichen Begriffe, nebſt einem Anhang über 
: Evangelium, von J. 5. Des Cotes. Frank- 


s lung, 1798. Mit. dem Anhange 17 Bogen. 


.. “rs 
De 


" r j ; J— — * dr 5 
| De Berf. hat [don 1788 su Frankenthal. bey Gegel 
'änen, Verſuch über die Auferfiebung der Todten nach 
dem neutefldmentlichen. Begriffe herausgegeben, den ein 


anderer Rec. in der A. D. Bibl. B. 94. ©: 56 f. angezeigt 


bat. Dieſem Verſuch, der nur zwey Bogen fuͤllte, fuͤgte der 


Berßaſſet, nach der Vorrede, fchon 1790 fehs Fragen mit 
‚ner Beantkobrtung bey. Er klagt aber: in der Vorrede zum 


Anhange, daß das Buch damals zum Nachtheil des Verle⸗ 


gers nicht in den ordentlichen Buchhandel gekommen ſey. Deß⸗ 
wegen erſcheint die Schrift. hier unter einem neuen Titel, und 
mit dem Anhange tiber den Begriff des Worts Eoangelium. 


Unter allen Vorſtellungsarten von der Auferſtehung, ſchreibe 


der Verf. O. 12, hat ſich mir keine ſtaͤrker impfohlen, als die, 


nach weicher die Aufetſtehung von den Todten nichts anders 
feehyn ſoll, als bloß die Abſonderung des ganzen, unmittelbar 
von Gott zur Unſterblichkeit erſchaffenen unſichtbaren Mens 
fchen, von feinem aus Erde und nur für.die.Erde gebildeten 
Leibe, wenn dieſer im Tode dahinſaͤllt; um nun, ohne denſel⸗ 
ben in einem jetzt unſichtbaren Zuſtande ewig fortzuteben, forte 


zuwirken und feine Vergeltung zu empfangen: Wäre bloß 


Yon. des Vernunftmaͤßigteit dieſer Vorſtellungsatt, und vom - 
Pan R u dee 


\ J 


* 
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Meleſt. lchrheit. 424 
ver eigrutlichen Lehte Jeſu vom kuͤnftigen Leben die Meder; ſa 
duͤrfte dagegen nichts einzuwenden ſeyn. Wenn abet der of. 
aus Matth. 22, 29 f. Luc. 20, 34 f. beweiſen will, daß 
Jeſus nichts. anders unter der Auferftehurig der Todten ver⸗ 
ftanden babe, weil Jeſus den Pharifäern und Sadducaͤeren 
dabe widerſprechen wollen :- fo moͤchte man einwenden, daß 
SZeſus fi, über den Begriff von der Auſerſtehung der Tadten 
gar wicht erklaͤre; ſondern nur das lehre, 1) daß nach derfels 


ben Seine ehrliche Verbindung feyn.merde, and ) daß alle 


Der Seele nach leben, wenn gleich der Leib flirbtz : vergl. . 
Matth. 10, a8. 29. Eben dieß gilt von Joh. 11, 25. #6, 
wo aud) nur vom Leben der Seele bie Nede ſeyn kann. Des 
WBerf. hätte ungezwungener erklären fünnen, wenn er zugege⸗ 
Yen Hätte, daß Jeſus die Vorftellungsart der. Juden non fie 
net Auferftehung am jüngften Tage in feinen Reden beybe⸗ 
Halte Cdenn daß unter dem jängften Tage der Todestag je⸗ 
des Menſchen zu verftehen ſey, wird nie berofefen werben Ehe 
ten ); aber daß deßwegen diefe juͤdiſche Vorſtellungsart noch . 
nicht jur chriſtlichen laubensiehre au. rechnen 'feh- Aus ! 
exouev 2 Kor. 5, 1 will dert Verf. beweilen, daß nach 
aulus Lehre der Menfch feinen himmliſchen unfichtbarem 
Keib jetzs ſchon Habe; da doch agormv au vers Bupvo 
ans if kn Himmel beſtimmt, zufammen gehört, umb.bielegn 
 Sünftigen Leibe. ®: 2 6v rourw der jetzige Leib entgegengeſehht 


Mi Sn der Beantwortung der ſechs Fragen fücht ee +). - - 
. geeigen, daß feine Hypotheſe jeder andern Theorie won Auf⸗ 


etrſtehung, auch bey gleichen rregerifchen Gränden, perzugiehent . 
‚fen; weil fie den Naturgefeßen nach begreifflichn. inoraliſchnuͤt⸗ 
licher als andre ſey; 2) daß die Unterfuchung der Yhazidr 
iſchen und fadducäifhen Meinungen vom. Zuftande. nach 
Dem Tode nuͤtzlich ſey, den neuteſtamentlichen Begriff von 
Auferftehung zu beſtimmen (hiſtoriſch nuͤtzlich; aber nicht 
Seweifend „ fo lange nicht ſonft etwieſen iſt, daß Jeſus dieſe 
Meinungen nicht hatte); 3) welche Meligionsbegriffe die Sad⸗ 
ducaͤer hatten, und daß fie die Fortdauer der Grele nadı dem 
- ode glaubten (die benßen Gruͤnde für.die letztre Behauptung 
Acheinen nicht beweiſend; denn 1) daß fie felbjt nach Bem Zeuge 
niſſe ihrer Gegner ſtreng tugendhaft lebten, and 2). daR fi 


. Stan zu ihrer Partey bekannte, kann nichts wider da 


Zengniß ihrer Gegner beweiſen, ‚daß fie lehrten, die Seele 
Merbe mit dem Tode! : Wichtiger ift 3) das Zeugniß. bes R: 
Eliachu; nur iſt es ungewiß, ob Dip. aeugats non alle Sr 
ae N ee ze ucaͤtt 
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433 Proeeſt: Gotteogeichrhheit 


dacder Lehten gelte: Senn nar vomden Earaͤern weich es abe 


x. 


[ 


gentlich bezeuget, daß: ſie Betohnungen und Strafen nach dems - 


Tode Zlaubten); 42 daß die kigentliche und. wahre Lehre 


Sehr von: der Auferſtehung dee’ Toten eine andre, als bie _ 


sben angegebene ſey; 5) daß dien Stellen, weiche von el⸗ 


"er. Außerſtehuiig am Ende der Welt reden, uneigenslich- zu 


verſtehen ſeyen; . 5): rofe’fich dieſer Begriff von Auferſtehun 
mit der Erzählung von der Auferſtehung Jeſu versitiigen ta 


. RR, daruͤber nd nur.Krüden zum weitern ‚Nachdenken aufe 


geworfen. — Im Anhange behnupter det Verf., svayysAıax 
Digung: des. zechtgläubigen' Gottesbegriffs 


den geringften Zweifel nimme ‘der Verf, dieſe WBedeutung ab⸗ 


“ Inthalben an, wo das Wott ih Airdee.:  Erihar aberbaunt 


-D, Martin Surfers Sittenbuch, dus feinen hiner⸗ 


f 


eine eigene Art zu eyegeficch‘;- die Et Sachexegeſe heat: bie 
aber doch im Gruͤnde nichfs anders iſt / als die Bordusie 

Daß eine Stelle den Sinn babe‘, den er allein faner-? 
sung von Jeſu Lehre gemäß finder: "Auf Wortoxegeſe if 


oe Sirterhöfe,, und Siebe: ewige Oxchul;- Fuß Ein Tederim 


der Dibel das finde,. was er füche:” Aber gerabe Kmariches 


" Sebeute nichts anders imN. &., af Die exfrenbiche Verküne - 


verhält es ſich damit. Die Sachexegeſe/ wie fie zer Verf. . . 


“nenne, oder daß ein ‚jeder die Bibel ſo erfkirt, sole eudich 


ihren Inhalt wuͤnſcht, hat von jeher ſo viel Varwireung iu 


die chriſtliche Theologie ra daß detſelken⸗ mmr durch 


ſtrenge grammattſchhiſtoriſche Exegeſe nieder abgetolfen wer ⸗ 


den kann. In Hinſicht der Exqeſe giebt det Verf ahmiebe. 


ſchaͤdliches Beyſpiel willkuͤhrlicher Auslegung. voe 


— jeben gu. warnen, zumal in unſeric Zeiten, ſeht noͤ⸗ 


laſſenen Werfen mit Auswahl des Beſten und 


Wichtigſten gezogen. Ein Schul⸗ und Leſebuch 


fae Proteſtanten. Bom Verfaffer von Luthers 
ibn, Neue Auflage. Leipzig, ben Voß und 


" Compagnie: 1798. 373 © 8. 123 
Gawlßz ein fehr nuͤbliches Buch, deffen Einführung in Land ⸗ 


und Dürgerichnien ſehr zu wuͤnſchen, und das zur häuslichen 
ie z 9— 


— 


Sbanung mit Recht zu empfehlen iſt. Die eben ſo —— 
— — er Ze 








ze; 


Proeeſt. Gottesgelaht helt. 423 


MR algemehe verſtaͤndliche Sprache Luthers, ber flrißige und | 


giädlicye Gebrauch bibliiher Stehen, und vieler Beyſplele 
des gemeinen Lebens, und der Geiſt des fehlen lebendigen . 
Slaubens an Gott und Jeſum, der Luthern diefe Ausſprüche 
eingab, machen dieſe Sammlung vorzüglich zur allgemeinen 
Erbauung geſchickt, befonders für den Lngelebrten 3 aber auch 
der zellsibfe Gelehrte wird fle ‚gern und mit Nutzen leſen. 
Bon welchen Gegenſtaͤnden man bier Belehrung findet, das 
eiqe folgende Ueberſicht des Inhalts. 1) Pflichten ber 
MWMeligion in Adficht auf Gott. Ehrfurcht vor Sort. Rechten, 
fatfche Defchafferbeit deſſelben. Vertrauen auf Gott. Wahre Den 
chaffenheit deſſelden. Falſche Art des Vertrauens auf or. 
Brände zum Berttauen auf Sort. Seligkelt des Vertrauens 
‚auf Sptt- Zufriedenheit mir Gott. Veſchaffenheit derfels 
ben. Schaden und Schaͤndlichkelt ver Unsufriedenbeft mit 
Sott. Huͤlfsmittel zur Zufriedenheit mie Gott. Dankbor⸗ 
keit gegen Sort. Beſchaffenheit derſelben. Bewegungs ˖ 
ung zu der Danfbarkeit gegen Sort, Antoellang gu ders, 
felben. 2) Pflichten der Religion in Abficht auf uns ſeibſt. 
Rechte Selbſtliebe. Elgenllebe. Werthſchaͤtzung feiner: ſelbſt, 
Sorge für unſre Seele. Gorge für urſer ewiges Gluͤck. 
Gute Anwendung der Zeit, Seibſtkenntniß. Wachſamteit 
Aber ·Ach ſelbſt. Religionekenntniß. Freyheit vom Aberglau⸗ 
san in der Religion und im gemeinen Leben Entſernung 
son Hencbeley in der Religion. Rechte und fallche Kiugheic. 
Menſchenkenntniß. Pflicht ih in die Jeit zu ſchicken. Beflän- 
digkeit in feinen Sefinnungen, Gleichmuͤrhigkeit Beſtuͤrdige 
- Heiterkeit und Bergnägfamkelt. Muth und Entſchloſſenheit. Bes 
derrſchung feiner ſelbſt. Verlaͤugnung feirer ſelbſt. Mößigung im 
‚Ehen und Trinken, in der Kleidung, im Vergnuͤgen, Tag; 
Spiels im Reden, Schwatzhaftigkeit, Klaͤtſcherey, Fluchen, 
Schwoͤren; In der Meinu-g von ung feldft, Demuth, Sıy'y 
in irdiſchen und geiſtlichen Dingen 5; Maͤßiqung des Oeſchlechta⸗ 
triebes, Keufchbeil, Schaden und Schaͤndlichkeit der klukeuſch⸗ 
heit, Mittel zur Keuſchheit. &orge für unfte Irdifhe Sucht 
fahrt, und für unfte Geſundheſt. Getpfiinord. Sorge für 


unfer Auskommen. Arbeitſamteit. Faulheit und Deals 


garid. Geiz, feine Natur, Gerafsarteit und Gchärdliche 
keit. Verſchwendung. Gruͤnde zur Sparſamkeit, Gorar 
Wir unſern quten Namen. Wahl eines beſtimmten Berufs, 
3) Pfliaren der Religion in Ahſicht auf Andre. Menſchen⸗ 
Liebe ‚idee Natur, ihr Umfang, Ihre Seligkeit, Otlinde. 

92.302, XLiL 2, 4. Gr. VIo Zeft, Ee und 


— 


Sorge für des Naͤchſten — und Auskommen. Der 


2 aa. * Protf Sottesgifefi. 


"und Hunemine bazu. Werrhfäägung Andrer, Thellnahme, 
Mirfeeude , Mitleid. Allgemeinnaͤtzllchkeit. Etzennuß. 


Sorge für die Seele des Ändern, Unterrſcht der Unwiſſen ⸗ 
den. Beſſerung der Laſterhaften. Gutes Beyſpiel. 5* 
für des Naͤchſten Geſundheit und Leben. Nothwehr. Krieg. 


trug und Diebflahl, Wucher und Zinfen. Sorge für des - 
Maͤchſten Ehre und guten Namen, Ueble Nachrede. Vers 
ldumdung. Beſcheidenheit. Tadelſucht. Hoͤſlichkeit. Grob⸗ 


heit. Gerechtigkeir und Billigkeit. Treue und Redlichkeit. 
| — Wahrhaſtigkeit Verſtellung. eye, Rothluͤge. 
Meineid. Argwohn. Dankbarkeit, Undenk. Freundichaft. 


Neid. Mißaunſt. Friedfertigkeit und Nadficht. Feindes⸗ 


— 


llebe. Verföpnlichkeit. Rachfucht. Verktagen und. Proceſ⸗ 

ſſiren. Verhalten gegen Verſtotbene. ‚Verhalten gegen Thiere. 
4) Im boͤrgerlſchen Leber. Vaxterlandsllebe. „Toleranz. 
‚Pflichten der Obrigkeiten und Unterthanen , der * 


hrer u 
Zuhdrer. 5) Im haͤuslichen Leben. Wichtigkeit der — 


Eheverbote. — der Heyrathenden und der Theleute. 
Ebebdruch. Eheſch 

| Herrſchaften und Dienſtboten. 6) In beſondern Umfaͤn⸗ 

den. in bey Reichthum, Armuth, Wergnägen, ge⸗ 

meine 


eidung. Pflicht der Aeltern und. Kinder, 


ruͤbſahen, beſondern Leiden und Krankheiten. An⸗ 
denken an den Tod. Vorbereſtung zum Tode, Wunſch zu 


ſterden. —5— im Tode. 7) In Abſicht der BVeſſexungs⸗ 


mittel. te Beſchaffenheit der Buße. Nothwendigkelt 
und a rt des Leſens der Bibel. Gebet, Abſicht, 
MNutzen und rechte Art deſſelben. Glaube und Vergebung. 
der Sünden. Tanef. Abendmahl? Beier. Oeffeutlicher Sote 
tesdienft. Gonntagdfeyer. Hrivargottesdienft. Faften, Gelübde 


u. Ceremonien. Nachfolge Jeſu. Diefer Inbott zrtzt, wie reiche 


Baltig die Buch an Unterricht, und wie bequem es als 
ein Hausfreuud zu gebrauchen iſt, bey welchem man ſich 
Raths erholen kann, wo man Rath bedarf; und wohl 


der Menſchheit, wenn der Geiſt aͤchter Religivſitaͤt, det 


a ie Bude — ‚Immer: allgemeinet wirkſam 
| — "ao, 


| Exwas über Blaubensbewafrung, für — in Zei⸗ 


..ten bes Unglaubens, von M. ‚Earl Gottlob Se 
— FD 
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drich Kuͤchler, Diakonus in Auma. Leipzig, bey 


= € 


Boͤhme. 1798-43 Bogen. 5 aäæ. 
Eigentlich cin dredfaches Etwon; ſammtlich aber unbeden⸗ 
tend· Eine Predigt des. Verfaſſers, die Rh mr durch Miite 
etmäßigkeit, und Anhaͤngllchkeit an den lutheriſchen Katecht⸗ 
ſmus, vhne einigen Zwelfel an vblliger Nebereinſtimmung dee 


pelben mie der Bibel, auszelchnet. Eine Verbrämung der ⸗ 
felben mit noch elendern Noten, and endlich vorn ein Hi. 


vAAlg als Luͤckenbuͤßger wrangeftellter Brief an dem 


‚ Be ſtudirenden Bruder des Verfaſſerr 


‘ a 3 
N 2 x e ’ . 4 
* 
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AUerzneygeltahrdeit. 


Wefeifche gdeen Aber den zweckmaͤtlſten — 


der: ausuͤbenden Heilkunde, mit Ruͤckſicht ar 


bie medieiniſchen Syſteme uͤlterer und neueree 


Zett.Als Einleitung in feine mediciniſch⸗ pra⸗ 
ktiſche Borlefimgen. Herausgegeben von D Georg 


Ernſt Kletten; Profeffor der ansäbenden Arzney⸗ 


kunde auf der koͤntgl. Echwediſchen Univerſitaͤt 
98 Greifswald. Roſtock und, Leipzig, bey Stillen. 


1798. 207 S. 8. 14 8 


Der Inhalt der Sqhtiſt glebt mehr, Al ber Titel erwarken 


län Ein feltener Fall In unfern. Tagen! Der Verf. giebt 
uns tn einer angenehmen und fliegenden Diktion eine biflorla 
Me: Syſteratdiogle vom Wippofrates bie auf Brom 

ab — gär erbaulich und anfdyanlich, wie ſehr die Dredicht 
an Reindeit and Gewißhelt wertor, wie fie der Metaphyſte 
Sera , Hppotheſenkraͤmern und egoiſtiſchen Refotmatoren zit 
Haube wurde — eine dankbare Gıhtlderung bed in Wiey⸗ 


über nicht anderiwärts „ faſt ſchon wieder verneffetren Sto@’a, - - 


der fi gam nad Zippokrates Naturbeobachtulig bildete, 

‚und eben dadurch der aroße und "glückliche Art wurde —⸗ 

eine ftanöhafte Lobrede Aber * a fo ſeht derkannten, > F 
Er: —— V gl w . } 1 


. 


46. rgnepgelahrheit: 


ortefenen un doch verdammten Sippöftates, deidleichen | 


man in diefer figten Zeit nicht vermurher bite —— und ende . 


> 


1X 


lich das ſeyerliche Verſprechen, feine praktiſchen Vorleſungen 
wwd die Knie, mit Hintanſetzung aller Soſtene, nach ber 
Rare zu kopteen, wie Hiprokrates. Faxit Deus feliciter ! 


+ der Berf: den alten Hipnektotes, als Otiſeer 


der vtennftigen Arzueykunde, eon amore ſchildert/ ohne 


il zu vergottern, die Empiriker und Dogmatiker gegen 
einander ſtelßt, Galen's Syſtem bis zum. Verfall tarier, ihn 


lelbſt nach Verdienſt tobt: und tadelr;: je-nachbem des Kfovos. 


Erates oder Ariftoteles Geiſt die Feder führte, Karver’s 
Einftuß "anf vie Mediein, ohne Verbeſſerung der. Prazis, 
erkennt, Stabl, “Hoffmann und Boerbaave In Parallel 
fest, Eullen’a Nervenpathologle und deren Nachtheil mit 
lebhaften Farben matt, den tbierifchen Magnetiſmus und 
bie animalifirre Elektricitaͤt in der wahren Bloͤße barftellt, 
Brown's Syſtem zu’ leicht finber, weil das Gute laugſt 
bekannt, und das Sehlefe oder Allgemeinpemmannte. entbehrlich, 
zum Thell ſchaͤdſich war, den Einfluß der antipblogifti- 


ſchen Chymie mie Ihrem Orpgen petfifiirt, die Sebens⸗ 


kruft, diefe idealiſche Kraft und Marionette mancher Rramts 
detſxelehrer, nebſt der Reactian, als hypothetiſchen Wahn, 






vet, und die Heilkraft in der ibieriſchen Vatur 
treffil auszeichnet, Humoralpatbhologie der aͤltern Aerzte, 


‚ gegen 'welche immer gefchrien wird , im Hippokrates als 


nihterifticend ; daclegt, und die Humoralerklaͤrung Juglebt, 
auch die fogenannte, d. i. veriinftige Humoralpathologle gegen 
die anmaafienden Nerveppathologen männlich und grändlich ver⸗ 
theidigt, die Kehrse von Truditaͤt, Coction, Reifen uud 


- Mferaftafen nad) Hippokrotiſchen Principien,: ohne ©chule 


nem woch beſſern Lichte durch die Au 


dit Aerzte, an der Hand der Gr 
‚der Vergangenheit In die gegenwaͤrtige 
ihnen das Nachtheilige de: Syſtemenſucht für das Emporkom- 


ſynem, aufgellet:-and beſtimmt vottraͤgt, und die — 


Verbindung ber. Humoral⸗ und Nervenpothologie wuͤnſcht, 


endlich auf, die fürmiihe Proſcription der Syſteme in 


der praktiſchen Arzneywiſſenſchaft antraͤgt, und: das 


Seudium des alten. griechſſchen Atztes, Hippoltates, als 


Muſter einer ſyſtemlolſen Medicin, anpreiſt: — ſo führt er 
ihre, Dun die Geſud⸗ 

Bett, und verfinnliche 
age. der Arznepwillenfchaft. Aber. der Verf. erfchelnt In ei⸗ 
Y : 4 * hart, Edenbem, 


J 


m 1 


| 
— 
— 
| 

| 

| 
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Grant und Stoll, Wiufter eines zıyemäfigen Ver 
trags Der praktiſchen Arsneywiffenfchaft. Eine — 
Senurve wirklich großer Praktiker, die ih nach dem Muſter 
des Hippokrates bildeten ! —JF 


‚Dev. Verfaſſer lobi den Sydenbam, als guten eo 
baqhter, und tadeit ihn, als fehlechten Schriſtſteller. 


Srant und Stoll faßten Sydenham's Geift auf, und’ 


Äberiiefän die Ochlacken felem Zeitalter. Wie wahr 
We, daß man.kban und gründlich, und belehrend fchreibt, 
wenn mau von der Wahrheit des gewählten Theme ſelbſt üben 


deugt iſt 


— ER * — Fh. 


Use bas Zufammenfeyn der Aerzte am Kranken. 
bett(e), und über ihre Verhaͤltniſſe unter fich 


überhaupt. Won D. %. Gtieglis. Hanhover, 


bey den Bebrübern Hahn. 1798. : 20h Seiten 


8. . 12 8. 1 - 


Das alte herzorechende Denkfprächlein: Medicus Medicumi | | 


ocht, iſt vom Verfaſſer mit erpreffiver Aehnlichkeit kommen» 
tirt, und, gleich einem Spiegel zur Anſchauung, bingelegt; 
am die Aerzte zur Selbſterkenntniß, die Laien zur richtigern 
Beurthefung der dor dem Krankenbette mi: ſo vieler Praͤ⸗ 


seufion manduorirenden und ſprechenden Aerzte zu bringen... 


Nicht alles iſt Sold, was ale, fagten unfere lichen Alten, 
und: nicht afie Mädecins du jour,.Leibärzte, Profefloren, 
and wie die Medicinalfippfihaft weiter heißt, ſind Lichter der’ 
Welt. Sie, gleißen, blenden, ‚verführen, und fplelen ‚den 
Eharlatan, weil der erlangte Credit, fo wie die vorgehal⸗ 


tene Maſte prakiiſcher Größe, fie vor der richtigen Schägung 


ſichert. Nun, Liebes Dublitum, les, ſchau, und tichte 
nach Ueberzeugung. Der Verf. bat den Aerzten eine 


bLibſt | 
herrliche, obgleich etwas kauſtiſche, Leckion gegeben , non: der 


wir kuͤnſtig gute Wirkung. hoffen. Werden denn die Aerzte 


ſcch vie Äber niebere Cabale und Handwerloveid aupeben!t ® 


- Bm. J 
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nn runglaßeei ME es 
Worte Seftepet ber größte Reichthum eines. Staats? re 


En medicinifches. Fragment, von. D. Peter 

Gottfried Joͤrdens ausuͤbendem Arzte und daud. 

ie Ko, ben Sea 2798. 103 Seien 
. 8 # h 


Auſſer den. Prömifien, Rats: einer Werzede, —* Berk, 
au zeigen, daß der gräßte Reichthum bes. Staats in der moͤg⸗ 
Uchſtar oͤßcen Menge geſunder Unterthanen beſtehe, und raͤth 
ur ·ter andern der Ausrettung der en verbreiteten Luſt⸗ 
fe:che, der Seropheln und Kräpe, die Hemmung der. Seu⸗ 


chen, die Aufmerkfamteit auf Onanie, heſonders in Ruͤckſicht 


auf Unbemittelte und Arme, und. eine binlaͤngliche Unter⸗ 


ftuͤtzung des Staats zur Ethaltung feiner Buͤrger, durch Aus 


Bellung'und Belohnung geſchickter Aerzte Verpflegung der _ 
Sranten , beſſere phofiſche Erziehung un Belehrung, Erriche 
ung von Verpflegungs: und Heilungsanſtalten, und beffere 
Anwendung der dazu, angewiefenen Fonds , die reichliche Zins . 
fen tuogen, und neue Capitalien abıyerfen, für alle Buͤrger, 
ohne Ruͤchſicht auf Etollverhäteniffe Bekannte Dinge , ſehr 
‚olräglicg.gefagts Dex Werfafer heine viel guten Willen. zu 
Baden ; er verſteht aber die Kunſt nicht „ felche gemeianfgige 
Dive m u Nein veczuttagen 
E 


v 


Ueber Die Jaͤulsiß dee Blutes Im lehenden thiei 
ſchen Koͤrper, von D Adam Geybert, Mitglich 


der Amerikanifchen. mediciniſchen Geſellſchaſt zu 


-Ppiladelppia. Aus dem Enguſchen überfegt 
son IR. Davidſon, der A. D. und ausuüben⸗ 


dem Arge zu Berlin. Berlin, ben erh 


1798. 128. er 
Fiufig (8 win tche elaeiver Begriff: und eben daher —* 


| ‚von zehzer vieles: Bär und Segen fagen laffen. Jeder Auctor 


eng von andern Grundſaͤtzen aus, und fo müßte and) das 
tat 2.0 uertiehen weten; ei haber — der 


\ 


. ge V —— 
y — — 
4 


Ein agfae 


x 


Buik, ob und in wle weit Im lebenden Möeper-die. Päulnig 
> 


aupt, und der Säfte insbeſondere Statt finden könne, - 


TO Atzneygelahrheic rw 


unentſchleden bleiben. Der Weg durch Erfhelnungen, oder ' 


durch cheruifche Werfüche, iſt auf, ale Kaͤlle truͤglich und ges 


faͤhrlich; der Weg durch Analogie und. SInduction einer 


Kippe gleich, an der fhon manchet Verſuchmacher geſcheitert 
iſt; und fo iſt es. auch dem Werfaffer gegangen. Um ju wife 


jierifchen Körpers möglich und wirklich ſey, ſchickt er einige: 


— Si ven, 05 Faͤulniß im Blute des lebenden 


enreinfäge über Fäulnig , nach chemiſchen Brundfägen, ‘ | 


voraus, und bauet auf den an fi wahren Satz, Laß ohne Zur 


tsitt,per atmoſobaͤtiſchen Luft, Feuchtigkelt, Wärme und Ruhe. 


Feine Faͤulaſß Statt Haben, und das Blut nicht fanfen könne. 
Wigluͤcklicherweiſe And feine Vorderfäge nicht ganz fatthaftz 


denn.soas.anflechaib dem Lörper &tats hat, IAge fib nicht for 


gleich auf das. Blut in up anıpenden. Golite es 
aber geichehen: fo müßte es dutch 
fantichte Einſpritzungen in die Blutgefäße erfolgen. Dazu 


v 


etwitfen 


Ynigt —— an Thieren, wodurch, ſeinem Beduͤnken 
nad, ſt, daß. die obigen Dinge dergleichen nicht bes 
- Birken, und fogar ein, Thier mit völliger Bäufnig der Blutes 


mälfe febeu: könne, (Daran iſt wahl ſehr zu zweifeln; Scha⸗ 


de, daß der Vexfaſſer ehr an ſich ſelbſt den wichtigen, Vers . 
‚Ind; gemacht batı) Eben fo triftig ſind die Beweiſe fir „das, 
Nichtðdaſehn des faulihten Blutes In faulichten Krankheiten, 


Die Abſtimmung geſchiehet ohue eigene Erſahtung; bloß nach 
fremden Auctoritaͤten. Vermoͤge derſelben find‘ die Flecken 
im Fleckſteber und in Blutergieſſungen unzureichend. Jent 


Esminten erſt im ode von Erſchlaffung vim Vorfch ein (ni he — 


eber?.?), und die daran Verſtorbenen ‚geben nicht eher i 


nunger, faulichte Diät und . 


$äufnif,: als. anderes ‚haften ſich fogar länger, (Das if 


wirklich wel geſagt; auch gegen die tägliche. Erfahrung, die 
dur die. Sinne machen läht.. Rufb, den der Verfafe 

r ae ſagt vom gelben Fieber grade das Segentheil, } 
biſer Zuſtand des Blutes iff nicht Zeichen der Fauli 

nlßs fondern der geripgern Neigung zum Berinnen. (Ein 
ſoſcht? Blut iſt Affe. doch wobl nicht für geſund zu halten ?), 
Der Geſtank der abgehenden Feuchtigkeiten iſt nicht urſpruͤng⸗ 
ich vom Blutes ſogdern erſt nach ber Trennung entſtanden. 


xWir vermiſfen die Bewoiſe und ein: mich bin der Meſnungee 


a8 Blur Sie Syechaut Hatte; bingegen Der Athem (intenb 
Be Fe — ce. | 


Pagt nitör Wenn in einer ächten Lungenentzündung (&. 104). 


roch; 


v 


/ 


0. Krmengelafeell, 
each ſo fast das weine nichts, als der Athem kann Äbel.niee ” 
Wen, uud das Blut in Entzuͤnsungefiebern ohne Faͤulniß fegn f 
sun daran. jwelfelt Btiemand!) Endlich fagt der Verfoien 
- ©. 196: die eontagidfe Materie IR nur im Blute verbreiten. 
Onts dann aber dürfte fie, als ein fremder Stoff, nicht lange 
ohne ſchaͤdliche Wirkungen bleiben. Aus allem ergiebt ſich, 
daß der Verſaſſer mir ſich ſelbſt nech nicht einig Ik; und fe 
. wollen wir, bis auf’ Hefirre Beweiſe, in gewifler Ruͤckſicht 
an Deigung aus Faͤuiniß ziauben. 
Echrelben an ben Herrn Bibllothekar Bieſter, über 
des Heren D. Pezold Verſuche mit dem thieri⸗ 
ſchen Magnetiſmus, von W. Davidſon. Ber⸗ 
» lin, bey Nicolai Sohn, 1798. 24 Seiten. 
2a 8. — | ne 
Eine franzbfiſche Thotheit, die kurz vor ber Mevolütion ie” 
Grankreich gerieben, und nachher. auch in Deutſchland nadye 
geabmt, und, während des Kriegs, wieder dergeffen war⸗ 


de, — der Magnetiſinus, — pon. Seren D, Pezold in 
Dresden aufgefriſcht, won Herrn Keil in bas pbyfiol, Are 


aufgenommen ‚wird bier vom Verfaſſer nerfiflirt, und 
das von Rechtswegen; denn di: Sache ſelbſt, die uns phoſiſch 
‚and morafli entehrt, iſt Reiner ernfllihen Widetlegung . 
werth. Wie ein rationeller Arzt an die Wunderkraft des 
Magnetifmud glauben, und ſolche magnetiſche Albernbeiten 
N „6 gung drucken laſſen konnte, iſt uns unbegreifflichs 
aber der Glaube an das Wunderbare beſtaͤtigt olle Dinge. 
Daß Herr Pesold diefe Sottiſe begehen, ‚und Herr Keil 
ber Mefermator, ſogar den KHebimellter machen konnte, . RM 
ung noch mehr unbegreifflih; denn wer ſolche Thorbeiten 
und Mähren In Umlauf bringt, hat die rechtliche Vermu⸗ 
thung gegen ſich daß er ſelbſt ſoſchen Unfinn glaubt, Best und 
beſoͤrdert: es bleibt alſo weiter nichts uͤhrig, als dem Verſaſſer 
„©. 24 bedzuvflichtyn⸗ „daß viele Herzte keine Käyfe haben, 
oder Mebenabfichten bey der Präconifation Statt haben tͤnnen. 


Mugglus. valt.decipiz ergo. decipiaren,. 9 . 
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2 Einleltung fen ſehr ausfuͤhelich, «Ber, 


Aczmeygeieheheitf. 483 
Ohriffioni Theæopkili Sellii liber de «eurardis ho- 
minum morbis. Leptimum veruacula editum 
latine intorpretatus eſt Cursius Sprengelaus.. Bero- 
lini, impenſ Himburgi. 1798. 626 pagg. 8. 
Cum effig, auct. . —— 
Das denſche Original iſt hinlänglichtekannt, fo tie das, 


was ſich nach ſſehenmaliger Auflage leicht verbeſſern oder zu⸗ 


ſetzen lieſſe. Die lateiniſche Ueberſetzung trägt zu ſehr das 
deutſche Kleid; die roͤmiſchartige Verbindung, wodurch daſ⸗ 
ſelbe leicht bemaͤntelt werden konnte, fehlt meiſtens; bie Las 
einitaͤt iſt nicht immer correit, 3. B. motis epileptjciapud 
infantes, ſaobiecia irritahilſia, naturae noutus ſequitur, 


quod putredini faveat morbus, coniectare — fi 


‚eh, ibi u, 8; Indeſſen ubi plura nitent in libro, ibi find 


wohl einige Veberfegerfünden zu verzeiben. Ueberſetzungen 
deutſcher Schriften find ohnedieß wegen Verſchledenheit beye 
der Sprachen ſchwerer, als man glaubt, und ſelbſt latinfe 


. Üirte Tagſchriften, 3. ®. Minos, können den Germanifme 


nicht gan entgehen. Interdum bonas dormisat Hamerus) , 


»  Weltweisheit 


J Geſchichte der Philoſophie von D. Wilheim Sotttieh & 


Tennemann, auflerorbentlichem Profeffor ber 

Philoſophie auf der Univerfität zu Jena, dee 
kurfuͤrſtlichen Mainziſchen Akademie nüglicher 

Wiſſenſchaften zu Erſurt Miegliede, und der la- 


eiiſchen Gefelfchafe zu Jena Ehrenmitgliede, 
Erſter Band. Leipzig, bey Barth, 1798. - 


428 S. ohne: bie Einl. von 38 Seiten 8. 


unter etwas zu weitläufig, —ãA—— J 
643 | u! 


\ 
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" fihleden werden .müllen, die. wor, Entſtehung der Philoſophie. 
iheills von dem. aefunden Dieufchenperftande, als Aricıne, 


- mehrere, Verbeſſernngen und Zuſaͤtze zu dem bisher Geſchehe⸗ 
nen anbringen -laffen. Sie fängt yon Thaleg an und geht . 
e 


\ 
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gen, den Begeiff einer Geſchlchte ter Phllolenhie ä Irt, 


pie fie abaefaßt werben muß, aus einander, und beſchl 
mit einer ‚Literatur derſelben, Was der Verf. hierüber, bey⸗ 


bringt, iſt ſeht sehn, deutlich und vollſtaͤndig ausgefuͤhrt, 


fo daß er Hierin ſeine Vorgänger allerdings oͤbektroffen hat. 
Wir glauben nur Einiges zu vermiflen : den Charakter, tooran 
zaan erfeunen, muß, ob Wehaunsungen. bes Pellofopbie an⸗ 
gehsren, und. woburd fie alfo von ben Behauptungen unter«; 


gbeils von. der Dichtktaſt, als Mythologten, oder Dfienbas 


zungen, aufoefteht werden. , Chen daher vermiffen wir. auch 
gie Beſtimmung aus Gründen , in welchem Zeitpunkte, und 
9 


weichen Voͤlkern und Männern die. Belhicty., pi 
kofophie anheben muß. Sin der Literatur ‚haben ir sichee 


on einiger Erheblichkeit vergeblich gefuche. Dieſe Geſchichte 


off, wie fi verfteht, eine pragmatifche fepn ; und der Verf. 
glaubt mit Mech, daß gerabe indem Pragmatifchen fich noc 


in diefem Bande bis an ben, Sokrates; dieſen jedoch noch 


nicht witgerechnet. Zwey Anhänge enthalten neh: der erſte, 
eine Gronologiſche Tabelle Über die erfte Periode der Geſchichte 
per, Phliloſophle. und, dee zweyte, eine Literatur der Ge⸗ 


ſcichte der griechiſchen Poeene Won ben ſeit Kurzem 


erſchienenen Schriften über dieſe 
ſchung des literarischen Theilee/ und darin, daß auch ber das 


ültiſche Zuftand nehſt feinem Elnfluſſe auf die Phltofaphie mit 


in Erwägung gezogen iſt, welchen einige-andere gäustih ‚anid« 
ſchlleſſen theils durch beſſere pragmatiſche kenn Nee 


" Kntfichens der Haupibegebenhelten und Ideen; thelis durch 


* 


ſcharffianige Beuttheilungen über die Lehten der Phlioſephen 


theſla durch Beyfeltſetzung allet Ausleguvgen und Deatangen, 
der alten. Pbilgfopheme, bie. nur einigermangen willkaͤru. 


ausgemacht: ſcheinen; theils-mdti dadurch 


‚ and wicht Bi ar 
‚trag fie die Lehren hauotlachlich nach Geſichtspuncton der Irt 
tiſchen Philoſephie, und in deren Kunſtſorache hesrachtet, dar⸗ 


| . und beurteilt dat. Vor dem Buhleſchen Lehrbuche, 
Welzs 


Be gleichfallshiefen leheen Standvunet gewaͤbia hat, „Ichelnf 
dieſes Birch» an Bollandigkeit rd Umſaffang aller Adi 


 teng ben Vorzug au verdienen. Aha Anfehung des: eigentlich 


Drag: 


⸗ 


Schriften über dieſe Geſchichte unterichefdee ſich 
bie gegenwärtige theils durch mehrere Vollſtaͤndigkeit in Ans 


| 


Ku se nn re re 
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| 2 Weltwelähell, “ 
He agmatiſhen in det Entwicke lung des Eriefiehene der phllefes 
phiſchen Lehren und der Ausbildung der Dhiloigppie-liehe ſich 


‚eine mehrere Volkonumenheit nody wohl denken, weil weder 


Der Fortgang des menichlichen Verftandes überall fichtbar genug 


‚esfheins, mach erhellt, - warum nerode ein folder. Vorſchritt 


desmal gethan wurde. Dieß aber kann nur daun erit Sen 


eben, nkon die Theorie der Entwickelung der Denttrofk - 


‚ mehr im Detall wird ausgearheitet feyn; worjeßt fleben wix 


wur noch bey dem Allgemeinen derſelben. Zuwellen ſucht 
‚zwar der Verf. zu zeigen, warum ein ſolcher Bortfchritt gen . 
macht werben. mußte: aber gerade ‚dann dünft uns, daß 
et zu ſehr an den Formels und Maximen ber neuen Philo⸗ 
fopble. flebe, und eben daber die Sache nicht ſo darſtelle, wir 
fie in der That fich entwickelt hat. . Gleich unten werden wis 
einige Beyſplele hiervon aufftelen. , Auch darin Iieffe Kch viele 
deicht noch mehr Pragmarifches erwarten, daß der. Ein 


‚des: politifgen Zuftandes auf die. Cultur und der Gang der 


N 


Muiloſophie deutlicher und zufantmenhängender bargeftellt 


: würden; allein auch hier ſehlt es. noch an ben noͤthigen Vote 


Senutnilfen, do. wir überhaupt noch. nichts Veftigimeeg und 
Detaillirtes übır dieſen Einflußß befigen, Daß die Philoſo⸗ 


dphie unter, den Griechen als ſolche entſtand, und von allen 


andern Renntniflen abaefondert eine Rortbildung erhielt, dan 


von ſetzt der Verf., mit allen Vorgängern, die Urſache in 
ihre politliche Freybrit und die Unabhaͤngigkeit der mancherlen 
‚ Slehnen Staaten (&. 6), Gleichwohl ſcheint dieß die eigent⸗ 


Uber Urſachs uiche zu ſeyn; auch In Ching iſt eine Art vom 
HOhila ſophie, ‚und ein Anfang. derfelben gemacht, der dem era 


Ben ‚geierbiichen, nidhre nacholebt. Wielleiche ließe fih die 


—R 


ade beſſer fa fallen. Inter allen Berfafungen entſtehen 
geroiffe Meinungen über die Entfiehung der Welt, Gott, ‚die 






meuſchliche Seele, nebſt Marimen :für dag menſchliche Le⸗ 
ben, ſo bald der Ackerbau fefte Wohnſitze, mehrere Den 
quemlichkeit und Muße, nobſt einer ordentlichern Negierungse 
horm gegeben hat. Der menſchaiche Verſtand iſt wie eine 
MPflanze, die. ſich von ſelbſt ausblldet, fo bald ſie in deu ihr zu⸗ 


geaͤglichen Boden Bormimt. In ſehr vielen Staaten, und beh 


ehr vielen Nationen aber iſt diefes erſte Raͤſonnement gleich⸗ 
ſom der erſie Keim, den der Verſtand als ſolcher treibt, bio  . 
. ia ben. Geſialt van Religion, Offenbarung und heiliger Lhre z 


Aandes, nnd als menſchliches Raiſennement suf —2 
— Nffuutzt⸗ 


Ir wenigern ober ols Wirkung des riorüclihen Menſchenvera 


N 


u ‘ 
« 


R 


f 7 Weltweicheit. 

ſtaͤtzt, ſichtbar. Bey jenen entſteht keine Philoſophle; we⸗ 
nigſtens nie ſehr — als eigenes Doku der Nation, 
fondern mehr als Gewaͤcht aus: fremden oben Hinäberges 
pflanzt. Bed diefen erblicken wir die Philoſophie jeher bald. 
In Aegypten, in Hindoſtan, In Thbet, im alten Derfien war 
deine Philoſophie ſichtbar; in China hingegen und Briechee 
fand zeigte ſte ſich ſehr bald. Wo naͤmlich die Regierung - 
hauptfaͤchlich theofrarifch iſt, wo früh: Reſiglonsbuͤcher im 
Seang tommen, und der Priellerorden die Religion durch Diefe 


Bücher zur Reglerung der Menſchen gebraucht: da wird alle 


ferner Wirkung der Menſchenvernunſt auf Erflärumg diefee ' 
Wuͤcher angewandt, und mithin alles als Religion angefebenz 
wo aber die Religion und die Priefler weniger Einfluß auf 
Bas menſchliche Leben und den Staat baten, und wo feine 
PVDiteliglonsbucher frühzeitig vorhanden ind : da zeigt fich Der 
Menſchenverſtand als ſoicher; und mas er zu Tage fbrdert, 
traͤgt er mit Gründen und als Product eignen Nachdenkens 
vor. Daß aber die Griechen die einmal entftandene "Philos 
phie als eigene Erkenntnißart und Bolge ber Vernunſtan⸗ 
ftrengung ſchnell weiter ſortbildeten, das verdanken fie ihrer 
freyen Verfaffung, und befonders dem Studium der Beredt⸗ 
famtelt, durch welches fie genoͤthigt wurden, ſich mit ſattſa⸗ 
men Kenntniſſen I verfeben, um in allen vorkommenden‘ 
Bälen ihre Gedanken und verſchiage dem großen Haufen au⸗ 
nehmlich, oder die Gegner Ihm verhaßt zu muchen., Noch ein 
Umftand ſcheint bierbey nicht auffer Acht gelaſſen werden zu 
‚möffen. Wo nämlich In einem Staate alles, bis aufs kleinſte 


Detall, In gewiſſe beſtimmte Formen durch Geſetze und Ger 


wohnheiten gebracht is wo alſo der menſchliche Geiſt durch 

. Verbefferungen und NReuerungen keinen weitern Spielraum 
hat: da bleibt man entlich bey dem Hergebrachten unveraͤnderlich 

fiehen: da hat der Verſtand kein Intereſſe nnd keinen Metz, 

Die Dinge aus neuen und manchetley Geſichtspuneten zu bee - 


7 geachtens da bleibe oft die Philoſophie In Ihrem erften Kin⸗ 


. Besalter fteben. Wo bingegen nicht alles in feſte Formen ge⸗ 
goſſen if; "und wo Neuetungen, wenn fie auch ride t » 


..  WBerhefferungen find, oft Plag haben: ba ſtrebt man raſtlos nach 


Meubelt und Weränderung; da bilder ſich alfe auch Pie Philoſo⸗ 
hie ſchuell aus, Das Erſtere iſt der Fall in China das Letztere 
war .er In Griechenland. Auch von dieſer Eelte hatte: alſo 
. Die griechiſche Ftevheit bey Ihren ſteten Veränderungen im’ 
Dunern der tasten, auf Die ſchnellere Wervollfomumanng = 


— 


; 
.* 
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fer. Wiſſerſchaſt Elüfuß. - Während der Werf. erfiäcen will, 


warum die griechifche Philoſophle gerade mie Unterſuchungen 


über die Entflegungsartender Welt anhebt, fuchte er davon die 
Stände in der Groͤſſe des Segenflandes (&. 36% So 
meit hatte er, unfrer Einſicht nach, nicht noͤthig, zuruͤck zu 
geben s die Geſchichte der Menſchheit lehrt, daß bey faſt allen 
Mationen noch vor der Entſtehung der Philefophle allerhand 
Mothen Über die Weltentſtehung vorhanden find; daß 


alſo dieſer Gegenſtand ein allgemeines und hobes Intereſſe 


Bat, eben darum faßt ihn der eigentlich raiſonnirende Ver⸗ 


. Raub am erfien.auf. Warum aber dieß vorher ſchon fo fehe 
{ptereflitt,, llegt auſſer dem Geblete der Geſchichte der Phio⸗ 


. Auch ſcheint es nice ganz richtig, wenn er (©. 39) 


die Aufızerfiing Diefer Frage aus der. Natut der. Vernunfe 
derieitet; denn iſt die Miele entſtanden: fo iſt bier noch Fein 
Sehtztes; ſondern es muß weiter geftagt werden, woher und 


woraus ? Don dieſem kommt dann die naͤmliche Frage natuͤrlich 
wieder, Beweiſe, daß die Welt entftanden If, kommen erſt 


Fraditionen und. Bi allgemeinen Volksglaubens, en, dee 
faſt ofen en lkern vor der Philoſophie gefunden wird, 


y 
pi deflen Entitebung die Geſchichte der Philoſophie nicht zu 


erforſchen braucht. 


— auſſer der Materie ein fie bildendes verſtaͤndiges 
Weſen, einen Weltbaumeifter oder Weltihbpfer angenommen 
Hat? und dieß muß,nach allen zuverläfligen Nachrichten und 


nach aller Analogie.vernelnt werden; zweytens, ob er denn gan - 


keine göttliche, mehr als menſchliche Weſen annahm, die auf 
menfchliche Begebenheiten Eirfluß Haben? diefe muß aller 


Analogie und einigen Nachrichten zufolge bejaher werden 5' drita 


tess, ob ex eine weltbildende Urſach ausdruͤcklich laͤugnete 7 diefe 


muß wiederum verneint werden, weil er hleruͤbet noch nich 
zeflectirt Hatte, und die ſoͤrmliche Känguung erſt foäterhin ere . 
folgte, nachdem man diefen Begriff mehr abgelondert hatte; 


weil hierüber gar keine Zeugniſſe vorhanden find, die es 


Kehle, Bey der Porbagorätihen Philoſophie uͤhergeht deu 


Verf. den Haug jum Götter, und Geiſterumgang Hänztik, 


x 


dier boch einen Vauptcharakier deilelden aucma hi, und * 


* 


vlel ſpaͤter in der Phlisfophie vor; anfangs nahm man dieß 
unbeſehens als ausgemachte Wahrheit, nad Anleitung alter 


Ueber die Frage? ob Thales ein Athelſt war? Gehe 
der Verſaſſer, nach unferm Beduͤnken, ein wenig zu leicht din⸗ 
Dieſe Frage nämlich kann mehrerley fagen: einmal, 


- 


‚436 Weltweitheit. 


ber Folge auf die Erzeugung bes Myſtieiſmmus ‚unter. den 
Griechen einen a Einflaß hatte. Auch gedenft er 
des Hanges * eorte dieſer Schule zur Herleitung aller 
abivlbuetien Dinge aus den hähern Geidlehtetn, ober eis 
‚er loglſchen Emanatlon nicht, deren In ber Geſchichte der 
Peculativen Philoſophie Erwähnung gerhan iſt. Auch dieß war 
der Folge don erheblichen Wirkungen, und brachte durch 
foto, und eintge deſſen ftuͤhere Schuͤler zuletzt die Emanc⸗ 
tionstheorie der. wenen Platoniker vder Wriektkker hervor 
Veh der Eleatifdyen Phlloſobhle aͤbergeht der Berf,, dap-diefe 
uierſt anfieng, ans bloßen B:griffen ſich zu erbanen, und alſs 
dadurch einen neuen Geſichtspunet eroͤffnete; auch zugleich das 
Erkenktniß a. priori ſichtbar machte, wovon man bis dahin 
noch keine fonderlihe Ahndung gehabt Harte. Der erſte Ur⸗ 
ſprung derſelben ſchelnt auch ganz im Gebiere der dlohen Ver» 
hanſt za liegen, und es if hoͤchſt glaublich, dab XResophanes 
von ber Unfaͤhigkelt; worin er ſich befand, das Entitehen ei⸗ 
nes Dinges Kulis zu deuten, auf ſeine nee Thedrie geleß 
ee wurde. Wie ve_ den Satz verfiend: alles iſt Eius, dam 
Mer geht der Verſaſſer anfers Erachtens etwas zu leicht him 
weg; vbgleich Axiſtoteles einige. nicht zu uͤberſehende Winke 
hiervon. gegeben Hat, aus torichen zu. erhellen ſcheint, daß er 
AUoß eine ſinnliche Einheit, die der. Conrinuftät, anneiıe, 
yärh welcher, vermoͤge althergebrachtet — die 
Welt als belebt und als De gedacht wurde. Die Dar _ 
yhentbeifche Einheit war höherer Art; fie war bus dv Aoya- 
nach Ariftoteleß, vermoͤge welcher afles ein Weſen hat; wud: 
gar keine Mannichfaltigkeit der Theile; Ten Auffereinanseh 
Start findet; etwaß anders, ald die von Spinuja; wie «# 
ſcheint, angenommene Einheit, dee nur ein einjiges Subject 
uhrer verfchiednen Modificationen, eine allem zum Grunde 
Uligende Maͤterte, — Geſtalten ſich darſtelend, 
ein denkendes Weſen durch feine Gedanken ſich verſchiedentlich 
maodificitend, ainimmt. Das Parmenidelſche Syſtem war 
alfo eine Verſelnernng des: Xenophaneiſchen; als füldhes da» 
rakterifirt es auch Ariſtateles nicht undeutlich; Inden Parimen⸗ 
bes den Begriff der Einheit auf das Reale übertrug, wfe eb 
dem bloßen Verſtande erſchelnt, und von allem Sinnitchen 
gaͤnglich abſtrahltte, welches Rendphanes aus ſehr beatöffftts 
‚sen Struͤnden noch nicht vermochte. Uebexrhaäupt kommt es 
uns Vor, daß der Verſ., um erwas mehr Eigenes za haben, 
und. um nm aber dem audern Botsänger nicht aeteie mm 
x —W —— rP 


en ht .. en 
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welche man bavan zu erwarten berechtigt Hl. 
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feyn, man&mal. weniger deſtimmt, alt ſich doch nach 
Ängligen Babrigeinlicheritsgränben serien —R8 
er das ganz Ausgemachte Ktoß In feine Geſchichte auſnehmen? 


» 
J 


ſlo duͤrfie die aͤlteſte Geſchichte der hiloſophie in diefem Zeit⸗ 


zaume die auf Uederlieferung melftens beruht, und wo feldſt 


‚einigen Dernmenten große Ungewißhelt anklebt, wer: iht 


wabrer Urheber ſeyn mag nvoch weit meht zuſammen⸗ 
ſchrumpfen mie... — 


SEophron und Medon, über die gemeine und hoͤhere 

Magie, ihre verfäyledenen Gartungen und deren 
Werth oder Unwerth. Magdeburg, bey Creutz 

4798. 168 Seiten. 8. 10 | 


Dein Dieios feöft Hät’ 16 mehr Beben und Belärigkee ya 


geben gefucht,, wenn ich Willens geweſen wäre, eltie Keuide 
die zurfchreiden, und wenn ich dleſe Form nicht bloß darum 
gewählt hätte, um die. zumachenden @inwilrfe bequem einzu⸗ 


2 führen, and die oft, noͤtdigen Unterbrechungen erträglicher 1 


machen," ſagt der Verfafer. In ber That machen die o 

fehr langen Reben der, beyden Perfonen, daß die dialogtiſche 
Form wenig Annehmliches Hat, welches der Werf. doch, ohne 
gerade eine Komödie zu fchreiben, leicht haͤtte vermeiden Eine 


‚en, . Su der Haupſſache aber thut dieß dem Werthe des 
Geſagten keiten Abbruch. Der Verf. richtet feine Ballen 
.. . vorzüglich gegen Die Wahrfagerey, oder Divination, und zeigt 


ſehr buͤndig, daB Tiefe magische Kunſt ſich nicht annehmen - 


Adßt, vhne manchen andern Anerfannten und als heilfam und 
noethwendig bisher befündenen Wahrheiten zu wiideripreden , . 
weil befonders durch eine ſolche Runft die Ausbildung dei 


naturlichen Verftandesfähfäteite, bet Klugheit, der Behugn 


ſamkeit, der Ueberlegung, und der Selchichtichkeit, das Künfa "\ 
"tige mirtelfl der Kombinationen alfer inoͤglichen Bälle eintger⸗ 


masßen vorhet zu ſehem Yänzlich wuͤtde gehindert werden: Die 
öfe Iharffinnigen Segengrände der Freunde diefer Maͤgie hebt 
erfehe geſchickt und gluͤcklich. Wir wuͤnſchen, daß dieß Bu 

viel moͤge geleſen werden, damit es die guten Fruͤchte bringe, 
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| } Seniitfüfßems, 

‚befonders aber über ben. Erdball und ‚ige, ie 
wohner; milden Meinungen, alter, und, neuen 
Weltweiſeir belegt und heranuegeben von ChB 
nn DER KM „ Mägbebutg} Auer 
„2798. 168. Seieen. &- RAR uni —— 


Br Sieten den Berfefer — — „ nuahrmnb Seffen, 

zu lernen. Alles wimmelt bon. bin arät lien Fehler, undan 

:° Uhren lehtreſchen ah; aärbeftimmte Ideen i gar ılaık 
"iR denken.” Dim Höre! Alle Gelehrten, welche nor Ariflores 

es gelebr Yabelr,  Hlanbten ; daß vie Welt jever Ihren Anord« 
— ‘fd » wie wir fie ſehen und⸗ ſtets bemerken, emoſangen 

©. 1).: Was fol das fageni ? Wie finden kehher 
a ine dann. Auf der folgenden Seite ſtuden wit einen, . 

on Sehriftſteller Laeretiußs Tas Marcus; ferher elmen 
£ * vun Loͤrric (Dimaͤus von Locri), nebihderBrbaus 

g, daß das:noch vorhundrur Boͤchlein Adıt, upon are 

| — Fenolinnen ff vinen Shales von Miſets 

| ſeibſt, dab Arhtirien: dd Waterie für sein Denbuet 
Ei irt babe; ja, Rhsınahh mehr; einen. Thälre Las 


nid; eitren Sohn Ben Seas; welchet zuerſt 
babe, DaB ein GEN: Beſen an der Entwicklung de 
Elemente N ‚baden möfe-sOhe 
I eg iam fatis! x ae * 
ee, u 2 DE 
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Bu? RR . miets; öhylicae. —— 
„ab, ‚Immanuele Ka praein!fforuim: giaeRiöbern 2 

a. prime latine feddidit M. Henrirur umunat, 

dig. Philoſ. Adiunctus in —— Nad. 
Bidhoih. publ. Cuftös et id aedigogto Coffebo. 
tator. .Helmfladii, literis Leuekart, 13482 8. 
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ser. Sehriften⸗ 9 — ‘zu. Aberſchen, und ent 
5 Uederſetzung zugleich (einen eriäuternden. Kimknintdo 
tius zum Behuf des auslaͤndiſcheni Publicums zu verbinden, 
liefert bier die erfte voriätfige Probe diefer Arbeit, von derem 
Aufoabttie die weitere Fortſetzung derſelben abhängen ſoll. Ee 
. "Kofit, daß feine Uederſetzung, auch (don um der, Erlaͤuierung 
geilen, womit ex fie zu begleften'im Sinne bat, neben’der 
andern eſnen Pia finden werde, : Wir glauben, daß er dies 
Br Recht heffen darf ; denn nach der vor uns liegenden 

oße zu urtbeilen, wind fh feine ‚Arbeit‘ vos andern d 


— auch noch durch eine reinere Latinitaͤt empfeblen. Zn fefe 
Eommentarins erwarten mir nicht etrwa nur ein folgfas 


mes Nachſprechen der kritiſchen Philoſophie; fondern eine 


u. und Iharfimige. Prüfung und Berichtigung dewfebs 

34 dieſer Erwartung berechtigt uns ſchon die kurze Des 
er die der Verfaſſer feiner gegenwaͤrtigen Arbeig 
wörausgefihict hat, und worin uns mur dieſes aufgefallen Ifie 
daß er ohne weſtere Beweiſe, Uni dem Gemeinſinn zu Fol⸗ 
ge, amzanehmen ſcheint, das, was wir wirtlich wid gegen⸗ 
syärtig anſchauen, ſeyen nicht -bioß Dinge in unſerer Vorſte 
‘ang, cher: Erſcheinungen, n Dinge an. Ti Telbftg 
and mar das, was wit ans abweſend vorſtellen, ſey bioß ih 
der Vorſtelung etwas; denn damit, daß wir das, 

wir äinſchauen, To anſehen und beurtheilen, ‘oder 
im m tm) Lateiuiſchen mit <ontemplari,. und diefes m 
2 BER SER WR: — wech —* 
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Philpfopke eriucae heernaum Keantium erpofitie 
Syltematica, auctgre Com, rider. he Schmid. 
hifeldek, Philofophiae Doctore, is — 
reg. Mörcaturge Praepof, Afleklore. Tomas T, 
Goriticom rationis practicae fiftens, Altonae,i imn 
. . Commill.' zu Kara, 2298 286. A, 
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BEN und PIREPR Mir Yerchrüfßben: Uchera 
der X. Schriften find den Leſern unſerer Bihliot 
6 bekannt; wir zeigen alſe bloß ihre — 2 
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Baustein. — 
Unser Metlorätionen in: ber .. — 
Mellvorotions-Paͤchter, welche fe 
ſolche Pachtungen als Bürgerliche, 
- dem eigenchuͤmichen Brfige: ſowohl 





licher, als auch nadelichte —— 





koͤnnten, ohne daß hiebutch in einem sand 
geſetze, in welchem Stacte „ed ⸗ = 
gegen gehandelt würde. Bon G. L. 
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J det Votrede wefhert MER, a ß die bier armachten. 
Inge 


ſchlaͤge nicht sinreif‘ uhb näctie worferie Sebanten 
fegen ; Tonderh er fie‘ len len enthalten, der an Die vn 

und zwanzig Jahre auf’ allen Belten reiflich butkhaeb 
worden fen. In der Einleitung heißt es ferner: „Nie wird 
no Landroirtäfchaft ; ‚überhaupt genommen, eine foldhe De 
3 in, alen ihren Thellen erhalten, daß fie Den’ hadyr: 


en Grad⸗ ihrer Vollkommenheit erreicht ra wi kein er 


sat weltern Werbe tung ‚mehr fähig. ollte 
| Verbeſſe be fähig ut Ite, 
„der bisherigen Art in —ã noch 
Mingel vobwalten, und es ſehr ſchwer 8 ir ne 
h wieder | 


nurichtigen Benubung der Bändereyen, defünderd, Bey: 
een! i 2 Negensen werden; "da Ipfonder * 
Bug: die zu. we ng voitfte und, doe Ilegrıden © 
genden, Hafen — tabffeldern,, fe manhet 
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die auf ſolche —— —8 — fhler, der 

allein uͤberlaſſen und ohne ei der Kun, nur fehe 





lanqſam, 'oft ſchwer — (der Werfaffer hätte noch biı.zu 


feßen Eönnens ‚oft gar nicht) — verbeffert werden eo: 
Da aber Verbefferungen der Akr, welche A erſt nach vielen 
Jahren versinien,, einem —E— nicht —— folg⸗ 
NG von einein ſolchen a nd; ja! da 


‚Jogar der Grundhert felbft Art oftmal® in einer ſolchen Lage 


Bei: der Tülne: Perbeſſer ungen vornehmen zu Ehuilch , deren . 
an, wenn et auch fer, feyn jelre „ Dub: weitäusfehend 
RR, ft der Verf. auf die Jdee vpn Melioratiosspaͤchtern 
2 m foidher Dißsrer Kezapıt mamlich Für fein Pacht 


o die ſonſt geiosheliche und Erhändend-Padıhitiine 5: ader 


—* Neſer — Poaqeſamme / ſoll er nach Verlauft ei⸗ 


" Kies: — Es — Sabteny en Ang 
— — Benz Pacht ſumme 
Urn.) nie ER Yef-fegt 4,0 io eb alas 


ren ’etwäı6$;' Hach edn Jahren 

— met, —— fünf Thaler — 
* ſo daß die ae in arithmetkicher Progtgflion fort» 
glenge; mithin das Grundſtuͤck von —8 in fünf Jabren 
nah ee A ——n— von Hupe 


geit bͤbet vos rde. a dm. P ächter nu 
d Yen ben, daß ap Bug m Bergirehjaafeung, 


"Era tet ——— und bey vichtli ahlung. ihm 
nie aufgekuͤndiat werder töne ſondern er 
* rs ‚Br nl A Se für alle —— — 
—— zublgen:, eüße ‚hleiben „, chen fo, als 
N: ſein vo iin then waͤre uch kann. er dieß 
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bloß dem Pachter/ ſondern auch ſelda ven Srundhervad jebo 

Verdeſſetung erſchweren, oft wimanch — — 

) wo die Werbeiferung, Sep, horhantzne Dohatl 
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nafiee zu — haben, wird}. Ay a gdulp Er 6 * 
Orgiate, 
Felder dell: werden hntre; rein Aber: ir dan zer 


"sy od raue Ted bb Behr nt Tunmphge, 
Sin nicht anf Seichm;,- er rer 
infererfah, bes anſgrwendeten Fends gerechnet werde 
kann; 2 


u wo ſonit von Natur frudbthare Srunsfhte 
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De TE —* ſolche fr ren 
* xeiſlichſt· vorher burchyennd ‚such Fihrmandhe 


Wmilände-in den Weg legen fünnen, N in der Folge dem 
SGrundherru und Pachter gleich nachtheilig feyn. möchten, 


Cine dor. allerwichtiaften Fragen, ift;ollerdiuge-die:. Wie lange 


- Diele erhoͤhete Meliorationspacht dangen ‚fol? & gut doch une 


möglich von Generation zu ‚Seneration in-alle Emwiatait fort⸗ 
währen kann. Am rictinften würde, ſich der terminus Pi 


quem zwar badurch beflimimen ; wenn dag rundftäd nunmiche. 


ſchon zu einem ſo hohen-Grade mellorirt worden, iuAre, 


| “ gar keine ar Due N Kor — — 
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Hiushättunigeiifenfnfe, 1. Zu 
Are PRSNENB INN Dtetaae ach 
— Id Men di dieſe Bterfinöle menden, das *— 
Wohl: ſebe ſchwierig/ und. in den mebreften' Pälen um 
mhallch feyn. Der Verf. Andet dieß Werinzeichen Lfeiner Diele 
nung nad). fehr leicht In dem Umſtand: Wenn: Er ſerneren 
Präkietanie- dieſeg Guthes an andere Melioretiougpäcree. 
ſich keine writern Liebhaber einfinden ſollten: fe Ahmure man: 
* ae daß das Gtundſtuͤck zum. seößtmbalihen; 
trag —— Freyvlich — —— fü oͤtko⸗ 
T BR € t mancherl⸗ wendungen 
en; ge ne s chen laſſen ; 'htı — 
* et Bi jer ed See tes | mer ſeht viel Aufmerke 
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Verlchangen wurhen in ſolgender Orduung gehalten. 


8: Ueber die Unzwedmaͤßigkeit der Meiſterſtuͤcke einiger Ser 
werte in der Mark Brandenburg; yon Hrn. Prof. Schmidr 


in Sberlin. 2. Oekonomiſche Bemerkungen über Witterung. 
and Ernte des FJahres 1798, vom Hm. Domkapitular von 
Rochow in Rekahn. 3. Beſchreibung der angeftellten Ver⸗ 
ſeche des Anbeues bes Rohedorfer Weizens, vom Hrn. Amts; 


> R . 5 E 
A £ ‘ be ; 
Me » 


zarb. Suber in Zoſſen. 4: Ueber die Werbindung der Wiß 


fentchaften mit dem Naͤhrſtande, vom Hrn. Kaufmann 


raumuͤller in Berlis. . s. Abgekuͤrzte Saatzeit durch die - 


ereinigung des Pfluges und ber Egge, vom Hrn. Prediger | 
rmersbaufen in Schlalach. 6. Beantwortung her Fra-· 
ger Sollte der Spelz nicht mit Vortheil angebauet werden. 


Finnen? vom Sta, Konr. Baumann in Yiplis. 7. Weber 


‚ ben Flaſchenkuͤrbis, vom Hrn. Oberbaurath Schulze. in 


 Beoweon, : 8, Nachricht vom Erfolge zivener angeſiellten 


onowiſchen Verſuche, deu Ertoffelbau und die ſchwarze Ca⸗ 


nadiſche Derſte betreffend, vam Hru. Inſp. Bauer in Zoſſen. 
Hierauſf verlas der zeitige Director der Geſellſchaft, Hr. 


ri: und Steuerrath von Werdeck in Dotedam ‚die 


Wirbandlungen, Worfchläge und Befchäfftigungen der Deyüs 


tation feit ber letzten Sitzung. Sie betrafen die Auſchaffung 


eines oͤbonomiſchen Gartens in der Machbarfchaft von Potss 


Sem, worin beſonders Obſtbaͤume engepflanzs merden follten, 


bie man dem Landmanne zu wohlfeilen Preiich ablaffen könn 


005 ferner eine Veränderung mit der Einrichtung der Anna⸗ 
Ian dev Geſellſchaft, die beftweife herausiommen, und wos 


won in der Folge jedes Heſt ſtatt 12 Bogen nur 6 Bogen has 
ben ſollte. Zuletzt wurde angezeigt, daß eine Schrift zu der 
anfgeworfenen Preigaufgabe, das zweckmaͤßigſte Bicharzs 


neybuch betreffend, eingelaufen waͤre, worin über die Des 


ndlung des Hausviehes, über die Krankheiten deſſeiben und 
Ser die. Mittel Dagegen der. Berf. Kine Meinung erklärt haste: 


Die Denntarion mird dieſe Schrift ſowohl einem Arzte, old | 
einem Delonomen, zur nähern Prüfung uͤbergehen, unb bae 


Reſultat der Beurtheilung ſodann mittheilen, 


Hierauf wurde mit den Vorleſungen alſo fortgefaßren. - 


‘9. Ueber die Methode der Nordamerikanerinnen, die ſchwer⸗ 


— 


‚Ken Geburten zu befördern, vom Hrn. Prod. Schröder zu . 


Höte:dev Zuſar. zo. Weantwortung der Frages Wir iñ 


auf dem Lande autez Brodt und Bier zu haben ?. vom Hrn. 
ſtwireh Fechlin in Dyroz Beohachteter Verſuch 
= ul 3 des 


1 — * 
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dee Anbaues des Meiges in der Altendettkcen ue ven 
Hru. Kriegsrath von Werdeck. 12. Entwurf einer Sul 
über die Pflichten der Polizehobrigkeiten in Provinnſalſtaͤdten 
m Hrn. Juftizamtmann Polcbow in Berden.. 13. Un 
r den Gebrauch des Glauberſchen Salzen ben Vichtrauich. 
ten, vom ‚bin Oberſanitaͤrerach Hermbſtaͤdt In Bein: 
14. Weber die den Deutſchen eigne Sucht, den Engländer 
ı nachyuahmen, vom Hrn. Spfakrense Salzmann in Potsdem. 
Hr. Amtsroth Zubert zeigte dam das Modell einer Semi - 
. Wichangsmafhine, und Hr. Feldyropſt Kletſchke Proben ut 
aus der Ukermart eingefandten Flachswolle vor: * 
ei 
Ze —4Rleine Shriften, 
A. B. Berlin, im Sept. 1798. Des Menu, 
bas Hr. Li. Anton Dietrich Gutſchow feinem am a. hett 
7.2798 verſtordenen Vater Carl Abravam Bhrfeboiwv, MW 
gliede des Senats der Reicheſtadt Lübeck, geſetzt dat, dient 
2 ‚gusgezeichnete und ehrenvolle — Es iſt a 
uͤbeck auf 32 Octavfeiten gedruckt. Die monnichfaltigen beit 
dern Schickſale machen das Leben bes Verblichenen den! 
big; mehr abet erhebt Biefe- Schrift die meiſterhafte Tharälten 
—ã die feinen ogeſchen und nädagteh 
- ben Bemerkungen, und die richtige Würdigung deffen, 4 
den Menſchen groß, edel und ehriuäedig macht. Der Bo 
ſtorbene wurde 1735 zu Bufchenhagen in Sarerikt Prim, 
mern geboren, erhielt den Schuluncerricht im Stratſund und - - 
Grreifswalde, und beſuchte die Atademieen in Greifswale 
Roſtock und Jena, um fich zum Rechtslehrer zu bilden. 
rere Umſtaͤnde veranlaßten, daß er im J. 1763 nad u 
gieng, und der Handlungsgeſellſchafter feines Schwiegerraten 
wurde. 1772 wurde er Aelteſter des Schonenfahrereollegiew⸗ 
und 1792 Mitglied des Senats daſelbſt.Es verdient 
fen zu werden, wie ſehr er fich in Diefen feinen Nemtero au 
“ zeichnete, und wie nuͤtzlich er dem Freyftaat, dem er dient, 
geworden: if, Er mar auch Mitglied der dortigen Gefehfgaft 
zur Befoͤrderung gemeinnutziger Thärigeeie. — Die 4 
Dentihrife if überaus‘ vortiefflich ihrem Inhalt und idcr 
Darſteilang nad; fo daß fir als Mehprodure im die Hirde 
| recht vieler Lefer zu kommen verdiente, Ich bin üben | 
— daß fie ein allgemeines Intereſſe hervorbringen, ER gr 


‘ 
x 


* 
J 
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en guten Saamen and guſſer dem Krsife der Frenyde des 
Berf. ausſtrruen würde, Die Echilderungen, die bier vom 
Verfiorhenen ale Staatsbürger, Satfen, Vater, Freund, 
2. f. io etitworfen find, find trefflich gerathen. Hier if eine 
Heine Probe der Darftellung : „Seinem wohliwollenden Her⸗ 
jen war es eine herzliche Freude; wenn er auch in ſeinen oͤſ⸗ 
fentlichen Verhaͤltniſſen für Einzelne - unmittelbar wirkſam 
ſeyn, Anderer Süd, doch mit unbeftechliher Ruͤckficht auf 
. Srauchbafteitrund morafifchen Werth, befürdern, das aubedl 


merkte Verbienft Bervorziehen, frembe Dorgen lindern, und 
der bangen Klage Erleichterung bereiten konnte. Mit unver 


droſſener Willigfeit übernahm er daher die zahlreichen Auf⸗ 
träge zur Vermittelung entftandener Zwiſtigkeiten, wobey er 


denn feine. Muͤhe fdyeuere, um durch freundichaftfiches Dee 


fprechen mit den Partheyen fi ihr Zutrauen zu erwerben, 
die Streitfragen vollftändig zu ergruͤnden, und dienliche Aus⸗ 


Eunftmittel vorzubereiten“, u. ſ. w. Ob das ſchoͤne Gemide 


feinem Urbilde.ganp ähnlich ſry, kann Ich freplich micht befkiame 


men, da. ich den Verſt. nicht gekannt babe. Aber auf alle - 


Zalle iſt det Kranz ſchoͤn, den die kindiiche Liche und Danfe- 
batkeit um die valerliche Urne gewunden hate 


1 
Berlin. Hr. D. J. M. F. Schulze, Vorſteher det 


Sandiangefnte, ertbriit in einer Eimladungsihrift zur Pads 


fung der mit vorehender Anftalt vereinigten nen erzichteten 
Elementarſchule eine KZachricht von dieſem letztern Inſti-· 


tut. Es wurde im Sul. 1798 eroffnet, und die Pruͤ 
deſſelben am 23. Oct. gehalten. Der Verf. giebe den Zu 


Der Elementarſchule alfe an: Ste iſt Vorbereitungsanſtalt de⸗ 


fonivers: zur Handiungsichule, und es gehbren dahin Kinker, 
die für. dieſe noch nicht reif genug. Find, Er zeige ferner Die 
egenflände-und. den monatlichen Koſtenbetrag Mit 3 Rehl 


Lehrs 
am, uhb redet. über die Vereinigung beyder Anſtalten. Die . 


Auffahrt aber dieſe Elementarſchuie führt Hr. Marechaux, «in 
Freund und Gehuͤlfe des Hrn. D. Schntze. Der angehängte 
Lectionsplan gerwähet- eine Ueberſicht der Lohraegenkände- und 
der angefkeliten Lehretr und Lehrerinnen. Ungeachtet aus dew 


Zweck fowohl, als aus dem lateinifhen Sprachunterricht, . 
dieſes wene Srfkisut. nur für Knaben berechnet zu ſehn feheints 


fe fanden wir dennoch eise Heim Rednerinn angefhkt, Die 
über: die Ochonheit dellamirt hat. VE 


al Yun u neh a ? | 
u‘ "mM; VBuͤcher 
v 


R 


£ j ; Den 3 Re 2 J rn — — 
Bßfcheranzeigen“ | 

Xeue literariſche und Aunftartikei des färftl. Sächf, 

. „ privilegirten ee Gomptoirs zu Weimar. 


Michaelismeſſe 1798, 
ee 
Bartuchs CF. J.) Bilderbuch für Kinder, mit deutſcheu 
-and franz, ärungen, No. XLIu. XLIE mit ausgem. 


Kupfern. gr. 4. 1Rchlr· 8 Gt. oder Il. 24 Hr, 
a — Hefte mit ſchwarzen Kupfern 16 Sr. ober. 
„tr. 12 — u j = 3 j 
— rlicher Text day, ein Commentar für. Eltern und 
Vehrer, weiche ſich dieſes Werks bey dem Unterticht Ihrer 
Kinder und Schuͤler bedienen wollen, von 2. Dh. gunke. 
ter Band,. zu Ra 11 — 90. des Bilderbuchs, gr. 8, 
2 Rthir. oder 3 Fl. 36 Kr. (Der ste und ate Band über 
Me. 21 — 48 erſcheinen nähftens.). ). ae 
—Ausfuͤhrlicher Tert sc. Nr. 41 und 4a, zu obigen beyden 
,  Btüden des Bilderbuchs, gr. 8. a Gr. oder 36 Kr. 
Ephemesiden, allgemeine geographifche, verfalst von &i- 
“ner Gelfeltfchaft von: Gelehrten, und —— 
* F. v. er . Jahrgang — 6 - 10ies Stück, mit _ 
„Karten un em, gr. 8. Der Jahrgang won 12 Stuͤ⸗ 
dar 6.Bthle. * 10 gIl. 4s Kr. ® u £ 
beeſtmann, der befotgte, eine Zeitfchrift über Verderbniß ber 
: Wälder. durch Thiere, und vorzuͤglich Inſekten ‚überhaupt, _ 
„beſonders aber durch die jetzt in Deutſchland herrſchenden 
Liefer Fichten - Innen » und Birkenraupen. Mit ante. 
gewalten Kupfer, a8 Stüd, gr. 9. 12 Gr. ober-s4 Kr. 
Journal des Lurus umd der Moden, herausgegeben von Ber⸗ 
such und — m — von 1798, en 
„mit ausgemalten und ſchwarzen Kupfern, gr. 8. Der Jahr⸗ 
2.0 gang.won. 53. Stuͤcken 4 Rihlr. der + Fl ia. .— 
Sorten und Daris, Erſter Jahigang 1798, ı — 46 Ak, 
vwid ausgemalten und ſchwarzen Kupfern, gt. @. Der Jahre 
ganq von 8 Stuͤcken 6 Rthir. 8 Gr. ober ıı EL 2 
Obſtgaͤrtner, dev deutſche, oder gemeinnuͤtziges Magazin des . 
+ Dbfibaues in Dentſchlande (Ämmtlichen reifen, verfafiee- 
von einigen Freunden ber Obſtkultur, und betausgegeben 
wu V. Sickler, sr Jahtgang von 1798, — 
— J t 


% 


ln De, , 4 
—— 


Der Jahrgang von 12 —2 6Rthir. oder uo — 
u 


Prüfung des Brownſchen Syſtems der Heiltunde du 
‚Yabrungen am Rrantenbette .. Herausgegeben von A. J. 
 Mastas, 3 Stuͤck, gr. 6. 12 Gr. oder 54 Kr. 


adreharten. SE 


€ ete Über den hördlichen Theil des Ober reife, 
; — die Mark: —8 ——— 


Pommern. Na Maurdoqhiſcher Projektion —— 


und nach den neueſten aſtronomiſchen Ortsbe 
berichtiget auf der Sternwarte Seederg bey Gotha. es. 
zeichnet von F. C. Guͤſſefeld, Rohal⸗Fol. 8 Sr. oder 30 Kr, 
Charte vom ſchwarzen Meer, "nach den neueften aſtronoiniſchen 


Befimmungen des Bürgers Beauchamp, entworfen auf . 


‚der Rp: Sternwarte bey Gotha, groß Quartd 3 &. 
‚oder 15 Kr 
„Charte von Mungo Parks Entdeclungsreife ins innere von 


Afrika, oder en von Pifania dis an, den Gam⸗ 


biafluß, nach Silla am Fluß Joliba oder Niger. Mit fate 


ner Ruͤckreiſe Auf der füdlichen Route nach Pifania zufae-- 


‘ mengeträgen aus Parks Beobachtungen, Nachrichten und 
Zeichnungen von J. Rennel, Queer : Fol, 9 Sr. oder ı5. Ar, 

New Pocket Plan of'the Cities of London et Weltminfteg 

“ with the Borough uf:Soarhwark, comprebemding. che 
New Buildings and other Alterations to ıhe Yaar 2798. 
AQueer⸗ Royal, .8 Er, oder 36 Kr, 


ECharte von Itland, aus der großen Charte von O. 4. Ian | 


fort reducirt, groß Auarte. 3 Gr. oder 15 Ri 
wer Surfertion Pr 


* 
—* 


— Portrit des Sean Bapt. 3%. Brumbe, geflohen: son J 


Weſtermayer. 4 Gr. oder 18 


Portrait des Sie Joſeph Banks, "nt. von Edendemſelben, 


4 Gr. oder ı8 Kr. 


_ Portrait des D. 8. ®. en von — * | 


‚bber 18 Kr. 
PER RTERen 
Pomologiſches Kabinet, enthaltend alle im deutſchen Obſt. 
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7.5. Mare heiitt weft, fu: Woche wii mieten Tone 
nachaebildet und herausgegeben‘ unter ‚Auffiht von J. 3. 
.BSucier. Bhnfte Lieferung von » ı Wachsftuchten, in di⸗ 
wem Käfhen. ARibit. 4 Gt. oder 5 Fi. sh 


= I. 


4. MM 
— NMNachriſchten. 


>", Yelgende Wette erſcheinen Hoch km Eanfe dieſes Jebres, 
wand. werden dann auf einbetichtete Beſteflungen, weiche tote 


⸗ F nus erditten, uͤberſandt 
Aligemeines Reperterläm der Ateratur Tür die Jahre 1791 
...179$. ı8 Dand. NE R 
"Bertuchs Bilderbuch für Kinder Nr. 23 und 44. 
— * Text dazu von Funte. 
WBoigts populaͤres Lehrduch det Sternkunde. u 
- ‚Kleiner Pimmelsarlas nach, dortin und Salande, init ‚einge 
yyeuen Art von Sterncharten; zu Volgts Lehrbuche die 
Sternkunde gehoörig a Ne en 
parte som mittelländifgen Messe und feinen jämmtlichen 
,. Küßen, Queer⸗Kol. 38ö8r. Hr 
I Spreehin toͤmmt heraus: i. — 
— —— Handduch ber Erdbeſchreibung, ar Biand, und 
3 as dapı a 2 ——— 
adriken⸗ und Manufaftuten: Addreß · Lexitkon von Deutſch⸗ 
I | 
Mblane Biäliorbet, var &band.. . x 
Ansfährlicher, Tept zu Berruche Bilderbuch für Kinder, von 
Zunte, se und ae Baud, wer. uͤbet Dir. Ba 7-40, des 


del; 
fan Zu 
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a Den de 24 — ar — 
ie neuen, ſehr verbeſſetten, Aufaaen der Gaſharl 
. Zah ð ————— dazy, konnen 
paßt nad dem, hoffentlich baldigen, driedensſchlaſtt exſcheinen. 
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Eprenbepeigung. 


Rabinitsfäreiben ©r. Königl. Majeftät zu Preußen art ben 
Director des großen Raths⸗Lycenms zu Stettin, Hrn. Koch, 
für die dem erſtern -überfchickte Einladungsſchrift unter dem ' 
Titel: - Einige Gedanken über das Verhaͤltniß der ge⸗ 
lebrien Schulanſtalten zu den Univerſitaͤte. 


Woblgelahrter lieber Getreuer! Eure Mir unterm F 
1 ten October d. J. überichickte Abhandlung Über das Vers 


haͤltniß der. gelehrten Schulanſtalten zu ben Univerfitaͤren hat 


mir um fo mehr Vergnügen gemacht, als die darinne enthale⸗ 


renen Vorſchlaͤge zur Reform der Schulen und Univerfiräten 
mis Deinen Ideen über diefe wichtige Angelegenheit und mit 


dem in Semäßheir deſſen dem Etarsminifter von en 
- vorlängft ertheilten Auftrane ſehr nahe zuſammentreffen. Da 


Ihr dieſe Abhandlung dem gedachten Diinifter dedieirt baßt: 
fe ſetze ich voraus, daß Ihr ſolche demſelben aurh cnigerees 


De 


baben werdet, und zweifle um fo weniger, Daß er bavan einen - 


fehr guten Gebrauch machen werde, als Eure Bemerkungen ' 
auf eigne forgfältige Beohachtungen ſich gruͤnden. Sie fine _ 
Mie.ein Deweis,. daß Ihr Euer Lehramt nicht bloß mecha⸗ 
niſch erfüllt, ſondern über die Beflimmung und — 
Anwendung deſſelben ſelbſt nachgedacht habt, ſo wie ich auch 


* Wohlgefallen erſehen habe, daß die Euch. anvertraute ger \ 


hrte Schule durch Eure Thaͤtigkeit keine Eleinen Soreihrifte. . 


gemacht hat. Ich hoffe, daß u in Euren gemeinnüßigen 
! 5 * Be. 


ie pe 


Bermäßungen. fostfohren werdet, und fe Mic vor, ben 


— 


Gelegenheit Euch defondere Merkmale —5— Gnade dafür _ 


zu erkennen zu geben, Als Euer gnädiger Konig. Porddam, 


un 15. Ben 1798. 
ST Wilhelm, 


rw 
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Geier Geſellſchoften, — 


Erſte —— des Ausʒugs aus dem receboche 
der mineralogiſchen Sociecat zu Jena. 


In der Oitzung am s3ten May wurden zuerſt vom Gen. 
Directot bie zeither eingegangenen Briefe bekannt gemacht, 
und dadey die von dem sg Pröfidenten der Secletaͤt, 
und von dem Sen. Univerſitaͤtsapotheker Martins in Er⸗ 


“ 


langen eingeſendetenMineralien vorgezeigt ſodann mit dem, 


‚vom Ken Wreneburg in den Baſaltbergen bey Eiſenach 
entdedten thonartigen Mineral Berfuche angeſtellt, und daſ⸗ 
ſelbe fuͤr eine wahre Bergſeife erkannt. 


In der Sitzung am 2oſten Mah verlas Hr. mey er. 


ans Eiſenach feise Abhandlung über das Vorkommen * 
pom Seen, Bergmeiſter Koͤcher in Gluͤcksbrun entdeckten 


* * X 
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und für rothes Erdpech ansgegebenen Minerals; welches ſo⸗ 


dann aber von der Sociekaͤt für wahres mineralifbes 


Sederbaus erklärt tourde, 

In der Sitzung am 2uften May bewles Kr. Profeſſor 
Sighev in einer Borlefung: daß die Deineratogle, ohne Bey⸗ 
huͤffe der Chemie, eine eigene Wiſſenſchaft fen, und letztere 
fogar als Huͤlfswiſſenſchaft dienen müffe, and der Hr. Dire⸗ 


. eter beſchloß die Sitzung mit einer Abhandlung über die Nas ' 


u und Eigenſchaften der Opale. 

In der Sitzung am zten Junius machte zuvoͤrdetſt der 
Hr Direetor die ſeit dem ꝛoſten May eingegangenen Briefe 
bekannt, mit Vorzelgung der vom, Hrn. Hofrath und Leibarzt 
Bruͤckmann in Braunfchtweig und Ken. Apotheket Funke 
in Gefrees uͤberſandten Mineralien, woraus der Sekretaͤr 
der deutſchen Nation, Hr. Suchs, in einer Abhandlung ven 


Uͤrterſchied zwifchen Obfidian und dem PTR Savaglas 


auselnander ſebte. 
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In der Sltzung am ıoten Funius erbffnete der Ar, 


Dltrector die Verfammfung mit Bekanntmachung der einges 


troffenen Briefe und Vorzeigung der von ihren Verfaffern, 
dem Hrn. Hof⸗Kammerdireetor Freyherrn von Moll in. 


" Salzburg, Hrn. Profeffor Sifcher in Jena, Hrn, Profeffor 
Weigel in Greifswalde, und Hrn Rector Gelfrecht in 
r Sof, eingefandten Schriften, und: Hr: Mihalik beſchloß diefe 
Sitzung mit Loͤſung einiger Fragen über die Entftehung der 


Cryſtalliſation. 


! 


In der Stzung am 17ten Imius hielt der Hr. Dires 
etor eine Vorlefung über die Granaten, und Hr. Mihalik 
über den Urfprung des Sandes, worauf noch die eingeganges 


- sen Briefe bekannt gemacht wurden. 


5° Sp Ber Oitzung am 2aſten Aunius unterhielt:ber Hr. 


Director die Anweſenden mit einer Abbandlung über Tormas - . 


lis und Schoͤrl, und Kr. Fuchs mit einigen Bemerkungen 
über Tremolich und Strahlſtein. 


In der Sigung am ıften Julius wurde die Verfamm 
‘fung mit Bekanntmachung der eingekroffenen Briefe eröffnet, _ 
und die uͤbrige Zeit zur Wahl und Beftätigung nener Mit: 


glieder verwendet. '- | 


Sin der Sißung am Sten Julius hielt der Hr. Director 


eine Vorleſung uͤber die Vulkane und ihre Produkte, und 
zeigte fodann zinige merfiwärdige Mineralien vpr, worumter 
ſich auch ein Chalcedon aus Island befand, in welchem Hr. 
Schnaubert, der Medlein und Naturwiſſenſchaft ruͤhmlichſt 
Befliſſener, ein wuͤrdiger Sohn unſers verehrten Hrn. Höfe 
rath Schnauberts, den Lichen rangi ferinus entdeckt hatte, 
Die Anzahl der Mitglicder beläuft fich gegenwärtig, 


aluf 368. * 
an 00 &amuel Klagy, - 
| Oeeretaͤr der Ungariſchen Nation, 
2 | 
"0 Kleine Schriften. 


‘Johann: Eafbar Aavater, Pfarrer zu Zuͤrich, an das 
Directorium der franzöfifchen Republik, Schweiz, 

h j 1798. 1 Bogen. 8. = x 
‚ Unter dieſem Titel iſt eine Flugſchrift erſchienen, an der 
ven öffentlichen Bekanntmachung, nach det Vorrede, Lavater 
BL € :) 5 Ge | | 
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sicht Theil bat. Nach heeſelben fol fie nur als, Abſcriſt un 


"ter 2, Freunden cireulire haben; aber von ibm felbft an den 


Director Kenbel adreflire ſeyn. Es find darin farke De⸗ 
fhuldigungen gegen einige Gewalthaber der franzoͤſiſchen Na⸗ 
tion, den Einmarſch in die Schweiz und die Eontributionen 
betreffend. Befonders iſt der Canton Zuͤrich ſehr vertheidigt, 


- and das Mittel, die neue Organiſation deſſelben zu. bewirken, 


heftig getadelt worden. Die ganze Schrift ift uͤberh 


in 
beftigen Yusdrüden abgefaßt, und iſt datist: Bhrich, den 


. 20. Way 1798. Im erſten Jahre der Schweizeriſchen 
Sklaverey. 


Hie rauf erſchien: 


eplik, zu gut deuiſch Widerlegung des Schreibens 


des Pferrer Aaputers in 3. an das Dir. der franz. 
Republik. Herausgegeben von einem aͤchten Deut⸗ 
ſchen. Raſtadt. 1798. 1 Bogen. 8. 


Dieſe ſogenannte Gegenſchrift beſchaͤfftigt ſich mehr mit 


- wißigen Einfällen, oderflächlihen und ſchalen Gleichniſſen 


PL 


und. einigen hierher gar nicht gehörigen. Erzaͤhlungen * 
n 


. Anekdoten. von Lavaters Reifen. Der Schreiber will fei 


£efer aus einigen Zügen von Lavaters Charakter die Unmoͤs⸗ 


. lichkeit bewelſen, daß diefer der Verf. jener Schrift ſeyn kon⸗ 


N 


ne, und nennt ſie untergeſchoben, und das Werkchen eines 


Witzlings. (Die Sprache in jener Schrift iſt aber zu ernſt⸗ 


> 


haft, als daß fle witzig genannt werden dürfte.) Diefe Ge⸗ 
genbroſchuͤre hätte ſich gründlicher auf den. Hauptinhalt dei 


erftien Schreibens eintaffin muͤſſen. Diefer Wigling hingegen 


fanat vom Kaffee und Duonaparte an, fpricht vom feiner Te 


backspfeife, „lieft und buchftabirt zum drittenmal von Cow -; 


„ma zu Comma, von Puntt zu Punkt jene Schrift aufs ge 
„wiſſenhafteſte durch, und ift am Ende fo klug, wie er daf 
„erfte und zweytemal geweien war... Nein, kam ibm der 
„Bedankte, wie etwa der Haſe in den Herbſttagen auf 


‘ „Brauts und Rohlaͤckern uns über den Rreusweg bes 


„gegnet, in die Quere. Der wadere L. muß damals übele, 
„ehr übele Laune gehabt haben; denn fonft hätte er ſich un 


‚„wöglidy fo vergefien köͤnnen.“ Der Schreiber mird nicht 


klug nach dreymaligem Leſen und Buchflabiren, und will das 
Publitum über den Inhalt Flug machen!! In einer Anrede 
an $, will er dieſen belehren, und nimmt Ihn als den —— 
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ver Schrift an, und zuletzt Eimmt das Refultat; daß ſſe n ⸗· 
tergeſchoben ſey! Welcher Widerſpruch! Der Schreiber dieſes 
Machwerks unterzeichnet ſich, wabrſcheinlich pſeudonymiſch, 
„Carl Liebrecht. — Deſto wichtiger iſt das von Lavater 
"am 20. Auguſt 1798 verfaßte Schreiben an den Heraus⸗ 
| eber feines Schreibens an ‚das Directorium Der ’ 
’ „Kansöfifiben Republik, — > 
J Der Erklaͤrung des Herausgebers in der Nachſchrift zu⸗ 
ſolge iſt es ein Irrihum von L., daß jener die Bekannima⸗ 
chnung der oben angezeigten Schrift veranlaßt habe; er theile 
aber diefe Zufcheift-dem Publitum in der Abficht mit, um e⸗ 
imit den Öefinnungen dieles Mannts in einer fo wichtigen 
Angelegenbeie betannt zu machen. — 8. felbft erklärt, dag 
"der Herausgeber fein Recht. Hatte, ein Schreiben yon ihm der 
Welt ohne feine Erlaubniß vor Augen zu legen ;. ja, ohne ww 
wiſſen, 05 es. ihm je eingefallen wäre, ein folches Schreiben 
aufsnfeßen. Er erklärt ferner, daß er die harten Ausdrücke - 
‚nie wuͤrde gebraucht haben, wenn auch die Sache felbft wahr . 
waͤre. Er laͤßt ich noch über die Ereigniſſe unfrer Tage ein, 
„„ namentlich über das Verfahren der großen Nation mit Hole 
tand, Sardinien, Cisalpinien, Nom, Venedig, und beſon⸗ 
- ders fpricht er von der Eroberung von Malta und dem Groß 
meiſter von Hompeſch. — In Hinficht auf das Benehmen 
Frankreichs gegen Helvetien wuͤnſcht er, daß bie große Nation 
ſich auch den Namen der guten Nation verdienen möge durch 
Entſchaͤdigungen, Zuruͤckziehen der Truppen, u. ſ. 0.5 daun 
wolle er alles Geſchehene vergeſen. a 
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Bacherganzeigen. 
Verzʒeichniß der vorzhglichften und allgemein gut 
aufgenommenen literariſchen Verlagsartikel * 

S . 8. privil. Induſtrie⸗Comptoir su Weimar, 


Andtes Reiſe durch verſchiedene Städte, Itallens. ı Rıhle.. 
atſch Botanik für Frauenzimmer, mit illum. Kupf. ı Rthir. 
Deſſen dazy-nehöriger geöffnerer Blumengarten, mit 100 iu 
. minirfen Kupfern. 6 Rthle. 8 Or. - Ed il: 
Bernardi Lehebegtiff der Schwimmekunft, 2 Thle, a Rthle. 
EEE. <> 2 Ss - Ber 
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Bertuchs Bilderbuch für Kinder, Me, 1 — 42. mit ausgemb 


ten Rupfern, jedes Heft 16 Gr., uͤnd mit ſchwarzen Su 
vfern 8 Gr. 


Funkens ausführficher. Text dazu, ir, 2r Bd. 4 Rthlr. 12 Gr. 


Secſteins Taſchenblaͤtter der Forſtbotanik. 9 Gr. 
Boͤttigers griechiſche Vafengemaͤlde, i. 28 Heft. ı Reblr. 15 Gi. 
Die Tiſchbeinſchen Driginalkupfer dazu.3 Ae 


KFeders Faſtenpredigten, = Thle. 12 Sr. 


Deſſen Sammlung proſaiſcher Aufſaͤtze, als ein Muſterbuch 


für Studenten in kathol. Gymnaſien. Rthlr. 12 Gr 
Fabriken⸗ und Manufakturen⸗Addreß⸗Lexikon von — 
land, sr Theil. Rthir. 


‚ Brantlins kleine Schriften, 2 Thle. a Ntble- _ 


mn über den methadifgen Unterricht-in der — 


Se 2 näkiaeiget Handbuch der Erdbeſchreibung, ır Dand. 


En gr gehörige Atlas. u Kehle, - . F 


NB. Die Lehrbuͤcher der Erdbeſchreibung werdn 
‚raͤchſtens neu aufgelegt, mit den bisherigen se 
"Veränderungen bereichert, erſcheinen. 


seid a Voyageurs en Europe, par Reichardt. 4 en 


| Suthsmuthe Lehrbuch der Schwimmkunſt. 18 Gr. 


Heuſingers Verſuch einer Encytlopaͤdie der Möilsfopfi. 
2, Rtblr. 12 Or, 

Hide Velchretsung in» und ausländifther Holzarten. 126r. 

Deifen Sammlung der Originalhoͤlzer, ı le Lief. 8 Rıpir. 
indu Geſetzbuch, oder Menu’s Verordnungen, ein Inbe⸗ 
griff des Indiſchen Syſtems religibſer und bür - 
ee Ueberfegt von W. Jones und J. €. 

ä the 


k Kunnius Arzt für Cchaufpieler und Sänger, 18 Ge. 


Zqurnal des Luxus und der Moden. Jahrg. 1786 bie 1798 
Jeder 4 Rthri. 

Lodere ‚Anfangsgräinde der. medicinifchen Anthropologie and 
- Ötaatsarznepfunde, ⸗ ee 


Deſſen anotemifhe Tafeln, I—IVte-Lieferung, «fie Haͤlfte, 


“ mit deutſchem oder latein. Terre. 16 Reh, 12 ©r- 
— medic. — — ur Bd. 1 Rthlr. 


Lange, 


—2 — —* Aebanei⸗ Überfege und ertrn. 

I 12 t 

Deſſen drey Briefe Johannis uͤberſetzt und ertlaͤrt. 1 Kehle. 
London und Paris,.eine Zeitichrift mit Kupfern. Zahrg. 
1799. 6 Rthlr. 8 Gr. 

Munne; Geſchichte der neuen Welt, aus dem Spaniſches 
mit Anmerk. von M. €, Sprengel, 17 Bd. Rihir G. 

Der deutſche Obſtgaͤrtner, herausgegeben von J. J Sicler. 

—— — 
ruͤfung des Brownſchen Syſtems der Heilkunde, hera 
geben von A. F. Marens ı — 38 St. ı Rthit Drau 

Allgemeines Repertorium der Piteracur Be die Sabre 7a 
‚90, 3 Bände. 8 Rthlr. 


NB. Auf den ıflen Band ven 17917 ——- 95. witd 2 Athir. 
+ 36.68, Praͤnumeration ————— und — * 
naͤchſtens gelieſert. 


Sitters Beweis, daß ein beſtaͤndiget Golyaniemus den a 
-. " Bensprozefi im Thierreiche begleite. ı8 Gr. er 
Grafen. von Rumfords kleine Schriften, ı, Bd. 2 Rep 


: 12. Sr, 
Belgts praßtifche Gebirgskunde, ate Aufl. ı Rrbfe. * 
Zachs geographiſche Ephemetiden, mit Kupfern und Cherien. 
Jahrg. 1798.6 Rthir. 
Man kann ſich wegen dieſer Sachen auf an jede 2 
Ducpanblung wenden. 
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Vermiſchte Nachrichten. — 


— Etwas die Kecenfion von Moͤßlers Inf ihr. —2* 
betreffend. 


Es har Johann Gotfried Moͤßler zu wittenberg 
in, der Vorrede zu feinem Buche, welches den Titel fuͤhrt: 
Theorerifch » praktifches Syftem der Kebre von ger 
tichtlichen Klagen und Einreden rc., zum Gebrauch 
flr Richter, Advokaten und andere dergleichen 
‚Perfonen, %., und zu Erfurt in der Michaelis «Meffe 

Jegigen Jahres BERN if, Seite xl und folge. at, 
. merkt, 


5 — | 
werkt, er an⸗ iyt unıbin, feinen Sanſch dahin in ufen,, 

205 fein Buch von rechtſchaffenen und unpatthenifchen Maͤn⸗ 

nern, mit weichen er noch nicht in Sollifion getommen fey, 
gründtic und unparthepilch beurtbeift werden möge, ꝛc.; und 
er gebe bey diefer Gelegenheit demjenigen Herrn Nr., welcher 
feine Inftitatioges iuris criminalis ohnlängf in der Allgem. 
deutſch. Bibtisthef recenfirt babe, und welcher, der Sage nach, 
ein College von ihm feyn ſolla zu bedenken, wie er feine Recen⸗ 
ion vor dem Richterftuhle dee Vernunft und Rechtſchaffenheit 


"  quhtfestigen möge, da er das Buch offenbar nicht gehärig 


durchgeſehen, die angezeigten Druckfehler gar nicht bemerkt, 
und Dem Buche ſolche Fehhler beygemefien babe, welche dariı 
teinesweges gefunden wuͤrden; und fügt endlich Hinzu, falſch 
recenfizen fey fo viel, als Das Publikum betrügen, unb fich 
ſeſboſt unter die Würde eines vernänftigen und zechtichaffersen 
Menſchen herabſetzen. FI, 
Der Verf. des gegenwärtigen Aufſatzes, ber weder Pri⸗ 
vatlehrer her Diechte, noch Hofaerichts⸗ Aktuarkus, noch Adam: 
tat ft, und alfo mit Herr Moͤßlern, um defien Perfon er 
fib nie betümmert hat, in Feiner collegialiſchen Verbindung: 
ſteht, auch mit demfelben wohl nie in irgend eine Eollifion 
gerathen lann, pflegt- jedesinal bey Ausarbeitung feiner Re⸗ 
nfionen ſelbſt genau. zu überlegen, wie er ſolche erforderlichen 
Sole vertheidigen und verantworten wolle; er iſt daher auch 
jet bereit, fein über die Inftitutiones iuris criminalis gef 
068 Urtheil (M. f. A. d. B. Bd, 38. ©t. ı. Heft 2. S63) 
zu rechtfertigen, und die zu deſſen Begründung bereits beyges 
brachten Belege mit einer beträchtlichen Anzahl zu vermehren, 
wofern nut der Verf. zuwörderfi den Beweis, daß ihm das 
durch wirklich Unrecht geichehen fey, übernehmen will. Ser 
doch muß Recenfent Im voraus erinnern, daß er ſich auf weis 
ter nichts als auf Thatſachen einlaſſen koͤnne; denn wollte er 
auf die Grobheiten, welche der Verfaſſer ſich erlaubt; mit ges“ 
bborigem Nachdrucke antworten: fo würde er ſich dadurch 
nicht nur ſelbſt entehren; fondern auch, da er fich Hierauf uie 
‚gelegt hat, voirklich den Kürzern ziehen. — 
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9 Befärderingen und Oimfiveränberungen, 


Au Verlin wurde. dem Miniſter des aeiftlichen Departementt, 
Hrn. von Maſſow, auch das aanze Feidpredigerweſen, nebfl 
dem ſogenaunten Feldeonſiſtorium, Übertragen. 5 
- Anden Premßſſchen Fuͤrſtenthuͤmern in Franken wurde 
der geheime Negierungss und vortragende Rath des fraͤnki⸗ 
.. Shen Landes: Minifterfums, Hr. D. Konrad Siegmund 
Zarl Hänlein, zum Vicepräfidenten der Anſpachtſchen Kam⸗ 
: mer; beſonders des dabey zu errichtenden Senats für bie Lan» 
desboheits Lehns⸗ und geiſtlichen Sachen ber fraͤnkiſchen 
Fuͤrſtenthumer — dann der geheime Regierungs- und vor⸗ 
tragende Rath bey dem fraͤnkiſchen Landes-Miniſterium, Hr. 
‚Dr; Theodor Konrad Kretſchmann, zum zweyten Dires 


rter der Bayreuthiſchen Kammer, und der geheime Archivar, 


‚Hr. Rarl Heintich Kang, zum Kriegas- und Domainen 
rath beym Landeshoheits-Senate det Anſpachiſchen Kammer 
ea RE RT RE 
= Wer nach Hannover zum Hofprediger berufene Hu De, 
:Beltro, ans Helmftädt, iſt auch zum Confiftorialtarhe, und 
wirklichen Generalſuperintendenten det Grafſchaften MHoya 

und Diepholz ernannt worden. ee — 
.. Der Privatdveent, M. Kunbard, zu Helmſtaͤdt hat’ 
eine Lehrerſtelle an einer oͤffentlichen Schulanſtalt zu Luͤbeck 
bekommen. — 
re ee 
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Zweyte Sortferzung des Aus zuges aus dem Tagebrche 
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> Zu Hamburg wurde der hund ‚feine Briefe. uͤber Cala: 
brien und Sicilien auch als Schriftiteer befannte. Ar. Di. 
Jobhann Heinrich Bartels zum Mitgliede dis Sehals 
erwaͤhlt. ale 00 


- Der Churf. Saͤchl Appellartoretatg, Wr: Sr Chris 


ſtian Gottfried Börner, zu Dresden, iſt zum geheimen 
Reſerendar daſelbſt etnannt. — 


%&oa ber Akabemie Wittenherg wurden D. Grebel 
d SE. 


als Appellationsrath nach Dresden, unt r. Boblidbr 
ser als Oberronſiſtorialrath nad Dresden verſeht. 


Hr, Hofſtammerrath Schneidewind zu Battery R 


bey denn Commerciencolegium mit Sig und Stimme al 
Rath angeftellt worden. Be 


- . + ler bicherige Proſeſor der Dönfofogie sn Path 
zu Heidelberg, Hr. D; Theodor von eveling, wurde 


= zum Meofeffer der Anetbmie- au Ingolſtadt, an die Or 
eines verſtorbenen Varere beruſäen. 


\. he i 


5 Gelefetg Geſellſchoſten. 


der mineraloͤgiſchen Socierär zu Jena. 7 - 


In der Sitzung mes ten July eröffnete der 8. Di ' 


rector die Verſammlung mit, Vorleſung der von dei —T 
Waidenburg. Berg: und Schichtmeiſter, Hrn. Waldſchmidt 
‚zu Aborf, erhaltnen Abhandlung, mit Vorzeigung der Da 


gehötigen Mineralien, _ Sodann machte derſelde die vom 


Sen, Doctor Rofenmüller zu Leipzig eingefakdte Nachticht: 
von den ohnwelt Leipzig b’y Kleinzſchocher verkommekdin 
Rockenſteinen, mit Beyfitgung der dazu gehoͤrigen Originale, 

bekannt; "hielt fodann eine Vorleſung Aber den Diemanlı 


- und zrigte hierauf die vom Hrn. Prefeffor Aßmann iu Bit: 


P\ 


\tenbero uͤberſchickte Schrift: Neife-ins- Niefenaebirge, SAD 


. 1798, 8. ‚vor. Endfich contimiiete Hr. Mihalik In kin 


in der legten Sigung agefangenen Vorlefung, 


Sin der Sigung am 22ſten July machre zunbrberfl ve 


- 


Hr. Diteetor die eingegangenen Briefe bekannt; ſodann Kr 


—— 
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” r * 
U * 5 
* N h 
is 4 ‘ - 3 
ri 4 


der Hr. Ptofeſſet Stiche eine themmſqh · minralogſſche Borken 


ſunge über das Mafjerhleg„ weichem der Dr. Directot mit 


8* 


eine: Abhandlung über die Plotina folgte. 


x 


. Y:C der Sthung am eyſten to handelte zuvoͤrderſt der 


Hr Director die: Geſchichte der Geognoſie His auf die neues 


fen Reiten ab, und verlas ſodann die eingegangenen Briefe, 
Hierauf beendigte Ar. Wihalik feine Abhandlung: über die 
noch ſortdauernde Vermehrung deB Erdkoͤrpers; kuͤndigte 


darauf den Anweſenden feine Abreiſe an, und empfahl ſich in 
einer lateiniſchen Rede dem Hrn. Directot und der ganzen 


Seſell aft zu fernerm Wohhrollen. 


...Yn-der Sldang am sten Auguſt zeigte der Hr: Director 


in einer Verkefung: daß der BDimsſtein Fein vulkaniſches 


Hyxvdntt feys erzͤhlte darauf dag Wichtigſte aus ben einge⸗ 


gangenen Vriefen, ünterbiele ferner die Geſeuſchaft mir’ der 


— 


I 
* * 
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Geſchichte und den Charafteren des Nelintreps und Aventu⸗ 


"ring, und bifditeß die Eikung Yatı Worſatheli über. die Phob⸗ 
‚ phpvefeeng der Plußerde aus Narchoroſ. 


er Sitzang am voten Aufl benacdirichticte zankes 
derſt der Hr; Director die Brnictenden von dem Inhalte der, 
ringeganmeren Briefe; handelt ſodann die ganze. Suite des 
gränen Gteine ſammt ihren unterſcheidenden Merkrmalen ab, 


- zeigte dabey die Originale ver, und fteflte endlich daruͤber mit 
u: den, srdentliihen Mitgliederr eine kteine Uebung at. 2.2 
der Sitzung am ısten Auguſt unterhielt der Hr. 


2 Bieter die Verſammiung mit deren von Hrn. Kirwan ger 


* 


drauchten neuen Benennungen verſchiedner Stein⸗ und Mes 
tallatten, nd Bekanntmachung der eingetreffenen Briefe, 
minergtogiſchen Neuigkeiten und Schi. 


Zn der Sitznug am söiten Aniit heit der Fr. Di 


rector eine Vorkeſung Aber die Ralrfpathe, machte darauf DIE - 


- glirgegangenen Briefe belannt, und Feigtẽ endlich, wie man 


am beſten die Kupiererze une Ach und von ähnlichen Erzen 


unterſcheiden vᷣnne.. — 
Sin ver Sthzung am aten September rrug zuerſt der Hr, 


Dhrector das Wichtigſte aus den eingegangenen Briefen vor) 
und verlas ſodann eine anonynriſch ringeſchickte Abhandlung 


ůber Baſalt und Wake. 


— an der Sigung am yten September Machte querſt det 
Hr. Director die zingeaanaenen Vr eſe bekannt, und zeigte 
dabey die vom HAN. Guberntalrarh Senger su Inſpruck fuͤt 


die Borterie erhaltaen so Siuͤcke der intereſſanteſten Tnrote® 
A | — ar z — (T).a u “ Mine 


J 











‘ 


Be | EEE TEE 2 3 > 
"Mineralien vor, ſo * anch bie-vorı Sn, Prefeſſer Siu- 


ling in die Sefellichaftsbibliothet-gekhenkten Bacher: Alpe» 


nach für Scheidetimftier auf das Jahr 179%, und Beyrag 


ur Berichtigung der antiphlöafftiichen Chemie... -. 
r Die Anzapl der Mitglieder‘ belaͤuft 2) —R 


Bu au | 3. Se. Fuchs. 


der minerälog. Societaͤt Seer., und = 
Herzogl. S. Gotha und Altenburaifchen 


Societaͤt der Forſt⸗ und Jagdkunde zu 


Waltershaußen ordentl. Mitgiied. 
u u = 


Biherenseigen 


Bey Friedrich Lieolai in Berlin iſt erſchienen, und is 
allen Buchhandlungen zu haben: 
) Die kleine Familie, ein nutzliche⸗ — unter: 


haltendes Weihnachtsgeſchenk sum Vergnügen und 
Untorricht junger Perfonen beyderley Gefchlechte, in 


groß 16. zwey Dändchrn mit, einem Kupfer. ı Rthle. in 
‚bunt Papier geheft ı Rthlr. = Gr. 
2) Neues Taſchenbuch für die Jugend, betaus⸗ 


gegeben von J. G. Muͤchler und e E. 8. Splisegatb, 
ı2 Br. geh. 13 Gr: — | ; 


Vom Anfange des Jahres 1799 an wird die neue 
Berliniſche Monatsſchrift, herausgegeben vom Hin. 


Bibl. Bieſter, in meinem Berlaad erſcheinen. Die in ganz 
Deutfhland ‘allgemein geleſene Berliniſche Monatſchrift, 


welche ſo manche nuͤtzliche Wahrheiten in Ihmtauf brachte, 


\ 


und fo vielen Lefern Unterhaltung gewährte, beſtand bekannte 


lich vom ‚Jänner 1785, big zum December 798. Nach vie 


nem kleinen Stillſtande erfchien unter dem Namen Berlini- 


ſche Blätter eine Sortfetzung, weldye einen Jahrgang. vem 


Julius 1797 bis zum Innius 1798 ausmacht. Ang mehres 


ren Urfächen kamen die Städte zuletzt nicht monatlich herans, 
wie. denn das letztere Stick erſt ih der Michaelismeſſe 1758. 


erſchien. Ich werde hingegen dafuͤr ſorgen, daß jedes Stuͤck 


der neuen Zen EN jederzeit im An- 
fa ‚ge 


’ 
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‚fange des Monats verfendet werde, defien Namen das Stuͤck 
: führe, Es wird andy Wikber jeder Band oder IAnhrgang mit 
einem Bildniffe eines um der Staat uud um die Auftläs 
Kung, verdienten Mannes geziert werden. Fuͤr den innen -- 
: Werth und für die angenehme Unterhaltung biegt der Name 
des Herausgehers, und durch bie edle Freyheit zu denten, 
welche Die Regierung Koͤnig Friedrich Wilbelms ILL hefürs 
- dert, wird diele Monatſchriſt noch intereflanter ‚werben koͤn⸗ 
nem Wer ſich auf einen Jahrgang von zwölf Stuͤcken abon⸗ 
rirt, zahlt, wie ehemals, drey Thaler ‚und jedes einzelne 
" Städ- wird fieben Brofchen koften. Das erſte Stüd, . 
wird gewiß im Anfange des Jaͤnners verſendet. Auf dem‘ 
lauen Umfchlage onnen, fo viel der Raum erlaubt, Anzeigen 
von Büchern und Kunftfachen, bey poſtfreher Finfendung, und 
gegen Einrädungsgebühren von ı Gr. für jede Zeile, bekannt 
> gemacht werden. — Dr Ze 





% 


In der Oſtermeſſe 1799 kommt Beraus; Rirwane ı 
Mineralogie, Ulter Band; ri der Erdkugel 
und SEntftebung der Mineralien, und auch befonders 
unter dem Titel: Kirwans geölogifche Verfuche, oder 
Untrfüchung über die urfprängliche Bildung. und 
! Iegige Befchaffenbeit unferer Erdfugel, Von dielen - 
Verſuchen find bis-jegt in England nur dreg gedruckt, und die 
ſechs übrigen find dem Hra. Bergrath von Crell vom Ber 
bw. im Manuſeript zugeſendet worden, daher die beutihe —  - 
eberfegung vor den Engl. Original einen aroßen Borzug dab 
Hert v. Crell wird auch die Mebsrfegung mir lehtreichen An · 
merkungen begleiten. — — ee ee F 


Vom Keben und Meinungen des Serxn Mir | 
ſters Sebaldus Nothanker kommt in der Oſtermeſſenn 799 Et x 
‚eine. neue durchaus verbefferte Ausgabe in drey Bänden, mit 
Kupfer vom Hrn. J. W Meil, beius .* 9 
RE BE r. Nicolai. 


map ı 
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Werne Verlsgebheher von Siegfried ebrecht 
vu ſius in Keipzig, - Michaelismeſſe 179% - ' 
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— at Dand ı2 und ir Heft, gr. 8. Rcthle. 


Vilderbuch diſtoriſches, fut die Iugend, — Cast - 


Inntsächhichte, 38 Dänbdien, is 18 Kupſfern non. Diets 


Sn. 3.8.6, Besicn ya ton n Oriienn, ein Ei 


- genleiter, Orünter und Boͤttger fen., in echtem fattigen 


"Umichlag fonber aebunden £. 2 bl. sad. - 

Daßfeibe auch unter dem Titel:. 

Geſchichte der — faͤr bie Rcead Wänden, &. 
ohne Kupfer. 22 ©: 

- rüdere, Ehr. Sottk., Wörterbud zu feiner Heigen foseink-- 
‚ fer — für Anfänger, zweyte verbeſſerte Aufe . 

eu, 

Sahnemanns, D. Sontuel, Aoorheteieiten, aten weiu 

7ſte Abeheil, nuit Kurf. gr. 2. 20 © 

Handbuch — dee Neuen Teflamentö, Ä 24 Oct, 

—Agru8. 40 Gr. 

Peahiphatus, den juͤngere, oder vom unglaublichen Szoͤhlun · 
gen nach den Meinungen der erſten und bewaͤhrteſen Got⸗ 
resdeleheten der chriſtlichen Kirche. Aus dein Muſeum für 
Prediaer beſonders abgedruckt, ve Heft, gr. 8. 6 Se. 

Eainre» Croix Widerlegung des Wolſfiſchen Paradorons über 
"die en Komett,, ad. Stanz.8 6 Gr. 

Schraders, M. © 8, erfies. tiementhrifcee Leſebuch für 
ae zum Lefenlemen, nebſt 8 Leleln mit Vuchkaben, & 

-Arhieme, €. Tr, Gönrmann, ou Fawmi den anfang, Tedne ” 
power iss: ‚&coles bourgeoifes er proxinciales de.. Suxa 
— de FAllomand, las er 2de Rartie, 8. . „u Rihtr. 


16 &h. 
—E Ip. Getth —— fü Schulleheer auf 
“bein Bande zu wflichtnäpigen | Verwaltung ihres Amtes, & 


.s 12 Sr. 

a —— B.. purmat, hatmac Aer 
Apethe . — Kupf. je fe Haze 

Bf — Roane im Walde, fein Roman x ac. 


| r.. 


» Jobern Georg Krauͤnitz «ao nemiſch · echaologiſa⸗ 
ncytlopedie, oder allgemeines Syſtem Des Baasts» 


Sguabr⸗BHaus/ und Kandwirthſchaft.· wie auch der " 


— Erdbeſchreibung, Runfls and zraturgefebi 
“ — ION — von Sei 


‘ 


' 
* 
Dane Fu 


a 2 
IE, Floͤrken. Pier und ſiebzigſter Cbeil,von Lei 





Dazu gehoͤrt die dritte Kupiertafel, auf der nran die äuffere 
Seite von den prächtigen Nuinen, des Kofoffeo fie Ada ,.. 


x 


Pas Ger Wels SE 


auf der achten Supfertafel; und auf der. neunten die Ceremo⸗ 
nie. des Reichenbrandes des Im Jahre ı772 verftörbenen ober⸗ 
‚ken: Lama bes Derbetifchen Horde Molgiſcher Kalmüden, 2 
- Keidngläubigkeit, mic einer Abpildung eines fogenanntn 4 
BBunderbaumes auf der zehnten Rupfertafel. Leichtigkeit | 
im Heben der. Agften. : In, diefem, Artikel iſt des Herrn. 
Buſchendorf zu Leipzig. Mafching zum leichten, und ſchnellen 
Veladen der Frachtwagen beichrieben, und mit fechd. Figuren, 
auf der elften Kupfertafel erläutert: Kexden in. Holland. 
Dadey wird yon den Roͤmiſchen Ruinen. in dieſer Gegend, 
die man het huys te Britten nennt, gehandelt, und auf der 
zwoͤllten Kupfertafel eine Abbildung davpon gegeben. Auf der 
dreyzehuten ſieht man, wie der Rhein ſich an den Dünen in 
kleine Arme und Gräben zerfplittert; und auf: der vierzehnten 

- find in vielen Figuren die beſchriebenen vorzuͤglichen Hollaͤndi⸗ 

ne % u (a, 5 fen 


x 5 


— 





24 5 ze 3 — — 
‚ fen Kalkdſen und Dachliegeln abgeblldet. Hr. Flökten-ber - 


muͤht fih, das Angenehme mit. dem Nuͤtzlichen zu verbinden; 
"und je mehr er fortfahren wird, alle entbehrliche Weittäufs - 


tigkeit zu vermeiden, ohne doch der Vollſtaͤndiokeit Badurch zu 
ſchaden, defto mehr wird er fein Publikum verbinden, Die 


fer Band koſtet Pränum: Preis "The. 3 Gr., ordin: 3 Thir. 


“Gr. Alle 74 Baͤnde koſten ord. 233 The. 23 Sr: ; find 


aber bey dem Merleger noch am ben Ya 2 fi a se 


Tot. 17 Gr. zu baben, E \ 


In eben derfelben Buchondiung it — geworden: 


Naturſoſtem aller bekannten in» und auslaͤnduchen Inſetten, 
als eine Fortſetzung der von Buͤffonſchen Naturgeſchichte, ans 


gefangen von Jablonski, und von J. Fr. W. Herbſt fortges .- 


fept. Der Cchmerrerlinge gter Band, mit 30 ſauber iluumi-⸗ 


..n 


pirten Kup — in gr. a. Dieſer Band enthält: Staubflüs - 


gel, erſte 
kofter Drönum, Preis s Thlr. aa Gr., ord. 8 Inte; co Br, 


Alle 9 Bände find auf Schreibpapier in ar, 8. gedtuckt, ent» i 


uns 240 Kupfer in gr- 4, auf welchen die Vögel nach dem 
Leben fehr fauber abgebildet find, und. koſten ord. 77 Thir. 
‚6 Sr.i der Verleger laͤßt fie aber noch um den Pran. Preis 
. gon sı Thlr. Bon den Käfern find von diefem Werke 
7 Bände fertig. Diefe enthalten 136 Kupfer in ar. a. auf 
welchen die Käfer nach dem Leben fehr fauber abgebildet find, 
" und koften ord 44 Thir. 8 &r.; der Verleger laͤßt folche aber 
noch um den Praͤn. Preis von 29 Thlr. a Gr. 


Neueſtes Magazin für Wekonomen und Rameraliſten. 
„erausgegeben von I. €, €, Löwe, B. S. W. 
Landkammerrath u, ſ.w. Zweyter Band. Zweyte 
. Kieferung. Berlin, 1798. In der Paulihen Bud; 
"handlung, 119 Seiten in 8, _ 8 Gr. 


. Mach der in dieſem Magazin angenommenen Einrie- 

tunq machen. folgende vier Abhandlungen den Anfang. ı. Ue⸗ 
. ber den erhöheten Werth der Landaͤͤter. 2, Wirthſchafts⸗ 
verbefferungen, 3. Hoffnung. Laß. der zeitige Geidmangel 
nicht dauern werde, 4. Ein Beyſpiel, welcher Art die Kla⸗ 


attung, ııte, 12te, 318 und ıate Kamilie, und - - 


& 


gen der Bauern aegen ibre Dominien jetzt find, Diefe Abe ' 


bardlung iſt vorzünlich der Aufmerkfamfeit der Leſer zu em⸗ 
"fehlen, da wir in ie Iben, wo die Unzufriedenheit Hi 
Hi 


P 
\ 


s Da = —— — "25°, 
— tleinen Theils der Menſchen ſo ‚groß ift, daß man nur 
zu. piele ungegrundete lagen Liefer Art bot, Damm folgen 
drey patriotifche Vorſchlage. ı. Was tönnten Kreisphyfiter- 
fun? =. Entbehrung des Rigaiſchen Leinfansens, 3, Ueber‘ 
den Manggl ruͤchtiget Ziegriftreicher und Zimwerleute. Dar⸗ 
auf find in kurzen Aufſatzen Winse gegeben, und Beobachtun⸗ 
gen und Erfahtungen mitgetbeilt. Zuckerfurrogate. Vom 
Waßerpicharafe. 3 Amerikaniſcher Leinſamen. 4. Gebrauch 
der ſeiten Oele In Viehſeuchen. 3. Vorbeugungemittel der 
Bräune bey den Schyveinen. 6. Anfrage wegen einer Schaf⸗ 
trantbeit. -7. Pyyſiſche Stage. das Geſchlecht der Kälber 


— betreffend. 8. Vom. Buchenoͤl. 9. Bauſteine aus Lehm. 


10. Benutzung der Neſſeln zu Garn. Endlich macht den 
Beſchluß: Anzeige und Pruͤſung der neueſten btonomifchen 
und famersaliftüchen Schriften. Diele find: Sicklers deuts 
ſcher Obſtaartner: Veckers Taſchenbuch für Gartenfreundez 
die wichtigſten Lehren des nuͤtzlichen Gartenbaues; Hoͤckk 
Mageʒin der Staarawirchichaft und Otatiſtik; KHoflmanng 
Dionomifche Heftes uber die Beforderung dee Zutrauens zwi⸗ 
ſchen⸗ Negenten und Untertbanen ; Beſchreibung der Feuer 
abvaltenden Lehmſchindeldaͤcher, von Gilly; Königl. priyil. 
Preuß. Bolksiteund., Aus dieſer bloßen Anzeige kann man 
feden, wie feht der Hr Serausaeber ſich bemüht, Worte gu 
feiner Zeir zu teden. Alle s Sieferungen koſten 2 Thle. ı2 Or. “ 
und werden fartgefeßt. 
Sin ebendemfelben Buͤcherverlage it nen fertig getwore 


. ben: N) Büffons Naturgefchichte der vierfüfinen There, zar 
- Bd. gr, 8. auf Drucdipapier Drön. Preis 12 ©r., ord. 30 Gr. 
2) — Buch, gr. 8: auf Echteibpep. 18 Wr. und ı Thlr. 


4 Be 3) Daſſelbe Buch, gr. 8, auf Schreibp. mit illum. 


" Rufen + Thix. und s Thlr. 20 Gr. a) Buͤffons Natur⸗ 


geſchichte der Voͤgel, Br Bd. gr, 8. auf Drudp. ı8 Gr. und 
> Thle, 4 Sr. 5) Daſſelbe Buch, ar. 8. auf Bichreibpap. 
aTdlr. = ı Thle, 8 &r. 6) Daffelbe Buch, gr. 8. mir 
illum. Kupfern 3 Thlr. 9 Gr. und 4 Thlr, ı8 Gr. 7) Kru⸗ 
nit oͤtenomiſch⸗ technolggifche Encptlogädie, ysr Dd. gr: @. 
Praͤn. Preis 3 Thlr. 12 Gr., prd. s Thlr. Sr. 8) Def 
felben Buchs age Bd, zte Aufl. ı Thlr. 32 Gr., ord. 3 The, 


. 9) Die Leivenfhaften der Menſchen und Tiere, Ihrer Ent 


fehung, Dauer, Ende oder Berwandlung nach; pie auch 

nach. den yerfchiedenen Temperamenten und Menfchenracen, 

deren — Zeit und — er 75ſten Bande der * 
ni 


4 


- * 


\ 


\ 
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aihiſchen Enerklopaͤdle beureheile u..d abgehandelt. Zur Lehe 

vg, Nutzen und Vergnügen im Fache der Menfcenkenntäiß 
für elle Freunde, und vorzüglich Tür diejenigen, welche die 
Facytlopoͤdie nicht beißen, beſonders herausgegeben von F. 


* 


I Zhrten. mit 10% Bogen Kupfer, gr. 6. 3 The. 
—8R we Et — 
J VUNachricht an das Publikum. 
„Hm Paris if vor einigen Monaten hetausgekemmen⸗ 
“ *  Hiftoire naturelle des Poiſſons par le Citoyen la 
"0, Cepede. Tow.l: I. avec Panche. 
- Da nun bie. Bäffonfche Maturgeſchichte der vierfäßigen 
Shiere mit dem 22ſten Bande gefchloffen ift, und nur noch 
ein Regifker uͤbet dieſe 23 Bände herauskommt: fo hat fich 


"die Pauliſche Buchhandlung, als Berleger des Buͤffonſchen 
: Wertes, entſchloſſen, von dem angezeigten Werke eine deut 


u 


fche Ausgabe unter dem Titel: - | 
2a Cepede Naturgeſchichte der Fiſche, als eine Fortſe⸗ 
hung der Buͤffonſchen Naturgeſchichte, in gr. 3. mit Kupfern, 
auf Drud: und Schreibpapier, mit ſchwarzen und illuminir 
sen Kupfern unter den nämlichen’ Bedingungen und auf äbns 
fiiche Art herauszugeben, wie die Buͤffonſche Naturgefchichte. 
Fuͤr jeden Band auf Drudpapier mit ſchwarzen Kupfern ift 
'_ der Buhferiptionspreie 98 Gr., der Ladenplels Rthlr.; 
anf Schreibpapiet 'mit..Khiwargen Kupfern der Bubferiptionde 
preis ı Rthlr., der Ladenpreis ı Mehle. 8 Er. Wer illumi⸗ 
" nirte Kupfer verlangt, zahle als Bubferibent für jedes Kupfer 
'ina. 14 Gr., ſonſt 2 Sr, mehr. Diefer Preis richtet ſich 
alſo jedesmal nach. der Anzahl des Kupfer. — 
- : Daß Hr. la Gepede der Nachfolger des Hru. Grafen von 
Buaͤffon /iſt, ik. befannt, und daB ‚die deutſche Ueberſetzung 
- ud Ausgabe von, einem der Sache Eundigen Manne Bearbeis 
: riet merden wird, kann man diefer Handlung zuttauen. Auf 
Oſtern 1799. kommen die beyden erſten Hände in gr. 8. her 
au Vorausbezahlung wird wicht, gber wohl Subfeription, 
darauf angenommen, Wer dig Gefälligkeit hat, Eubferibens 
ten zu famımien, bekommt auf 1d Exemplare das eilfte frey. 
3 Ban, chen dieſem Werke iſt zu Paris zu gleichet Zeit 
‚eine Ausgahe in gr. 4. erſchienen, deren erſter Band zwey 
vBaͤnde der kleinen Ausgabe enthält, Sollten ſich Liebbaber 


‚finden, die es wuͤnſchen dielz Aucgabe in ge. 4. wech a 
nt — Er —— — Se | ruck⸗ 


q 


Y 
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Eu. als Scheeldpapier tole- ah: auf Khöten Keldidh 


ſchen Schreibpapier wis illuminirten Kupfern zu haben, wie 


"des Hrn. Doctor Bleche Naturgeſwichee der Kiſche gedryckt 
iſt. So wird ea zw. —— 
Ansgabe fo geſchwinde als moͤgtich deſotgen 1064 nur 

$6.niele Subſceridenten gemeldet haben, daß die Hälfte den 
Auslage gedeckt iſt. Die wur | 
- pler mit ſwarzen Kupfern Bubferiptionepreis s Rthlr., der 


. ‚Ladenpreis 6 Rihlr. 16 Gr.; uf Schreibpapier mit ſhwar⸗ 
zen" Kupfern @ubferiptionsptris & Rthlr., der Ladenpreies 


— 


_ 


- 


nen Quchhandlung. 


Pr 


“"n 


nun Fuͤr ein jedes. illuminirtes ‚Kupfer in gr. 4. zahlen 
die Gühfe 


ribenten 4 Or., andere 6 Gr. Diele Preife rich⸗ 
ten füh alfa, wie bey der Meinen Ausgabe, jedesmal nach den 


: Anzahl der Rupfer. Auch die Bedingungen für die Subſeri-⸗ 


bentenfammfer find Bey dieſer Ausgabe die naͤmlichen. Die 


. Stebhaßer meiden fich poſtfrey in der Pauliſchen Buchhand⸗ 


fung zu Berlin, oder in einer jeden Ihren om nädıften geltge⸗ 
REES ° ö i ! \: 
acht 
und Bi 
SE vorzüglich Er 
far bieiugend. - 5 
ae — BAER — Be a” 


=" geratben, dee Jugend ſtatt der zerbrechlichen 


Sbpielereyen, oder doch wenigfiens neben dieſen, 
bleibendere Weihnachts, und Neujabrsgeſchenke 
> typ machen, die ebenfalls Die Sreude guter Rinder 


» ’ 
nz 


% °% 


würden fegn auf Diudpas 


\, 
..0 


. merklich erböbten. Hm daber Denon, die.ders 


dleichen nünliche Sachen bey beyorſtehender 

SE Speibnachtszeit fawäbre, Binder, Enkel oder 55g- - 
. linge fuchen, ibve Dienfle zu. beweifen, liefert 
* —* Aommevſche Buchhandlung in Leip⸗ 


Jigs in nachfolgendem Verzeichniſſe Sachen, die 
—— | re 2 


— er — 


— 


— 


! AN: 


TE 


Reuiahrsgetdenten 


Man ift feit einiger Zeit auf Die vortsffliche. Wien -  _ | 


u VE 


Be. denm bẽauche mit. Kiuyen ongewan — 


werden koͤnnen. 


d €». (kleines) und Dabliehirbuch Ein Geldent fuͤr 
isber, die anfangen, die Buchftaben zu lernen... 2 gr. 

% DE: Dach, neues, für Kinder des Buͤtger und Sanıı 

ARE Duh. Nesß’einigen Srjäkfungen, Eyri 

e einigen tzaͤhlungen, Sprüchen und 
- Gebeten für Kinder. - ı Gr. blumen, 

—* a D Es Spiel für Kinder, als eine leichte Methode, denen 

* Kindern das lateinifche und deutſche Abc aufeine fpielende 
.Art beyzubringen, in 25 Bildern. aus dem ——— 

Auf Karte gezogen mit Butedl 3 &r, 

ni —88 illuminirt. a 

Ebendaſſelhe anf. —R "Rapte gejogeh, ganz fein nach 

der Natur gemalt, mit goldnem Schnitt u. Futteral. 160 
Albrechis, M. E. H., kleine Encytlopädie für Kinder, oder 

Ungerricht in den gemeinnuͤtzigſten Kenntuiſſen, ıfleg 

Baͤ⸗rdchen 6 gr, 

Aufſaͤhhe, nüßliche und’ unterhaltentde, für jünge Frauenzimmer, 
zur Bildung ihres Geiſtes und Herzens. 8 gr. 

e , Baftiups, W,G., franzöfches Leſebuch für deuefche Söhne 
uad "Vöchter.. Verzäglich für Töchteifchulen. zie ver· 
Puſſerie und vermiehtte Auflage. 1797. 20'gr 

DNB. Der Verfaffer Hat auf Tschter —5 Ruͤckſicht 

‚genommen, und mit äufferfter Delikateſſe gewählt, damit 

die Leſung derrin dieſem Buche enthaltenen Auffage nicht 
früh oder ſpaͤt Nachtbeil bringen kbͤne. 

Vebher innere and aaſſere Beftimmung des Jünglings zum 
künftigen nftzlichen Mirgfiede der menfchlichen Ge- 
'fellfchsft. Nebſt einer Abhandlung über. die Beffim 

mung des Mädchens... 18 gr, * 
auf hollandiſches Papier... ihlr. 

— —— muſikaliſcher, meiner ——— am Mealehet 

“2 tage gewidmet. Gebunden 16 gr 

"u Braule, Joh. Earl Fried... Beicit, und Semmunjonbüce 
. tem für Junge Leute, die — —— Abendmahl 
gehen wollen. 4 ar. 
neie an Hermidne, eine Umarbeitang von sage Briefe 
' al eigei Brapt, Gen... 


Nor ° Eprefto 


\ 


“ 


— 


| u en 39° 
Chreſtomathie, italleniſche, Seh: Leſebuch für diöjenigen, 


welche die italieniſche Sprache lernen und ſich datipnen 
Aben wollen. Mit erklätenden Anmerkungen und einem 
Wortregiſter. 14 or. — — 

Confeils d’une Mère a ſes deux filſes. 3 gt. BE 
Eberhardts, ©. A., magifche Kunftftücke für Kihder. 6gt. 


Egypten. Ein Pefebud für. die, Jugend, von I W. A. 


RKosmann. io gr.“ 


Enmmerts Naturgeſchichte, zum Gebranche für die, ſo, ehne 


"weitere. Belehrung eines Lehrers, fich mit Ueberſetzen ins 


ur 5 | (Ve * 
Engelhardts, . A., Verfaſſersẽ des Kinderfreundes) Dar⸗ 


ftellungen aus der deutſchen Geſchichte für die vaterlaͤndi⸗ 


“> She. Jugend. ır Band, mit einen Rupfer in engliſcher 


. Manier. Bat. | 
Erinnerungen, nüßliche, für Mitglieder ven Privatrheaten, 
Nebſt vier Luftfptelen für Lichhöäbertheater. ıthie. . 


Erzaͤhlungsſpiel zu angenchmer Unterhaltung für große und 


2: : "Feanzoftfche beſchaͤfftigen und darin weiter kommen wollen, - 


Eeine Geſellſchaften, beftehend aus beynahe 400 Karten, 


nebft Anweiſung in Futteral. ı thin 


- Fables de Mr. de Florian, durch unternelegte Noten am 


von W. 3. Wiedemann. 8 


Leſebuche fuͤr die Franzoͤſiſch lernende Jugend eingerichtet 
gr. — 
Sörfters, $. €, Dompredigers in Naumburg; Verſuch eines 


kleinen Churfähhfifchen Gefeßbuchs, ‚oder Auszug nus den . . 


> jenigen dandesgeſehen ‚ tele einem jeder Unterihan zu 


wiffen noͤthig find. 10 gr. 


:..NB, Der Verfafler ſucht in dieſem Buche Kihder Und Junge 


Beute ſchon früh mit den Geſetzen ihres Vaterlandes bes 


kannt zu machen, und fie. dadut zu kuͤnftigen guten — 


Buͤrgern zu bilden. 


Gedikes engliſches Leſeduch. Ins Deutfche aͤhelſebt. 8.08 


Gedike's franzofifches Lefebuch. Ins Deutfche Überfeßt. 8° Sr, = 
Gedite's lateiniſches Leſebuch. Ins Deutſche Überfegt. 8 Gr. 
VB. Diefe Ueberfebungen der Gedite'ſchen Leſebuͤcher has - 


ben nicht-allein den Vortheil, Daß diejehigen, welche fich 


— 


in den genannten Sprachen ohne Bevbulſe eines Lehrers .. 


"üben wollen, ſolche mit großem Nutzen gebrauchen koͤn⸗ 


nen; fondern fie, ſind andh, wegen der Sarin enthaltenen 
reihhaftigen Materien und nicht blos unterhaltendeh, 


 ... fondern auch delehrenden Aufſaͤtze, ſehr gut ale Leſebuͤ 


eher für Die Jagenb .urd nic Boltsfänlikter 14 
braudæn. 
Serfienbergs, 3. Ds, Leichte Lieder und Kuntgefng mit 
Muftt, = Sammlungen, jede-r2 gr. 


Geſchenk, muſikaliiches, für Kinder und Anfänger auf dem 
"Stevie. Gebunden ı3 Br. 


Gefeüfchaftefpicle zut angenehmen und nutz liche⸗ Unterhal⸗ 


wung für Kinder, mit iluminitten Bildern aus dem Se 


see ı6mo, in fhönem Einbande mit vergoldetem 


Echnitte und Futterel ı8 ge 

Serinas, €. ©,, prattüiches Handbuch zur kechten Eriemung 
des Klavierſpielens. 8 gr 

Kerzen, für edle, und für = flde, die edel werden wolm, 

2 Bände. ıthle. - 

Sirtiel; M.;, Unxetricht für Schadjfpielet. Sheöf Ende 
dung der Schachipielgeheimniffe derer Herten Groschino 
Gireco Calsbrois und des Arcbers Ph. Stamüca. Berbeß 


fert, und nach einer ganz neuen Merhode zur Erler - 


«det Opielenden urmgearbeiter. 12 ar. 
- Rinderfreumd, der fleine, in belehrenden Erzaͤhlanden , Dun 


Nuben und Veranuͤgen für Kinder, und fiir Adern rie 


 Hälfsmittel zur guten Kinderzucht. 8.. Gebunden 12 88. - 

Landfchaftsmaler;, der kleine. ' Eine Saminlüung coltit- 

"rer Lmdfchaften. “ Nebft fchwarzen Abdrücken zum 
—— und zur Vebanp. 13 bis area Heft, 


jedes 18 gr. 
ide der Weisheit für Jedermamn.: Aus dem Ardı 


m 


: des Dabi- Lams,. imo, auf holländ, Papier, in * 


nem Einband mis Futteral. 12 ar. 
Leſebibliothek, ae, * unterhaltende, ein Cent fi 
gute Kinder. ° 

—8 fhr B —*8— und Materialien dum Dictiren 

und zu Vorſchriften zu aghrauchen. 8 gr. 

Mimer. Oder; Anleitung vernuͤnftig und gut zu werden. 
Für deurfge Joͤnunge von 1015 Sapıen Von M M 
Gruber. 20 gr. 

Moral für- gebildete Snglinge, & ge. 

Muͤllers, K. R., Handbuch der Teahnologke Air. die reiten 
- Zusend, alles Gemcinnuͤhige und SISnteteffanwe Dieter Wiß 
ſenſchaft enthaltend. _ 2 Bände. 2 rhfr. 

Muſeum, neues, zum Nutzen und jur Unsethaktung für Kin 

der und junge Beute, 4 — ee 





t > 


⸗ 


— 


. 
Mn ar. 


Onvärture und. Favoritgelänge aus — Sumayiſchen 


Oper: der Spiegel * Arkadien, im  Elavieräuszuge. 


RO: Di — 


-Palms, ©, 3. Abel der Menſchheit. An Biograpbifchen 
Schllderungen edler Menſchen. Vom Verf. der hiſtori⸗ 


a ſchen Gemälde und der interflanten Sꝛenen aus.der Ge⸗ 


ſchichte der Menſchheit. athlt. a gr. 
“ne > ” en und moraliſches Archiv för Sing 


Ange. 
Dion. Ein "Sefhict, Dtzaͤhlt auf Spazlergängen. 16 985 


. vcxc Raden, 8A, Auswaht der. vorzuͤglichſten Stellen aus. 
den beruͤhmteſten Schriftſtellern des In» und Auslandes. 


Mit Anmerkungen und einer Abhandlung über die Noth⸗ 
—— den Nutzen und die Kunſt Ercerpte au mas 
x n. 10 gr. 


‚= @ittengemälde unfers Zeitaltero. gz gr. | 
" Spiel für Kinder, zu Schärfung des erfunden, — An⸗ 


weiſung, in Futteral. 10 Ge 


Stammbäch, eine hanz neue Art. Cie find fnuber in At: 


‚It gebunden, mit anldnen Verzierungen und doppeltem 

Futteral, und. enshälten viele Landſchaften, fo anſtatt dee 

| mälde gebraucht werben Eonnen, das Stuͤck koſtet einen 

wichtigen halben Louisder.. Eine etwas: kleinere ‚Sorte 

koſtet 2 thlr. dag Stuͤck. In einzelnen Blaͤttern mit gold⸗ 

nem Schnitt und Futteral koſtet von der großern Sorte 
das Stück 2 thlr. und von der kleinern ı thle..ı6 gr. 


| Jesus, reifgigfes, ein Geſchenk für Kinder, mie Sprüden 


and Gedichten auf jeden Tag des Jahres. B. Geb. ı2 gr: 
Taſchenbuch der Erfindungen, zur Belehrung und: angeneh⸗ 


men nen für Kinder von 6— 14 Zaprem. 


Brochirt. 

Taſchenbuch ehr : Mälter und Kinderröärterinnen. Die erfte 
- Wartung and Sorgfalt für Kinder betreffend, Sat. , 
Taſchenduch kleines angenehmunterhaltendes, ein Geſchent 
fuͤr gute Kinder in ihren Fähigkeiten angemeſſenen Etzaͤh⸗ 
fungen, in fanberm Einband mit etruriſchen Verzierungen, 

goldnem Schnitt und Fatteral, ıran . 
Ser Tempel der Ehre, ein Veytrag geſelliger Freuden, nebſt 


° ‚ * 4— 
* 
—— 31 
—— 
‘ı. 


einer großen und 33 kleinen fanben:illgminirten Kupfertar Ri 


fein in Butteral, 18 ar. 
- Sugendfreuden, ein Leſebuch für die ertoacjfene Jugend, nach 
.- Bellerts Grundſaͤtzen, zur Bildung des Herzens, 2 Baͤn⸗ 


de, — st. | ‚ Unten 


2 


x 


33  — —_—-.-— 2 


Unterhaftamaen elehteade, eines — mit feinen pn 
lern, in Fabeln und Erzählungen..8 — 6 gr. 


Unterhaltungen, lehrreiche, eines Lehrers mit ſeinen Sir, 
in. Opäziergängen. 3. 16 gr 
Velichenbiättet, win motaliſches Crempribud) (nad Ar: "det 
Rechewſchen Kinderfreuntes), als Geſchent für.aute Kine 
ı "der, in fanberin Einbande mit etturiſchen Verzierungen, 
goldnem Schuitt und Futteral. 10 gt: a 
Weihnachrsaeihent für aute Kinder. Gebunden 12 gR. 
Werztls, }.P deutliche, tsteinifche, franzößifche und 
"  englifche Vorfchtiften. Neue —— Auflage, 20. gr. 
Wigands Kabeln für die Jugend. 8 
Wochendlatt, unter daltendes, für. Kinder und Junge. See. 
:6 Bände. Frhr. 
die Zauberreiſe, ein untethaltendes Sefelfäaftsfpiel mie ver⸗ 
ſchiedenen Veraͤnderungen, ER * age — 
Kupfettaſel. ta dr. 


m wer ſich h böftfeey und Mit baarer Zablung andie 
Sommerſche Buchhandlung in Aripsig wendet; 
erbält, Sie Vergütung des Pofigelden, Auf s bar 
ler den öten in. hcheen frey. ı Thale: macht . * 
as Ar, ind ı gt. macht X Ak. ‚Abeinl, j 


N 


— 


—4 


Mabriht — 4 


Der durch mehrerere Soriſten ruͤhmnlichſt Bilannie 2 
von Tennecker arbeitet jest an einem 


Handbuch der praktiſchen ihhnittellahre, Fa 
Gebrauch für angebende ‚Pferdeärste tnd 
Freunde det Roparsney, | 


wovron der erſte Band tn Seegers Verlag zu Leipzig bevet⸗ 

ſtehende Hſtermeſſe 1799 In gr. 8. erſcheint, und die Hellmit⸗ 

teliehre duſſerlicher Krankheiten enthält, Der zt-pte 

Band, welcher die Heilmittellehre innerlicher Krankheiten 

fc ſoll, wird die Saranfı ſelgende — 
nen. 


s —F 


Jateiligeniblatt 


der 


Neuen allgemeinen Beate, 


ROIDIEBSDER | 
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eben mb Ehrabejkiung 
8 Baſch, bieheriger Pfartet ben der neuen Kirche u; As 
ſtadt, bekannt durch fein Handbuch der Erfindungen und . 
durch den Almonad der Fortſchritte in — u 17, 
Mm zum Disconus — ernannt worden. 

"rg Hr. D. J. W. Reche, evang. Luth. Prediger zu WAL Ä 
ı beim am Abein, iſt zu. Anfange des July v. J. von der J 
Churf. Mainziſchen Akademie nuͤtzlicher —SS in 
Erfurt anter ihre ——— — 2 wordennnnn. 


Ber BER 2 = E 


cehmnit beutſcher Unlberſtctuen 
wittenbers. J 
| cn 7 ae u 
Am 19. galut vertheidigte Ir. Karl Hiedeich ou“ | 


nemann, aus der Laufib, feine Abhändfung: Qustenus in⸗ 
fFapia a feudo ſive acquitendo five tetinendo Probibest® 


18.4 
A, % Yuan. vedeheidigte unter Hen. D. Zachari 
VBorſic⸗ Kr. Hriedeich Heinrich Ludwig Keopold ſeit 
ai De — mann zeiritatibua Qermanias 
coucella, i $ de 
= a 


N) 
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W. Bresde, als Decan; Die notione 


34 — 

Am 9. int wurde vom Ken. Yugufl Friedrich 
Braufe, aus Reichenbach ins Vothgtlande, als Wolftams⸗ 
dorfihen Tutuknrigs, die Jaͤhrllch feſtgeſetzte effentliche-Rede 
gehalten. ie handelte den Satz ab: Quata iuftam, quam- 
gue utile fit, virorum in acadeimias praelertim bene me- 
ritorum, memoriam recolere? — Sr, Prof._ Yenrici 


eſchrieb als Einſadußg hierzu: Cont. IV. de pariium in rer. 


publica Komana conrenticalis. 18. 4. 
Am 10, Auguſt hielt Hr. Du ʒacharu die Auiritterede 
ſeiner erhaltenen P Peter: pe genio  feculi. inftitutis 
eudalibus imquicri. Dee von hierzu geſchriebene Pro⸗ 


gramm handelte von der Frage: Liber feudprum quatenus 


fit fons iuris feudalis Gertnnict konknünis. 8 ©. 4. 
Am 22. Sept. difputirte unter Hrn. D. Karl Frie⸗ 


drich Trillers Vorfige Hr. Karl Friedrich Kündtb, auß 


Wittenberg, uͤber son m resp abgefaßten Obferratio- 
nes juris comaewerl 

Das Progrottm m Mita, Kür HD. In: 

Yritus lankti in « 

codice hebraico, Prol. II. 3 B. 4. Das ein Hrn. Drof. . 
Meerheim verfertigte Seftgebicht enthielt: 'Hifkoriäe Ange· 
— Spee. IX. ‚Angelus ultor. Chroh. &,22.V, 1-17, 
3 

? "Zur BerndFung-um die phileſohiſtd⸗ Doetorwrde — 
ein He; Prof, Schroͤckh, und beantwortete die Frage: Quan- 
tum hiſtoria debeat philofephiae? 3B. 

» Den 20. October erhielt RE: Johann Goitfried aa 
guft Ziegert, aus Greifenhahn in Wien, die mebirinifche 
Doctormürde, durch Vertheibigung der Abhandlung: Ana- 
Jyfeos caltuloram et hamznozum et aninialiums.zheimicae, 
Spec: II. De’ Hippolithis. 3 ©. 4. Das Programm 
bierzu war vom Hrn. Praͤſes, als Erdecan, und enthielt: 
Curae fiſtulae laerymali feliciter adhibitae hiftoriam. 1 V. 


Den 23. October diſputirte unter des Sm. D. RKreyſig 


Vorſihe Hr. Helbing? De detracone fängainik in mor- 


bis spopie@fdis. *4 ®. und erward fich gleiche Würde. - Das 
Pregromm des Sen. D. Eitius handefte! DE chyſterum 


Ä — in aſphydlicis uſu. Pars I. 1B. we 


"Den 25. Detobet vertheibigte aintertde⸗ Hru. DO. Boͤh⸗ 
mers Borfige- Hr. Fiſcher ſeine Diſputation; De dyſente-· 


ris, 4 D 4 un erhielt dr meditimifche Doctorwͤrde — 


Fr N ⸗ 
wo. 


N 2a \ ud %. 


0 en 35 
Prof D. Ciriu⸗ ſedte ſeine vorhin Wannde Ahand 
mit Parte I, ats "Programm fort. B. * 

Den 30, Detober Ind Hr. Prof, gerridzn eher Rede 
auf das Reformationäfeh ein: Comm. XV. de pariiam in 
söpablica Kom, cunvehticulis, 

Den 11, November vertheidigte mitten des Den. ID 
Kreyſig Vorfig Hr. Kenner feine Difpatation: Obſerua⸗ 
tioner goscedam de febribus ittermittentibus, quartanis, '. 
3 SB. and erhieft datauf die mediciniſche — — Dee 


g Hr. Prales ſchrieb das: — ſebei. —2 


Nounallorum epieriſi. Pars I. 
> Dende. en enter er Copa med ; 
rin iſchen Doerorwuͤrde, Hr. in Schmidt, aus 

Boͤrlitz in der Lauſth, eine — pr mona⸗ 
geubhii, preefertim a Oavanilles dilpofitis. 3 V. unterig. 
 Worfige Hm. Prof, D. Böhmers. Hr. D. Breyfig ließ 
rt ‚Pebgralım den Partem pofteriarem. kim. vorhin gen. 
Then Koheridiung auf ı D. erſcheinen. 

Bar Foyer dei Weihnadstefeftes. ind Hr. D va einz' 
Interpreuitiotie iudicũ, quod Ielps loann Vn — 18 
de ſua ipfias doctrina tuliſſe logitur, eui Tohiquötuts eft 
—XD F 0 — ad quaellionem in ind: uni 
R ve Yirer. Ku — — —— DE 

ab znomymo propoſitam.3¶ s icht erſchien von 
Iren. Der lee Plätres XV. carmine sedditus,. 


am Ucherſicht ler alademiſch Verhanblungen des’ 
Aahıcs 1797 dient: Cotilpefius dilfertatiomem, program-. 
Matım, an — a. 1797 m tsbualis publicis. _ 
Acaedemixe Vitebergenlis proßofitorum, . nominumgu®- 
. Dodonm, Lichntiarongtn et Main enden. anno; 
ibsdem renundiatorum, turantibus AG Eirmelto Carola. | 
Aler, Born, Acad. Vis Min. Publ, ——— rs 


a Ev 


er 10, Febr wertheföfgre unter da Ban. ©: PROC 
Borfike Dr. Ebriftien Börebilf Pienfi, aus Radeberg in 
Meißen, jur Sriverbung ver —— Dororwuͤrde ſeine 
— handen — pam! De De 
teylig han tb dem dazu 


e Li 7 ae DE Br 


36 = D ur... RT de — 

Den 20. Rebraar: erhielt aleibe Bärbe Hr. Geoig 
Friedrich Wach, an Halle, rachdem et feine Abtandfung: 
De medicamentis vegerabilibus fa,pofititiis. 3 Bog. ver⸗ 
cheidige hatte. — Hr. D. Kreyſig feste ats Progranus 
feine vorbiri gedachte Abhandlung mit Parte IL fort. 

- Din 26. März vertheidigee Hr. Johann Wilhelm 
Scheofler, aus Lommatiih in Meißen, unter Sen. Drei. 
BD. Sadyariä Votfitz, die von tehterm verſaßte dbbanbtung > 
De divvfione Saxoniae Electoralis in —— 3D.4. 

Den 30. März difputirte Hr. iſtian Wilhelm 
lt, aus Baͤrenwalde im Erzgebirge, de. haemorthagia 
rerium, 3 3. 4. unter des Am Prof. D. Boͤhmers Vor⸗ 
ſtze, und erhlelt dadurch die medicinifige Docturmärte. Das 

Programm vom Hrn. D. Kreyſig enthielt Part. IIk feiner: 
Abhandli.: De languine vita deftiture. 1%. . 
‚x: Den 3. Nprü difpntirte He: Chriſtian Ernſt Schmals . 
Ealden, aus Thomasbruͤck im Thuͤringiſchen, über eime Abe: 
handlüng: Novam methodum inteftins continei folutione 
fa&a unfendi et anum artificialem perfanandi, obfersatione' 
fuperfirudtein, exhibens, 43 5. 4. unter. dem Vorſitze des: 
Hm. D. Rrepfig, und erhleit die-medicinifche Doetorwuͤrde. 

. . Des Ti Apräl erwarb gleiche Würde unter des Hru. D. 
Tirius Borfike Sr. Johann Elias Larum,: aus. Salzun⸗ 
gen im Meinungifhen, durch Vertheidiqung feiner Diſputa⸗ 

, tion: De ferro falito. 3 B. Das Programm zu diefer und 

dir vothergehenden Diſputatibn war vom Sen. D. Bereyfig: 

Pırt. IV er V! de fanguine. vita deftituto, Sedes 1 Bog. 

Zur Fever des Oſterfeſtes rich Hr. D. Weber. das 

Programm: De nümero epiftolarum ad Corintkies, P. I. 
Paulas non daas, fed quinque epiftolas ad Corinthios ſeri- 
pfit: 245: Das Teftardicht vom Am: Prof. Wieecheim . - 
enthielt: -Pfalmum. LXXXVIII. carmine seddisum... 5... 
Den ı9. April verrheidigte unter des Hrn. D. Werns⸗ 
dorfs Vorſitze Hr, Samtek Benjamin Keyber, aus 

rip im Exzaebirge, feine Diſputation: ſiſtentem non- 
nynlla ad milstiam fagatam et.togatamı capita, 3 B. und er⸗ 
‚bielt hierauf ‚die, jarittifche Doctormärde. Das Programm 
vom Hm Praͤſes beichäfftigte fich mit der. Frage: Au filiae 

"alli, agbilis in Saxchia beneficio compesentiae gau- _ 

dent? 4. * = Ak F 

Am 30: April wurbe von den Decanus der philoſophi⸗ 

PR SCAR Hrn. Moß Mhroͤckh, die Jährliche — | 

ae i ; = : a ö F IP 


nf 


je ir, | 87 | 
Masgiſftaryromotion gehalten, in welcher 43 Laukihatee, und 
darunter 10 Bereits in Aenitern ſtehende, die Doctorwürde 
der Philoſophie erhielten. In feiner. bey dieſer Gelegenheit 
gehaltenen Rede beantwortete er die Frage: Quantum liceat 
ftudia literarum genio feculi arcommodare? Seit 1761 
iſt Beine fo zahlreiche Promotion geweſen. 
Das Pfingfiprogramm vom. Hrn. Gen. Sup, Liitzſch 
hanbelte de iudicandis morum praeceptis inN.T. a com- 
muni omnium hopinum ac temporum ufu aliepis. 24 ®,, 
wovon bie Foftfegung den 30. Way als Ehniadungsfchrift zu 
» der Marpergerifchen Gedaͤchtnißrede erfchien. Als Feftgedicht 
ließ an Pfingften Hr. Prof, Mieerbeim Plalmum LXXXIX, 
«arzpine cedditum erſcheinen. — 
7Den 7. ae vertheidigte ohne Präfes Hr. Blank 
meifter feine Difputation: Vindicise communis opinionig 
de scceptatione in donatione mortis caula neceflaria,. 5% 
Bog., und erhielt die juriſtiſche Doctorwärde. Das Pros 
gramm vom Hrn. Drof. D. Stuͤbel handelte: De perverla 
" interpretatiose-LL. crıminalium in.confltitugendu quorun- 
dam delidiprum corpde. 9. SR 
Den 21, Sun. erwarb fih Hr. Autenrieth die medici 
niſche Doctorwürde durch Vertheidigung feiner Abhandlung : 
* De iudicio medici forenli ſaepe dulso, 3 B. ohne Präfes. 
Das Programm. vom Hrn. D. Böhmer enthielt: Spec. L 
de digniratg pilorum , remediisque eprym incrementum Ä 
' Kt promuvegtibus et impedientibas. ı B. Dieſes Pr . | 
gramm wurbe bey den näghften zwey mediciniſchen Promotio⸗ | 
sen mit Spes, II er IL. fortaefegt. — | x 
Den 3. Julius vertheidiare nämlich unter Hrn. Prof, 
: D. Böhmers Varfige Hr. Wagner feine Biiputafion: De 
“ morbis a’nurricibus, aliisque foeminis, quae infantum cn- 
..zam gerunt ad hos tranislatie. 24 und | 
Den 6. Julius unter, Ken. Prof, D. Titius Bor 
fie Hr. Bläfer fine Abhandiung: Exhibenten quaedam 
‚ experimenta chemica cum tribus mineris ftannıferis in . | 
Varifsie: obviäs, ftahnisgue ex- iisdem elicitis, inflicard, —— 
3 B. Beydo erhielten die mediciniſche Doctetwuͤrde. 
. Den 20. Julius vertheidiote unter des Hrn. Appellas 
tionsſsraths und Ordinarius D. Wieſands Vorfitze. HrWie⸗ 
ſand feine Diſputation: De ratione mauimonium poſt di- 
vortium reſtaurandi. 33 B. 
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Sen ar. Zollxe verthedigte unten bet PR SR 
‘fige Gerfie Hı. Sulsberger telne Difputatiog : De ti 
con:ulgva er aſthmate aguto infantum. milfari , EL Dog, 
worauf er die medieiniſche Doctermürde erhielt, Die Einfes 
rang nei hierzu war Spec. IV. der obgenannten Voͤdmeri⸗ 
ndlung: De dignirare prlosum ac. ı B 
Den s, September hadilitirte fih. Hr. M Mianitiug, . 
Inden er früh unter dem. Vorfige des Hrn. Prof. Senrich, 
und Nachmittaas mit einem: Refpondenten feine Diſputation: * 


De dıcendi genere vero populari, quo oratorem, (ui 6- 


mul docendi ounſilium fit, oporteat ati. Comm. I et IE 
54. yertheidigte. 3 

Den ı9, Sentember vertheidigte unter, des. Hrn. Hreß 
D. Titius Borfige Hr. Arnold feine Dilputarion: Recen- 
tiores praeparaturom antımonıalium emendationes. 3 B. 


Daß vom Hın. Prof, D. Boͤhmer geſchriebene Pregranun 


enthielt:. Reperitinem et illuſtratizonem carminia Quinn. 
Seien Sammpnici de'tingendis capillis. ı 
D’n 22. Sept, vertheidinte unter des Hrn, Prof. BD. - 


 Sacsarik Vorige Hr. Bielitz eine Düpytasiom: Hilkorise 


⸗ 
— 


feudprum nobiligm, quae. ſunt in. demipip Pringipis Le, 
Quru Saronise,, Bee B "Ben. Midf 
Den 38 Sept. difputiete unter des 'Brn. D. 
Böhmere Vorſitz Hr. Serdinaud Auguf: Aerkien, ans 
Hettſtaͤdt in der Grafſchaft Mannsfeld, über feine Abhand- 
lang: Leucorchese pathologiam filteng. 1 © — Ber 
r. Drof. Boͤhmer fegte zum Programm. feine chen ei. 
yähnte zur üßer dag, “a SRaHR ——— —8 
dr en iD. 4 
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Befentide 


— Känigfichas ‚Preuß, Reſcript we wegen Versbeilung de | 


| “ Bederichen Notbh ⸗ und “älfsbächlein. re 
Beiedrih Wilhelm von. Gottes naden ı Kkuig 2 


Preußen x. 
Ä Unfern gnädigen Gruß zuvor? 
Wir Haben mittelſt Verordnung Unſeres geißlichen De. 


| vettewenu vom eien » M. verfüger, 3 bey der ——— 


J 
— 
a 


£ Kischenkaffen Unferes Patronats, die es vermögen, eine 


4 et M * Ze . 3 a 2 y 
ieslichelt ki Vetkerſcen Roth⸗ und —E aus 


nzahl Exemplarien deſſelken gekauft und zweckmoaͤßis vertheilt 


. _ werden follen.- 
en — Habt baher dieſer Anweiſung zu genuͤgen, jedoch in 


Kalle beym Amts, Kirchen⸗ Revenuͤen⸗ Direetorium zus 


anzuzeigen, wie viel Sremplarien angefauft'werden follen, 


mb wie hoch fich der, Geldbetrag dafiir beläuft. Sind Euch 
er Gngden gewogen — den — irßs 


r u 1 oe. 
R . 
rt . R yon u‘ 
y [4 h 
— Bit : 
5 No " v 
Mir .. 
2 
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ne Be iR ber Rornoure Pet fogenasnte icmoarze — 


mit leichieſtein Auſwande zu vertilgen? ? 


De geile der. grändlichfte ee durch begtußte Proben ben 
rteſten —— a mie von Zehn Dütaten. 
Die Auflsfungen muͤſſen bis Ende — 1799 mit 


fer (Curculio frumentarius L.) am, ſicherſten un 


verſchloſſenem Namen and beltbigem Wahlſoruche an die Su. 


" Aelfepafs, in deutſcher Opraghe eingeſendet werden. 


Die mathematiſch/phyſitaliſche Geſellſchaft a 


Kantinen: haite im Jabee 1798. lolgende Sieungen uud, Ber« 


zten, Behmor wurde eine vom — nf Lunge 
dorf. — Abhandlung : Afnemifbe — 
84 00 vmelebre, öorgelelen. "Nachher Ben ‚st, 
ie a d. Act —— einer neuen Farben⸗ 
— 


feine —— dom Hch. 2 ar 


m 2öften Februa trug Kt. Eonr ecie —— * 


8 


ee —_ 5 
— — Außsfang, Höherer Qieiänn, | 


Km aöfen Miu wurde eine vom Ken. m. Becker, 
ik zu Klein. Brembach, eingefchiette Abhandinng : Arts 
-merfungen zu der Bäftneeichen, Aufgabe Ar A, 
norgeleien, 

In ber Berfommfung am 6. May iegte Hr. M. Roß 
sn eine Unterfuchung der Uxfache der Bevölkerung 

es Weeres vor. Hierquf wurde eine vom Hrn. 3 Des 
ya eingefhidte Abhandlung: Weber Das eine 
ee DER Größe ‘in. innre engere Genen einzu; 

ießen,. vorselafen.. | 

e Am 30. Innia⸗ feyerte die Gefeffchaft ihr Süßen 
pe. Hr. Eomrector Weingaͤrtner las eine Abhonklang. ver, 

welche von der Geſchichte und Dem Werthe der com: 
binatoriſchen Analytik handelle. Die Geſellſchaſt beſtaͤ⸗ 
tigte hierquf, bey. der Wahl eines. neuen Präfes, den Hrn. 
Kammerrath und, Profeſſor Reinhard ig, diefer bisher ver« 
walteten Würde: Hr. Profeſſot Moͤller widniste der Ge⸗ 
ſel ſchaft · eine ymne an die Wabrbeit. 

Am 30. Jul. las H Ara: Möller: einen‘ Auffag ver, 
ber die Sprachverwirrung in der Entemologie. 
‚Nachher Bandelte er auch von: der. Vertilgung det: eben 
Jjetzt To große ns drohenden Aaupen Dex. Phalaena 
bombyx Chryforıhoes. _ 

Am aten October verlas Sr. Prof. Tromsdorf ſeine 
Abhandlung: Einige Fragen aus der. — der 
Ehemin, ea beantwortet· 


re 


Eleln⸗ Schriften, 


megdeburs. Das neueſte — von dem 
Ben. Profeſſor Burliet, % Bear der Schuld zu Kloſtet 
Bergen, ‚hat den, Titel; Ueber dje Gemmenkunde, sa 
„4, — und iſt von us Ger lehrreichen Inhalte. Der 
f. bat hier das Wichtigfte theilg mach; Anleitung fremder 
GSchriften, theils eignen Nachdenkens und Forſchens, zuſam, 
per nu fi über Gemmen und Kenntniß derfelben 
Warn läge. Er u aus die ae weiche die al⸗ 


ten 


5 \ . ‘ 
J 
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gen Kofler vorgüglich, u ſane iden pflenten. Larneol, Achat 
Ziſpie Onyr, (diefer ward vor. allen andern geſchaͤht,) und 


* 


—A 


onyx wurden am haͤufigſten angewendet; ſeltner Hya⸗ 
Zeinth, Amethyſt, Chalcedon, Smaragd; am ſeltenſten Ko - 
- Bi — PD der Diamant auch zu dieſem Endzwecke gedjene 
“gabe, iſt eine nicht ganz aufs Meine gebrachte Bade, — 
Bey dieler Gelegenheit unterfucht auch. der Werf, die bekannte 
ſwierige Stage: was Vala murrhina waren, Däs Haupt 
gericht bleibt hier immer für die Veltheimiſche Meinung. —. 
Von der. Derrächtung‘ des Materials gehr det Verf. auf das 
Mechaniſche der Arbeit über, und bringt hier ſehr viel Lehrrei⸗ 
ches bey, Insbefondere Äher den mehr als wahrſcheinlichen Ge⸗ 
brauch der Mitroffopien. Zugleich, beihäfftigen ihn die ver⸗ 
ſchiedenen Klaflen der. geſchnittenen Steine. — Mach einer 
kurzen Geſchichte der Steinſchneiderkunſt kommt er. auch auf 
:, "die Charaktere. alter. und neuer Arbeiten diefer Art, Nach. 
feinem Urtheile find ofle Unterfcheidungszekchen, die man ae “ 
gieht, truͤgend. — Von den vorzuͤglichſten auf uns gekom⸗ 
menen Gemmen werden verſchiedene genennet, und dann eine = 
Anzeige der beffen nach. vorhandenen Semmenfammtungen 
wder Daktyliotheten geliefert; endlich "aber über die: Arten 
der Abbildung and der Abformung der geſchuittenen Steine 
Das Wichtigſte beuaebradı, — . — ER NDR: 
* * * 
: Bideranzgeigew.. 
‚ Seren. von Buͤffons Natuxgeſchichte der vierfüfigen 
ı Thiere, 3 . Aus dem Franʒ. uͤberſ. mit An · 
‚merfungen,. Anbängen und: vielen Zupfern ver 
. mebre: dutch Bernbawd Chriſtian Otto, des W. 
. und X, Doktor, Profeflor Der Arzneywiſſenſchaft 
zu Frankfurt an.der der x. zıfler Band. Ben 
lin, 1798. In der Pauliſchen Buchbandl. 286 Eee 


On d c. wit c. Kupſernn. 
Dieſet Band IE dem Hrn. Archiater Weipel gemibinet. 
In der Vortede wird geſagt, was für eine Bewandniß es 
mit dieſen Zufigen babe; naͤmlich: es find die Supplemente 
tdes Ara. Buͤffon, die in den erſten Bänden der Ueberſetzung 
no nicht benutzt werben — Se: fie And mit — 
— Bü Y)$s 5 0. Mills 


’ 


x 
® 


x 
— 


Hirſche dem Schweinhirſche. 
* Rebe, 


= 


42 er A | 
Sunges unb Zufäien von bem Sta. ueberſeer vermehtt, und 


werden mit dem zwey, und zwanzigſten Yande beendigt 


dieſan Bonde findet man folgendes: *ı. Die Maulthiert, 
Das aroße und das Eleine. 2, Anhang zu dem Abfchnire 
vom Pierde, das jquge wilde Pferd. 3. Der Dfebisgetai, 
4. Anhang vom Dnager ader wilden Cſel. 3. Deu Gutmul⸗ 
ober. das Pferd mit gefpaltenem Hufe. 6. Anhang zum 


. Abfhniste von dem Schweine. 7. Anhang: zum Ahſchnitte 
‚vom Eber des grünen Borfebirgek und dem, — 
2 


Eqhweine. ®. Anhang zum Abſchnitie von den 
Anh. zun Beſchteibung ber — 10. Zuſatz, die 5 

She wilde Katze. 1. und 12 

13. Anhang zu dem Ab⸗ 
fhnitte som , 24. Den Möiänifhen Rehbeck 15. 
Anhang zum. Abſchoitte von dem Javaniſchen Smwersbirkhe. 
16, Anhang zu dem Abfehnitte von dem 






* find folgende: Das große und. kleine Maulthier, day; 
un 


een 
Bi, — der — Rebboeck, der Sera at 


Erklärung * —5 — Bon allen dieſen Kupſern find 
aur Mara Bon Me 5 m aus Gmelin, Pallag, 


Vosmaͤr — Mellin, Camper. De Band 


hoſtet auf Drudpapier = ſchwarzen Kupfern ‚Prän. Preit 
12 — ord. 20 Gr aut Schteikpapier 8 Or ord. ı Tor, 
4 Gr., dito mit iduminirten Kupfern ı are ı8 Sr. um 


DE 12 Or. gange Wert, fo.Bis jeijt aus ⸗3 WB 


den beſteht, und 1710 Kupfer enchält, HE nach bey bem Were 
n, auf Drucho. auftate um 


um ben. Preis zu 
Mi] en Ay chreibp. anftatt 
‚ua, Supfern Ä 


68 Thit. 20 Gr. für 47. Thit. 18 Sr., mit 
anfatı aos Tob- i8. Sr. (ir as Sp 2, 00. 


Bern von Buͤffons Naturgeſchichte der Vegck. Yus 


dem Franzoͤſeſchen hberfekt, mit £ Anmerkungen, 30: . 


— un and.vielen Kupfern vermebtt, durch Bern⸗ 
Herd Chriſtian Otto, der W. und X ‚Doktor u. f.w. 


‚arftee Band... "Berlin, 1797, ‚Je der Pegliften 


Zuchpenblang, 253 28 Ir tr _ 


de 


tz zu, dem — vn 


Bench: Die 


’ 
— — — —— nn. 


4 * 


er er: wu 
AIn Biefem Bam/ find enthalten: die Oitranbiäufen, Ar. 


gerieing,. der vorhbeinge, der geſtteifte, der bunfk, der weiße 
und der grünes bie Kampfhähne, der gemeine, der defleckte, 


"er graue, der Eleinfte, der geibfüßige gder punkrirte ande, 


Käufer, nebſt dep Watdjäger in einem Anhange, und, dene, 


Sapdpfeiffer; das Meerhuhn, und zwar das. graue, das ſenf⸗ 


zul das Ichinarzfüßige und das mit dem Halsbande; dig 
Beelerche; her Cincluͤs; der Alpenſtrandlaufer; der Ibdi, 
der weiße und der ſchwarze; viele Arten von Braachern deu 
große, der mabagasfarifche, der Heine, der grüne, der raune, 
‚der geffeckte, der Eahleönfige, der geſchopfte, der Braqcher dep 

geuei Weit, der rothe, der weiße, der braune mit rotherOtirn. 
der Waldbraacher, der Gugraung, der Jeolatta Braacher nder 
Ufer⸗Matuitui, der große Amerikaniſche Braacher. Dany 
fpigen nod in den Zuſaͤtzen zu deu Shraachern, der. gußne und 
Ger feuriaglängende, der tweißthpfige. Ibis, der Elgine Gurte. 


| | . namie Bragcher, der Koko, der Pillu, der Ptraacher mit 


Khmarzert Geſicht, die Esqyimaurichnepfe, der. Aftikanifhe.: 
Bragcher, der. Zwerabtaacher, der, tahitiſche und der weißfie 

zfige Braacher. Der. Kupfer bey dieſem Bande find 47, von, 
denen jedoch. die afchasane Schnepfe Nr. 47 zu dem 2öflen. 
Bande gehott. Aber auffer diefen werden auch noch dren Abe - 
bildungen von dem braunen, beim kleinem Surinamſchen und 
dem Zwerghraacher nachgeliefert, ſohald man dia Bücher, in 


denen fe ſind, hat auftreiben Eönnen. Von allen dieſen Abe. * 
ildungen, And nur 26 aus Buͤffon; die übrigen find auf - - . 


elzgmann in, Müller, Latham, Falk, Willughbhy, 
Gesner, Olaſſſons Reiſen, Belon, Sonnerat, Jonſton, dem 
geuen, Petersburger Commentarien, der Indianifchen Zoolo⸗ 
gie, Pennant, und der Vtittiſchen Thiergeſchichte. Bey dem 
lgemein anerkaunten und entſchiednen Werthe dieſes Werft 
jebarf; es nur dieſer Anzeige, um auf. die Verzuͤge der, debern 
gung, vor dem. Drigingl anfmerkfam zu machen. Diefeg 
and koſtet auf Druckyapier mit ſchwarzen Kupfern, Praͤm 
Preis 18 Gr., aid. Thix. 4 Gr. quf Schreibpqp. ı Thle, 
und ı Thlr. 8 ©r., dito mit iluminitten Kupfern 3 Thle. 
ı8 Gr., ord. s Thlr. a Gr. Das ganze. Werk, fo his 3 
aus ss Baͤnden beſteht, and 'ı 210 Kupfern enthaͤlt, in 
bey dem Verleger um. den Prönumeratiouspreie zu haben, 
auf Druckpapier anftatt ss Thlr. 16 Gr. für An dot 7a, 
auf Schreibpapier anitatt: 68 Fhle. 20 Gr, fir 47. Iht. 







8 Gr., mit illuminirten Supfern anſtatt 305 Eh. 18 ©r, 


für 150 pie. 23 ©r. _ 


. * — 
X enger 
» 


“ur 
” 


wandt worden, von Jobann Samuel Halle, 29 ef 
"Por; mit ſieben Rupfertafeln. Zehnter Sand... Berlin. 


‚798 In der Buchhandlung des geb. Commerzien⸗ 


ratbs Pauli. 810 ©. 8, = Thlr, In diefem Bande fis 
‚det man die elektrifche Vatterle dig elektriſche Uhr; Wiedes 
hurgs Sonnenmitroftop; Nachtmikroſtop bey unbeweglichen 
"Lichte; Sonnenmikroſtop des Hrn. Barong v. Gleichen; Ob⸗ 
Ete zum Nachzeihhnen auf einem Tifhe; Bilder von Mer» 
chen, Thieren, Vögeln, mit ihren Bewegungen und Farben 


Jebhaft Im Waſſer ſchwimmen zu laffeus Adams zwey perfpee . 


etiviſche Zeichnungsmafchinens Beweis, Zeichnungsinfttg« 
ment; Zuſammenſchung einer tragbaren Schreibfeder m 
'inres über die Schwimmeunf , nach des Oronzio de Bere 
nardi erfiem und zweyten Theile, theoretiſch und praftifch. 
Zu biefen Materien gehören die beygefuͤgten Kupfer, dench 


Dieſe zur, ©tläuterung dienen. Auſſerdem aber find fehr viele 


‚andre Materien darin abgehandelt, hie wegen ihrer Mannidh⸗ 


‚faltigkeit und Nutzbarkeit zewiß ebenfalls mir Vergnügen 


' werden geleſen werden. Zupi Beweiſe wollen wir nur einige 
Ausheben. Verſuche, mit verfaultem leuchtenden Schr, wel⸗ 
bes in Waſſer und Gasarten eingefchloffen iſt z eine kuͤnſtliche 

Begetation, die duch Elektriſtrey hervorgebracht worden; 

Iwey bewährte. Augenmittel; "Hahnemanng zuverläßiges Mit⸗ 
sel gegen den kalten Brand; Geſchichte der Echreiberinten ; 

Geſchichte der ſympathetiſchen Tinten ; alte cs 

ken, wieder feferlih zu machen; Sederbetten, werauf Kran 

er Sterbende gelegen haben, wieder au reinigen :_ im Octor 


friſche Hiähende Rofen zu erzieben; rothe Küben,. als 


Caffeesufag ſtatt der Cichorle; über die Schiväche der menſch⸗ 
lichen Generation, befonders durch dag Walzen der Tänze, 


Der Hr. Serausgeber hat aus Englaͤndern, Franzoſen, tor 


Vtenern und Deutſchen geſchoͤpft. Das ganze Werk beftept 
aus ı4 Bänden, und koſten zufanttnen 26 Thle. 8®r.. . 


- un ap? zu | 


za Zr h Be —— 
" Volgende Werlanstäher And Hey dem Buchhändler Keyſer 
‚x In Srfure in der Michselisweſſe 2798 herausgetommen: ‘ 

Adloff, J. F., Gteterie und Hiſtorlenbuͤchlein fuͤr Kinder, 


Dritte Yuflage. Mit Kupſern. 8. 4 ©. J 
— — | Anna 


—5 e. Magie, oder. die Jauberkraͤfte der 
atur, ſo auf den Nutzen und die Beluffigung anges . 


Al — —— 


. > z ; 

J de z s“ 
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ER a a 
Annalen der Gaͤrtnerey, nebſt einem allgemeinen Anzeiger. 
foͤr Garten⸗ — berausseg. von Neuen⸗ 
hr d. j. 88 Stud. 8. 5 ._ — — ER er 
Antibypochendetatus‘, der-junge,- oder Etwar zur Eridätten 

x gung, des Zwergfells und zut. Beforderung dei Verdauung. 
58 Portionen. »_ 8®r © . 
ui, 9.8. D., Almanach dit Korticheitte, neue ſen Ente, 
deckungen und CErfindungen in Wiſſenſchaften, Künften, 
Manufatturen. und Handwerken, von Oſtern 1797 bit 
“Sep 1798, Mit Kupfern. sr Jahtg.3. 1 Thin 18 Gr 
Auch üntern Siebe © — 5" 
nNeherficht der Fottſchritte, neueſten Entdecinngen und Erfin⸗ 

Ryungen in Wiſſenſchaften, Manufakturen und Handwer⸗ 
ken ꝛc. Mit Kupf f BVand. - , un, rn 

- Serrmant, M. €. ©, Öelegmbeitsrebeh. 8. 38. ee 
stten, M. ©. A., Almanadı für Schullehret in Stadt: und, 
Lonbſchulen, die Gudes wollen und gerne thun, auf das | 
ı „Zahr 1799. Erfter Jabra: 3. 22 EN 
Ramaanns, ©. %,, Moralifcher Unterricht in Spruͤchwoͤrtern, 
"purch Benfpiele und Erzählungen erläutert. Erſtes Baͤnd : 

: ‚chen. Neune verbefferte Auflage 8. 8St © ,  : 
Ranfft und D. Geelig, Bemerkungen und Regeln über-bie . 
Cultur: und Eharakteriſtik det Aaurikel, nebſt der charakteris, - 
fiſchen Beſchreibung einiger dieſer Biumen. Erſte Lieſe⸗· 
gung: a. «un KEN Be we 


er ee 


Aeuſſerſt wohlfeite Biden, 


| | RL 
Ereunde unterpattender Leeräre, 
ey > 


Begihzer don Leihbiblistheken. 


Die Sommerſche Buchhandlung in Leipzig hat ven nach⸗ 

ftehenden Büchern eine Anzahl an ſich gekauft, und bietet fie 
- um beygefügte aͤufſerſt erniedrigte Preiſe an: L. bedeutet Las 

denpreis oder gewöhnlichen Verkaufspreis, j. bedeutet Det- 


. 


jetzigen aͤuſſerſt erniedrigten Preit. 


% 


— 


) a und Fridaen. 792. ‚tem 3 
Ä 33833* denyr. 2 gr.j * 
n Die u oder die — ur Merk, 
. 14 98 gr 
4) Koh: und Brote. 790. 8. 20 2.33 — 
3) Anten Ochellheim. Lin 7 —*X Tl 
von Carisbete, 3 Baͤnde, 1791. 2. täir. |. 16 98. . 


” 1) u no Snbas für Vrdefs⸗ and Nidnorbemsienre, durch | 


Madame-Easlioftre. 2 Bände. L.thlr “ Br. j. ır gt, 
5) Die gepruͤſte Druderliebe. 8. a ar. f. ı 
eo Der — Vom Grafen von Brig Ri 


1. 3 

9) Eintritt und ArAseid von Si. Alban, %. 1a yr. A ei 

ve Dernbard und Hiidedrand. 8. 6 gr. »: age, 

ar) Cart Leudfort. 2. 8 gr. J. 3 gr. 

32) Die fatihe Dantbarteſt. 2 is nr... sat 

13) Ratuͤrliche Dialogen, laut gepiaudrrt, X * 
Rörteben, und Marti bekanut gemadıt. Eee gr. 1 3 10, 

15) Empbrungen ber Könige und Fuͤrſten wider ihre 
Ein Gegenſtuͤck zu der großen evotution in htowereich x 
2 Bände. 8. ı röle. 3 gr. j. ro Mt. 

| . — der Lady htutland 2 Die ou 
R t. 4 DE 

38 der falke Fertind. Von Weveler. L. an N * 

28) Friedrichs HI, Reileg L. 346. . ee u 

> Salmine. Cine Ritterge ichte. Fü 46. 8 igr. 

Sum. für die Leſewelt. Eine Samtnhing unterhat 

Romane und Erzaͤhlunaen deruͤhmter ne 
a one en L. ↄ tlt. à gr. }. 3 
te eines Preißen. L.« ar. j. ı 
er an te vom Mebtrieher dei treuen Be R a R 


j. a 
Sedichte von einen dolnifcheh udn. & 8 or. 3.3 
* en und Deitiungen eihe® Menſchenſohns. 


r. j. 6 ge 
Soma Yotaparungen bay langen Bin 
Fur us ante ka iıa i 

1) dahm ſhin Gedichte. L. Bat. Ka gt. © 

28) Kocs Gedichte on Lig). 2 


Die Kirſchen. L. 3 er. i.ı8 
3 At Oben, A * * 


* 
‘ 


ET) 


| — 7 
31) Ryan Beben, '3-Wände mit Kupf, €. ehe. J. 12 — 
34) Lalala Tralalu. Ein Roman, 2 fände, ® — — 
33)⸗Leben ẽðriedrichs IL, Kings von Preußen, 1 
18/2 u p ı% & : 
| ce beym Caffee. 30.43 — | 
338 ie Mora ſin von M. 8 3 gr. * if 
36) Menſchen und. —— vder die Benin 
Grunau. 2. 8 ar. }. 3 
37) Merinvaf. Bon DArndud. ® & ft. dag. u de 
Tag Errthlungen von RE 8b; : 
16 zr ur 
99) Mocig imd Luiſe. FH. - 8, #0 gr. 4. s ge 
40)-Das Narrenhoſpital. 2:2 gr. f..ı gr. 
si) Matur ind Eiche im Gittet. 2. son |. ⸗ gt. 
42) Pberſchleſiſche Monatsſchrife Hanniähfaltigen untere 
tenden Inhalte, von ‚Löwe And Venker. 12 : Stile. %- 
thlr. }: 20 gr 
743): Pagte’s 2 Abels. '2.* gt. j.? gr. 
44) Pyvetereyen. Mit Mart Brig ’Bitonif, Lrsyr. N * PR 
49) Der Rängfeeit: L. 3gr. 3: 39r 
46 Tine — Dein in Mie⸗ ne m " 
do gr 
47) — Lahr 
48) Keine‘ usfterhaftende Konnte, 3 Be. 8 risk. ® he. 
9) a: ſchoͤne Suschen. b) Das Teſtament. — 


sc ' himitth ng von Schaufotelen. L. soft 2 ee 
51) Derittene Schäfer. Mit 7 Kupfern. L. ne 4. 
52). Paris, wie es chemals war, fend geſchudert 
Yon Mertier.: 3 Bände. 2. 1 thle. 1a gt. a 
53): Ocuberts Schäufpiele. 2.12 gr. J. m 
355 Sophokles Trauerfpiele. 2. 20 gr. 3. 8 
..$5) Spaziergänge. Von lm ®% hl. 3. ö * 
36) Der Stegeeif. Luſtſpiel. L.2 pe. 4.1... 
37) Surkau Elegien. Mit einer Vignette. ee 5 gr. 2 
8 en ‚angenehmer Erzählungen und inf 
24 gr 
59) Für edle edlen. Eine Sammlung Cnäpiungen, ns Ä 
Bände, 2. ıthle. j. i Gr. | ; 
60) Der gute Sohn. L.sögt.. dar - - 
61) Spibbart ber Dritte; oder die Sguteitigh ine“ 
— L. to gr. | 5 ee | 623 ar 
er Fr > 3 Ss 


48 ———— B 
62) — neue e enatikhe Tan. X Tape un Tom, - 
L. i thlr. a = h. — r. 
63) Tiedge, A infainteit, inte eine Wignette von 
Bolt. 2. 10 — * t589 
64) v. Traugfchene —* Sariten Lıö gr. . 
63) Des zu Paris guillotinitten Friedr. Freyherrn von der 
Trent Schriften. 2 Baͤnde. 8.2 tble: j. 12 gr. 
66) Valmont. Eine Geh. 3 Die. 2. — ra 
67) Berther. Ein Trauerfpiel, gr. 3. 3 gr. 2 
68) Wirt chuch für füineffüchtige Sr es dr. 433 ie. 
69) Zeitvertreib beym Kaffe. : 2. 8 — jetzt 2 gr. x 
'49) Zemire (md Ayor, 8. 4 gr. J. 
71) Ih. Eine Geſchichte za Nutz und d Rroiiinch ve id. 
‚ baren Jugend ans Lid we von mir ſelbſt. Don Aus 
‚von Kotzehue. 8 6 gu }. a . 
79) Fritz — ein — XE und einige andee Er⸗ 
— md Aufſatze. L. 12 gr. * ce Be 
23 fee Miſcellen. 3. 3 ge. j. & | 
74 Ar: er Graf von. Blois, Ein derkröinän, b) Su 
Gichte des Don Carlos. 2, ı8 ge." j. bar 
25) ntereffartte Briefe. auf einer —— durch Grantreid, 
(England und Sralien. L. 15 gr. }. 6 
76) 2) Gefäjichte dei Heren —— %) Schick 
I ein der. Gefangenfcheft des Herrn vom 
1 riſſon 
37) Tapgenbacı für Dentiche auf dad Jahe 1393, wu ır . 
Schönen Kunfern von Kuͤffner und Krüger, Desgleichen mit 
‚Hemalten Anſichten von Mheinfeld und Ot. Goar und von 
Coblenz. and: Ehrenbreitftein, nebſt noch 2 andern bunten 
Kupfern und dem Portrait Landgraf Ludwigs dei Eifer 
” ten, Es enthält dieles — auſſer einer Menge 
Nachrichten von. berühmten Deutſchen, Pine Geſchichte 
Thuͤringens von den älteflen Zeiten an. Das Ganze iſt 
elegant eingebunden, mit ann u. und Zutteräl, 
Esdenpreig wat ı.thlr. 8 af. jebt 
- _NB: Wer fih in Rädficht ar A in Preiſ⸗ äuffeng 
erntedrigten unterhaltenden, Bücher mit baarer Zahlung ges 
zade an die Sommerſche Buchhandlung in Leistig eben, 
der erhält als Vergütung des Poftgeldes, auf 6 thlr. deu 
‚zn in Voͤchern frey. „Der Thaler ift 1 A a8 Mr. Rheinl, 
. ge find 9 Kr. Rheinl. Ohne banse Baplung fünnen keine 
— beſorgt werden. 
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—— Beuͤcch er arn zeigen.— 


Blis zu Ende des Jaͤnners 1799 wird in allen guten Buch⸗ 
Gſandlungen zu haben ſeyn: Allgemeine Grundſaͤtze des 
Poͤlkerrechts, als Praͤmiſſen zur Entſcheidung der Frage: 

Bann die Saͤculariſation zur Baſis des mit der fraͤn⸗ 
kiſchen Republik su ſchließenden riedens dienen zu. 
Die ganze Schrift, die etwa in etlichen 20 Bogen beſte · 
hen wird, iſt in zwey Hauptſtuͤcke abgefohdert, wovon das. 
 .erfte die allgemeinen Grundſaͤtze des Voͤlkerrechts nach der * 
neueſten Theorie des Rechts, und mit ſteter Hinſicht anf * 
Kant und Fichte aufſtellt; das zweyte aber, mit Bezie⸗ 
bung auf jenes, die oben aufgeworfene Frage beantwortet. _ 
Das zweyte-Aaupeftüc empfiehlt ſich .befgnders. durch die > 
Reichhaltigkeit der Literatur und die Benutzung ber vorjügs- 
lichſten Geſchichtſchreiber ſowohl, als Publiciſten. Im San N 
zen wird diefe Abhandlung. ſich vor. andernebis jeßt erfchlener 
‚nen Schriften über diefen Gegenſtand bauptfächlih Dadurch — . 
auszeichnen, daß in derſelden nur allein auf das Recht, und 
nirgends auf den Vortheil eines oder bes andern Theiles Rüde " Ar 
ſicht genommen, und daher aus Quellen gefchopft worden fl,  —  " 
‚die bisher fo ziemlich unberührt geblieben find. Der Hr Ver 
‚faffee hat nämlich feine Entſcheidung nur allein aus. den‘. . 
- "Geundfäßen des Voͤlkerrechts hergeholt, und daher dieſe in 
‚einem, Lichte zufammengeftellt, vote fie bisher aud in dem 2 
Heneſten Rechtstheorien nicht — waren. Nebſt — 
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zſt in einem ufenge ‚bie neuerdings erichienene Ahendlang 

des. Hen. Dr. nt Chriſt. Weiße (Prof. in Leipsia): 

m die Saͤculariſation deutſcher geiftlicher Reichss 
nder in Rudfich auf Geſchichte und Staatsrecht 2c. 


2798. kritiſco dargeſteſſt, und dadurch dem Werke ein — 


Werth und Votzug ertheilt worden. 
Den ı4ıen December 198. | ER 
| De Verlegen, 


un Anzeige = 


Das Archiv des Criminalredus, weiches wir Guest | 
. Unterfchtiebene herausgeben, enthält: .- 
1, Adbondiungen über Intereflante Materien des Crimi⸗ 


naltechts 2. Nachrichten von merkwuͤrdigen Geſetzen, Ver⸗ 


ordnungen und Einrichtungen, welche das Criminalweſen 


überhaupt, und den Triminafprezeh Insbeſondere betreffen. 
3. Merkwürdige Begebenheiten, welche ſich auf dieſe Gegen⸗ 


-Rände-bezithen, wobey karze Auszüge aus Eriminalakter und 
Erkenntniſſen vorkommen — 4. Anzeite von merke 
„würdigen Schriften, welche in das € 

. Eine Jährliche Weberficht der Fortſchritte, weiche die Cri⸗ 
 minalgefeggebung und Die Cilentavmechtogelehrſ mic. ge⸗ 


riminalrecht einſchlagen. 


macht hat. 


De Deytrage zu dieſem gemeinnfigigen Werke, beſon⸗ 
ders die unter Neo. 2. nud 3. gedachten, bitten-wie an weinen : 
. yon uns zu fenden, welcher ſich auch erſotderlichen Felle mic 
den Herren — wiegen des mm —— Weird: 


Dale und 2 | ; 
— Secdinand“ . Galta⸗ Aloys. 
Bleimn = " Bleinfheod. 


Wit, Die veneget via — welche wit in De 
aaiſchirten Stuͤcken liefetn, und: wwoten 3. Otäde- nen berans 
find, verlangen weder Praͤnumeration, nach Subſcription; 


2 Aber wir bitten, Beftelludgen darauf tritweder in ‚allen Buch⸗ 


„bandlungen zu machen, oder ach bep dem bt. Patämtern, 


Dieſe Ießteen wenden fih an Las Känigl. Srenz« Poftanıt zu 
„Halle, welches ihnen eine billige Proviſion für ihre Muͤhe 


bewilligen witd. Der Preis eines jeden Stuͤcks M ı= Gr. 
Bemmerde und Schwetſchke, 
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Aa An ber Semmerfäen VBuqhhandlung in —2 m m 


nen nachfichende 
unterhallende Biber 
erföienen, und in allen guten Buchhandlungen zu haben: — 


on Kuteyber für Deutfche aufidie Sabre ı 196 und 97, mit vie 
le 


Kupfern von Krieger und Kuͤffner; im heruntergeſeß⸗ 
teh Preiſe jeder Jahrgang ı2 er... . ai 


* Lebens» und Regierungsgefchichte, „ee Katharinens 
:: Bien, Kalſerinn von Rußland. Aus dem Fraiöfifchen, 


are. verbefferte Auflage: Mir den Portraits ts IT, 


- Satharinens II., Gregor Drloms, Königs tanislaud 
Poniatows, Poteinkins, und Raifer Dauls.  ırhbir. 
* Liebe, Eiferfucht und Verzweiflung. Eine Erzählung. 8 ge, 


*Ratur und Kunſt; oder: die Gaͤrten. Fuͤr Freunde der 


ſchoͤnen Gartenkunſt. 3 thir. 


| * Movellen, dramatiſche, der Vorzeit und morgenlandiſche Ed⸗ 


zaͤhlungen. 2 Theile, ıchie, 12 gr. 


% Philipp Zeidelbär und Dinchen . Magenfafts ober: Die | 


zwey Stußnerüden und Ihre Befiger. 21 gr. 
Darts, ’n, hiſtoriſche Gemaͤlde aus den Altern, mittlern und 


neuern Zritafter der deutſchen Geſchichte. Mit 4 Kupfern 


van D. Chodomiedy. ıchle. ı8 gr. 
%* Resolutionsbegebenheiten aus der Vorzeit. 12 ge; 


Ruheſtunden für Sefchäfftsieure. Cine Auswahl unterhal⸗ 
tender Erzählungen berühmter: Verfaſſer zur angenehmen = 


Lectuͤre für Jedermann. 7 Bände. 2'thlr.-8 ar. 

* Schillers Verſchwoͤrung des Fiecko zu Genus, Ein repu⸗ 

Bande, Trauerfpiel in s Aufzügen, fürs Theater beats 

Wbeitet. zte Aufl. 12gr. 

+ Schnurren, Launen u. Einfälle eines eherfatigen Krie⸗ 
gers bey der Preutziſchen Armee am Rheine. "15 gr., 

* Schnurrpfeifereyen, theologiſche, herausgegeben von Bal⸗ 

drian Sowartbuckel, — —— * 
Buxtehude. 8 gr 


! 


Seleäion of the beit englich Novels, Vol; ı. ‚with eigra- : 


vingae. ıcthie’g gr. 


— aus der Menſchen⸗ und Geifterwelt Pr 


Verfaffer des Panſalvins. 18 ar. 


| ae für Liebhaber vom Privattheater. Geb. 30 ar. 
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| * Vie-de Catharine IT, Imperatrice de Ruffie. - 2 Vol. 
“ avec VI Portraits. gr. 8. ıthlr.'8 gr. far papier an- 
' glois 2 tblr. 8 gr. (en Commiffion.) 
Voltsfogen. a Theile. sthlr. 8 gr. | 
* Wanderungen am Rheine. ıthlr. — ——— 
Die Weiſen in Scheſchian.“ Ein Roman in dramatiſchet 
Form (aus einer chineſiſchen Handihrift). 2.Bde. iage. 
* Wirklichkeit, mastirte, Eine Erzählung nach der Natur, 
mit Licht und.-Schatten. = Bde. ıthli_R ge. . 
# Züge, edle, der Neufranken, Sefonders fitt diejenigen ges 
ſammlet, welche diefem Volke nie Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
. „zen laſſen wollen. 10 gr. W 
.  NB. Ber ſich mit baarer Zahlung an die Sommerſche 
Buchhandlung wendet, erhäkt auf s-thle. den fechften Thaler 
— frey. zehle, macht ıfl. 48 Kr, gr. ai Kr. 
in a ir 
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Vermiſchte Nachrichten. z 8 


Aus dem Briefe eines Keifenden vom Yliedexs ' 
rhein. „&ie konnen leicht denfen, daß die Veranflaltungen ’ . 
der Franzoſen im Religionsfache befonders unter den cifrigem 
Katholiken die größte Senfation machen. Da giebt es mans 
ben Auftritt, der Mitleiden, und mandyen, der Rachen er⸗ 
rest. Ich war eben in Koͤln, als men die Machriche ers 

hielt, daß der Commiſſair Xudler befohlen Habe, afle Truck 
fire von den Straßen und Wegen abzubrechen, und ihnen 
nur in den’ Kirchen ihren Platz anzuweiſen. Mein — rief 
eine Dame in der Geſellſchaft mit zufammengefchlagenen Haͤn⸗ 
den — nein, das geht zu weit. Nuñ wollen fie auch fogar 

"unferm Herr Bott verbieten, hie und da friſche Luft zu fg - 
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-BüGeranjeigen 


* der ESommerſchen Buchhandlung: in Leipzig m de 
u em nachſtehende 


uunterhaltende Buͤcher 
eiſchienen, und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


Il der —— in. biographiſchen Schilderungen edler 
Menſchen. Vom Berfafler der intereſſanten Scenen aus 

der Geſchichte der Menſchheit. ıthle. ag. 
Abeipeib von Klarenz; oder: bie. Leiden und Freuden bee 


Empfindfagikeit. In Briefen an den Lemanifchen Ufern - 


gefehrieben. A. d. Franz. des Vernes. 2 Bde. a thle. 12 0. 


* Ausfüllung mäßiger Stunden für Sreunde der. on | 


ıo9r, 
Yuswebl der beften englifchen Romane. ır Bd. is gr. 


‚Begebenheiten , äbentheuerliche, eines Hofmeifters in Paris . 


während der evolution. Nach Le Euire von %. Bil 
belmi ( Berfaffer von Kyäu's Leben). ır Bd. 20 gu 
Die Htüder des Bundes fr Menſchengluͤck. 14 Hr. 
Catull. Ein Roman nach La: Chapelle. 2 Bde. ı the. 4 gr. 
* Erinnerungen, nuͤtzliche, für Mitglieder von Privatthear 
teen. Neoſt 4 Luſtſpielen für Liebhabertheater. ı thlr. 


* Erfhelnungen, wunderbare, aus ber wictuchen und aus 


der — 1 2. gr. 


= 


Dee 


54 ee 
Eraählungen Mit Kupfern von Saͤhel. 21 gr 


alts, J. D., der Menſch und pie Helden. Satiren. 
6 ate verbefferte Aufl. mit ı ur = rt gr. 


Falts. J. D. ſatyriſches Taſchenbuch. ır und 25 Dd. Mit - 


ſatyriſchen Kupfern. 2 thlr. 
Fragmente — = Diallenihaft Diderots und Herault 
Sechelle's. 


* — * —* und Srafanti Cine Geſchichte 


a Bänte. —— 16 gt. 


Hero und Leander. Eine — Noch dem Griehi. 


ſchen, von Fulda. 4 gr. 


* Herrmann ven Beidingem oder: det Pilger. Traurt⸗ 


ſpiel in 3 Außzuͤgen. 4 gr. 
Hugo, Graf von ger Trauerfpiel in s Xafjügen, von 


. €. Kaffta. 
acobine. Eine Seihiehte aus den Seiten des Bayer 
ceeſſionskrieges. ı thie: 4 er. Kir 
- Celle, oder: das morlachſche Mädchen. = Bde. r thlr. 1233. 
Julie Farneſe. Ans den Zeiten Papft Aleranderg VI.; vom 
Verfaſſer der Samilie Eboll. zo gr. 
Julie x.- — Novel by Mss. 'S.Robinfon. 2 Vol. 


ı bir. 4 


Julie * — Eine run‘ — Di a ber 


Madame Robinſon. Mit Kupf. _ 
In derſelben Buchhandinng find ji kurzem nacfefen 
Erziehungs 


and 
"Kinder: Schriften 
erſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


Muſeum, neues, zum Magen und zur Unterhaltung für. Sie 
der und.für junge Leute, 6 Bände, 3 thlr. R 
caid 


ß , 
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Sicard über die Nothwendigkeit Taubſtumme zu untertichten, 
und ihnen die Rechte der Natur und der Gefellſchaft wieder 


uzu geben. Nebſt deſſen Einleitung zu einem Werte über 


die sen Taubſtumme zu unterrichten. Aus dem Franj. 


über). und mit Anmerkungen begleitet von A. 5. Petſchke, 


Lehrer. der Taubftummen in Leipzig. ı2 at. 


linge. zı gr. : 


GHerings, €. G., praktiſches Handbuch zur leichten Erlernung 


des Klavierſpielens für Lehrer und Lernende. 8 gr. 


Handbuch für Schulmeiſter auf dem Lande und in kleinen 
‚ Städten, woraus fle ihren Schultindern Ar:veifung geben - 


— wie fie einen verſtaͤndigen Brief ſchreiben follen. 

An 

‚ sen Angelegenheiten felbft beforgen lernen will. 6-9. 

Müllers, KR., Handbuch der Technologie für die reifere 
Jugend und ihre Freunde, alles Gemeinnuͤtzige und Inter⸗ 
eſſante dieſer Wiſſenſchaſt enthaltend. Nebſt einen Ans 

hange, welcher die chemiſchen Woͤrter und Redensarten, dig 


. in dieſem Buche vorkommen, deutlich erfiärt, 2 Bde. 2 thlr. 
NB. Diefes Werk ift auch vorzüglich nütlich für Haus ' 


lehrer, welchen beym Uxterrichte fo manches Wort 


. 


Zaoglingen nicht erklären koͤnnen. 


Faͤhſe, M. G., Grundriß der techmifch « praktifchen Erziehung. 
16 of. 


5 g 
Albrechts, M. E. H., Magazin für Schullehrer, Erzieher, 


Eltern und Kinderfreunde, worinnen vorhuͤglich auf die 


Beduͤrfniſſe der Lehrer in Buͤrger und Landſchulen Ruͤckſicht | 


— "genommen wird. 3 Bände. 2 thlr. 
Anleitung, praftifche, für Landſchulmeiſter und Kinderiehrer, 
"wie fie über die gewöhnlichen Sonn, und Feſttagsevange⸗ 


lien katechifiren, und die in denſelben enthaltenen wichtigen 


Wahrheiten der Refigion ihren Schulkindern deutlich und 
mit Nußen vortragen ſollen. Auch zum Gebrauche für 


Hausvater und zum beutlichen Selbſtunterricht und Etr · — 


bauung. ıthir. 
NB. Wer ſich mit baarer Zahlung an die Sommerſche 
Buchhandl. wendet, erhält auf s thlt. den 6ten Thaler in Buͤ⸗ 
chern frep. a chle, iſt ı fl. 48 Kr, und ı gr. macht 44. Kr. Rhl. 


Palms, ©. F. litetarifches und moraliſches Archiv fuͤr Juͤng / 


den Landmann, der ohne Huͤlfe Andrer ſeine eig⸗ 


‚und Benennungen von Sachen vorkommen, bie ſie 
obne weitläuftiges Nachſchlagen größerer Werte ihrez 


Me — Ver. 


? 


6... en 


Vermiſchte Nachrichten. — = 
Unter dem Nachlaß des Hm. D. Bolten, weiland erften 
Phyſikus in. Harburg, befindet fih, auffer andern großen 


Schaͤtzen von Naturſeltenheiten, eine fehr vollftändige Samim⸗ 


fung von Conchylien. Es enthält Diefelbe gegen 7600 Stüd 
einſchalige Schneden, und an 1300 zwey⸗ und vielfchalige: 


Muſcheln. Sie find insgeſammt auf das forgfältigfte erhale 


ten, und vom Seeſchmutz gereinigt. Der fetige Hr. Beflger 
Hat dirfelbe nach feinem eigenen, auf das feharffinnigfte auss 


“.. gearbeiteten, Spfteme geordnet. Die Erben deſſelben haben 


\ 


miſſen witd, ‚feiner Vollſtaͤndigkeit halber, bey einan 
ben, und in die Hände eines ſyſtematiſchen Kunſtkenners ge⸗ 


durch den Hin. Profeſſor, nunmehrigen Generalſuperinten⸗ 
denten Lichtenſtein, wie auch durch den Hrn. Roͤding, 


das handſchriftlich vorhandene genaue Verzeichniß, In welchem 


L - 


die größtentheils unter neuen, wohl erfundeneh Namen aufges _ 
zählten DBoltenfchen Gattungen :beybehalten find, nachſehen, 


Zuch die Arten und Abarten mit den nöthigen Synonymen, 


nach der ı zten Ausgabe des Linneiſchen Naturſyſtems, und init 
Nachweiſung auf die neueften und prächtigften Conchyliolegfs 
{hen Kupferwerke, verfehen, und alsdann jenes dem 
übergeben laffen. Es wäre für das Beſte der Naturgeſchichte 
zu wünfchen, "daß diefes unglaublich vollſtaͤndige Kabinet, darin 
der Renner nicht leicht eine big jet bekannte re ver⸗ 
r blei⸗ 


rathen möchte. Daher iſt denn auch die Familie entſchloſſen, 
diefe Sammlung nicht zu vereinzeln,  fondern im Ganzen 
zu verfaufen. Auswärtige Liebhaber Fünnen fich defhalk im 


poſtfreyen Briefen an den. Hrn. Buchhändl et Bobn os 


Hin. P. F. Roding beym Neuenkrahn Nr: 42. rhelden, 


Dafelbf über alleg nähere Auskunft, wie auch das Berzeichniß 


für 6 Schil. erhalten. . — — 
Naoch dienet zur Nachricht, daß die ıffe. Abtheilung, 
welche hauptſaͤchlich in 8pirituoſa u. ſ. w. beſtand, bereits im 
— \ 


Sanzen verkauft iſt. 
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u. Beförderungen und Ehrenbezeigungen. 
Br Rıiegsrath Friedrich Wilhelm Dreyer zu Berlin, 
Werfafler einer Abhandlung Aber die Koppelwirtäfehaft, wurde 
zum Mitgliede bey dem Wilitsirdepartement des Generale 
Directocttung ernannte... Zee 2 en — 
Am Friedrichswerderſchen Gymnafium daſelbſt wurde 
den Senden Lehrern, dem zum Director deſſelben ermnntea 

Hm. Friedrich Ludwig Plesmenn, zeithetigem Recker. 
und dem. Protector und Profeſſor bey dre Akademie dar '-!-.. 
denden Künfte, Hrn. M. Friedrich Rambach. ‘np wie such 
ihren a Nachfolgern im Amte, der Sharatter nie 
Profe en yqelegt. ei j j 7 
Der Churfurſtlich Saͤchſiſche Negterungsaffeilor; Hr. 

Rarl Anıen Friedrich Freyber von obenthal, zu 
DSreeden, Ueberſetzer des Puͤtterſchen Iaris publicı ger ya 
nich Ins Deutſche, wurde zum Hof» und Juſtizrath ernannz. 
Buena: wurde dee aufferordentliche Poofeflor der ii 
loſophie und Rectot der Stadtihule. Hr. Jacobi, zum Dia: 

“ terug an der Stadttirche auch Gatniſonprediger dat. ' 


bernfen.: Re ‚ : F 
"Die Katecheten an der Salvatorkirche zu Gera Ts 
Wogtiande, Hr. M. Traugott Lebrecht Bämpfe. Ba’. 
gines bemiletifcen Handbuchs, uns Hr. Gottfried Ders: 
.. min Eiſenſchmid, Berf. der Geſchichte der Soune ro 
Geſttage ber Chriſten u. w., — Predi 
— — get 


ee 
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8er nach Gears im Reußiſchen due img vun Keil ' 


hausprediger in Gera befördert. -. 


Der and als. Schriftſteller befannte Zohnatzt, Hr. 


Seiedeich Hirſch, zu Ilmenan, ift zum Konial. Großbti⸗ 


tannüihen und Tpunfärfti. 2ER — 


ernannt töotden. 
— F | . * * | | 
Er Ridesfätte . 
j 1 7 9 8% ; 


En 17. Detober farb zu Dretden, Sr. Finanjferreräe 
Johann Samuel Bibel, Verf. verſchiedener juritichen 
und hiſteriſchen Schriften, 37 Jahre alt. 

In demſelben Dionar zu St Blafien anf Dem. —S 
walde, Pater Aemilianus Uſſermann, dieſes Stifts Ca⸗ 


pitulare nnd Bibliothrtary Ale Schriftſteiler vorzuͤglich durch 
enhs Er 


Heraugagabe des Epifcopatus: Wurasburg betanst. 
war 64 Jahre alt. #4 


Den 23. November zu Pforzheim, der vormals Rönial, | 
Stoßbritanniſche Haupımann, Hr. Beorg Friedrich 


” Baupp,. 81 Sabrale. Er bar eine Abhandlung: Der vers 
beſſette Weinbau. Stuttgarbt 1776.89. gefihrieben. 
.Den 24, November zu Scheeßel im Her zegthum⸗e Ver⸗ 
ven; der durch verſchiedene Volkoſchriften nicht unsähmlich 
betannt getvordene Hr. Brorg Sciedeich Palm, Käniel, 
te und: Ehurfürftl, Btaunſchweig. Amevege 
re a — 
en 2%, November: u Sale der berühmte Chemiter, 
D. Sriedeich Abreä Bari Gren, Profeffor der 
Annengelaheheit daſelbſt, 38 Jahre alt. 


Den a7. Nevember zu Wismar, "Sr. Staus: Philipp : 


‚ Breisfpvecher von Kreitenffern, Doctor der Necte, Bis 
' eepräfident-des Königlichen hohen Tribunals und Nitter bee 
Nordfternordens, co Jahre alt, Verfaſſer einiger «fabeinie 
ſchen Abhandlungen. juriſtiſchen Ir dalio. — 

gIm Mona Novenber Hard ouch zu Mietau der Set» 
zoal S. Weimariſche Hofrath and: Profeſſor der Eeſchchte 
jun Mietau, Se. Joachim Cheiſtoph FStiedrich Schulg,; 
als Eariſeſteler unter. dem Namen Setedrich ch Schalz chen. 


J * ſo [2 
4 
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EN _ > Me 1) 
jo befarisıt, alt.mit- Mecht beliebt, an ben Folhen efner sänp. 


| lichen ttung feiner geiſtigen Kräfte, 35 Jahre alt. 
| ſchmerzli 


inen ˖ vorzuͤglich chen Veriuſt erlitt ſerner 


Deitfhland am ı..Deeember in einem feiner Schriftſteller, 
der tiefes: Denken und Popularitaͤt des Wortrags, theoreti⸗ 
ſches Forſchen und praktiſche Uebung der Lehren der Weicheit, 


ſeltene Kenntniſſe und. einen der oberſten Plaͤhe des Ruhms 
mit Humanität und Anſpruchloſiakeit verband, und durch ſel⸗ 


nen: ganzen Charakter der Geſellſchaft und feinen Freunden 
eben fo ſchaͤrbar wurde, wie er es durch feine Gchriften ben 
... ‚größeren — gebildeter Staͤnde und wahrer Schuͤler der 

lebendigen Weisheit war: Cbriſtian Garve, chedem auſ⸗ 


ferordentticher Lehrer ber Philoſophie auf der Univerßtaͤt zu = 


Leipzig, in den letzten Jahren Privatgelehrter- zu Bresfau. 
Er wurde 56 Sabre alt. Eine aͤuſſerſt ſchmerzhafte Krank: 
heit verbitterte mehrere Jabre ſeines Lebens, ohne ihn bis in 


ben lehzten Stunden, und felßft nachdem er ſchon einige Zeit 
ſeines Gefichts beraubt war, die Heiterkeit und Staͤrke des 


ißes zu: entzlehen, bie: bie Ausatbettung mehrerer gang 


Ge 
nenerlich von ihm heramsgegehenen Scriften mn Rn 


—* — 


Seiehtte Se euſthaſten. 


2 le Eburfurſeuch Sachſiſthe Stonomifche Socie⸗ 
FR zu -Leipsig- ‚hielt am Bien May798 ihre gewoͤhnliche 


Ofierimof -Gigung, in welchet zuerſt mehtere Mitglieder 


aufgenommen wurden, unter denen ſich von Deutſchen zu Eh⸗ 


 sentmitglieheen und Correſpondenten ernannten &elehiten be⸗ 


"Minden: Hr. Kammerherr Graf won Beuſt za Altenburg 
rg ber — Provinziatbitter), und der 
 Üetavarh und D. GBatterer zu Heldelberg. Bon 
eher en Ay: Hr. D. Roͤſſig, 1) eine 
Werbeſſerung der Hohlfeldiſchen Dreſchmaſchine, und =) eb 
nige n re Caffeeſarrogate, naͤmlich die nutzbare Haſel⸗ uicd 
die welſche Nuß. — He Tandidat Buſchendorf, Privat⸗ 
gelehrter in —2 uͤbergab den erſten Theil ſeiner Bemer⸗ 
kangen über flaatsiwiethfchaftliche Oekdnvmie umb Polizey der 
Fluͤſſe, mit befonderee Raͤckſicht auf die Fhäffe Dachfens, 
nebſt Marlegung verſchiedener en Hr. Nieſe⸗ 
mann, 
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t 


Pa 


⸗ 


name, 


enparenden Qefen, nebft. deren Velchreihaang. — Ueber ei⸗ 


ge Miſat des Kr: Oberthleratzt Benser, die Viebſeu⸗ 


— deretſſend/ hohen — Mitglieder ihre. Be mer⸗ 


gan ainaeſchica —: Hr: Ochleſſer Obermeiſtet schwarz | 
— bat: ein Modell von einem hotifpareodeı Caſſerole⸗ 
‚ustes. pher Goizungstaſten vorgelegt. swidier —— uad 
aeizer ſparend erfunden worden; daher dieſe CTaſſetole empfob⸗ 
‚len werben. Auch machte Hr. Ochwarz einen Subengen 


And einen — bekanut wonon lebterer den. Braten eine 


—5* — früher „: als jonfk hefert.. Sr, Viecbanitus 
Zehıbr enwfiehlt die Saljeia kat sum-Anbon, und SR. 


F Sirmjconeiden flefert einen. Zobeh ur Abhanalung von. der 


KSihffe1 297, die enusung des haftes befondsse 
‚som inländischen. Abern,; hersefiepd. — Gt. Tollegiens 
ar Euler-z1 Petershurg hat sine. Prabe Warte son Teis 
Itfelbenmplle verfertigt eingeiendet. --- ‚Ueber. Maſſer⸗ 
Hungen mit. RXoͤbren in Mauersiegelfout, om ro 
gar Hchafparung ı-fatk ber seehbußichen:kähchnch , — 
waſſerleitungen euumsadta hat Or: Pbilinp a Vbas — 
: Arenborg ſeine Merhnde-eingrientet, ‚und Se. Suver. Vogel 
in. Muefau theitte.die daſtge Art Yon tönfernen Rohren, wel⸗ 
. ie ſehr häufig nach Bohhmen zu Roͤhrwaſſerleitungen abge ⸗ 
„holt. würden, mit, um, weeitere Werfuche zu — wor 


HSe Lieutenant von Steindet auf Uuthaufen, welcher 
VDecchreibung einer Ziegelbtennerey in Pyramiden: Ziegelöfen 
brauchbare Dreſch⸗ 


beraus argeben, has: ſich auch erbaten, eine 


wiaſchine ‚zu erbauen, wenn obngefaͤhr 40 


Herren zuſaminea 
‚täten, und jeder og! —— Hiller — 


eg wirke. =. Der 


etaͤr Guͤrtler sen Wlecborn auf Bumdfi Page 
‚wen har der, Soeieataͤt Voveraͤge und: Auzeigen — ih 


ven otoao miſqhen·Gegenſtaͤnden gemacht, aamlich 33 ven-ei- 


nem zum: Hauen des Getreides am Nicberrhein, durch gau 
Hetland/ die Niederlande und-franzäfiiches Blandern-scbräntkr 


‚Item Maͤhe inſtruwent, das hefrihft Sreichte, Dlber, Diane 


‚ raannt wirdz — 2) wenehmr:eiguen in Deabant «üblichts 


. »Detandiang ver Mienen· —: — — * 
Pfnaq; 4): der a enenfeblsibeh iſchen Aut, 
⸗ Rabe oder: olſaat en vom: Anban der ——— 


8 Perabantz 6) gan einer algemeinen Stallfuͤtterung URD 
balondeen Art Bax — — — 


st e 
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aan verliere Vlaſot milngerheile (at. — - Ar. Mir 


, 


-witus Schulz zu Brestan har eine Hechfelmäfarine srfun, 


"den, "und der. Sorietät,ein: Model davan eingeiender. me 
Hr. Kanzles von Hofmann zu Diestau bey Halle dar nach 


der in den Anzeigen. er nn 1796 bekannt .. 
sn Methode, - — ten. Theil ſeiner mit der Pocken⸗ 


— befallenen Gchanfberrde Dir Dodın, nah & 
ner Vorfehrite des Hrn. geheimen: Raths D. Meckel zu Dale 


‘ft, einimpfen laſſen, und dadarch die meiften diefre Schaafe 


rgerettet. es veranlaßte den Koͤnigl. Preußiſchen O 
— Hrn. Fink, zu Petersberg, feiner Schaafheerde 


ie im Jahre 797 auch ‚mit diefer Krantbeit heinge- u 


26 wurde, die Pocken indeuliren zu laſſen; und er hat ges 


fanden daß davon wenäge, von den ungeimpften aber vieie 


veſtorben find, ‚Sen Beriht .darliden HM mufterhaft abge 


1 und enthält elne genaue Geſchichte mit Beug auf.db 


tere Pockenperioden, dastzıne die Behandlung und 
| Tag zu Tag angegeben wird. — Hierauf folgte-eine vom 
u D. in Ochwerta, Director der 


weeftphäßle 
| pe stonomlicen Erociität, einaefchite Athandiung: Ver · 
* über die gern wahre Theowie der natärlicben 
48 kimſtlichen Düngenristel,, uchft Betauntmachang ei⸗ | 


* —— böchſt wirtſamen kuͤnſtlichen woklſeilen Duͤn⸗ 
von welcher prattiſche Landwirthe verſtchern, daß dieſe 
Materie darin ungem⸗in wohl bearbeitet worden.· Vyn 


-dinem in Dex. Otanbenbeeriihaft Miuskan.entdedien .. 
.weföndern Foſſil hat der Se. geheime Mark Braf von - 


Packler daſeibſt eine Nachricht mitaetheilt. — Uoeber 


—— und Waſſtrfarchen überreidyte Hr. Pahter 


ein Costa einen Anfſatz daane er deren Aule⸗ 





‚bone in Chadhfen wrrianer:toerden, und Der Dießfatla tt 
a Pen ee Ardruck 


4 ‚bie Sehriften Ber ſell —— 
dat Sr. Johaun eu tor aus —* mehrere 
Nachrichten von. der Secierar 
ud des Commurces In Boubete Streben, nebſt 
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N Worin er-inefbrt aß; diefe Cie ange in ven 
5. Bänden beßepenbe Coriitn Abaienben und. bank * 
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Brseranartac, Es 


In der Sommerſchen Sichandlunn in zum Be u 
PR: nächfiehente 


ERBE für Drkonomen. 
ur und für SEN — 
FT TER n bieufe 
erffienen, und in allen guten Buch$andhungen zu Saten: : 


Di Beangtweinbsgunefung; 3 oder⸗ auf Erfaßrungnegrän. 
dete Auweifung, wie man anf die vertheilbafteſte Art und 
mit menigan Koſten den Branntwein weit beſſer beeeiten, 


ſoe wie auch alle Arten Aquavite und * verfereigen 


unne. Ein uhentbehtlihes Buch für Branntwrinbrenner 
„und Branntweinſchenken. 2 Bde. thlr. s gr. 


J Meieners C. H., Stonomilhen. Handſericon, — nicht 


nur alles dasjeıtige, was zur ‚Führung. einer. guten: Lands 
wirthſchaft gehört, beutlich erfkäut wird, fondern, wo wan 
auch das Nlöchigfte von Anlegung Kinbticher Gebaͤude, von 


RD 


. den Kranktzeiten und Curen bes Wiehes,. ſo wie eine aute 


Aucwahl ſolcher auslaͤndiſchen Gemachte, An. 
„Kräutern und Otiäudern; melche.mit Mugen anzubauen, 


Fi - nd wie dieſelben zu erziehen find, größtintheils durch viele 


„Jährige praktiſche Erfahrung beftätigt, beſchriehen finder. 

2 .wänden, sr Bd.-.2 thlr. 
Dickiners, C. H., Landwirthſchafts⸗ Garten· und Forſila⸗ 
iender, oder: BSeuichniß der in jedem Monet vorfallens 
den Betrichtungen, ſowohl im Felde, als in Küchen, Win 


men⸗VBaumgaͤrten und‘ Wäldern; auch entbedien: Be 


trügerepen „mancher. untern . orſtbedienten. Mit einem: 


Anhange, wie man ohne Zutchun der Bienen Wachs berete 


ten, auch Maulwaͤtfe, Erbfiöße, Schnecken und Karnwuͤr⸗ 
mer — konne. 1 DL sg a = 
* ter⸗ 


% 
⸗ \ 


% 


— 
* ’ — 
J 
m 
* 
© * 
en . 
% * 
y 
- 


mar gae Eaei⸗ſiher, Pächter und “ Lanbleute, vie | 


= es anfangen muͤſſen, um gute und gefunde, Shääfe. gu 
ten, und deren. Wolle zu veredien und. zu vermehren: 
Nebſt einem fihern Heilmittel wider die Naude. 8 gr 


Unterweifung, auf Erfahrung ge uͤndere wie Gutsbeſitzer, 


‚Pächter und Landlente ihre Haus⸗ und Feldwirthſchafn 
beſſer benußen, und dehtheatge und reicher: werben fone 
. on. 9 Theile. ıthie 8 af. 
' Enttecdungen und — dem Fache der Patute 
| — Detoneiir, Landwirthſchaſt und des nuͤblie 
a e. 16 gr. 
‘en gbrauerey, ?.: var alſen Fehlera gereinigte, nach alten 


-Art, und dabey nach ber. en und vorehelthaftefter | 


Erfindung. Mebſt ficherer Anweiſung Hefen zu machen, 


fs viel man verlangt, mehr als eine Sorte, von belter Ein 


genfchaft und alle umfonfl NesR Anweiſung zum rannte 
.  weinbrennen. 4.97. 
an Vermaͤchtniß eines alten Bienenmelfters aach — 
gen Vorſuchen und’ Erfahrungen zur Verbeſſerung, Ver⸗ 
"Yan rien —— — Bien ve vie. dee 
"dazu ärigen Seraͤrhe herausgegeben und mit Kupfern ere 
—laͤntert. Aus dem Engl. thlr. 

Anterticht für — Blerſchenken und. far Harsviter 
J uͤber das Biet und Aber deſſen Behandlung. 3 gr. 

, Mtetricht, kurzer und deutlicher, iin den nöthiaften Kenntnis . 
fen der Land⸗ und Waſſerbaukunſt. Sowohl füt dieſeni⸗ 
I geh, die ſtich der Baukunſt gewibmet haben, als au für. 
": Hand: undı Gutsbeſcher, welche lernen wollen / mie ſie 1%; 
hey Unternehmung eines Baues zu verhalten — 


wodurch fir die Am Bauen nothwendigen * je, 


niedſt denen dabey vorfallenden Arbeiten verſchiedner Kuͤ > 
« fer und Aandiwerter * ee brurtheilen lernen toͤnnen.· 
Dit 28 Kupf. 


ı bie. F 
— für ai dr und für: Enke ber Ist, a 


8. a er PN mit baaret Zablunge an die —— 
Brchhandl. ‚wendet, erhält auf Schfr. den oͤten Thaler int. 


m ‚Eu iſt 1ſl. 48 8. ug er Er. 
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* u en Er 
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— Dereſche nicht 16 — 
— ven |rber feine Orltengeit re Lettres 


» gervefen. . Bey Anzeige 
f Er (Ban KEXIX ©. 269 u. f.) alſo vermis 
. Mer pr haben, daß wohl eines unſret Bandeiente folde — 
ben, war dem Rec. um » eher gu verzeißen, da ihr Ver⸗ 
faffer mehr —— neingebracht bat, als von einem 
— Seamofen fi ch erwarten In der Felae jedach IR Bel 
no darch den. Keipsigee Anzeiger ſowohl, als anderwärts Ger 
| belehrt worden, daß wirklich ein Auslänner, nämlich Herr 
Charles de Pillers, ehemals Ingenier ⸗ Gaupemenn fi 
Königt. Feanzoͤſiſchen Dienften, Vater des Kindes ſey. Ein 
noch Junger Dan, von nicht gemeinen KRenntniffen, Der ges 
raume Zeit fich zu — und in deſſen Nachbarſchaft auf⸗ 
dieit. Anh an der üͤberaus unterhaltenden Monataſchrift: 
iæ Speftsteur da Nord, if folder Misarbeiter, und feine 
kb der) das am Ende befindiiche 
Verse, Aus mehrer dieſer Haffäpe gebe hervor, deß 
unfee Literatur kennen au lernen ihm woller Exakt ik: and 
äus cllen, daß er ohne Vorurtheil zu Werke geht. Ci feb 
" net munmehrigen ungen arm das XXX der 
feinifiben Pbilofopbie zu frun, womit er feine 
gleichfalle betannter machen mil, und wovon in befngter Die» | 
- Mutdfäyeie felöfE dereite einiom Proben ih Anden. Ste 
aber hat er Muͤhe, das leidige 4 priori und à poſteridci 
eitend in feine Sprache uͤberzutragen. Wie viel andre 
a wird * muthige — * auf ſeinem 


— | Dr 
Derichrigeng. Mog der Bram Ah, D. Bittirtet 
Prenat 


1: * Jehann Friedrich Hauſchild zu Bresben Im 
ebruar 1798 mit . abgegangen fepn. Es iſt aber ſol⸗ 
a mit einem andern Dr 


ein. Yreıhani und Verwechslun 
Chin Fat — der im ie — ‚zn 
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J Braanfhroelg wurde der fe eoloake, Hr. DO, 2 
& u Ari, zum er — Be * 


LT 


5 nannt worden. 


. 


Der Fuͤrſtl. —— —— 
Director, Hr. Georg Gottfried 
menrath befordert worden. 


bue, iſt auf fein Anſuchen, wegen feiner ſchwaͤchlichen 
; Äundpeit, von kinem Poſten —— worden; hat di 


Ri; > — 


rehlin, tt zum Gehei⸗ 
Det Theaterdirector zu Wien, Sr. Auguſt v. Bons, 
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Stelle td Sealerhichter Senbeflaiten! und cd iſt NN J 
zugleich ei alicher Gehalt non tauſend Gulden Jähte: 
ee meiden, mit der denfelben, / wo ex 
wolle, zu verzehren 

— betan —— Belle; ES Seins, 


udwig von, —** In ‚au. kaiſerlichen 
Staatqrathe ernannt, und mif e eh uk Aloe | 
Kubrl an tere, 1 net. per — pa 
* — * FIT — — = 


| redetärie 
Pa 3 > = Parc 


38 „Drermber a Prof⸗ 
ah Wi Stans Sepepb Hiume 
—— ET — 
an, 9. Degember zu Halle der Weltumſ 
bann Reinbold Sotlter Kia, ber Profellor 2 
geſchichte, 69 Jahre alt, Was er für Wehfunt 
Secchichte geleiſtet bat, iſt, ſo wie Die Gefdjiche 
- Auhetannt, san es hier zu wiederholen. , 
Den 10. December zu Dat.beu ‚Hamburg, 
®. Aunalpbi, Magifter der N ‚umt 
ben von feiner —— 












ud, 

ve 13, pa im ER it 7— 

Tiber Sartori, Doetot det Theoloate und Hisher Prof 
derfelben, Ingteidhen. Dibttorheher, auf be nt erfität. &a 
burg, sı Jahre ale. — 
= Den 15. Deceniber zu Dtershrlen der dA fje" 
ſikus, ah Georg Chriftopb € ‚oneadiz 30 Jat 
| An demfelben Tage zu Wein: (nA, der, Hetzoe 
. Weimarifche Bergrarp und Hofmedieus, D. Milbe 
ich Sebaſtian N 54 „Jahre alt. gi 
Den. 23. December zu Mainz, der Hüte 
ton Dlau, — de, — Univ 


A 





5 | atbeine zn 





V ii rer 5 Dommagt u u Oz u —* 


en 30, Dereinber zu Dteeden, der Churfärkt: sr: 
» eo, Chriffign Ben 

‚ „on Burfehmid, 78 3 Er hat — 
demiſche juriſtlſche ae griften En — en geſchrieben 

. An demſelben ia Berlin, der bekannte 
und Scriftfieer Hr. Johann Zpel R — u, — 
Herzogl. Pfalz: Zweobtuͤckiſcher ‘geheimer degatlonsrach une? — 
| RR Deutfhlands, ‚Nefldent, 72 zn ai Er ot 


— Rn na 
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Die ——— * nör licher % viſſen⸗ — 
| PR 30 Erfurt hiett am 3, Decembet 1798 eine Sibung, J 
n welcher Hr. Diac. Lofftirs eine Abhandlung vorlag: Uebet | 
Die. veralteten Wörter der bochdeurfchen Sprade, -— - 
se insbefondre über die Urſachen ibrer Veraltung. — — — 
Die deutſche Sptache bat in der Leiten Haͤlfte dieſes Jaht⸗ 
—* ſehr viel ar ihrer Ausbildung gewonnen.“ Die ver⸗ 
einigte Bemuͤhung der Sptachforſcher und der beiten dem⸗ 


ſchen Schriftſteller has, den Votwurf der Rauhigkeit und Ar— 


muth dieſer Sprache ſehr entktaͤftet, und die iimern Quellen, 
es Reichthums wieder geöffnet; doch find dieſelben mod)" 
et efehboft: noch gieht es eine Menge Woͤrter, die theils 
"erfchiedenen deutfchen Provinzen zerſtreut, cheils in den | 
riften der Alten verborgen liegen, die, wenn ſſe mit Fleiß — 
geſommelt und gehörig beatbeiter it .ürden, ſehr vieles zur. * Zr 
reichetung der Sprache beptrageh könnten. ‚ Beſonders eit F 
baͤlt gr die hochdeutſche Sprache eine Menge Wörter, “oe 
pr jegr auſſer Gebrauch gekommen, veraltet und höyt * 
| Bm: rgeſſen find, die es gleichwohl verdienten , Big — 
—7— ergeffenheit bervorgegogen zu werben; wäre 8 Sal — 
ur, zn, die Meiſterwerke der Alten beffer zu verſtehen „aM. _ 
- Ihrem Sing, gebötig zu wirdigch., Es verbiense, daher eine, 
eigge Unterſuchung, mwelcheg die vorztgliciten, Urfahen. der 
Meralterung In vieler hochdeutſchen Wörter find? Diele brahte, 
3 Berf. unter folgende fünf Haupturſachen 4) Die Zus. 
wng und Verfeinerung ber Sprache ſelbſt, um Kır,inehk‘ 
J und Gewan dtheit u geden. m a) Die Miß 
ae —* „dert 
We : 
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DEREN Biden, bie inte verſchledenen — 
— warrn;5) die — — feembder. Wörter ui 
Bertfüsungen: 4) Me: veränderten Bitten, Gewohn beiten, 
Vebraͤuche and Lebensart der' Deutfihen 3: 9) der allzu häufige. 
Shit; auch wohl witklicher Mißorauch, verſchiedener 
WBrter⸗ ne u ein. 


— 5 niß ber Seen deutſchen Wörter bes 
beitet rdem wurden der Akademie die von m 
en: Oberv nD: Jobann Kirranyarus: Schröter 


"ans BiRemigarangehhdten Veyttaͤge au den 'neneiten aſtrono⸗ 
miſchen Entdeckangen, Str Bo. mir K. Goͤrtingen, 1798, 
und von dem Hrn. Prof. Mortz Bor Praſſe in Leipziq eine 
Abhandlung? De ellipfeus evoluta er- sequidiltantibus en- 
vanque chrittru@öre, &. tab. den." Lipf; 3798. 4. vorgelegt. 
Auch wizjede He. Hofs und Kammerrath Joſerb — in 


ER — weiet —— 


HER. 
dot vor 
‘ ram - = 1 


Ra 


gi der, Sonunerſchen bi andiu ' € 6 
Zu er fen eis hi * 


an Schuibicher a 


EURE, und in allen guten Bachtanta —*8* balenı : 
65 en ‚#8 Kinder: der Bürger. und der Bandiente; 


s * abi für Rinde, welche änfanigen; 
i „Die Bud Raben: zu lernen. Gebund. 2 gr. 
» ſtian⸗ nt Leſebuch für deutſche ae und Tode 
Peut pgrimehnte: und. verbefferte Au 20 dt. 
seht — —— ober: Leſebuch für diejeminen, ° 
* die ital. "Sprache fernen und {ich darinnemißen wollen. 


— 


a erklaͤrenden Anmef. und einem Wortregifter 14gr 


amzoͤſtſche briinäffrigeit und hierin welter kLommen wollen 
Mit bintängeicher Dfrafeitogle vetſehen von G.A. Eben 
a Bar, 0a BO ER ae 
* ies:de Mr: Elosianı Datdante ü "Uekeefitung um 
15.1 Diſetuche Für“ die“ FaskbpFärteeT oe Jagend detgimmt vom 
— B. * Rudeman "89 mn Gedi⸗ 
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Mes: nalifchee: Lefehuch. Ins Dentfche überfars.: 8; 
Disk Neberſeranzen — le ſchen Se —e— 
a 
un n t 
8 üben. polen, ſolche mie arofes; Mugen "ger 
..ı breugen: fünnen, ondern ſie Rande auch wegen aeg - 
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